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Von Oswald F. Schuette. 
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Viel Lärm um nichts. — Biviani iſt, 
trotz der Vorretlame für ſeine Reiſe 
kein Sonderbotſchafter mit weitgehen— 
den Bollmachten, jondern nur Ueber: | 
bringer von Grüßen Millerands und 
Briands. — Offizielle Empfänge fin: 
den Daher ihm zw Ghren nicht statt. | 


| 
| 
| 
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- Weder beim Präfidenten noch beim | 
Stantsiefretär Hughes hat er dns Ge: 
ringfte über bie Pläne der Adminiitra- | 
tion erfahren. — Riviani, der erflär: | 
t2 Feind der Kirche trieb feine Heu— 
chelei auf die Spitze, indem er nach 
Baltimore zur Beiſetzung des Kardi— 
nals Gibbons reiſte. — Nach der neu—⸗ 
ſten Pariſer Verſion will Viviani hier 
nur im Trüben fiſchen um nach ſeiner 
Rückkehr Briand bekämpfen zu kön— 


— — 


Sonn 


Wwoſt.) 
‚2. April, 
„„or ziver Wochen formten die be- 
jeifterten amerifanifchen Bericht: 
erfintier in Paris nidyt Worte ge- 
ng finden, umt der aufgeregten 
Welt die hohe Politik in den glän- 
senöften Sarben zu fchildern, die 
en früheren Premier Frankreichs, 
Herrn Viviani, in einer Sonder— 
miſſion nach Amerika ſandte. Als 
beſonders bevollmächtigter Bofſchaf— 
ter der franzöſiſchen Republik ſollte 
er nach Waſhington kommen, um 
eine neue und umfangreiche Entente 
mit den Vereinigten Staaten auf: 
zubauen. Der Vertrag von Ver— 
ſollte wieder zuſammenge— 
flickt werden, die tote Liga der Na— 
tionen jollte ihre Muferitehung 
iern, die franzöſiſchen Schulden 
die amerikaniſche Staatskaſſe 
Alten berfhwind en, der franzöfiich- 
britiih » amerifanifhe Schubk- und 
Zrußvertrag follte jchnell ratifiziert 
werden, und die ziver grösten Ne» 
»ublifen der Welt follten die ganze 
Welt mit einem neuen Symbol der 
Eintracht beglücken. Alles dieſes 
wurde auspoſaunt, ehe Herr Vi— 
iani abgereiſt war. 
Set iſt Herr Viviani hier, und 
begeiſterten Verſprechungen 
an irgendiwo berloren gegan- 
n zu fein. Anſtatt eines bevoll—⸗ 
nächtigten Botſchafters mit goldge— 
geltem Beglaubigungsſchreiben, 
ſt er nur der Ueberbringer eines 
Grußes Herrn Millerands 
Harding, mit den beſten 
für die gute republ ifa» 
ſche des Letzteren. 
Scheinbar hat Viviamni gar 
ine Vollmachten — höchſtens zum 
Botſchafter Juſſe— 
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weilte Serr 
Stunde zum 
Hauſe genügten zwan— 
Von dieſen Unter 
kein Wort an 
Oeffentlichkeit. Nur ſcheint 
zu ſein, daß in dieſen 
achtzig Minuten keine 
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noch Herr Har— 
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Europas aus 
undſchaften. Es ſcheint aber böchſt 
meifelhaft, da er biel mehr 
ihren wird, als die aanze Welt 
wisien darf, oder or den Gang! 
y Greianiije im irgend eier W 
influffen mird. er 
‚che Vollmacht wichti 
ragen zu unterh 
wohl viel 
für einen bloßen 
Gratulationsurkunden 
Waſhington wenig. 
Es hätte wohl auch die Admini 
in ziemliche Verlegenheit 
wenn Serr Viviani ſich =: 
ein beglaubigter Botſchafte 
hätte. Denn Herr Sur. 
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Sonntagpot, Shicae, 


porben, qeiweigert unter den bon der f 
Schweizerifchen Regierung aeitellien 
Schwierigkeiten in Bedingungen nach der Schweiz zu— 
mit Bezug auf) rückzukehren. Wie es heißt, war ver⸗ 
mit Teuͤtſchland. Er Kaiſer Karl wird aus Ungarn— langt worden, er ſolle die Kopfzahl 
gar nicht au öge | abgeichoben werden, ſe einer Umgebung bedeutend verrin- 
doch noch Frie gern und auch das feierliche Verſpre— 
den machen und unſere Trumpen | |chen aeben, daf er fich fünftiahin jed- , 
nad) Saufe rufen werden, Jm Sc weder politiſchen Umtriebe enthalten 
nat iſt man gar nicht mit der Idee würde. 

zufrieden, daß wir ſo rul ig uns Von dieſen Bedingungen wollte, 
alles gefallen laſſen ſollen, — wie es heißt, der vormalige Kaiſer 
wir ſchön warten müſſen bis nichts wiſſen und er ſoll dann Un- 


pläne zu ve 
—* Streich 
ins zwar große 
en Weg gelegt 
nen Frieden 
Aber es iſt noch 
ſchloſſen, daß wi 
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| Gr it in doppelter Miffion in Amerifa 
eingetroffen. — Zoll Antrüpfung | 
wirtichaftlicher Beziehungen herbei: 
fiihren und angeblich aucd genen Piz, 
ptani arbeiten. — Franfreich hat in 
Weitenropa beinahe ansgeipielt, wic 
Eugen Bolnay von Tiezafuly be: 
hauptet. — Ungarn beifer dran als 
die übrinen Teile der vorinaligen 
Deppelmonarchie. 


Reiſepläne werden von der ungariſchen 
Regierung und den Alliierten in al 
ler Heimlichkeit entworfen. Man 
iſt beſtrebt, ſie erſt bekannt zu geben, 
nachdem Karl an ſeinem nenen Be 
himmmumasort engelangt ift. Wr 
ſcheut ſich angeblich vor der Rückkehr 
nach der Schweiz. Das ungariſche 
Volk bekundete bei feiner Rücklehr 
eine wahrhaft verblüffende Gleichgül 
tigleit. 
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früber in Sozralitti 
ſchen Kreiſen in New Hort, zu 
umd in anderen Städten des SO 
eine herv orrage nde Rolle. Er 
eine radikale Zeitſchrift „Gale's 
gazine“ heraus, deren Veröffentlie| er 
chung er auch nach ſeiner Ueberſied Weſteuropa 
lung nach Mexiko forktſetzte. 
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die Arbeit wieder 


—— Zrtrei? 
auf welchem 
Kul u und 


10a kannt 


durch ſeine imperialiſti erhandlungen bezüglich einer Ueber 
Pläne einen Krieg in Europa | BEN nah Spanien angefnüpft | 
verurſacht hat. haben. Laut nichtamtlichen Nachrich 
Beſuch Viviani ten, die aus Spanien eingetroffen, 
intereſſante Pl— hat ſich die ſpaniſche Regierung be— 
ein beſonderer Vertreter Frank- reit erllärt, ihm Aſyl zu gewähren. 
—— er nad . nn | Lehnen ab. 
ver Beltattung bon Nardinal Gib- | 
bons re Mag Dabei var Se err Pe des — — der 
Vibiani einer der eifrigſten Veriir — | Benntpivanie —* wollen von Lohn— F 
worter dns Geſebzes, durch wolches Paris, April, Sum wei sten] eg ee willen. New York, „Ein Mo- 
wie er ſelbſt ſagte: „Chriſtus aus Male ift der — 5** — Pitteburg, Pa., April. narch wird ſchließlich doch in Un 
— —— Regierung vertrie- von Oeſterreich aus seinen Neid, ze... 2 u” de garn herrſchen.“ verſicherte 
)er urde“ Jignaldehartenents em ne 
& Raihington man tedodh a —— nf lin Ivania Wabn teilten heute der heute Eugen Polnay von Zisgalıld, 
Länaf ch Du dem ge die Nachrichten Mahn! x hr diteren Worten ein bormaliger ungariicher Minifter, 
ängſt an ſolche kleine Heucheleien heutigen Abend Ec ine völlige * Bahnverwaltung in durren Worte ne — — 
gewöhnt. Hat nicht Herr Balfour| heit Darüber Gaben. ine: Ser mann, 1° it, daß ſie von einer Lohnverringe der heute hier als Privatmann an. 
bor drei \ahren, einen Nranz auf] fine Monarch sich jekt befindet, aa- rung um 20 Brogent nichts wiſſen langte, jedoch Veglaubigungsicrei- 
da8 Grab von Waibington gelegt, [beit die Deveichen einen ehvas. > wollen. Einen ähnlichen Beſcheid ben vom Regenten Ungarns, Admi— 
und das mit rührenden Wor faſſenderen Aufſchluß über * — hatte die Bahn bereits in der ver- ral Horthy, in ſeinem Beſitz hat. 
ten? oo. ‚ Faäıge der verflojienen Woche. Dee ode don den Dertretern [Er hat, feiner Verſicherung zufolge, | 
Aus Paris kommt joetzt auch die Aus dieien Nachrichten achf her der Streckenarbeiter und der un-eine zweifache Miffton in Amerika 
höne Nachricht, da Sure Wiviant) „or daiı — me an > ara | gelernten Arbeiter erhalten. Für au erfüllen, evitens eine Wicderan- 
überhaupt nicht als ein wirttider | yon Malt Er — ſind die Vertreter der knüpfung wirtſchaftlicher Beziehun— 
Vertreter des Millerand = Brian] az ıbac! ht vun nn CHEN ertfrättenarbeiter zit einer Be Igen ziwiichen Amerifa und Ungarn 
Regimes berüber gelommmen ft. Dr ' ‚ — rt ratung der Lohnfrage herbeizuführen, und zweitens es zu 
Gegenteil, er ſoll ſeine Reiſe ee _ —— —* der —— verſuchen, Pläne von Rene Viviani 
haben in der Idee, e vas empfindlich und ſchen gewe n Wi zu vereiteln, falls durch die Tätig— 
er in Waſhington irgend etwas fin en, infolge der Lächerlichkeit, wel dt Meriko 2 Axru. eit Bivianis in den Wer, Staaten 
den Könnte, un es als Sandhabe in) Ber er Fih durch den Ipronbeitei m ER Pre En — SON yo Santerejien Ungarns gefährdet 
Paris Ser Berämpfi ma der Wo: gungsverſuch in Ungarn aus geſetzt — — —* — dadikaler, werden follten. 
litik des Herrn Briand au benutzen, bat, tatſächlich krank geworden. IRRE — pie RG Laut der Verſicherung Tiszaſulys 
und Briand als den Vefürworter Es wurde heute von verläßlicher Ut OLSEN Bu DEN STE | ind Die Ungarn im Nimeriten ihres 
l In 5 a Blei s . Sob * l \ 
eier hoffnungsloſen Volitik darzu Seite verſichert, daß die urſprüngli— — abgeſchoben zu ——— os Micneriiee unb 
tellen Dann würde or jelber ei ‚chen Meldungen von der angebHi- | I ler Wahrſcheinlichtei nach wird inſchon zeitweilig die Habsbur— 
A ee 3 »chen Begeiſterung, mit welcher ſich er in Laredo Aber die Grenze ges). Dar Bine 
nen Plan zur Rettung Aranfreichs | CN IH ae a sen R iner infolge der Wegnericaft 
vorlegen, mit deifen Silfe er wic- | Te Truppen um den zurückgekehr- a | Alliierten nicht wieder auf den 
der als Premierminiſter ans Ru—- ten vormaligen König geſchart ba-, ——— Thron kommen könnten, Ungarn 
der kommen würde. Und für ſo ben ſollten, Mache aus monarchi— ſchließlich das Recht beanſpruchen 
etwas wird der Raum ſpaltenweiſe ſtiſchen Quellen war. u : würde, Tich feine Regierumasiorn 
in den amerifanifchen Zeitungen zur |, Per iſt man der Anficht, dal; er| Inach eigenen Gutdintien zu wählen, 
Verfügung aeitellt ſich zur seit noch immer in ‚der it Einiluk Frankreichs 
Bolitifer Mord weſtungariſchen Grenzſtadt Steina 9— * 8 5 
snrue u Imanger befindet, Unter der Int im Schwinden 
Führer der Nationalpartei in Kuba von yöälke Jder Stadt löſt ſeine Ari agte Siszatulı, 
einem lisernlen Kengreimitglied er weſenheit große Beforquis aus, auf „kleine Entente“, die auf Seranlal 
ſchoſſen. ! nam befürchtet, die Trummen ſung Frankreichs gebildet worden 
Havna, 2. April. Die e ſo ver⸗ Mächte der kleinen Entente würden —— * u rauflebe: E In. 
worrenen politiichen Zuitände Küs tiber die Grenze Lone, wenn der ber "u m —* — —“ 
heute noch dadurch ver- dormalige Monarch nicht ſehr Der * — ER — =>» 
daß der Konarehabaeord: |auher Yandes geht, * au — —— —* — 
—8 gen ie N lebergritfe Sranfreichs zu 
vormali Wege 
von dem wohin 
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Seiner Verſicherung zufolge 
folgte die Bildung der „Eleinen En- 
tente“ erſt, nachdem es 
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Nach dreiſtündiger Unterredung 
a,init den Vertretern beider Warteien 
| gelang es gejtern dem Bunbestichte 
Alſchuler in ſeiner Eigenſchaft 
| Schiedsrichter. den Streii der Ange— 
öſterreichiſches Ge- ſiellten der Independent und der Wil— 
zu bringen, da ſie der öſterrei- liam Davis Packing Company bei 
chiſchen Eiſenbahner nicht ganz ſi- zulegen. Die Streiter, die zweifel— 
ſcher ſind und auch Ungewißheit los das getro rfene Uebereintommen |, 
it mit | yarüber herricht, wie de Stim-!autheiken mwerden, dürften morgen | 3 
äftig mung des reichiſchen Volkes im; on die Arbeit wieder aufuehmei. 
| Sroßen und Ganzen der monardi-! 
ſtiſchen stage gegenüber ii 
Soweit find drei Kinder | die en der Neteplane | db J 
worden, die dieſem Laſter Incht in aller Stille und Seimlichkert |eingebüßt haben. 
| vor fich — es liegt die Abſicht vor, 
Die Behörden wurden auf die Einzelheiten dieſer Pläne erſt Einigung zu erz zielen ſuchen. 
weil dieſel- bekannt zu geben, wenn der Ex— | 
tudien rückſtändig wa— | Staifer bereits an Seinem Beſtim⸗ 
‚während der Unterrichts⸗ mungsort angelangt iſt. Wie es 
häufig einſchliefen. Es wur- heißt, werden bezüglich der Reiſe 
ihnen Ber atungen mit Italien, der 
nugeſtellt, das die erſtaunliche und Schweiz und Spanien gepflogen. 
ieftraurige Tatſache ergab, daß ſie Ein allgemein Glauben findendes 
Laſter des Aethergenuſſes erge— Ge rücht geht dahin, daß Karl ſich 
fürchtet. nach ſeinem Wortbruch 


worden 
annen der ungariſchen Regieru 
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Dr der trag mit Ungarn abzufchließen. 
verſpüren 


vormali— 


als 


J 


„Ungarn erholt ſich ſchneller, 
die übrigen Teile der vorma 
öſterreichiſch -bngariſchen 
monarchie“ fuhr er fort. 
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Nette Zuſtände. ieſes iſt 
Weſtfield, Maſſ., 2. April. 
igen Schulbehörden ſind zurze 
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adre * ſind, weil wir re 
zttürliche } Silfgaue llen beſitzen 
Nur eine der Streitfragen iſt ge- direkt an * mitteleuropäiſ ſchen Hau⸗ 
Nämlid | beisftenhe geleaen find. Ungarn || 
rechte wird unter allen Umſtänden das 
Ueber dieſe rar ge färiſte Land = werden. 
wird man in diefer Woche noch eine | 
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ſigen Schulkindern um ſich gegrif— Don 
en ob die Streiter ihre Senio 
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eines a, politiſchen Kör— 
pers und muß ſich entweder an Un— 
garn oder an Deutſchland a ch! ie— 
ben. Rumänien befindet fich in rie: 
ſigen Landſchwierigkeiten mit feinen 
Buuern und in Serbien dürfte «S 
hundert Jahre dauern, ehe es aelun: 
gen il, die gemifchte Bevölterung, 
welche dem Lande bei der Neuauftei— 
lung Europas zugeſprochen, zu aſſi— 
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Schönes und warmes Wetter für Sonn— 
| tag jowie für Montag in Ausſicht. 
| . Wafhington, 2, April. Für Sonn: 
ungen baben dann! den ich yeizeriichen Behörhen gegen: tag und Montag Stellt Die Bundes- 
etwa 15 FRamili jen | über, nadı der Schweiz zuritdzufehe| weiterwarte die nachitehende Mitte: Pee Pens up 
Br - ee en ron a ſein Heim für d’e Sıfunff rung in Ausjicht: en dürfte dus einzige 
tern rde de haupt ver ae! — — — — * — am | ken Stonten zu borgen wünſcht. Wir 
— ah Man a 2 SPpold Salvator aufzuſchlagen Sonntag und wahrfcheinlich auch am befiken Waren, bie wi Amerika 
: ii (Wi an, um de — T einzu | gedentt, Montag; wärmer im ſüdli chen Teil eſitz en are te wir an merite 
ſchläfern, da ſie außer Stande ſeien,“ Von Reiſenden, die Augenzengen | am Sonntag. Iverfaufen tönen und ich komme * 
ihnen genügend 9 brung zu verab-! der Vorgänge der jüngiten Tage in| Bas ee a Geſchäftsmann, nicht als Jemand, 
folgen und. uder infolge des Steinamanger geweſen, wird verſi— — aa Ber | der eine Anleihe aufzunehmen: 
nicht —* könnten. chert, die Gleichgültigkeit der Ein— — * Bene wünſcht.' 
Einſtein in Amerika. wohnerſchaft ſei tatſächlich verblüf— | 
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un ratur. Uebernimmt Oberbefehl. 
c .£ 0 ae to Y Yin Tip p fürch— nr 
York, 2. April. Profeſſor end ge veſen. Die Ungarn Ober Michig an: Schönes Wetter Griechenkönig geht an die Kampffront | 
inftein, der mit feiner) french dor den Folgen, welche 


— Sonntag; am Montag veränder- in Kleingſien. 
Theorie der Nelativität jo gewal« * * — —* on an NO (liches Wetter, mwehrjcheinlich Regen- 
tiges Auffeben erreat bat, trat be cute) maligen narchen ſeiten Pi er 16 auer im ieitlichen und im nördlis | 
als Mitglied einer Delegation] Iterten nach Tich —— UND | chen Teil; wenig Veränderung mit) 
von Bioniiten aus Europa ein, Der | Wüteten ſich vor jedweden Kundge- Vezug auf die — 
mot Mais Del * j bu igen zu ſeinen Gunſten. * — daß König Konſtantin ſich nach der 
zweck der Reiſe der Delegation iſt, — Nieder-Michigan: Trübes Wetter offront y a Bas 
a Iurdorftiit oc Karl wurde, ſobald er entdeckte, IN ampffront in $ einalten begeben 
finanzielle Unterſtützung ur de iu], Se ———— keinterlei Ve acie! jom Sonntag; wahrfchein ich Rege n! ‚hat, um den Dberbefehl über die 
Sernfalen zu griimdende jüdiiche| . Kap —— — * heiht. ſo⸗ in der Sonntag nacht, oder am Mon— bpen zu überneh 
Iniverjität bei den amertinantichen | , an re BETEN, tag; wenig Veränderung mit Bezug | i 
Juden zu ſichern. | ſe Die Tührer D : lauf die Temperatur. 
FE — — * — et de —d SH eẽ Yo 
u) verfuchten die Bevölkerung aufzu— * ——* m — — 
Mo., iſt King -ütteft. ie fetten mn terkrochen | Sonntag; am Montag aller Wahre 
9 t Z F 1X i 1 * 
ce von der Anklage, ſeine Ga itiin dug ihten über angebliche Erfolge | Icheinlichteit nad —— Be⸗ 
12, 1326 ci y x J 
\ "1 i 1b {1 4 * * e I ) ur. 
atfiet zu Haben ‚freie jefprochen | Nas vormaligen Monardien in Um: J wölktheit; gemäßigte Temperatu 
Jowa: Schönes Wetter am Sonn-⸗ 
| 
I 
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Indiana: 
Sonntag und 


Hune gers J« 
änderung mit Bez 


New 
Albert 


London, 2. April. In halbamt 


lichen Depeſchen, die aus Atben Der 


her a 
Be eingetroffen find, wird gemeldet, 


J 
> 


gri iechiſchen ri 


men. 


ra 
po 


Auszerden beit es in den De- 
peichen, da der „bisherige Kriegs 
miniiter Gommaris an Stelle don 
Stalegoropoulos Premierminiiter ge: 
worden ilt. 


Branditiitende Zinn Keiser? 


England, April. 
Gelegentlich eines Kampfes mit | 
verſchiedenen Männern, die ver 
ſuchten, ein hieſiges Hotel in Brand 
zu ſtecken, wurde ein Voliziſt ſchwer 
verwundet. Den Brandſtiftern ge— 
lang es, ihre Flucht zu bewerk— 
ſtelligen. 


| 


m ») 
tonarchiiten | * 


\ 


— In Stodton, 
berg 


| 


iſt 


lauf, um der Gegnerſchaft der Ent 32* 
enteländer tag und wahrſcheinlich auch am Mon— 


HS es ſich ſchließlich heraus- tag; kühler in der Montag nacht. 
ſtellte, daß der Rückkehr des vor— Für Chicago lautet die Wetter- 
maligen Monarchen auf den unga- vorausſage wie folgt: Schöne uw) 
rischen Thron energisch Widerstand | anhaltend warmes Wetter am Sonit= 
aeleiitet werden würde, Stinmiten tag; am Montag Ichönes Wetter, dein 
ielbit feine  eifrigften Vehürmworter | zunehmende Bewölttheit folgt; zu> 
der Enticheidung des Wremiermint- | meift gemäßigter Sübiwind, 

ſters Teleky Au, dab der dormalige Der Temperatwritand. an 
Kater das Land unverzüglicd ZU) Machitehehd der Temperaturitand nad 

verlaflen babe. den amtlichen Angaben des Weſteramtee — Aus Bummels Tagebuch. — 
Will nicht nach der Schweiz zurück. von geſtern nachmittag 3 Uhr an: Dreifach iſt des Geldes Schritt: Zö— 


Genf 9, April. Der vormalige 3 Uber nadım.......72]| 8 Uhr abends. Er gernd fommt e3 angezogen, pfeil⸗ 


er 


In Morristown, I, 
Wohnhaus von W. . Jenks, 
einen Wert von 875, 0900 beſaß, 
eine Feuersbrunſt eingeäſchert! 
worden. 


tgege beiten. 
entgegen zu arbeite Marcheiter, o. 


m. 


das 


Saginaw, Mich., 
G. Coryell auf 
hin, während ſei— 
Amtszeit als Schatzmeiſter 
Ortſchaft Cheſaning 89000 
unterſchlagen zu haben, zu fünf bis! 
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt. 
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4 11h hm.. J 9 Uh 
Coryell iſt Eigentümer ei⸗ Kaiſer Karl von Oeſlerreich hat ſich, Ehe a 12 Uhr it ichnell aber iſi's verflogen — ewig 
wie heute hier in Erfahrung gebradit i jtitt fteht der Kredit, 


6 Uber abend3,.. 2 Ur morgens. ... 
7 Ube .00enB8..:..70 


posat 


chließlich wird doch ein Monarch 


dab, | 


der | 


er= | 


Frankreich 
nicht gelungen mar, einen Geheimver- 


als! 
Doppel: | 


_ Fall, weil wir mit Be; ug auf Bis) 


ala | 


uns| 


t hungernde Mund! | 
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das fein Geld von den Vereinig: | 
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33. Sakıpang, — Nr. 14. 


> 6 ents 


Der Kommunı enputich. 
Erhebung der Noten im belgischen OF- 
fupationsgebiet biutig unterdrückt. 
Baris, 2, April. Wie aus Mainz | 
gemeldet toird, tft der Kommuniften- 
putſch in Moers im belgtichen Okku— 
potionsgebiet Deutfchlands von dei | 
ıbelgiichen Yruppen prompt unter- 
drückt worden. Die belgiſchen Sol- 
Daten machten bon ihren Waffen Ges | 
rauch und mehrere ber beutfcheit | gpegierung mag eingreif en müſſen 
Kommuniſten wurden auf der Stelle 
| getötet, während eine Anzahl Wuns 
den davontrugen. 
Tragiſches Geſchick 
Berlin, 2. April. Ein tragiſcher 
Vorfall ſpielte ſich gelegentlich der 
Beerdigung eines beim Kommuni— 
ftenktrawall getöteten Sicherheitspoii— 
ziſten in Eſſen ab. Als eine Poli— 
siftenabteilung jich in einem Aulo⸗ 
mobil zu dieſer Beerdigung unter- 
wegs befand, explodierte eine der; 
April. Gin Handgranaten, welche die Wanne 
. Cügland ri) schaften der Sicherheit halber mit fi 
um der ihm droben- führten und drei Boliziften wurden)  Waßinaten, Ypril Wie man 
den Lähmung der Induſtrie in— lauf der Stelle aetötet, während zehn ‚bier ı alaubt, dürfte dein Handeläfetre- 
folge des Grubenarbeiterausitands | verlegt wurden.  —  gtär Herbert E. Hoover der Poften des 
| erfolgreich zu begegnen umd zu die: Sipiani inbelt Dberreorganifators des Bahnwefens 
ſem Ymwerl werden verichtedene Mal: | ai ei ——— Jund der Kohleninduſtrie ſowie des 
nahmen in Kraft geſetzt werden, Voller Freude darüber, daß die Regie- Schiffsweſens des Landes übertra— 
wie fie während der Kriegsdaner| Fang von Tentjcjland Zugeſtändniß gen werden, 
üblich geweſen. Es werden Pläne, der Nriegsverantwortlicfeit fordert. | (5 aa sein. daR die Regierung 
ausgearbeitet, die auf cine Ratio New York, 2. April Rene ſowie die Geich äfts ;intereffen des 
nerumg der Noble, der Cleftrizität | Biviani, der auferordentliche Ge⸗ Landes ſich durch die wirtſchaftliche 
und des Gaſes, ſowie auf eine Be— ſandte Frankreichs, gab heute ſeiner Lage, falls nicht unverzüglich Man- 
Ihigung des Eigentums abzielen, Freude ob der Stellungnabme der | del gejchaffen wird, zu beaftifchen 
| ‘ir Wales ift eS bereits zur ver: | ‚Regierung der Vereinigten Staaten | Mahnabmen gezwungen jehen 
\einzelten Musichreitungen  aefom: Deutſchland gegenůber Ausdruck, Infolge der Wirkungen, welche der 
men und die Regierung hat Maß jals er vor der „Alliance Srancaife“ | Grubenarseiternus sitand in England 
regeln aetroffenr, um eine Musbrer- | DIET eine Rede hielt. Fr. | möglicheriweife auf die amerifantjche 
|tung diejer Unruhen zu verhbüten, „Mit großer Freude“, jagte er, Induſtrie ausüben wird, dürfte Hoo— 
Man befürchtet allgemein, daß „babe ich heute in den Zeitungen | per möglicheriveife beauftragt werben, 
es zu einent Generalitreit kommen geleſen— was Ihre, Regierung über die Oberleitung über bie Bewegung 
| wird, an dent jich die Eiſenbahner Leutſchla ind geſagt bat, ‚es hat zur Kohlenerjparnis übernehmen und 
jowie die Transportarbeiter beteili- | mich tief ergriffen, als ich Die Worte | die Methoden in der Kohleninduſtrie 
gen werden, die bekanntlich mit den 108 - De das Herz de5 Volkes im einer gründlichen Revifion unterzie- 
| Srubenarbeitern —— — — rühren wer- hen. Diesbezügliche Pläne ſind, wie 
„Dreibund“ in der Gewerkſchafts- den es heißt, bereits ernſtlich in Erwä— 
—⸗ bilden. F Alerhaudladen brennt aus, . | — 
J. H. Thomas, das Oberhaupt — = en * amtlichen Rat⸗ 
der Eiſenbahner, iſt eilends heute Schaden 830,000, doch kam zum Glück geber des Präſi denten Harding iſt be⸗ 
von Amſterdam hier angelangt und niemand zu Schaden. merkt worden, daß durch ein länge— 
wird ſich morgen mit anderen Füh Anmnähernd $30,000 Schaden res Andauern des Ausſtandes der 
|rern des „Dreibunds“ beratent, | richte te ein Jerer an, welches ge- engliſch ſen Grubenarbeiter und eine 
bon der Ne ſtern abend auf | bisher * icht auf zen it ee zz Der. 
RT gelärte Weile in Stellergeigat;| Straten mit Bezug auf Schußmapt- 
Bdes zweiſtöckigen Ailerhandlade ns nahmen. möglicherweife im fommen- 
“| der Gebrüder Goldblatt, Nr. 1442| den Winter hier eine Beeinträchtiginuse 
age, Chicago Mee,, zum Ausbruch des Andufiriedetrieb3 und Entbeb- 
one cam, Sich mit | aroßer Geichwindig. | ungen für das Volk verurfacht wer: 
jeit den ı Stodwerten mit. | den Könnten, 
teilte und von der nad) einem Groß] _ Unter den Maßnahmen, die mög: 


Wie im Rricege. | Arbeit füı für - Hoover. 


D mit Reorganiſierung der 
Bahnen, der Kohleninduitrie 
und des Sıchiffsiwejens be- 
trant Werden, 


In London dürften nädjite ——* ürfte 


die „lichtloſen Nächte“ wieder 
eingeführt werden. 


Generalfſtreit befürchtet. 
6 


Megierung hat |udnitricen bereits an- 
gewieien, im Wotfall ihr alle Kiraft- 
wagen zur Berfügung zu stellen. — 
Führer de „Dreibunds“ der Giien- 
babner, Grubenarbeiter und Trans: 
portarbeiter werden Sonntag fonfe: 
rieren. — Grubenwerke durch Waſ— 
fer gewaltig geichädipt. Draſti— 
ſche Verfügungen zur Kohlenerſpar— 
niß angeblich geplant. 


Sſtand der engliſchen Gruübenarbei— 
ter mag möglicherweiſe ernſte Fol— 
gen für Induſtrie in dieſem Lande 
beben. Vertreter der Geſchäfts— 
welt werden Hoover demnädit ver: 
ſchiedene Maßnahmen empfehlend 
vorſchlagen. Er mag unter Um— 
ſtänden zum Diktator der Bahnen, 
des Schiffsweſens und der Kohlen— 
induſtrie werden. 
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London, 2. 


ſtete ſich heute, 2 
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Tas Königreich iſ 
gterung in act Bezirke 
worden md nad) jedent biefer 
zirke iſt heute eine Konmiſſion 
ſandt worden, welche 
unterſuchen und dan 
richten ſoll. 
der 
abſolut 
erfahren haben will 
ta 
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2 fenreralarn in großer Stärke aug,|liherweife verfügt merben dürften, 
ti Fiir a Be rückenden Feuerwehr nach etwa ein— befinden ſich die folgenden: 
RL W — 9 4 Y 2 
eine N ai, het ” ti nt tündiger anjtrengender Arbeit ge-| 1. Rationierung der Kohlenaus- 
2 seht pi * N: roilan = u | [dicht werden fonnte, ſich zur en nach England und anderen Län⸗ 
behär, * 4 Fa Be J che get, als der Brand entdedt wirrde, | dern 
* F J h ee 2 Tauber den 30 Angejtellten angeblich | 2. Radifafe Aenderun aen bezüglich 
iin : 2 Pi wc — — * 300 bis 400 Kunden in dem La * in der Kohleninduſtrie vorherr— 
u en = air = . zuglich den befanden, iſt es als ein Wunder ſchenden Methoden, zur Hebung der 
ud J— * di — —— betrachten, daß von — Förderung und zur Sicherung der 
— (ij ( VUlliN tere⸗ J t 
u = .. = — = * x „mand zu jchaden Fam, Singegen nötigen I tansportmittel zur Fort— 
u „2 € SEE | arte einer der Feuterive prieute, ſchaffung der Kohle ſowie zur Schaf- 
lim — * —— vom —X fung angemeſſener Aufſpeicherungs— 
* ee en De I ſchmerzhafte Schnitwunden fazilitäten. 
| > = @iettrisng t _. re it “ beiden Sanden davon. | 93. Propaganda, um das Publikum 
erringen J — —— eEs war kurz nach 8 Uhr, dr um möglichſt baldigen Kohlenein- 
en * Be 4 Ba ler Goldblatt, einer der —— -|fauf zu veranlajfen. 
von adenfenſtern und dek a er l Hi inbaber, im Keller das Fe uer ent: ' 4, sn Vorkehrungen denen zufolge 
| Taten wird verboten werden. Solle| gertte, Er verlor t, jon:| s ° 
a No ro. zrreyng | DOEE r berior — — Zeit, ſon- auf dem Atlantiſchen Ozean ein re— 
ten dieſe Verfügungen durchgeführt de — — * u un Aa * 
Iwerden. . fo m ne I De Saden und for-|gefmäßiger Verkehr von 1 Roblenbams 
| ich ie Nächte“ —* ae Bud derte die Kunden jowohl als Die pern eingerichtet wird, und Blbrei= 
| Atloſe ud) e wahrend des Angeſtellten auf, ſich ohne Ver exzug ende Dampfer nad) dem Gtillen 
fſriese⸗ haben. J Ticie| * a 
| den. der fomeit in: de in Sicherheit 3 gen. Dieſe Ozean ſowie nach ſüdamerikaniſcher 
Der Scha en, der ſoweit in den! Vorſicht war recht nötig, denn kamn Häfen dirigiert erben. Auf dieſe e 
| Grnbenwerfen dadurch verurſacht datten alle das Gebäude verlajien, | Seite des Ozeans müßte den Schif- 
| 30 d daß die Täti for 1 de = a yon ⸗ 
um een aufabäe 1 nr er ei =. ee rer fen das Einneh men von Bunkerkoh— 
| i a > (li — ul, s en Laden er faßt hatten. Der zuerſt len entt veder gänz lie h unterſagt, oder 
ganz rieſigerund wächſt noch im. auf der Vrandſtelle eintreffende peniaftens ſtart beſchräntt verden. 
| mer mehr. Lebe erall ſind Aufrufe Bataillons chef erkannte die Gefahr während mit Hilfe der Kohlen beför⸗ 
| erlafien worden, Im welchen Stei-) md erlich fofort einen Großfener- |Yernden Dampfern die amerifani= 
ra aufgefordert iverden, CO | aların, der denn auch genügend fchen Schiffe genügende Kohlenvor- 
—— * ung der Pumven in den —J sun Stelle bradhte, um jräte in ben erropäifchen Häfen fin— 
Die ———— trifft S RT TERN Die benachlmeten Wobnhäufer ad z N: 
’ *8 2 Kr Diefe Frageır werden bei demnächH 
gen Für die Mobiliiterung von! verhüten. Das Warenhaus brannte „Dit Ban —— — 
J - or ® 2 k i € ! — = 
Kraftfahrzeugen, falls es zu einem | jedoch beinahe vollftandig aus. 15 Vertretern der — un⸗ 
Generalſtreik kommen follte. Alle) Ein großes Polizeiaufgebot war J5 werden. Die Initeb States 
. , . I il 
| Induftricanlagen haben die Weiz} nötig, um die nach Tanfjenden züb-| 
e d ı Chamber of Commerce forat zur Zeit 
ing erhalten, ihre Kraftwagen im lenden Neugierigen in Schach zu für die Grnenmuna bon Gonberanä- 
Notfall für die Negierung verfüg-| halten ımd zu verhindern, dab ſie 334 Se = Ar 
bar zu made * rletzt wurden. Der Straßenver— ſchüſſen der verſchiedenen Induſtrie— 
8 en erle * (x a u. 
r 3 Ita der Chicago Avenue war zmeige, weiche die Sachlage mit 900= 
La Der bormalige Handeläminiiter /fchr an der A : gu * ver gründlich erörtern follenr. 
Rob Jorne erklärte heute das | über eine Stunde gänzlich unter! 
Sie Roberi Yorne Prüfident Harding jowie Hoover 


s * 2y0 mn. 

[gel „dee Seabenanbeie fee “ | um —— erachten die Eifenbahnfrage für hoch⸗ 
— — Gewaltiges Unternehmen. zn hr auß — — 
ſagie er, „Handelt es ſich einen L — Dover, Del., 2 April. Dier wur⸗ ug um und ——— 
ſuch dieRegierung zu einer finanziel— den heute die Intorporat Re — daß Gefahr dafür norliegi 
fen Unterftügung der Kohlenindufirie | VON Durant Motors Incorporated vd ‚die E en bahn en in Bälde in bie 
u zwingen uͤnd eine ungefehliche Bet] WERE, Die Geſellſchaft, deren — 
zu zwing e unge) Aftienfapital fih auf $100,000,009 | Hände bon Maflevermwaltern fommen, 
wird Kraftwagen aller Art was eine Regierungskontrolle bedeu— 


der Nationaliſierung zu ſchaffen, 5 läuft 
durch welche jeder industrielle Ainfpori | 2° äuft, * ten dürfte, wenn nicht ſehr bald Ab— 
— — hilfe geſchaffen wird. 


ertötet werden wird. herſielle en. 
— Schnell fertig. — „Ja, lieber A Streifen, die Hoover nahe ſte— 


Es iſt die Pflicht aller Bürger zu 
helfen. Wir müſſen Freiwillige zum Freund, ich war ſchon im Begriff. hen iſt es bekannt daß er entſchieden 


Bedienen der Pumpen ſiellen und die Komteife zu heiraten — da hörte | gegen eine Beritaatlichung der Eifen> 
nicht nur die Grubenmwerfe, Tonberit ich, daß ie bet ihrer Schneiderin | pahnen, der Kohle oder anderer In⸗ 
die Grubenarbeiter ſelbſt vor den jährlich für 50,000 Mark Toiletten | yuftriezie ge it. Man alaubt jedos), 
Folgen ihrer verzweifelten Handlunz | pezöge.“ — „Na, und da?” — „Da dar, falls eine Diktatır fich als der 
gen reiten, |hab’ ich die Schneiderin geheiratet.“ einzige Ausweg erweiſen würde— 
Sollte für Hoover dazu berufen werden wird die 
Schutz nötig ſein, Kohleninduſtrie, die Eiſenbahnen 
ſen Schutz liefern.“ und das Schiffsweſen zu reorgani— 
Frank Hodges, der Sekretät des ſieren. 
Verbandes der Grubenarbeiter, erwi— 
derte auf dieſe Erklärung des vorma— 
ligen —— und bemerk⸗ 
te: „Die Arbeitseinſtellung erfolgte 
auf Grund eines Ausſchluſſes. Die 
Arbeit kann nicht eher wieder aufge— 
nommen werden, bis den Grubenar- 
beitern ein für den Lebensunierhalt 
ausreichender Arbeitslohn ſicher iſt. 


dieſe Freiwilligen 
ſo müſſen wir die | pr 


Deutſche Poſt. 


— e— —— — 


— Aus dem Gerichtsſaal. —Rich⸗ 
ter (zum 3: igen): „.. . An biefem 
Abend ſoll Ihnen der Angeklagte in’ 
der Duntelgett eine Obrfeige gegeben 
haben. Können Eie mit Beitimmtibeit 
fagen, daß e3 der Ungellagte war?” 
— Zeuge: „Das —* — aber iſch 
mar’s beftimmt!* 


er Dampfer „Suüusquehanna“, 
der Mittwoh von New York nadı 
Bremen fährt, nimmt „per Tampfer 
Susquehanna“ adreſſierte Briefe 
nach Deutſchland und Polen, ſowie 
Vakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Tſchech-Slowakien, Ungarn, der 
Schweiz und Polen mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt morgen 
nachmittag 4230 Uhr. 3 
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Independent Voters 
Association. 


30 Anbetracht der Wichtigkeit derram nähften 
Dienstag ftattfindenden Stihwahlen ſahen ſich Pie Delegaten 
veranlaft in der 24., 26. und 29. Ward Stellung zu nehmen. 
Mad) gründlicher Prüfung der Fähigkeiten der Kandidaten emp⸗ 
fehlen wir die folgenden Herren: 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. April 1921. 


STATEMENT 
OF THE OWNERSHIP, 
MANAGEMENT, 
Einer mu Fluchtverfud mit hwe| SIRCULATION ETC,, 


rer Vertunndung bezahlen, of SONNTAGPOST, published Sunday, 
at CHICAGO, ILL., required by the 
Act of Congress of August 24th, 1912. 
State of Illinois, | 

County o£ Cook, | F* 

Before me, a notary public in and 
for the State and County aAforesaid, 
personally appeared F. J. OTTLE, who, 
having been duly sworn, according 
to law, deposes and says that he is 
the business manager of the SONN- 
TAG POST, and that the following is, 
to the best of his knowledge and be- 


Ertappte Taſchendiebe 


Leiſteten Erſtaunliches. 


Zwei Detektives nahmen in zwei Stun—⸗ 
den an einer Stelle acht Langfinger 
feſt. — Schankwirt in Bellwood 


24.: LEO M. 
26.: JOFN J. 


29.: MICH. J. 


Die Erwählung diejer Kandidaten ift im Interefie der Sache 
‚der perfünlichen Sreiheit unbedingt notwendig. 


Reter Barth 

Emil Brashol; 
Fred GC. Hei 

J. Frieſenhahn 
Martin Flucke 
Philipp Jungel 


H. 


* 


Ein glänzender Erfolg, 


Tie zweite Koidaterinnerungsfeier des 
Kärntnerklubs Koſchat. 
Muh die dom Kärntner-! 
flub Kofhat aeitern in der! 
Mozart - Halle veranstaltete zweite 
Koſchaterinnerungsfeier geſtaltete 
Ti zu einer ebenfo eindrudsvollen, 
tote genußreichen Feitlichfeit. Der 
Klub Fann auf den nlänzenden Er-| 
-folg mit Necht ftolz fein, } 
Der Feſtausſchuß, beſtehend aus 
den Herren Fr. Schmielitſch, Jake 
Schwartz, Ig. Millonig, Geo. Luß— 
nig, Philipp Schoyer, John Abuja 
und John Melchior, hatte ſich aber 
auch ſelbſt übertroffen und ein Pro— 
gramm aufgeſtellt, das den ver— 
wöhnteſten Anſprüchen genügte 
und tadellos abgewickelt wurde, 
Die zündende Feſtrede hielt Dr. 
Jake W. Kobalter, ein Mitglied 
des Klubs. Seine geiſtvollen Aus— 
führungen wurden mit tobendem 
Beifall aufgenommen. Wahre Bei— 
fallsſtürme entfeſſelten auch die 
Darbietungen des Damenquartetts 
des Kärntnerklubs Kotſchat, be— 
ſtehend aus den Damen Lina 
Schwartz, Mary Millonig, Fanny 
Millonig und Aloiſia Peglitſch. 
Der Alpenländer Männerchor gab 
mehrere ſeiner ſchönſten Lieder zum 
Beſten, desgleichen der Tyroler 
Männerchor und als Soliſt Herr 
Habernal vom Alpenländer Män— 
nerchor. Das Publikum quittierte 
über jede einzelne dieſer Nummern 
mit wohlverdienten Beifallskundge— 
bungen. Ein flotter Ball bildete 
den Abſchluß der prächtigen Feſt— 
lichkeit, an der ſich in voller Stärke 
oder durch Abordnungen auch der 
Verein Almenrauſch, Burnſide, der 
„Stock im Eiſen“, der Eichenſtamm, 
der Böhmerwald und andere Ver: | 
eine beteiligt hatten. Alle Teilneh- 
mer werden den Veranſtaltern 
Dank wiſſen für die ihnen berei— 
teten, köſtlichen Stunden. 
Außerordentlich genußreiche Feſt— 
Aichkeiten veranſtalteten geſtern auch 
noch der Chicago North— 
weſtern Unterſtützungs— 
verein und der Columbia 
Damenverein. Ihre Göſte 
haben ſich prächtig amüſiert und 
werden ſich der in 
froh 


—— —— — — — —————— —————— —— — 


Die Prüfung des Revolvers. 


Independent Voters Aſſoeiation. 


— — ———— —— ——— — ——— — — 


BRIESKE 
HOELLEN 
O’GONKELL 


Yan, Kramer 
Henry Kraft 

P. J. Nebgen 
Joſeph Stein 
Hermann Tavernier 
A. C. Wehrwein 


Ausſchuß der 


Unterleib, Er verſchied, ehe die ſo— 
fort herbeigerufene ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. Harold wurde bis zu 
dem für morgen angefeßten Koro- 
nersinqueit in Haft genommen. 

Sm UlerianersHofpital erlag der 
6ljährige Bernard Lalowisti, Nr. 
2528 Ward Straße, den Verlehuns 
gen, iwelde er dabontrug, als er am 
Freitag an Southport und Lil Ave. 
bon einem Kraftwagen überfahren 


wurde. 
— bi — 


Die lockende Flut. 


Drei Knaben dem See entriſſen, 
vierter ertranf, 

Tie Rettungsmannihaften fichte: 
ten geitern nachmittag auf der Höhe 
der Wilfon Mve., drei Meilen von 
der Kiifte entfernt, ein Sanoe hilf» 
los auf den Waflern treiben und 
fuhren fofort aus, Sie retteten 
drei Knaben und ihren 'Spielfame- 
raden, einen Spithund. Die Ga 
reiteten find: Leslie Kemp, Nr, 
4030 Farwell Ave.; Frank Lendly, 
Nr. 1704 Eſtell Ave. und Charles 
Natalby, Nr. 6517 Greenview Ave. 
Das Canoe war bereits halb mit 
Waſſer gefüllt und drohte jeden 
Augenblick umzuſchlagen, als die 
Mannſchaften es erreichten. 

Auf der Höhe der 33. Str. fiſch— 
ten die Mannſchaften eine Stunde 
ſpäter die Leiche des 105 jährigen 
farbigen Knaben Leroy Clark, 2934 
Vernon Ave., aus dem See. Das 
Kind war auf einem Stück Holz, 
auf das es ſich geſtellt hatte, in den 
See hinausgetrieben worden, ver— 
lor das Gleichgewicht, ſtürzte in das 
Waſſer und ertrank. 

Virgil Verdicina, ein an W. Goethe 
Str. wohnhafter Italiener, ſaß 
geſtern abend mit ſeiner Landsmän— 
nin Yolanda Guvanetti, 18 E. Illi— 
nois Str., am Ufer gegenüber der 
Ohto Str. Plößlicdy entichuldiate er 
fich bei feiner Dame und ging nad 
dem See zu. Bald darauf hörte Yo- 
landa einen Schrei, ihr Begleiter var 
in der Flut verfchwunden, Die Ret- 
tungsmannfchaft barg Tpäter feine 
Reiche, 


‚ein 


ee 
Ein Unhold. 


In bedenklichem Zuſtande liegt 


| ihrem Kreije) mit gebrochenem Arm die 29 Jahre 
verlebten Stunden noch oft 


und gern erinnern.. | 
" —_— 


alte Frau State Froclih, 1440 
Fleetwood Str. im Countyhoſpital. 
Wie ſie erzählt, kam geſtern abend, 
als ihr Mann nicht zu Hauſe war, 


—— — — ——— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— ——————— —— — 


wurde um $3000 beraubt, 


Bon dent bei der Amirican Rail- 
way Crpreß Co. bedienfieten Bolts 
ziſten Albert Widenhoefer wurde 
gejtern abend ein Tajchendich ange- 
Ichoifen und fehiwer verwundet. Der 
Verwimdete it der 23» jährige, 
der Polizei wohlbekannte Langfin— 
ger Billianı Meyerd, Nr. 3522 
Ellis Ave., weldyer von drei Kugeln 
getroffen wurde und jet mit dem 
Tode ringend im Peoples Hofpital 
darniederliegt, Sein Spiehgejelle 
nrane Mard oder Monthead, Nr. 
3137 Brinccton Nve., wurde nad) 
längerer Jagd von einer Abteilung 
von Blaurdden überholt und vers 
boftet. Ein dritter Buriche, welder 
angceblid ein Bruder Wards ilt, 
entkam. Widenhoefer beobachtete 
angeblich die Burſchen, wie ſie auf 
einer Halſted Str.-Elektriſchen 
Adolph Kolus, Nr. 2216 S. Lawn— 
dale Ave., die Taſchen durchſuchten, 
und verſuchte ſie zu verhaften. Die 
Halunken ſprangen jedoch an Archer 
und Emerald Ave. eilends ab und 
liefen davon, gefolgt von Widen— 
hoefer. Dieſer rief ihnen wieder— 
holt zu, ſtehen zu bleiben, und er— 
öffnete dann, als ſie dem Befehle 
nicht nachkamen, Feuer auf ſie. 
Schon die erſten drei Schüſſe er— 
reichten Mevers, der fofort zufam. 
menbrad. Inzwiſchen waren Po— 
liziften der Deering Str. - Bezirks. 
wache, die fih auf ihrem Nadıt- 
ftreifzug nad) Verbrechern befan— 
den, auf den Lärm der Schüfje hin 
herbeigeeilt und Hatten mit Wi« 
denhoefer zufammen die Verfolgung 
aufgenommen. Auch fie machten 
von ihren Sihießeifen eifrigen Ge 
brauch und hatten jchlieglich die Ge- 
nugtuung, daß wenigſtens Frank 
Ward ſtehen blieb und ſich auf 
Gnade und Ungnade ergab. Der 
dritte Langfinger entkam in der 
Dunkelheit. 

Guter Fiſchzug. 

Geradezu Erſtaunliches auf dem 
Gebiete der Einkreiſung von Taſchen— 
dieben leiſteten geſtern abend die der 
Hauptwache zugeteilten Detektiveſer— 
geanten O'Brien und Burns. Sie 
verhafteten in knapp zwei Stunden 
an der Milwaukee und Aſhland Ave. 
acht bekannte Taſchendiebe. Die Häfi⸗— 
linge ſind Thomas Walker, Philipp 
Solery, Joſeph Stone, Harry Firſt, 
Sam Shapiro, Sam Ruſtin, Harrhy 
Wolff und Harry Gold. 

Arzt unter Anklage. 

Unter der Anſchuldigung des Be— 
trugs wurde geſtern Dr. W. A. New—⸗ 
man Dorland, ein bekannter Arzt 
und Verfaſſer mehrerer mediziniſcher 
Bücher, in ſeinem Sprechzimmer in 
dem Gebäude Nr.7 W. Madiſon 
Straße feitgenommen, Die Klägerin 
it Frau Bella Yan Deman, Nr. 
4722 Sheridan Road, die angibt, 
|dı „ der Arzt fie mit einem Mietöver- 
trag, den er ihr verkaufte, übervor— 
teilt habe. Dr. Dorland erklärte, 
dab Die ganze Sade ein Mikver: 
Hänbnis oder ein Raceatt fei, Er 
wurde Später, nachdem Freunde 
Birafhaft aeitellt hatten, aus ber 
Haft entlaffen. 


Auszahlung von Lohnheds von bet 
Bank geholt Hatte, murde ohn 
Miſhnik in ſeiner Wirtſchaft in 
Bellwood, Ill. von drei Kraftwa— 
genbanditen überfallen. Die Ha— 
lunken eigneten ſi chdas Geld an 


— ————————— — —— ——— — ——— — 


Nachdem er geſtern 33000 u‘ 


lief, a true statement of the owner- 
ship, management, etc., of the afore- 
sald publication for the date shown 
in the above caption, required by the 
Act of Congress, August 24th, 1912, 
embodied in Section 443, Postal Laws 
and Regulations, printed on the re- 
verse of this form, to wit: 

1. That the names and addresses f 
the publisher, editor, managing editor 
and business manager are: 

Name of publisher, THE ABEND- 
POST COMPANY, 

POST OFFICE ADDRESS, 223-225 
W. Washington St. CHICAGO, ILL. 

Editor, PAUL F. MUELLER, 

223-225 W. Washington St., 


CHICAGO, ILL. 
Managing Eäültor, 
PAUL F. MUELLER. 

223-225 W. Washington St. 
CHICAGO, ILL. 
Business Manager, F. J. OTTE, 
223-225 W. Washington St., 
CHICAGO, ILL. 

2. That the owners are: (Give 
names and addresses of individual 
owners, or, if a corporation, give its 
name and the name and addresses of 
stockholders, owning or holding 1 per 
cent or more of the total amount of 
stock.) 

PAUL F. MUELLER, Chicago, I111.; 
N. C. HENRICH, Chicago, Ill; L. M. 
LANGE, Chicago, 11; F. J. OTTE, 
Chicago, Ll, 

%. That the known bondholders, 
mortgagees and other security hold- 
ers, owning or holding 1 per cent or 
more of total amount of bonds, mort- 
gages, or other securities are: (If 
there are none, so state.) 

FRITZ GLOGAUER, Cineinnatl, O. 

4 That the two paragraplıs next 
above, giving the names of the own- 
ers, stockhölders, and security hold» 
ers, if any, contain not only the list 
of stockholders and security holders 
as they appear upon tlıe books of the 
company, but also in cases where the 
stockholder or security holder ap- 
pears upon the books of the company 
as trustee or in any other fiduciary 
relation the name of the person or 
corporation for whom such trustee Is 
acting is given; also that the said two 
paragraphs contain statements em- 
bracing afflant's full knowledge and 
belief as to the circumstances. and 
conditions under which stockholders 
and security holders who do not ap- 
pesr upon the books of the company 
as trustee hold stock and securities 
in a capacity other than that of a 
bona-fide owner; and that afflant has 
no reason to believe that any other 
person, association, or corporation has 
any interest, direct or indirect, in the 
said stock, bonds or other securities 
than as so stated by him. 

(This information is required from 
daily publications only.) 

Y, J. OTTE, Business Manager, 

Sworn to and subscribed before me 
this 1st day of April 1921. 

JOHN ZIEL, Notary Publle. 


037 commission expires April 16th, 
22.) 


Note Propaganda. 


Tluigblatt fordert zum Sturze der Re— 
gierung auf, 

Beamle des Bundesgeheimdien— 
ſtes fahnden mit Bieneneifer, aber 
bisher vergeblich, auf den Verfaſſer, 
Herausgeber und Verbreiter eines 
ex 2 2 x 3 J 
Flugblattes, das geſtern in tauſen— 
den Exemplaren in der Stadthalle, 
im Countygebäude und in vielen Fa— 
briken zu finden war. Das Flug— 
blatt enthält einen „Die Vereinigte 
Kommumiſtiſche Partei“ unterzeich— 
neten Aufruf. In dieſem Aufruf 
werden die Leſer gewarnt, ſich doch 
ja nicht betreffs ihrer Ausſichten im 
tampfe ums: Dafein in Sicherheit 
wiegen zu lafien, Die Mebeitgeber 
wollten unter falfher Flagge die 
jogenannte offene Werfkitätte einfith- 
rer. Das würde längere Arbeits; 
Hunden und geringere Zöhnung be: 
deuten, Die einzige Netiung Sei 
Anſchluß an die Kommuniſtiſche 
Partei und nach dem von den Ruſſen 
gegebenen nachahmungswürdigen 
Beiſpiel Sturz der Regierung und 
Einführung der Kommune. 
| For 


Dihtige Konferenzen, 


— — — — — — — — — 


Landwirte werden Pläne zum Abſat; 
| ihrer Brodufte entwerfen, 
Dienstag, Mittwohy und Don- 
rerstag werden bier Landwirte, 
Obſt. und Viehzüchter aus. allen 
Teilen des Landes wichtige Konfe— 
renzen abhalten und Pläne entwer— 
fen, wie ſie am vorteilhafteſten ihre 
Produkte auf den Markt werfen 


können. 


Sie hat wieder einmal ein Menſchen- ein Mann, den ſie nur unter dem und entflohen. Bisher konnte noch 


findet 


leben gefordert. wie ſhon oſt. Spitznamen „Big Nut“ kennt, um 


F — 
Die Obſtz re 
feine Spur ben ihnen gefunden | e Obitzüchterfonferenz 


Der 26jährige Albert Tuder, wels | ipren Mann, mit dem er bei der 


cher als Chauffeur in Dienften ber | Chicago Fire Vrid Co, arbeitet, zu 


Yellow Cab Company ftand, murbe 
geftern abend infolge unglüdlichen 
:Zufalles von feinem um vier Jahre 
‚jüngeren Bruder Harold erfchoffen. 
Der 
ih in der Familienwohnung Nr. 
2640 Grhftal Strafe ab. 
hatte einen neuen Revolver nad) 
Haufe gebracht, und Harold unter: 
Tuchte ihn in Genenwart bes Bru— 
ders. Plötzlich entlud ſich Die Waife 


und der Schuß drang Albert in d 
Kranke Leute 
m Es loſtet nichtß, Dr. 


ae Bu wegen irgend ei- 
\ ner Kranfheit oder 
Shwähe au tonjuitie- 

sen. Die neuelten Heils 

methoden für Mbeur 

matiämuß, Magens, 

Leberieiven, Katarzd, 

&Aroniihe Krantheiten, 
Blutitörungen, anfteie 

lenbe Strankpeiten 
Nerbenidtväde, dir 

niſche, privale m, alle 

Sarnleiben, 
Das audgezeih- 


nete dentihe Hell 
ig 2 — 606) für Bie Heilung 
u uug. 
ah. Sslährige — Erfahrung als 
Epesiaiiit bietet ben Kranlen Sicherheit einer 
Slgreiden und ebrlißen Bebandlung, 
ne een a bertraulie Unter⸗ 
sebu et @ie nite, 
Be Ele fofort, ehe Ihr Leiden weiter 
k u RT: 


n Bien 8a Dr. Nob bereänet fo we 


das kein Kranler feinen Zuftanb zu bar: 
art gen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iafil 


Ctabliert in Chicago 1892, 
»M Dahre auf demfeiden alten Pag. 
Ein eradnierter und (lsemtierier Arzt fei 1892. 


35 Süd Denrborn Strahe. 
Gde Monroe, Ghicags, 
tm Griliy-Gebäude, Eulte 606-8. 
Nehmt Clevator zum E. Wisst. 


ftunben: Xägli von 9 morgen® bie 4 
En en Sr Gene 
8 woch € . 
köstahtn. >. 78,08 wirb deutih geipromen, 
@p3,5,7,10,12,14,17,19,21,24,2,28 


land, tr. 
wurde, als er an Wells und Divi— 
A on Str. zwiſchen 


beſuchen. Der Menſch verübte an— 
geblich einen unſittlichen Angriff 


| auf die in geſegneten Umſtänden be— 


findliche Frau, die dabei eine Treppe 


bedauerliche Vorfall ſpielte hinunterfiel und den Arm brach. 
|, Big Nut“ ift Flüchtig. 
Albert‘ 


—++ —— 
Der Automoloh. 


an 


Der fehsjährige Arnold Nort- 


1018 NR. Franklin Sir., 


zwei Elektriichen 
einem 


! 


über die Strahe lief, von 
to überfahren und auf der 
Stelle getötet, Ber Lenker de 
Magens war Karl Kones, 1205 N, 
Ra Salle Str. 
— 
Unnötige Aufregung. 

New York, 2. April. Die Broof- 
Inner Polizei ift in höchit unnötiger 
Meife in Athem gehalten worben, 


werden. 
— — —ûú —— — 

* Der Polizeichef hat bei der Zi— 
vildienſtkommiſſion gegen die bvon 
ihm ſuſpendierten Detektiveſergean— 
ten Edwin M. Halpin und Joſeph 
I! NRonan und die Boliziiten Wnt. 
G. Fenn, Charles L. MeShane und 
Wiltiam $. Carter Antlagen auf Un— 
fähigfeit und Mißverhalten imDienit 
erhoben. Die Fünf waren befannt- 
lich zugegen, als ihr AUmtsaenojfe Pas 
trick J. O'Neill erſchoſſen wurde, 
mutmaßlich von Thomas O'Connor. 


———— —— — —— — — —— — — — 


—XL 


— Herr Ernſt Vaas und Gaitin, 
158 Carl Str., begingen geſtern abend 
in rüſtiger Geſundheit das Feſt ihrer 
| goldenen Hochzeit. Der fehr auöges 
\debnie Velannienfreis de3 Yubelpaares 
haite es ſich nicht nehmen Yafjen, diefes 


ſtatt am Dienstag im Kongreßhotel, 
* der Getreidebauer am Mittwoch 
und die der Viehzüchter am Don— 
nerstag im La Salle Hotel 
. C. H. Guſtafſon, Abteilungsvor— 
ſteher des Ameriean Farm Bureau, 
wird den Vorſitz in der Sitzung der 
Obſtgzüchter führen. Er iſt gleichzei— 
‚tig Vorfiter der Marktausichüfie 
der Getreidebauer und der Qich- 
züchter. 

Ackerbauſekretär Henry EC, Wal. 
laece wird vor dem Ausſchuß der Ge, 


treidebauer eine Anſprache halten. 


— — 1, —— 
Ein Brauſekopf. 


| Ion 
Der ſchlagfertige Alderman Wallace 
heute wieder auf dem Kriegspfade. 

Alderman Thomas Wallace, der 
ſich vorgeſtern, wie berichtet, mit 
Michael J. Faherty, dem Präſiden— 
ten der Behörde für örtliche Terbeſ— 
ferungen, wieder auf demstriegspfa- 
|de. Er ging herum mie ein briillen- 


| weil überängftlie Gemüter eine Res |jeitene Ereignis gu einer Kundgebung | der Löwe, der da fuchet, wen er ber- 


klamekarte des „Komie Klub“ für 
die Ankündigung eines Bomben— 
attentats genommen hatten. 

Die betreffenden Karten, welche 
lauteten: „Es wird ſich auf der „Sea— 
beach⸗Linie“ am 2. April ereignen“, 
wurden allüberall in Brooklyn ver— 
teilt und wurden von ängſtlichen Ge— 
mütern der Polizei mit der Verfiche- 
zung zugeftellt, e&$ handle ſich ohne 
Frage um ein Bombenattentat. Die 
Folge war, dab die Seabead) Unter- 


arundbahn von einem gemaltigen Po: |y 


Ti;eiaufgeböt während der ganzen 
nacht vom F:citag zum Samstag be- 
wacht wurde, biß e8 fich geitern her- 


ausftellte, va e3 fich um eine völlig 
barmlofe Antündiqung eines Xanz- 
Klub“ Hans |ten fie fteis im Pflichtireue und Erges 


vergnügen? bed „Komic 


delie. Ales Tacıte, nur die Polizei 


war mißgeftimmt. 


zu geitalten, die nicht allein denen, wel- 
chen fie galt, bis auf ihr Lebengende in 
angenehmer Erinnerung bleiben mird, 
fondern auch allen Teilnehmern. Dem 
Seite mar aud) äußerlich ein eindrucks— 
volle3 Gepräge verliehen worden. Die 
Jalobi⸗Kirche, der Schauplatz der Feier, 
war aufs ſchönſte geſchmückt worden. 
Herrliche, duftende Blumen und Ge— 
winde erblickte das Auge, wohin es ſich 
wandte. Paſtor Berghoefer richtete 
einige tiefempfundene, zu Herzen drin—⸗ 
gende Worte an das Kubelpaar. Gr 
wie3 darauf hin, daß beide Eheleute 
nach echt hriftlicher Weife fünfzig Jahre 
lang einander treu zur Eeite jtanden, 
in Freud’ und Leid feit aneinander ges 
| baften und ihre oberfte Aufgabe darin 
erblidt hätten, fich negenfeitig Da® Le> 
ben fo angenehm und glüdlich wie nur 
in ihrer Steaft jtche, zu madıen, Den 
Kreis, den Gott ihnen zugemefjen, häts 


benheit ausgefüllt. Die Beglüdwüns 


fung des Jubel 
lein Ende — —— 


ſchlinge, als ſein farbiger Amtsbru— 
der Louis B. Anderſon im Sitzungs⸗ 
ſal des Finanzausſchuſſes ahnungs— 
auf ihm zutrat und ihm die Hand 
zum Gruße reichte, Entſetzt prallie 
er aber zurüd, al3 Wallace ihn ans 
pfaudte: „Fort von mir, Sie Heine 
Ratte! Gie waren e3, der mich ge= 
fern fefthielt, damit Faherty unge- 
ftraft auf mich Iosdrefchen Konnte.“ 

Anderfon erholte fich von feinen: 
Schred und ftürzte fich auf den Geg- 
ner, alß der Ordnungshüter fich ins 
Mittel Teate und die Kampfhähne 
trennte. Wnderfon 30g e8 vor,” fi 
jogleich zu verfrümmeln. 

— — — 

* Ber fein Grundeigentum ber- 
faufen mil, erreicht fchnell feinen 
Swed durd; eine Kleine Anzeige in 


der „Abenbdpoft.” 


. 


Die lehten Ehren, 


Sclicht und einfach War Trauerfeier 
füe den verftorbenen Naturforfcher 
John Burroughs. 


Meit Part, N. Y., 2. April. 
Shliht und einfach, wie er es oft 
Gewünfcht, mar heute die Trauer: 
feier für ben verftorbenen greifen Nu= 
turforfcher Kohn Burrougbs. Sie 
fand in „Ihe Nefi”, dem Häuschen 
ftatt, in melchem der Dahingeichies 
dene in den legten Jahren derSchtifts 
ftellerei obgelegen hatte, i 

Die Trauerrede hielt Rev. Frant- 
lin Eimer von der Colgate Eollegiate 
Church, ein langjähriger Freund de 
Entjhlafenen, und Hamlin Garland 
verla3 ein Gedicht, das er eiaenz für 
diefe Gelegenheit verfaht hatte. Un- 
ter den Leidtragenden befanden fich 
biele intime Freunde. darunter Tho- 
mas Edifon, Henry Ford und Har: 
ben Fireſtone. 

Die Leiche wird morgen in der 
Nähe von Woopchud Lodae, dem bor- 
maligen Heim Burroughs beigeſeht 
werben und zwar an einer Gtelle, die 
fi der Entfchlafene Schon vor Jah— 
ren zu feiner lebten Nuheftätte aug- 
erwählt Hatte. 


* Die Leiche der in Pafadena as- 
jtorbenen Frau George M. Pullman 
traf geitern hier ein. Gie wird mor= 
gen nachmittag nach einer Feier im 
Yamilienheim 1729 PBrairie Ave, auf 
Graceland beigeſetzt werben. 

— — U —— 


Als ich nicht im „Noten Hahn“ war. 


Ein Münchener Erlebnis. 
(ürich). 

Hauptbahnhof München. Herrgott3- 
früe. Der Lindauer Schnellzug 
fteht Schon unter Dampf, Mit einer 
ehrlich erworbenen Fahrkarte will ich 
durch Die Sperre. 

„Sie, erlaub’n SS, Herr“, fagt 
jemand neben mir und tupft an bie 
Haustnehtsmühe „Roter Hahn“. 

Aha, denfe ich mir, er hält mich für 
einen Ungelommenen und will mit 
den „Roten Hahn“ empfehlen. 

„Sie, erlaub’n ©’, Herr!” wieder: 
holt er dringlicher. 

„Nichts erlaube ich,” Tante ich, „ic 
babe hohe Zeit.“ 

„ss aa, Herr — entfchuldigen S': 's 
Stiefelpugen!“ 

„Entiehuldigen? Das Stiefelpugen 
entſchuldigen?“ ſage ich launig wer— 


Von Fritz Muͤller 


* 
dend, „wie macht man das?“ 

„'s Stiefelputzen ham S' halt ver— 
geſſen, Herr.“ 

„Bedaure, ich putze keine Stiefel, 
kann alſo auch das Stiefelputzen nicht 
vergeſſen.“ 

Ja, aber's Zahl'n dafür, Herr!” 

„Ih habe nichts für Stiefelputzen 
zu bezahlen.” 

„Erlaub’n ©’, da werden S' Ih— 
nen irn — °’3 minbeichte iS a 


Zmwanz’gerl, Herr — entichuldigen 
&’" 


„Sie fcheinen mich für jemand ans 
deren zu halten. Sch habe bei mir zu= 
haufe übernachtet, nicht im „Roten 
Hahn.” . 

Er ſchwankte einen 
Aber gleich ſiegte das 
wieder: 

„Entſchuldigen S', Herr, aber das 
iog’n f’ alle, wo 's Stiefelputzen 
ſchuldig bleib'n.“ 

„Zum Henker!“ ſage ich, „Sie ha— 
ben meine Stiefel nicht geputzt.“ 

Wieder ſchwankte er. Dann tat 
er den kritiſchen Blick des Fachmanns 
auf meine Stiefel. 

„Sie können mir nix vormachen, 
Herr — ich kenn's doch noch.“ 

„Was kennen Sie?“ 

„Eahnerne Stiefel, Herr.“ 

Ich war empört. Ich gab ihm keine 
Antwort mehr. Erhobenen Hauptes 
ging ich durch die Sperre. 

So, da war ja noch ein ſchöner 
Fenſterplatz in einem Abteil. Ich 
richtete mich häuslich ein. Ich begann 


Augenblick. 
Mißtrauen 


, Sir 
Korpulente 
Damen 


Lane Bryant's neue Frühjahrs— 
Moden nach neueſtem Schnitt und 
Muſter ſind ſpeziell für Damen mit 
voller Figur gearbeitet. Taillen— 
weite 35 bis 60. 

Die korpulente Dame findet al— 
les, was zur modernen und beque— 
men Kleidung gehört. 


Hüte, Mäntel, Anzüge, 
Bluſen, Röcke, einfache 
Hauskleider, praktiſche 
Straßenkleider und ele— 
gante Abend-Toiletten, 
Unterröcke, Unterwäſche, 
Strümpfe 
und ganz beſonders Lane Bry— 
ant's Korſetts, deren Faſſon 
dadurch berühmt geworden, daß 


es die korpulenten Damen 
ſchlank erſcheinen läßt. 


Jede Umänderung wird ſchnell 
und pünktlich zu mäßigen Preiſen 
beſorgt. 


Mnfer Bargain-Bajement offe- 
riert ebenfalls vollftändige Aus: 
ftattungen in jeder Gräfe zu 
fehr niedrigen Preifen. — Jedes 
Kleidungsftül für Damen mit 
voller Figur. 


fne Bryant 


Wabash Ave. at Washington St; 


die Stiefelgefchichte innerlich zu über» 
mwinden. ch machte das enter auf, 
legte mich behaglich auf die Brüs 
tung — 

„Sie, erlaub’n ©, Herr!” 

MWahrhaftia, der Unerbittlihe vom 
„Roten Hahı“ jtand auf dem Bahn: 
fteiq und drehte erinnernd feine Nos ı 
Itenhahnmüte, Ich jah den zudring: | 
‚lichen „Roten Hahn“, wie man durch | 
Glas jieht, Aber der „Rote Hahn“ 
wich nicht, 

„Entiehuldigen 
felputzen!“ 

Aus den Fenſtern nebenan ſahen 
Leute. Sie begannen ſich für meinen 
Stiefelfall zu intereſſieren. Eine 
Dame lächelte. Ein Handlungsrei— 
ſender lachte voll Verſtändnis. Die 
Sache wurde böſe. 

„Sie, erlauben S', wenn S' mich 
nicht bezahl'n für's Stiefelputzen, 
nacha weiß ich ſchon, was ich tu.“ 

„Tun Sie meinetwegen, was Sie 
wollen, Sie — roter Hahn.“ 

„Entſchuldigen S', aber ich ſag' 
Ihnen nur ſoviel, Sie werd'n 's be— 
rei'n, wenn S' net des Zwanz'gerl 
für's Stiefelputzen —“ 

„Na zahlen Sie's eben in Gottes— 
namen,“ ſagte der Geſchäftsreiſende 

vom Nebenfenſter her, gütlich zure— 
dend, „man kommt nun mal um die 
Trinkgeldgeſchichte nicht herum.“ 

„Aber erlauben Sie, wenn ich doch 
gar nicht derjenige bin, der —“ 
| „Nein, wie ich das finde,“ ſagte am 
andern Wenfter ein junges Mädchen 
zu der lächelnden Dame, 

„Erlaub'n ©’, Herr,“ mwieberhol 
der „Note Hahn“ 
und unermüdlich. 

„Das fann man ja nicht, länger 
mit anjehen,” Tagte der Reifende und 
3cq feine Gelbbürfe, „wein Sie ben 
Mann für feine Arbeit nicht bezahlen, 
jo werd ich —“ 

Die Ausſicht mit dieſem Leuten 


vr 


S S 


Herr, 's Stie— 


„Verflucht nochmal!“ 
zwanzig Pfennige aus der Weſten— 
ſchaften, dieſe Handtaſche iſt mir völ— 
lig fremd.“ 


taſche fingernd, „es iſt ja Unſinn — 

aber da haben Sie in Gottesnamen 
Das Abteil lächelte. 

meine Beteuerung: 


Ihre zwanzig Pfennig.“ 
Es war die höchſte Zeit, der Zug 
hatte ſchon angezogen. Da flog plötz— 
lich noch ein Handtäſchchen durch das 
Fenſter auf meinen Sitz. Die gleich— 
mütige Stimme des „Roten Hahn“ 
ſcholl hinterher: 

„So, Herr, nacha will Ich Ihnen 
alſo auch Ihre Handtaſch'n wieder— 
geb'n, die wo S' im „Roten Hahn“ 

Ich ſteigerte 

„Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, 
ich habe mit dieſer Handtaſche nie 
etwas zu tun gehabt.“ 
Das Abteil lächelte unentwegt. 
Aus der andern Ecke ſchnaufte gemüt— 
lich ein Dicker: 
„Soſo?“ ſagte er ungläubig, „Sie 
kennen alſo die Handtaſch'n gar net. 
Warum ham S' denn nacha das 


bis nach Lindau unter dem Verdacht 
der Trinkgelddrückerei reiſen zu müſ— 
ſen, übermannte mich 
rief? ich, 
lieg'n laſſ'n ham“ 
Der ganze Wagen lachte Schaden— 
froh gingen die Blicke zwiſchen mir 
und derHandtaſche hin und her. Einer 
Handtaſche, die ich nie geſehen hatte. 
Ich war aufgeregt. Ich wendete mich 
erklärend an die Fahrtgenoſſen: 
„Ich verſichere Ihnen, meine Herr— 
Zwanz'gerl zahlt, ha?“ 
Triumphierend blickte er im Kreis 
herum. Etwa ſo: „Seht ibr, fo fängt 
man die Hotelgauner, die vo fich vom 
Irinfgeld drüden möchten.“ 
„Zum Donner auch!“ fchrie ich, „ſie 
gehört mir wirklih nit — fie fann 
mir geftohlen werden und —“ 
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Diejer Konpon und 86.00 


kauſen 6 vollſtändige Sets 


Improved Domeſtie 


Burity 


Brand, jede3 Beverage:Set genügend un 8 Gallonen zu machen. 
Set beiteht aus A-Unzen Kanne Domeftic 1920 Oregon Hopfen, einer vol» 


len 3:Bfd. Büchfe 100% Pure Geriten-Mialzextraft, 1 
Kegulärer Preis von jedem Set $1.35 


56.00 
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6 Sets 
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Grape Juice Filters u. vollſtänd. 


genug für 300 Gallonen 


r Würze und Bier, 


t, von Bargeld under Ched begleitet, wer» 

Wir verienden überali Hin in 

einfaher Verpadung. | 
I 


Schreibt um freies Rezept und Katalog über Yüller, Aupferkefick 


Apparat zum Abrülfen zu Hanfe 


Purity Malt ExtractCo. 


40 Zahre im Geichäit an Nanbolph Sir, bei LaSallce Sir, 


JOL GREIN, früher itädtifcher Aicdymeiiter, und J. PAHLS 


130-132 West Rand 


olph Strasse--Chicago 


Phones Main 84 und 254 ' 
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Non & 
Der Tanz. 
Efigge von Paul Glafenapp. 


Der, Dichter hatte Luiſe, der Toch— 
ter ſeiner Wirtin, eine Karte zu der 


verlangt nme 


zeichen, dab feine Herridhaft zu Erd 


D 


| Der Winter ging zur Peige. Tie Uns 


jei, mehrten jich bon Tag zu Tag. Der 
Dichter Hielt ein barinädiges Augenlei 
den daheim. Luiſe mar um ihn mit de 
Anteilnahme ihres feinfühligen Herzens. 


Uraufführung ſeines Werkes überreicht Als ſein Leiden nicht wich, ging er zu 


0} 
as 


und damit einen bellen 


htichein in „emem ihm befannten Nugenarzt und erz 


ihr pflichtſchweres Leben gewonnen, da fuhr aus dejien Munde auf jeine ermit- 


e3 ihr noch nie beraönnt var, 

Beritellung in dem berühmieiten aller 

Theater der Großftadt beizuivohnen. 
Endlih war der Abend nelommen. 


Zange vor Beginn der Vorftellung Jah 


fie auf ihrem Plabß, andachtsvoll ge— 
jtiimmt, Mie ein glaubensimniger Bes 
ter in einem Dome, Allmählich füllte 
fh der Zufchauerraum. Die Eleganz 
vieler Jchüchterte fie ein. She unfeiers 
liches Wejen Fam ide dor ie ein 
Frevel. 

Die Vorſtellung begann. 
als zöge eine unſichtbare Hand einen 
Schleier von ihrer S 
I 


Ahr mar, 


Seele hinweg, der 
lie bisher daran gehindert, die Welt 
fo zu jehen, wie fie ijt. Sie erlebte 
tr tiefiter Andacht das, Ira3 der Mund 
de3 Dichter verfündete: 

‚Tas Schidjal einer Frau. Ihr Mann 
Iintergeht jie niit einee Tänzerin, einem 
Wejen mit wechjelvollen Empfindungen 
und eiferfüchtigen Gewohnheiten. Die 
Vetrogene erfährt don jeiner Untreue. 
Zie duldet jtumm, jehtweigt, begehrt nicht 
auf in eiferfüchtigem Hak. In ihrem 
mutvollen Herzen wächit der Entichluß 
den Kampf mit der anderen aufzımeh: 
men, Sie bereitet fich auf diefen Kampf 
ber mit fuchender Serie und fcharfen 
Sinnen. As ihre Mann eine Abends 
das Zimmer verlaffen will, erhebt fie 
jich, geht zur Tür, fchlieit ab und jtedt 
den Schlüflel ein. Nun Löjt fie ihr Haar, 


Ah, »a ftand der Zuaführer in der |teirft den Eeidenmantel, der fie ein- 


Tür. Das war mein Retter. 

„Herr Zugsführer“, fagte ich mit 
Würde, 
ſehen eine 
das Fenſter geworfen. 
ſie an ſich und übergeben Sie ſie 
dem Fundbureau.“ So, das war 
| doch ein offenbarer Beweis meiner 
IUnfehuld. Ach atmete auf. 

Der Zugsführer 30g mit der Tajche | 
ab. Meine Ehre mar gerettet. ch 
|fonnte dem Abteil mieder frei ins 
Auge ſehen. 

Die Reiſe bis Lindau verlief ein— 
ilbig. Dort mußten wir auf ver— 
chiedene Anſchlüſſe warten. 

Es wurde mir langweilig. 

ng vor den andern aus dem Warte— 

Im Hinausgehen hörte ich den 

Dicken zu dem Geſchäftsreiſenden 
über den Tiſch flüſtern: 

„Wiſſen S', wo der jetzt hingeht? 
Aufs Fundbureau geht er und holt 
|Fich feine Handtafch'n wieder, ber 
Trinkgeldſchinder.“ 

nee 


Peter Altenberg-Anekdoten. 


| 
| 
Reter Altenberg traf feinen Freund 
| Egon Friedel. P. U. jagte: „Egon, dit 
mußt mir 5 Gulden fchenken.” Darauf 
| entgegnete ihm Xriedell: „Lieber Res 
| ter, dir weißt, meine einzige Einnahme 
it mein Haus. Die Mieten befomme ic) 
| an jedem Quartal. Heute it bereits der 
22, Februar. Da3 Geld vom 1. Januar 
ift aufgebraucht. Ich Tann dir deine Bitte 
leider nicht erfüllen.“ Darauf büllte 
fih B. U. in Schiveigen. Dann aber 
fagte er: „ES gebt dir alfo fo fchlecht. 
Dann terde ich dir die 5 Gulden 
borgen.“ 


Yo 
| . U. Tab mit mehreren Freunden bei 
| Eadter. Er fchien ärgerlich und mur= 
| melte die ganze Zeit vor fich hin. Dann 
laber fagte er erregt: „17 Millionäre 
fißen bier in diefem Naume, und feiner 
forgt für a 


B. M. fchidte einem Freunde jem 
Buch „Nachfehfung“ mit einer zwei 
Seiten langen Widmung. Diejer zeigt 
Noda NRoda voller Freude dba3 Erems 
; plae mit dent Vemerfen, daß e3 doch 
| einen hohen Wert repräjentiere und eine 
| Seltenheit jei. Noda Roda tmwiegte den 
|Nopf Hin und her, gab ihm das’ Buch 
zurüd und Sprach die Worte: „Wenn 
BP. U: dir nichts in da3 Buch aefchries 
—A dann wäre es eine Selien⸗ 


„da hat jemand aus Verz yorf zur 
fremde Handtaſche durch ihm. In ihre Bewegungen legt fie all 
Nehmen Sie ihre verſchmähte 


hüllt, beiſeite 
Kleide einer T 
das die 


und ſteht vor ihm im 
änzerin, in einem Kleide, 
reife Schönheit ihrer Glieder 
Geltung bringt. Sie tanzt vor 


c— Liebe, ihre hoffnungs— 
volle Sehnſucht, doch auch die gläubige 
Zuverſicht, daß er der reinen Schönheit 
ihres Leibes nicht wiederſtehen kann. 
Ihr Tanz wird lebhafter. Anfangs ver— 
halten, dann immer unverhüllter atmen 
ibre Betvegungen die Gut de3 Lieben= | 


einer | bafte Frage hin, daß er einer unheilba= 


irren Erblindung entgegengebe. 

Er tvar vie betäubt, fonite e3 immer 
noch nicht fallen, fat teilnafmslos da= 
heim und brütete vor fich Hin. Ul3 Auite 
erfuhr, welch grauſames Geſchick ihm be— 
vorſtand, ſah ſie ihn ſtarr und ſtumm 
an, als könne ſie ſeinen Worten nicht 
glauben, ſtürzte hinaus und weinie bit— 
terlich. 

Als nach Wochen auch der leizte Schim—⸗ 
mer vor ſeinen Augen verſchwand, ver— 
dovpelte Luiſe ihre Sorge um ſein leib—⸗ 
liches Wohl. Sie ſuchte ihn zu ermuti— 
gen mit ſchlichten, einfachen Worten; 
doch er lam aus ſeiner Starrheit nicht 
heraus. Sie ſuchte ihn zu bewegen, mit 
ihr einen Spaziergang zu uniernehmen. 
Er lehnte ihr Anerbieten ab. Sie las 
ihm vor; er ließ ſie gewähren. Sie er— 
munterie ihn zu neuem Schaffen; er 
ſchüttelte mit ſchmerzlichem Lächeln den 
Kopf und ſagte: „Ich kann nicht!“ 

Der Frühling hielt ſeinen Einzug. 
Sie gab ihm die erſten zarien Blüten in 
die Hand und ſprach: ie Veilchen 
blühen ſchon!“ 

„Die Veilchen!“ 

Faſt ungläubig klangen ſeine Worte. 
Er ſog den Duft der Blüten ein und 
legte ſie auf den Tiſch. 

„Der Frühling iſt da. 


Die 
te 


| 

| „Der 5 . Kommen Eie 
nit mir hinaus! Der milde, erwärmende 
| Schein der Sonne wird Ihnen gut tum!“ 
Er ſchwieg. 

Als ſie am Nachmittag bei ihm war, 
bat er ſie, ſich zu ihm zu ſetzen und ihn 
vorzuleſen. Sie war beglückt, daß ſie 
ihm einen Wunſch erfüllen konnte, ſie 
eilte auf ihr Stübchen, holte ſeine Dich— 
tung und begann mit der Vorleſung auf 
der erſten Seite. Als ſie die erſten Worie 
geleſen hatte, wollte er aufbegehrn; doch 
ſi entgegnete feſt: „Sie baten mich!“ 

Als ſie an den letzten Abſchnitt kam, 
erhob ſie ſich, löſte ihr Haax und tanzte 
vor ihm wie jenes Weib, das um die 


den Weibes aus. Der Gedanfe an die Fiebe ihres Mannes lämpft, und eine 


| 


| 


I 


& 
Ich 


| 
| 
| 
} 
| 
I 


bebenden, gleitenden Tanzichritten jenen 
anflohenden, jinnlichen Einjchlag zu 
geben, der das nach Befiß agierende Herz 
de$ Mannes erreat und 
nimmt. Mit einem leifen, jchluchzenden 
Kufjtöhnen fällt fie vor ihm nieder und 
licht ihn mit ſieghafter Gewißheit an. 
Sie weint nicht, Hagt nicht. Sie zwingt 
thn bernieder in ihre Arme. Er zieht 
tie zu Jich empor und ftammelt Die 
Worte: „Weib! Mein Weib!” 

Der Dichter hatie einen ſtarken Er— 
folg. Luiſe vermochte keine Hand zu 
rühren. In ihr erklang ein neues, er— 
kenntnisſchweres Lied von der Liebe und 
dem Le ie 


ft 


en Leiden der Menjchen. Etarr hielt fi 
ide Antlig auf die Bühne gerichtet. Auf 
gejtört ‚in ihren Heiligiten, Findlichen 
Träumen, ging fie als eine Suchende, 
Stampfbeichiwerte heim. 
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"eg. im B. Er. Pat-Amt 
in einer verbefjerten Form. 


Für den Huften vder Erkältung Eurer 
Kinder iit c8 beiicr al$ Kampferöl oder 
Senfantwendung, weil ed Büniefett, Kant- 
pier, Terpentin, Menthol, Ehcalyptns nnd 
andere wertvolle Ecle u. Efienzen 
Reibt es Bey 
ein u. ber 2 
Schmerz, 

Blutan⸗ 

drang, Ent⸗ 
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: » — ctelder. 
Preis 35 Cents. 


Säumt nicht und beſorgt Euch die Krulke 
mit der Gans heute. 


In Apothelen oder per Poſt 40 Cents. 


OLINE LABORATORIES 
2017 $. Wood Str., Chicago, Il. 


gefangen | 


enthält, #| 


| 
— Enpfindiid. — „Was ift dent 


Welle hellſchimmernden Glanzes flutete 
bei ihren ſuchenden, anmutsvollen Be— 
wegungen durch den Raum. Auf ſein 
Geſicht und ſeine Hände legte ſich ein 
feines Erzittern. Er beugte ſich weit 
vor, er ſah nicht, aber er fühlte, was 
boraiag. und ein matter Schein de3 
wunderſamen Glanzes, den die Tara 
zende ausitrahlte, drang in feine Nacht, 
Ein jtarke3 Verlangen nad ihrer Nähe 
überfam ihr. hm ivar, als fei er nicht 
blind: Er fühlt ihr Iodiges Haar aufs 
feuchtend ih um Meise Cehultern 
— Er ſah in ſeiner Blindheit 
die tiefdunklen Sehnſuchtsaugen, umfing 
da⸗ 

Pen GSeitalt, 

„Nun tar der Tanz au?. Eie fant von 
| mr nieder und legte ihr Haupt auf feine 
Sinte. Er fuhr mit aufbebenden Hänz 
ben liebkoſend durch ihr weiches Haar 
und flüſterte: „Haben Sie Dankl“ 
Da barg ſie aufſchluchzend ihr ©ex 
ht an jeiner Brujt, Zühte ihn bei 
und innig und fprad): ee; 
„Jh liebe Dich) ja! — Fühlft Dur das 
nicht? — Du gehörjt mic! Ich laffe 


Dich nicht!“ 

„a fam ein aufjchütierndes Weiner 
über ihn amd befreite ihn aus feiner 
Starrheit. Sie ſaß bei ihm und hielt 
feine Hand feit in der ihren, Allmählich 
Cie jtrich zärtlich 


— er ruhiger. 
über ſeine ſchmalen Hände als wollte 
ſtill! Sprich kein 


ie ſagen: „Sei 
Wort!” 

Co faßen fie, und ein fcjmerzlich fits 
ı bes Glüd machte ihn feife gittern. Die 
Nacht um ihn war mild erhellt, und 
neue Hoffrung weitere fein Herz. Leife 
tagte er: 

„Nun ivage ich weiter zu Ieben und zu 
—— Es lange Tu mich nidjt veis 
E⸗ war wie eine Frage. Der innige 
— ihrer Hand gab ihm die Ant⸗ 

vort. 


mit der Tante los? Sie ſpielt ja ſeit 
ſechs Stunden ununterbrochen Klas 
vier.“ — „Aus Wut. Mama hat ihr 


nämlich ein Kiſſen auf den Klavier⸗ 


ſt ict mit der Auffchrift „Nus 
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vertaufen 


Y y a 
lumbia Sch 


Wier 
Co 
es 


“ 
Nieder iit 
deutſche 
die folgenden: 
83c —Meine 
von Aurt 
op, die 


Untreue 


Nurt 
zimatlicd 
all), 


eu ee * 
* 
** 


a A. 


——— 
ee ee 


Site Freu 


— 


pourri, 


FRE 


fehr 
fanas 


— 


—* 


von 
Chiemſee 
von 


** 


napelle, 


tunſeren freien Siatalog von Schallplatten. 

er nonatlich foſtenlos zugeſandt. 
Roſtbeſtellungen wwerden pünttlichſt ausgeführt, und noch am ſelben Tage 
ledig Bei Verſand berechnen wir eine Verpackungs— 


zuſammenſtellt wie folgt, 
oder Check 
von einer bis zu drei 
von 


e D 


D. außerdem für | 


Wir empfehlen unfer Tomplettes Lager in Vietrolas in allen Holzarten, 
tie Mabagoni, Eichen oder Nufjbaum, von 35 bis 8350. 
Außerdem empfeblen toir unter großes 


tend herabgefegten Breiten, melche, 


fauft iit, wieder binauf 
forort in3 Haus. Wir 
wird fir Yar gerechnet, 

Neue Singer Nähmaſchinen ſtets 
Abzablung. 


‘. 
++ 


644 North Ave. 


Siten jeden Abend bis 9 Uhr, 


.. 
- 


> 


* 
* 


* 
RR TEE DEE SEE EEE TE SEE TEE 
— 


RR, RR) 


—— 


Für Muſitfreunde. 
eute — geben der Pia— 
niit Komponiſt Percy Grain— 
ger in der Stimballballe und Der! 
Violiniſt Vaſa Prihoda im Stude: 
Theater Konzerte. 
Free abend tritt der Piamiit 
f Reuter in der Orcheiterballe 


N) 


hafas 
DALCL 


J 

Erneſtine Schumann-Heink wird 
am Mittwoch abend 
Temple ſingen, und am ſelben Abend 
wird der St. Olafchor in der 
cheſterhalle ein Konzert geben. 

Julia Culp, die holländiſche 
gerin, . 
abend, in der 


Ts 


Kimballhalle auf. 


Für JJ abend iſt ein 
von Ida Fiſher Ketcham,— 


Konzert 
Sobpran, und 
wiſt, im Vortragsſaale 
Yrts Building angejeht. 

Die Violiniſtin 
gibt am Dienſtag abend 
Kimballhalle ein Konzert. 

Am kommenden Donnerstag abend 
findet das monatliche Konzert des 
Ediſon St— ymphonieorcheſters, Diri⸗ 
gent Morgan L. Eaſtman, in der Or⸗ 
Heſterhalle fat, Elſe 
Arendt iſt die — ſie wird die 
Arie „One Fine Day“ aus „Maban: e 
Butterfly” von Puccini fingen. 
Orchejterprogra mm umfaßt Soufas 
Marih „sree Lance‘, ben Walzer | 
Teſoro Win“ bon Berncci,, Luigi⸗ 
nis Egyptiſches Ballet, Lakes „Evo: | 
lution of Dixie“, Dvoraks „Indiani— 
ſche Klage“ und Thomas' Raymond-⸗ 
onverture. 

Die Soliſten 


Os 


Oskar Wagner, Pia— 


des 


in der 


des nächſten Sym— 
phoniekonzerts in der Orchefterhalle 
ſind die Vianiſten Guy Maier und 
Lee Pattifon, die ein oz artkor nzert, 
ein Stück von Ropartz und 
Scherzo von Saint-Saens ſpielen 
werden. 


— oe -— — 


"andevilles und Buriesken. 


ven Eorrillo, ebemalß Star 
„Zombardi, Ltd.”, iſt 
Unterhaltungstünitler 
Mufic Hall 
Jeanette Hadett und Harry Deimar 
in „zbe ? Dance Shop“ auf. 

Im Majeſtictheater 
i. a. der mufitalifche 


in 


ſtern Light 
der aufgeführt. 
MceBicker's 
u. a. die 
Teſt“, geſpielt von 
nd en auf 
Sm Stat Tate Theater, 
produzieren ic: ; die Schweitern Mas 
Seitne und Dorotdy Cameron 
Edwin Weber in Tänzen. 
Vaudevilleprogramm im 
t Northern Hippo 
e umſchließt das muſilaliſche 


7 
V 


a 


Das 
Grea 
drom 
Luſtſpiel „Sweet Sirteen”, 
chem Jach Collins und Bert Morriſ— 
iin nebſt Geſellſchaft auftreten, 

Swift und Daly treten im Ri 
alt ° theater m „Mufical Co: 
medp“ auf. 

In Gli 
tritt Beſſie 
ſchen Dramen 


Ga Theater 
Thomaſhefsky in jiddi— 
auf. 


mr 
ul> 


Heilt die Kranlen 


Alien 


Rh u 
ielter 


ns und 
Kräuter gefam— 


felte 


ropas 


dem 


Arrilas werden dic 


ia Butter 


dilit ser Natur 


Verdanung mild 
Das Blut 4u reinigen. 
Magen zu verfühßen 
Leber in Tältigkeit zu 
die Rieren ee 
Nehmt 08 dampſe \ 
vertreiben, „Alu 
umehren. 2 uft 
Roitn find 


21.205 od 


anzuregen 


n 
! zen. 


um Ertältin 
der 2 genent zündu 
fiperali in 
una, 1 aroke 
3 für’: 
—— —— * X Von 
Marue Kroͤdneis Fmpany, 
— Bütsdurgy, Eu 


Far 


Sn, Kreſi 


A 


ee 


allplatten für 
n& qelungen, unierer Nundichaft ein paar jchöne, 
Schallplatten für diefen Monat bringen zu Tönnen, under anderen 


Heimat, 


Weiber. 
bon Kurt Rasauin, 


(In einem 
Grunde), 
Rasauin. 

Gefungen von Kurt 
Rasquin. 
ude. 
moriftiiches 


Nr wllo Trio, 
Lehmann⸗Schulae 
humoriſtiſches 
poipo 
bom MIppollo Trio. 
berialer Yändler. 
Vau 
Ländler. 
Bauerntapelle 
Natrofemmwalszer. 
\ wen umd Wein, 


drei Platten aufwäris 


gehen werden. 

Kauft Euch eine Sprechmaſchine noch heute und wir bringen ſie Euch 
verkaufen gegen Bar oder auf Abzahlung. 
Angenehme Ratenzahlungen. 


A. SCHLESIN 


Telephon: 
LINCOLN 359 
An Eonn- 


— 


im Medinah 


Sän:| 
ebenfalls am Mittwon: ! 


sine | 


Selen Dvorafı 


Harthan⸗ | 


eilt | 


der Führende | 
der Palace: 
Dort treten auch 


wird ı 
Einakter 
„Little Miß Vamp“ von den Schwe— 
ner und Newton Alexan— 


Theaterzettel führt 
dramatiſche Skizze „The 
. K. Emmett 


met 


in mel: ! 


nach 

na 
po welen 
145 oder 6 fir 


423 Marvel 


* 


hler! 
N April-$callpiatten : 


2 


u 
** 


* 


* 


** 


> 
0 


alle deutjchen 


* 
* 


850 


„ 


> 
4 
* 


gute, 


Gefungen 
Rosqum. 
Gefungen 


fühlen 
Gefungen von 


26**2* 


Schön iſt's über⸗4 


J 
* 


— 
—R * 


Ein ſehr Die 
Geſangsvot⸗ 
ungen vom 


2) 


* 
* 


ge 


8 


4 DH N NH 
*4 * echte ee ee 


Kohn. Gin 
Gr⸗ 
urri, geſungen 
Geſpiell 
ernlapelle. 4 
Geſpi ielt & 


anelte, 
Walzer. 


Auf Wunſch wird 


* 
* 


+ 


* 


und Rojigebübr, 
Noreinjfendung des Xetrages in 


. 


. 


bei 


u 


es 
., 


* 


Diallön.u0s0rs0% 15c 


* 


+ 


» 
* 


+ 


‚10e 


Be . 


Nachnahmeſpeſen noch extra. 


* 
A 


* 
* * 


Lager in Grafonolas zu bedeu— 


wenn das überfüllte Lager ausver— 


* 


* 
* ** 


I Monate 


any YLager. Gegen Bar oder auf 


GER 
Chicago, Ill. 


und „Feiertagen nur bis 12 Ayr mittags, 


+ 
ee ne — 
aptiriondi” 


” 
* 


AR? 


u 


* 


* 


ER) 
er 
* 


Im Columbiatheater ſind 

Al Reeves' „Joy Bells“, im Star 

and Garter Roſe Sydell und die 
London Belles“ zu ſehen. 


Engliſche Bühne. 


| 
Golontal, 

| Dito Harbad), 
| Lou Hirfch, 
| oder wie 
„Mary“ geſchrieben. 
unter der Leitung von 
Cohan von einer Geſellſ 
Komikern nebſt Chor 
Ausſtattung — 

Alige 
Comedy“ mit — Titel „Ziele Me“ 
wird hier dargeboten. rent Tinney 
ilt der Hauptdariteller. 

— —ñ— — 
Saͤugervereinigung Chicago. 


— Drei 

Frank 
haben 

man es 


Verfaſſer, 


nennen 


Beorge M. 


Ihr großes Konzert am heutigen Sonn— 
tag. Die Vortragsfolge. 


Das Konzert, welches die aus 42 
| Vereinen beitehzt:de Sängervereiniz | 
gung Chicago anı beutigen Sonn» 
tag, nachmittags 2:30 Uhr, im 


u et) 
Medinah Temple, Cap und Obio 


| 
| 
| 
| 
| 


! 


“| 


2 ee 


* 


das Singſpiel, 
De u, | reiche Stunden zu bereiten, 
Es ipirb hier | vorzügliche 
Uſchaft von Bei Getränfe geſorgt. 
und großer |Niter vo 


Eine „Muſigirl finanziell ſehr putſtehende 


| 
| 


Wer begierig iſt zu exfahren, 
hinter dieſem Namen verbirgt 
x : tn The DAB: welt. 
Str., geben wird, toird wahrſcheinlich 


das größte werben, das je hier ver⸗ 


anſtaltet wurde. Die Sängerpereint: | 
gung ſetzt ſich aus den Vereinigten 
Män nerdhörent, den Vereiniaten Säns | 


ge rn und einzelnen Vereinen zujame | :äbrliche Haffeelrängchen mit 


Ein ſolcher Chor hat hier nicht freiem 
1881 Freunde fünnen al3 Gälte einge führt 


| men. 
ſeit dem Sängerfeſt im Jayre 
geſungen. Mindeſtens 800 Mann 
werden den Chor bilden, lauter gut 
geſchulte Sänger, und ſie werder. 
neun meiſt neue Lieder ſingen. 


| 
ı 
I 
b ne 
und die Solovortrüäge merden ben 


I 


'fchen Genuß bereiten, auch 


volches Konzert. 
Programm Tautet: 


und Finale....... x 
En M —— chulte 
ze Sxi 
e aaa emaun 
it A — Feh br 
inig ung, Dir, D. 2. 9 era 

t (Kobengr M)o...00..Vagiter 
elma Gögg: am Klabier 
A. Wiederhirn 


in 


Dad 


ionen hiele 


1 


„Chopin 


eita rn. am Klavier 


Richter 


bendſtän 
reinigung. Dir. Karl Reckzeh 
Peer Mergl 


Fre — ae. We e 
g. Dir, 9.4. Rehberg. 
ER Schubert 
— M acFaydan 
ani Klavier 


Sederbirn 

v8 un ernennen. .Mendelfohn 

|. »iolinfolo, Nelta 1: am Klavier 
Waranrı ilfon 

2. 38 ihfe 


ihn er 


a Sorch, ? 
b Heimalſehne O. 


Sängerverein Reckzeh 


Da der Eintritt nur $1 nebit 10 
| Genta Kriegsfteuer beträat 


| 


Dieſe tigen 
Turnhalle 


und Tanz verbundenes 
Beſuchern einen ſeltenen muſitali⸗ gn 


iſt der beliebte 


Medinah Temple wie geſchaffen für | Freunde und Gönner begrüßen zu dür- 
fen. 


|felung bekannten 


[fit 
\ 


5 | Bevorftehende Vergnügungen, 


a 


Heute nnd demmachit jtattiindende 


Feſtlichkeiten. 
Genußverſprecheudes Konzert. 


Schwäbiſche Sängerbund ladet 
alle ſeine Freunde zu dem mit Ball 
und humoriſtiſcher Aufführung ver— 
bundenem Ohrenſchmauſe ein. 


Der unter Ed. Holls ſachtundiger L Lei⸗ 
Be ſtehende Sch wäbiſche Sän-— 

erbu nd gibt am heutigen Som: 
En in der Lincoln Turnhalle an Dis 
verſey Partway und Sheffield ve. ein 
Konzert, verbunden mit Ball und humo⸗ 
‚iiber Aufführung, zu dem er jeine 
Freunde und Gönner freundlichjt eis 
ladet. Der Vergnügungsausſchuß wird | 
fi bemühen, ihnen Genüſſe auserleſe⸗ 
ner Art zu bereiten. Die vortrefflich 


ges Stimmaterial verfügt, ſteht mit 
mehreren ihrer Glanznummern, wie eis 

nem Au3aug au3 den von Mar Bruch 
Ibertonten Fritbjofsizenen: „Sonne io 
Ifebon“ und der herrlichen „Liebesiveihe“ 

von M. v Weinz ierl auf dem Pro⸗ 
gramm. ie Herren Wa, Ziegl er und 
Tito Chi fing merden ein Duett fingen, 


Herr Alfons Uttentveiler aber wird die |! 


Gäſte mit Bm wundervollen Tenor⸗ 
|iolo erfreuer Als „Schlager“ dürfte 
fi ch die Humor tif je Szene: „Der Eifer: 
ſüchtige“ erweiſen. Ein flotter Ball 
‚wird den Abjchluß der hohen Senuß vers 
Tprechenden Feſtlichkeit bilden. Daß 
auh für tadelloſe Speiſen und Getränfe 
geſorgt worden iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 
Anfang 7. Uhr abends. Eintrittslarten 
| einjch ließlich Kriegsſteuer im Vorverklauf 
öde, arı der Slaife 50c, 

Die Geſangſekti on Ewig 
Treu beranftalier am heutigen Sonn 
tac in Carl Gabers Halle, Howe md 
xsıllow Sır., eine mit Tanz berbundene 
Bırnco Bartn, zu der Sie alle Freunde 
und Gönner freundlichſt einladet. er 
Vergnügungs zausſchuß wird ſich Fu 
mirden, ihnen den Aufenthalt jo ange 
nehm wie möglich zu machen. Er bat für 
IInterhaltung aller Mrt, mancerlet 
licberrafciungen ımd borzüglidye ITanz= 
Imufit aejorgt. Anfang puntt 4 Uhr 
nachmittags. Cintritt 1öc. 

Ser Gegenieitige Unicerſtützungs— 
Verein Deutidhe Wacht veranitals | 
tt am Deuiigen Commtan, 3 Uhr 
nochmittag®, eine Bunco » Barty, vers 
bunden mit Tanz, tn leiners Halle, 
11638 N, Halited Eir., zu Der er alle 


> 
F 


Mandel und Freunde und Gönner freundlichit eins 


ladet. Ser Vegnügungs⸗-Ausſchuß 
wird fich bemühen, ıhnen einige genußs 
Er bat für 
ſowie für gutes Eſſen und 
Auch werden an 
Tage Herren und Damen im 
n 18 bis 55 Sahren unent nelts 
en Verein aufgenommen. Teer 
Verein bes 

zahlt 5 Dollar Krank geld die Moche | 
iv die Taruer von 8 Wochen, fowie 25 0) 
vllar Sterbegel Eintrittöfarten im 
orverkauf von Mitgliedern Für Söc 
zu beziehen. An der Stajje fojten fie 50c. 
Etwas ganz Neues auf dem Gebiete 
gefelliger Unierhaltung wird der bejtbes 
taınte Fidelia Unterftüße| 
Iung5verern Mr. 1 feinen Mitgltes 
Dein amd „Freunden am  beutigen | 
Zenniag in Schuliens Halle, 1800 N. 
Hulited Eir., bieien. VBerraten werden | 
die Unterhaltung als 


dart nur, Das t 
„Cherry Tree Party“ angekündiht wird. 
was ſich 


ſchungen, 
dieſem 


| lich in d 


I 
n 
M 

x 


Pa. 
Zi 


%ı) alle Rälle ſtellt 
Knippenberg, Präſident, 
und den Damen Mary Leinweber, 
Frenzieta Schüßler, Martha Besler, 

Anna Keſſing und Muck beſtehende Ko⸗ 
mie ein großes Vergnügen in Ausſiicht. 
Verbunden hiermit wird das viertel— 
koſten⸗ 


das aus W. 


Mokka und Seinem 
iwerden. Um 3 Uhr nadmtittags Wird 
angefangen. 

Ser Hermann? 
Geiangberc im 
Zonntag in 
fein mit 


A we 
feiert 
der 


tern: 
am heu— 
Sozialen 


4. Stiftungsfeſt. 


Verein ſeine 
Denn der unter der Leituͤng der 
| bewährten Präſidentin Ida-Hugh 
jiehende rührige —— wird ſich 
die größte Mühe geben, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu 
defiallen. Er hat ein hochintereſſantes 
Programm aufgeſtellt, deſſen Abwik— 
Kräften anvertrauf | 


und für vorzügliche Mufit und audge> 


essen Busse REINE 
‚a ittskarten 


geichnete Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang vunkt 4 Uhr nachmittags. Ein— 
einſchließlich Kriegsſteuer 


1934 
I|oOJL, 


Nichter | 


Ter Sciterreichifche 
Dat! 


ein Verfammlungslofal  veriegt 


‚feine nächte Verſammlung findet ſtatt 


'coln 


— — Schubert | 


vollſtändiges 
Feſtausſchuß 


dieſem T 


BVankett im geſchloſſenen Kreiſe, nus für 
und es 


keine reſervierten Sitze gibt, ſo ſollte 


niemand 

Genuß 
farten 
dinah 


ſich dieſen muſikaliſchen 
entgehen laſſen. 
ſind an der Kaſſe im Me— 
Temple zu haben. 
Soll Schwiegereltern ermordet 
haben. 
Tex., 2. April. Seitens 
der Großgeſchworenen iit eine Uns | 
| Klage meaen Doppelmords 
‚Huabh Pridon erhoben worden. 


Ierrell, 


benachbarten Dia 
jeltern, Herrn und Frau X. 2. 


lard, ermordet * haben. Bei der 


Entdeckung des Doppelmordes war Fefte 


Priddy einer der Eifrigſten geweſen, 
die nach den Mördern ſuchten. 
wurde. angeſichts der Erbitterung, 
die jetzt 
dem Gefängnis in Dallas gebracht, 
um allen Eventualitäten vorzubeu— 
gen. 


ne — 


* Ier jein Grundeigentum ver: 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durd eine Ba Anzeige in 
der „Abendpoft”, 


Eintritt3- | 


tende Künſtler, 


am Fommenden Dienstag in der Linz 
Turnhalle. Kerner feiert Diejer 
Verein ſein Silberjubiläum am Sams— 
iag, dem 1. Mai, in der Nordſeite Turn-⸗ 
halle. Bei dieſem Feſte werden bedeu— 
Soliſten und Bal lmauns 
Orcheſter mitwirken. 
wird ſich bemühen, 
Feſt zu einem glänzenden Erfolg zu ge— 
ſtalten. Der wirkliche Geburtstag des 
Vereins iſt am 3. April und wird an 
age, 7 Uhr abends, durc) 
Mitglieder, in den Silubräumlichkeiten 
der Lincoln QTurnballe gefeiert werden. 
Ser Damenverein Harmo⸗ 
mie (Zweigverein des 

Harmonie), 


berantialtet am Fommen- 


den Mititvoch eine Bunrco Party in dem 


|beripricht den 


gegen | Uhr — 

Er| 
wird beichuldiat, vor kurzem in dem be ger 
eine Schwieger— un gsverein 
en Samstag in der Mozarthalle, 1536 


Wil- 


Er Lemüt dieſer Gebirgsſöhne. 


hier gegen ihn herrſcht, nach Throier 


unteren Saale der Lincoln 


Vorkehrungskomite hat dazu ange 
nehme Ueberraſchungen vorbereitet und 
Freunden und Gönnern 
einen ‚geht vergiiiiaten Abend. All 
Freunde des Vereins ſind zu dieſer Feſt— 
lichtei: * lichſt ein; geladen. Anfang 8 
Eintritt 2dc die Berjon, 
Ihroler und 
Krankenunterſtütz— 
feiert am kommen— 


Der 


Clybourn Abe., nahe valſied Etr., jein 
Silberjubiläum. Tal e3 auf diejem 
ſehr gemütlich zugehen wird, dafür 
bürgt das ſtets heitere und lebensfrohe 


die Wildſ hützen⸗ Kapelle die 


Tanzmuſik 
liefern. 


Im Speiſeſaal wird eine echte 


digen Jodlern mit Zither die —* aufs 
Beſte unterhalten. Auch werden die bei— 
den beliebten und inımer gern gejehenen 
Schuhplattlrvereine D' Wildſchützen und 
Edelweiß mit ihren Tängen Leben in die 
Bude bringen. Ferner wird der Tyroler 
Männerchor einige ſeiner ſchönſten Lie— 
der zum Beſten geben. Daß die Tyroler 
nicht Verächter auter Koit und 
echten Tropfens ſurd, beweifen die ſtani— 


| 
geſchulte Sängerſchar, Die über prächttz | 


; [anregende 


Muſit, mancherlei Ueberra⸗ 


der bes |? 


Geſangvorträgen 


dieſem ſeinen Ehrentage hofft der 
ſämtlichen 


Krankenunterſtütz⸗ 
ungsverein „Stock im Eiſen“ 


J— und |! 


2 De Ei 
Dieles | 


eim |, 


Geſangvereins 


Zurndulle, ! 

Diverſey Varkwah und Sheffield Ave. 
* 

Das 


le! 


Vorarl⸗ 


Eon wird! 


Tängertruppe mit ihren fihneiz | 


eine? ; 


Sounntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. April 1921. 


Imigen und Ferngefunden Geftalten, da- 
rim werden Küche und Keller nad) heis 
matlichem Brauche nur das Beite Tiefern. 
Es gibt echte Tyroler Knödl und Beiſchl. 
Dacs Feſt beginnt mit dem Einzug der 
Bauern und Bäuektinnen, Buam und 
Madln im Nationalkoſtüm punkt 8 Uhr. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern 
für 85c zu haben, an der Kaſſe loſten 
jie 50 Cents. 

Der öſterreichiſche Kranlenunterſtütz-— 
ungsverein Almenrauſch gibt am 
kemmenden, Samstag in der Halle 

1200 Oſt 93. Str. ein mit Tanz ver— 
bundenes großes Frühjahrsfeſt, zu dem 
er alle ſeine Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Feſtausſchuß8 
wird ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen. Er 
hat für anregende Unterhaltung, aus— 
gezeichnete Muſik und vorzügliche Spei— 
ſen und Getränke geſorgt. Anfang 7 Uhr 
abends. 3. Gintrittsiarten im Vorverkauf | 
|55e, an der Kalle 50c. 

| Der Chicago Zitherflub ver: 
arſtaltet am Sonntag, den 10, Mpril, 
jnadmittags 3 3 Uber, in der Lincoln Turn 
balle, Siverjeh Barfivat ımd Sheffield 

Ave., ein mit Ball verbundenes Konzert 
und ladet zu diefem alle feine Freunde 
und Gönner freundlichit ein. Unter Lei— 
tina ſeines Dirigenten Herrn Gari 
Sturm gelangt ein intereſſantes und 
abwechslungsreiches Programm zur Ab— 
wickelung. Beſonderen Anklang dürften 
die Einzelnummern finden, wie Zither— 
ſoli, Duette. Trio und Quarteite, die 
—8* nahmslos guten Spielern anvertraut 
wor den, ſind. Der Vergnügungsarsſchuß 
wird für delikaten Küchen und Kaffee, 
ſowie für erſtllaſſige Erfriſchungen 
Sorge tragen. Die Ballmuſik liefert 
VBallmanns örcheficr. Eintrittskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 
tauf 306, an der Nafie 50 

Der Deutijde Freund⸗ 

j ch aftsbund N r. 2 veranitaltet 
jam fommenden Sonntan in Flei— 
Iner3 Halle, 1636 N. Haljted Etr., eine 
nut Bunco und QTanz verbundene Ugiz 

tatton: sverfammlung, zu Der er alle 

re mbe und Gönner und Diejenigen. 

|die dem gutſtehenden Verbande beitre⸗ 

ten möchten, herzlich einladet. Tier aus 

de er Prüdern Ded toiß, Fehling und Gns 

nel und den Schweltern Walz, Eton und 

m Jier beſtehende Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen den Iafenhan 

ſo angenehm wie möglich zu machen. 


Er hat für mancherlei Ueberraſchungen,! 


Unterhaltung, vorzügliche 
Muſik und tadelloſe Erfriſchungen ge— 
ſorgt. Anfang 3 Uhr nachmittags. 

| Die Luftigen Witwen 
am Fommenden Zomntag in 
|Tieng Halle, Pr. 1300 N, 
Etr, einen ihrer wmbergfei eulichen 
Vülle und laden zu dielem auserlefes 
inen Genufje alle ihre Freunde und 
|&önner freumdlichite ein. Der Vers 
gnügungs zausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen einige wirklich genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Er bat für eritflgfe 
ſige Muſik und mancherlei Ueberra— 
ſchungen geſorgt. Anfang 5 br nadız 
mittags. Eintrittskarten im Vorver— 
lauf 30e, an der Kaſſe 38e. 

Der Deutſch⸗Oeſterrei— 
ch i ſche Frauenunterſtüt— 
zungsverein veranſtaltet am 
fommenden Sonntag in Hacks 
Vr. 1734 Sarrabee Straße, eine 

danzkränzchen verbundene 
varko „zu Di er alle Freunde 
Gönner freundlichſt einladet. Der Ver— 
— — wird 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Er hat für anre⸗ 


geben 
Schu- 


e 





mit 


und 


ge ude Unterhaltung, mancherlei Ueber⸗ der Nordſeite Turnhalle, 


raſchungen, vorzüglid je Mufif und tas 
deilcje_ Stärkungsmittel geſorgt. An— 
feng 83 Uhr nachmitiags. Eintritise | 
Itarten 3x. 

Der Cleveland Frauenver—⸗ 


ern veranjtaliet ant fommenden Sonn— | Verteilung tommen. 


Halſted I; 


I 


bracht 


\ 


| 


| 


Halle, i er genußrei chen Abe nd 


fich bemühen, | berein für 


* 
| 


m mm nn anne 


Ser Nord Chicago x veuttdel 
Gegenjfeitige Unteritüt- 
aungdberein feiert am Samstag, | 
dem 16. April, in Aleiners Halle, 1638 | 
N. Halited Etr., fein Etiftungsfeit. Ter 
Seftausichuß; rechnet auf um fo achlreis | 
cheren Befuch, als er weder Mühe et 
Kejten geicheut hat, um der Feitlichfeit 
zu einem glänzenden Erfolge zu dere 
helfen, Er hat für vorzügliche Mufif, 
Unterhaltung allee Urt, mancherlei 

teberraichungen und tadellofe Epcifen 
und Getränfe neforgt. Ermähnt jet noch, 
dab an diefen Abend männliche und 
weibliche Slandidaten im Alter von 18 
bi3 55 Jahren Loftenfrei dem gutitehens 
5 Verein beitreten können. Anfang | 

Uhr abends. Eintrittslarten ne 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
Z35e, an der Kaſſe 50c. 

Der Deutſche Unterſtütßz— 
ungs zvereinBöhmerwald,ver— 
anſtaltet am Samstag, dem 16. April, 
in der Mozart Halle, 1536 CElybourn 
|dive. eine Frübjabrsfeier in echtem 
Waͤibler Stil und ladet zu dieſem Feſte 
alle ſeine Freunde und Gönner freund— 
lichſt ein. Der Vergnügungsausſchuß 
rd Meder Mühe noch Stoiten fehenen, | 
um ihnen einen aenupreichen Abend zu 
verichaften. Er bat ein ganz vorzügli— 
ches Programm aufgeitelit und Deilen | 
Abwickelung bewährten Rröfen anderz | 
traut. Grwähnt jet noch, daß die be: | 
rübmte Gebirgsfapelle in der großen | 
Halle zum QTanze aufjpielen wird, wäh— 
rend in der fleinen Halle reizende Böh: | 
merwaldler Dirdl’n defifaten Gulaſch 
und Anödeln fervieren werden. Dat ı 
auch für einen guten Tropfen gelorat 
worden iſt, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 
im Vorverkauf 356, an der Kaſſe 5de. 

Der Soziale Turnverein| 
feiert am Samstag, dem 16. Mpril, in 
feiner Halle an Belmont Ave, und Baur: 
Iina tr. fein 35. Stiftungsfeſt mit 
Schauturnen, Unterhaltung md Ball. 
A Diejeom feinem Chreniage ladet er 
alle jeine zahlreichen Freunde und Gönz 
ner freundlichſt ein. Der Feſtausſchuß 
wird ſich die denkhar größte Mühe geben, 
ihnen einige wirklich genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Er hat ein abwechs 
lungs zreiches Programm aufgeſtellt un 
fiir mancherlei Üeberraſchungen, ſowie 
für erſtklaſſige Muſik und borzüglidie 
Speiſen und Getränke geſorgt. Die voll— 
ſtändige 8 Vortrags folge wird ſpäter ver— 
öffentlicht werden. Daß die Turner 
eifrig üben, um glänzende Proben ihrer 
Leiſtungsfähigkeit liefern zu lönnen, be— 
darf wohl kaum der Erwähnung. 

Der Lake View Damenver— 
ern, der unermüdlich im Dienſte werk- 
tätiger Nächitenliebe arbeitet, im bori= 
zen Rabe zum Beten der Notleidenden 
&600 aefammelt und nach der alten Hei 
mat abgeführt ud auch in feiner Teßten 
Verlammlıung $50 zum Betten der u: 
terernäbrten deutfchen Kinder aufge— 
hat, veranitaltet anı Sonntag, 
dem 17. April, in der ımteren Lincoln 
Turnballe an Diverien Varkway und 
Zneffieid Me. eine Bınco ımd Eind | 
Party und rechnet auf umſo ſtärkeren 
Beſuch, als der unter der Leitung der 
ebenſo tüchtigen wie beliebten Präſiden- 
tiv Frau Charlotte Kremſer ſtehende! 
Vergnügungsausſchuß ſich die denkbar 
größte Mühe geben an den Gäſten ei 
zu verſchaffen. 
Unterhaltung und 


— 


rehat für anregende 


Bunco— Imanderle: lieberrai ſchunge n geſorgt. UAn— 


fang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 35e. 
Der ChicagoFrauen-Hilfs— 
Oeſterreich-Un⸗- 
Deutſchland veran- 
Zonntag, dem 17. April, in 
820 N. Clark 
unter Der Yeitung von Fr. Io. | 
[N oft und Fr. 8. Schatra, 5905 Prairie 
Abe., eine Bunco Party, verbunden mit 
Tanz und anderen Beluſtigungen. Es 
werden zahlreiche ſchöne Geſchenke zur 
Das Komite wird | 


garn und 
ſtaltet am 


Str. 


tag in der Wider Bark Halle eine mit | alles aufbieten, den Beſuchern einen ge— 


der zu 
Freunde ad Gönner 
Teer ımier der Leitung Der 
Präſidentin H. Johnſon 
gnügungsausſchuß wird 
ihnen den Aufenthalt ſo 
möglich zu machen. Er 


gende Unterhaltung, 


bat für anre— 


|Speiien und Getränfe geiorat. 
83 Uhr nachmittags. 
Vorverkauf 35e, an der Bean 50e. 
Der Bremer 
e i tsver ein feiert 
en 
alle 


am flommen— 


an Belmont Ave. 


md Gönner freumdlichit ein. Der Ver: 
jan ügungsausſchuß wird weder Mühe 
noch Koͤſten ſcheuen, ihnen einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Er hat ein 
wirklich interejimntes Programm aufge: 
ſtellt, deſſen Abwickelung 
Kräften anvertraut und für ausgezeich— 
nete, Tangzmuſik, ſowie für tadellofe 
Sreiſen und Getränke geſorgt. 
3 Uhr nacmtitage. Eintrittäfarten 
Pen 85c, an der Kaſſe 50e. 
Die Gefangsfettion 
IIingarländiiden Schmwas 
benveretns feiert am kommen— 
den Tommtag in der 


u © MozartsHalle, | 
- Clybourn Ave., ihr erſtes Stif⸗ 


ung: sfeit, zu dem fie alle ihre Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Der | 
Feſtausſchußz wird fi bemüben, ihnen | 
etwas wirklich Gediegenes zu bieten. 
Er hat ein abwechſelungs reiches, jedem 
Geſchmack Rechnung tragendes Pro— 


im 


de3| 


gramm aufge ſtellt, beſtehent aqus Ge⸗ klaſſige Erfriſchungen 


‚lang, fomiichen Vorträgen und 
Das aud das 
acer: gende 


Tanz. 
Geburts stansfind über: 


; | Yicder vortragen wird, bedarf 
laum beſonderer Ern ahnung 
Uhr nachmittags. Eintritiskarten im 


Vorverlauf 35c, an der Kaſſe 50c. 


— 


nen 


Gin Wort m die Weijen 


„ym März wurde De ich an das Bett 
meter 
bama, gerufen. 
worden und beinahe tot, 
Flüſterton. 
daß nur eine Operation ſie retten 
könnte, und dafür war ſie 
ſchwach. Ihre Foarbe war gelb wie 
ein Kürbis und ſie war don Gaſen 
aufgebläht. An jenem Tage hörte 
ich von Mayr's Wonderful Remedy 
und ging und holte eine Slafcke für) 


fie. In drei Wochen war fie fähig | 


umberzugehen, und aing eine Mei feics 


zur Kirche. Sch empfehle Ihre Mediz | 
er ä u en Wen 
zin einem „seden." Sie tit ein ein- 


fatarrhalifhen Schleim aus 
| Darmfanäfen befeitiat und die Entz | 
|zündung lindert, bie fo qut mie alle| 
| Magens, Leber- und Darmleiden, 
Slinddarmentzündung eingeichlof- 
ſen, berurfacht, Eine Dojis wird 
Fuch überzeugen oder Geld zurüder- 


“int 


iet. 


Im Apothelen. Anzeig 


Si 


Anfang | 


freundlichit ein, ſen und Getränken nicht 


| 


| 


bewährten | 


| 


! 


Tanz berbimdene Yunco Party ımd Tas | mittlichen Nachmiitag Towie Abend zu 
diefer Unterhaltung alle jeine | bereisen. 


Auch Wird e3 an quien Spei⸗ 
fehlen. Der 


beliebten Verein erſucht alle hilfreich und edelge— 
ſtehende Ver- ſinnte Menſchen, ſich ihm anzuſchließen. 

ſich bemühen, Es 
angenehm wie IR elite zu fommen, D 


folfte feiner verſäumen, zu dieſem 


ie Not tit febr aror* 


die Ninder hungern, hauptfächli* " 


-ır? 


borzügliche Muſik, Inigen, Die feine Fremde oder Verivande | 
Ruͤchen. mancherlei Ueberraſchungen und iadelloſe ten in dieſem Lande haben. 


Es richten 


Anfang | Tauſende ſehnſüchtig die Augen über das 
Eintrittskarten im große Waſſer und flehen 

| Bebeten unz um Hilfe am. 
Wohltätig- auch ihnen helfen! Kommt und ſchließ t 


in ſtummer 


Laßt ung 5| 
le, die dem Verein beis | 


cuch uns an, 


Sonntag in der Sozialen Turn» auftreten twinjchen, werden gebeteit, sich | 
und Raulina |auı Fr. 
tr. ſein mit Konzert und Unterh — Wentwortd 46: 

rbundenes Stiftungsteit md ladet zu | Herman, 
Diefem feinem Ghrentage alle Freunde | Monticello 9617, 


110 Gait 60. 


20 
727 


2829 Barry 


Koff. Tele⸗ 
an Sr. 
Ave., Telepbon 
zu wenden. Eintritts— 
karten ſind zu haben bei den obigen Da— 
men, ſowie bei Frau Toerk, 367 Eaſt 
60. Sir, Telephon Wentworih 2995, 
md bei. Frau Jobanna Miller, 3627 
Sheffield Ave., Telephon Graceland 
512. Sie toiten { 3de tm Vorverfauf und 
50° an der falle. Garderobe 1dc. 

Der Bayeriſch ⸗æ2Amerika⸗ 
Riſche Frauenverein der 
Südſeite veranſtaltet am Sonn— 
tag, dem 17. April, in der Englewood 
Turnhalle, 1048 W. 63. zum Be⸗ 


Str. 
oder 


Eir., 


Iiten der noiletdenden finder in Deutiche | 


land 


| 


| 


Vroben feiner Leiftungsfähig: | Chicago des Nordmeitl 
fert liefern und mehrere feiner fchöniten IA rberIiet» 
wohl Von Nordamerifa gibt am Come | 
Anfang | tag, dem 17. 


eine nit 


Tanzfrängchen verbuns |, 
|dene Startene 


und Bunco = Party, zit | 
jder cr alle Freunde und „Bönner | 
freundlichitt einladet. Der Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Cr bat fitc anregende Iin- 
terbaltung, mancherlei Heberraichungen | 
und vorzügliche Muſik, forwie für exit: 
geſorgt. An⸗ 
Eintritt 25e. | 
EIERN 
ide 
ängerbundes 


rang 4 Uhr nachmittags. 
< t ä d t e 


Die 3 


e3 
Z 


| 
April, in der Wider Parf | 


Halle, 1042 W. Norih Ave., unter der 
Leitung ihres anerfannt tüchtigen Dis 
rigenten Carl Reczeh ein großes Wotalsz | 
und Anftrumental = Sionzert, zu * 
alle ihre Freunde und Gönner und die 
Liebhaber gediegenen Choroeſangs 
freundlichſt eingeladen ſind. Es iſt mit 


feinſtem Verſtändnis ein hochintereſſan— 


Sie war aufgegeben | land 
Sprad; im ı Männerz, 
Die Doktoren fagien, |Chor, 


I 


I 


| 
| 


| Turnballe 
faches, harmlofeg Präparat, das den | Sheffield 


I} 


— 4 2.9 
Schweſler in Brewton, Ala— ites Programm aufgeſtel It worden, das 


|umter anderen die neneiten, auß Deufich- 
bezogenen Zendenglieder für 
Frauen- und Gemifchten | 
ſowie borz zügliche Violin⸗ 
| Riano - Soli enthält. Tab aud für 
erſtklaſſige Speiſen und Gerränfe ges | 


9 forget fein wird, bedarf wohl faunı der 
| Erwähnung. 


ng. Anfang 4 Uhr nachmitz | 
tags. Eintrittöfarten im Vorverkauf 
35e, an der Salfe 50r. 

Tas aitber» und Bolfz ges 
fang=- DoppelgnartettTong 
ode $ veranitaltet, weil der Lenz ſei⸗ 
nen Einzug gehalten hat und teils, weil 
gilt, den öſterreichiſchen notleidenden 
KNindern ein wenig zu helfen, am Sonn— 
tag, dem 17. pri, in der Lincoln | 

an Diverfeh Paritvay und | 
Ave, ein Konzert, zu den 3 


ten ‚feine zahlreichen Freunde und Gönner 


freundlichit einladet. Der Bergnüs 
aungsausichuß glaubt, ihnen einen fölts 
lichen Ohrenſchmaus garantieren zu 
können. Sänger und Zitherſpieler pro⸗ 
ben mit rühmenswertem 6 Eifer. Sie wer⸗ 
den Erſtklaſſiges bieten. Das Programm |‘ 
wird, mie itet2, gediegen und abtmech3s 
‚Hungsreich fein, '& enthält wahre Bers' 
len. Auch it. 08 gelungen, : den Reu—⸗ 
tere önterpreten Gruft Seien zur 


j j ci c n 
April, 


ne: 


den 


ben 
und de twling Alleys, 200% Lincoln Avenue, | Halle, 


ö—— ——— — — — 


mportierte deutfche 


hall- ‚Platten 


h \ 

M an! I, 
| \ * 
Nm 
A 


ae EL ERS IKEE REN 


Cetzte Neuheiten angekommen! 


Reitermarſch. 
Ar. 


Finnländer 
Armeemarſch 
Kriegsgewinnler, 


* 
cr 


Weidmanns Lieblingslieder, 


>) Naide Gemüter, 

7 Gute Lebren. 
Reteranemivalzer, 
Sseftfalentied, 

Es iſt micbt gerade angen 


Muß ja nicht arod Fläanell 
i den Gott gemacht, 
entſprungen. 
Tannhäuſer. 


Dies iſt der Tag, 
3 Es iſt ein Ros' 
zErinnerung an Wagners 
Jubel-Ouverture. 
Mit Leier und Schwert. 
Lied von der Köchin. 
3 wird fhon wert, 
Dupderture zur 
Seemann Los. 
Seemanns Abſchied. 
Geleaenbeitsimufifer 
Mufifus Cparael. 
Allein Gott im der 
Lobet der Herrit. 
Surh Kampf zum 


* 
Frau 


x 
Mill 


H oh’ 


Tbige Nummern beziehen fih auf nur eine Zeite. 
Hunderte andere auf Yager. 


erledigt bet Empfang 
Zu“ 


moriſtiſch. 


hum 


ehm. 


Zauberjlöte. 
— 
ſei Ehr' 


Marſch. 


Bestellt sofort! 


759 Ein 9 
40 


Tat 
4A 
745 
766 


rim 
‚Bi 


Lied 


‚kein 


Z u 
Das 
Ach 
Bent 


fein. 


ty I Ole 


PENENT 


Zuartett, 


-1-1-1-1-1-1-1 


a 


und 
in 
Bie 
* 

Die , 
Frofd 
*y?ro ch 
Nr 
Da? | 


bon Beerit, 


92 Ewiger 
Quartett 
ens Kr raftmot or. 


793 Ade, 
Adel 
O lan‘, 
Ft 


Die 
“97 t. 2 
124 Die 


Untere 
Nerlamat unteren 


= 


2.) 
.)e. 


(C. O. 


Porto nur 5ce extra für jede Platte; für 6 Platten, 


Heinrich der 
an 
Nachtigall, 


Im SHerbit, 
J woas 
Ede von X 
SZchuude 
verture 
Modelied von der Glocke. 
bin aus guter 
bin to im 
Ouverture 


üble tm 
internationale, 


intiiae 


Platten 
General-Katalog gratis. 
des Betrages oder Nachnahme 


Ann 
kurcheit, 


Vogler. 
Flafſche. 
hũte dich. 
Himmel auf der 
da muß man 
nit, wie mir is, 
karine, 

bon der Peipstaer 
Die weiße 


du 


Erve, 
trinten. 
Gefang. 


Wach'. 
Dame“. 


r Familie. 
Stimn 
Berlin, 


umg. 
AU „ wie es wei 
lacht”, 

Zale, Quartet 
Quartett. 
artett. 
artett. 
arteit. 


Cantate, 
dab 


r Wechſel, Qu 
du kleine ne. 
au des Streitenden 
ter md der Streifore 

rine aus Kinne, bumoriftiich. 


find alle dopvelicitige. 
Rottbeitellunaen prompt 


Borto 2. BZ 


Deutsche Bücher 


Das Beite an Monats: und Feitfhriften un. a. von den beiten Berlagen Tenticde 


lands. Großes Lager 


Billige Preiſe 


— 


3 22 


Briefmarken für S 


I Deutſche Alben — Klebefolze — 


Verlag der 


Chicagoer 


Briefmarlen-Zeitung 


Schreiben 


Sie noch hente oder kommen 
prompte und befried 


% 
1 


Fachſchriften — 


Die einzie 
ſchrift dies 


ganze Welt. 


Tohr. Jede 
enthält auß 
Annoncen 
allen 
frei 4 


ie baldigſt. 


= 
iger 


Je 
119 des 2 


Erſcheint monatl 


sr Artikel md 


voit 


Reelle Waaren, 
de Bedienung garantiert, 


Pracht-Katalog auf Verlangen. 


Sammler 


Gedartenrtifel ME 


deutſche philateliſtiſche Zeit— 


Gebt iiber die 


Ozeans. 
a und foitct mı 

’ Ins 40 
Literatur auch 
und Händlern aus 
wird foiteits 


Numt 


Sammlern 
Krobenummer 


ni 


PER Preiſe; 
edrigſte Preiſe; 


Chieagos populärſtes Import-Haus 


AdoliE.Kratz&te. 


Alnjere KFlarke garantiert 


Nahe Sheffield 
re. 


oder Geld relonr, 


2574 Lincoln Avenue 


Chicago, Ill. 


Befried 


digung 


Nahe Wrightwood 
Ave, 


Dffen abends bis 9 Uhr. Sonutugs bis 6 Uhr. 


| Mittetrfung gu gewinnen. Schon diefer 


ausgezeichnete Komiter allein ſollte ein 


volles Haus ziehen. Anfang | 3 Uhr nach⸗ 
miitags. 

Der Diſtrikt 379 de3 
Unterſtützungs 
veranſtaltet am Samstag, 
in der Ungariſchen Schwaben: 
1764 Larrabee Str., eine mit 
verbundene Bunco = Rartn, zu 

er er alle Freunde und Gönner freund: 
Tüchit einladet.: Der rührige Vergnü— 


Sceuts 
bu ndes 3 
dem 


| halle, 


gungsausſchuß wird weder Mühe mod; ı 


‘ 
K 


Koſten ſcheuen, um ihnen einige genuß— 
ve ihe Stunden. zu bereiten. Anfang 
7:30 Uhr, Eintrittfarien ei inſchließlich 
riegsſteuer 30c. 
Der u 381 D. 1. 2. halt 
an = tag, dem 23. Mpril, in letz | 
eh Halle, 1638 N. Halıd Eir., fein | 
dDiesjühriges Frübjahrsfeit ab, verbuns 
mit Agitationsveriammlung und 
Tanz. Ein rübriges Nomite it chen 
jeit geraumer Zeit <ifrig an der Wr 
beit, Ddiejes „eit zu einem der glän= 
zenbditen Erfolge zu mawen. Ser 
Deutfche Milttär = > Gefangverei n bat! 
zugefagt, einige feiner jchöniten und | 
neuejten Lieder borzutragen. Das 
Mitglied Heinrich Bardeleben wird 
die Tanzmuſik liefern. Leute, die ſich 
dem Diſtrikt 381 anſchließen wollen, 
find ſehr willkommen. Die Aufnahme⸗ 
gebühr beträgt an dieſem Abend 82.50 
Keine ärztliche Unterſuchung. Alles 
Nähere bejorgen die drei TDeputies. 
Die Bejucher fönnen auf einen genuf- 
reichen Abend rechnen. Anfang 7 hr. 
Emitrittöfarten einichlieglich Kriegs— 
teuer 3öc, an der Kalle doc. Kinder 
unter 12 Sahren in Begleitung Ers 
Wwachjener frei. Garderobe 10c. 

Am Sonntag, dem 24. April, verans 
jtaltet der OrdenlInite. League 
von Amerila ein großes Kegelichies 
nebit Unterhaltung in Noeder'3 


Crugang an Wellingtor Etr., wozu alle | 
Mitglied er und Freunde, die ein paar | 
Ztunden beim Negeliport und anderer 
Unterhaltung fi amüſieren wollen, 
freundlichit eingeladen find. Dassigmite, 
beitehend aus den Herren 9. Nöppels 
mann, A. Krieter, ©, Neu, R. Bollat, 
Rx. Neubaus. ©. Eeifert, €. NReinelt, 
Carl Beyer ‚R. Birus, 2 Falter, J. 
Heoppe, A. C. Spaeth, Gerard, U. 
'Saulf, U. Babit, &. —— hat es 


ſich zur Aufgabe semacıt, den Mitalies 


dern und Freunden etiva® ganz befons 
dere3 zu bieten. E3 bat für mancherlei 
lleberrafchungen ımd für tadellofe Ers 
frifehungen und Epeifen gejorgt. Uns 
fang 8 Uhr. Eintritt frei. 

—— Zither und Mandoli— 

enklub Harmonie veranitaltet 
u Sonntag, dem 24, April, nachmit- 
tags 4 1lhr, ın der Lincoln Turnballe, 

Diverfey PBarkivan und Sheifield Ave., 
fein Frühjahrsfongert mit Ball. Da der 
Berein eö fich befanntlich immer zur an» 
nenchmen Pflicht macht, vom Beiten da3 


Vejte, zu bieten, jo fteht den Befuchern 


9* 


Lutherauer! 


Bezahlt mit Eurem Mietzins Euer eigenes Heim in 


ſchnell wachſender Gemeinde 


neben ſchöner Kirche. Feine 


Lage, prächtige Umgebung. Nordweſtſeite. 


Unſer neuer und ungewöhnlicher Konſtruktionsplan 


macht es Euch leicht, Euer eigenes Heim zu erwerben, 


8100 genügen zum Anfang. 


Adreſſier 


t H. 437 Abendpoſt. 
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\ 
auch diesmal ein äußerſt genußreicher 
Tag bevor. Zu bemerken iſt noch, daß 
felbſtverſandlich für erſtllaſſige Tanz— 
muſik, Speiſen und Getränke geſorgt iſt. 
Eintrittskarten ſind bei allen Mitglie- 
dern, ſowie bei Herrn Otto Fiſcher, 2629 | 
Lincoln Ave, im Andependent Mufic 
Shop, 231 W. North Ave., und in der 
Mdine Halle, 911 Eenter Str., im Vor 
verfauf zum Preiie bon 3dc zu haben, an | 
der x Stafje foiten fie 50 Cents. 

Der Schwäbiſch-— Badiſch 
Damenverein feiert am Sonn— 
tag, dem 24. April, in der Wicker Park 

2040 W. North Ave., jein mit! 
Konzert und Vall verbumdenes Etife |t 
tungsfeit und ladet zu diefer Feitlicd)- 
feit alle feine Freunde und Gönner 
freundlichit ein. Ter Yeltausichuß wird 
fich bemühen, ihnen außerordentliche 
Genüfje zu bereiten. Er hat ein hodı> 
intereſſanſes Programm aufgejtellt 
und außer zwei Samengeſangvereinen 
den Schwäbiſchen Sängerbund sur | 
Mitwirfung gewonnen. Außerdem hat! 
er fir ausgezeichnete Musif, manchers | y 
lei Heberraichungen und tadellofe Epeis | 
fen und Getränfe geforgt. Anfang 4| 
Uhr nachmittags,  intrittäfarten imt | 
Vorverkauf 35, am der Kaffe b0Cenis. 

Der Lane Bart Bowling 
Elub feiert am Conniag, dem 1. 
Mat, in der Lincoln » Turnhalle an 
Tiverfey Barkivay und Sheffield Ave. 
jein mit Bunco und Tanz berbundenes 
19. Etiftungsfeit, zu dem er alle feine 
Freunde und Gönner freundlichit eins 
ladet. Der Feitausfchur rechnet auf um 
fo ftärferen Befuch, als der Reinertrag 
zum Beften der notleidenden Kinder in 
Deutſchland beſtimmt iſt. 


di. E 


unter gegeben?" — „DO ven 


Der Leitung der beliebten Bräfidentin 
Ama Beiß jtehende Fejtausjhuß mird 
jiy außerdem die denkbar größte Mühe 
geben, den Gäjten einige genufßreiche 
Stunden zır bereiten. Er bat für. an». 
renende Imterhaltung, mancherlei HUeber- 
raſchungen und beſte Sans und Gc» 
tränfe geforat. Anfang 3 Uhr nadıs 
mittags. Cintritt 50c, 

er Nord» Weit Pfälzer da 
menberein bveranitaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 22, Mai, in der Cogialen 
Zurnhalle eine Bunco Party, verbunden 
nit Tanz, zu det alle Freunde und Gön⸗ 
ner freundlichſt eingeladen ſind. Für 
tadelloſe Muſik und Erfriſchungen iſt 
beſtens geſorgt. Das Komiie wird ſich 
alle Mühe geben, den Beſuchern ange⸗ 
nehme Stunden ' zu bereiten. Anfang 3 
Uhr, Eintritt 3öe, 

—— — — 


— Die Chicago, Milwaukee undð 
St. 4 Bahn hat bei der zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelskommiſſion um 
rlaubnis nachgeſucht, ſich durch 
einen Pachtvertrag für die Dauer 
bon 999 Jahren dieKontrolle über Die 
Chicago, "Gem Haute und —— 


ecjtern Bahn fichern zu bürfen, ba 


der Betrieb diefer Zmeigbahn na 
dann billiger ftellen würbe, 


— Ah fo! — „Schnell fort! Da 
fommt der Kerl, der Müller! Bon 
dem wollt’ ich neulich hama Mart 
haben.“ — „Und er hat jie bir nicht 
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Gelder für die Notleidenden in den feindlichen 
Land zu janmeln, ijt feit zwei Jahren eine nichts» 
würdige Kanıpagne im Gange, um die Freund: 
ſchaft zwiſchen Amerika und den Alliierten zu 
zerreißen.“ 

Millionen von amerikaniſchen Bürgern jeg— 


der mächtige Potentat, vor deſſen Gnadenſonne 
die geſamte Revolution wie Wachs unter der 
Glut des wirklichen Sonnenballs ſchmelzen 
müſſe. 

Der Sturz von der erträumten Höhe war 
um ſo tiefer. Aber auch im Fall erwies er ſich 
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Europa und Harding, 


Non Mdolf Gelber, 


Baar ' 
(Bür die „Sonmtagpoft”,) * 
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-wejen, Die Entente natürlich. In Waris erflärt | 
„man feierlichit, da; man mit dent jonderbaren 
“bentener Karls von Habsburg nichts zu tum 
- habe. In Ermangelung ftihhaliigerr Yoweife für 
208 Gegenteil bleibt der zweifelnden Welt nichts | Sen Film vorzüglich ausnchmen; vielleicht bie- 
“ Anderes übrig, als eine verbindliche Wiene auf: | tet eine fchlane Filmgejelichaft Karl von Sabs- 
äuwiegen umd die Erflärung mit Witrde zur afzev- | burg auf diefe faınofe Probe bin ein Tohnendes 
„tieren, Gedanken Find alüidlicher 
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“Gebäude, Ar. Weſt Waſhington Str. 1a) ı 
ewiſchen Wells Stt. und Franklin Ett. der ihn friedlich wieder 
-—— Wlinois 
Entered as Second Class Matter May 3rd, 1899 at the Post 
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lem 


Karl ftedt mm 
nichts, was dem Mejen 
Gr mag jich, 
Automobil durd feine 


nn ne nn ne nn — — 


Karl der Einfältige. 


Sekt it jic's alfo wieder einmal nidit ac- | 
gekommen ſein; 
paar Tagen 
weidlich belachen. 


on 


wiederum als Schwächling. Nachdem er eben erſt 
die pomphafte Erklärung vom Stapel gelaſſen 
hatte, er werde nicht lebend aus Ungarn weichen, 
zieht er ſich mittels eines ſchnellen Autos nach 
Steinamanger an der Weſtgrenze Ungarns zu— 
rück, alſo in eine Gegend, 
von St. Germain und Neuilly eigentlich nicht 
mehr zu Ungarn, ſondern zu Oeſterreich gehört, 
und läßt ſich dann in einen Salonwagen ſetzen, 


bringt. Hätte Napoleon auch ſo gehandelt? Wohl 
kaum. Er wäre, nachdem er erſt einmal auf irgend 
eiſe in die Hauptſ 
nicht wieder herausgegangen, zum allerwenigſten 
83. Jahrgang — — — — — — — — — Nr. 14. | auf das Soße Zureden eitiger Miniiter. 
einmal nicht Seldenhaftes, 


als er im feine 


Sande jlißte, vielleicht als ein rechter Held vor- 
die Mitwelt aber wird in ein 
feinen verfpäteten Falkhingsicherz 
In der Tat, fein Zug nad; 
Budavbeſt mag ſich als Ausſchnitt aus einem gro— 


Weiſe, obwohl Engagement als erſter Held an und verſetzt den 


licher Abſtammung haben ſich in hochherzigſter 
Weiſe bemüht, und bemühen ſich noch heute, 
die furchtbare Not in Deutſchland und Oeſterreich, 
„dem feindlichen Lande“, zu lindern. An der 
Spitze der mildtätigen Beſtrebungen hat zeit— 
weilig Herbert Hoover, der jetzige Handels— 
ſekretär, geſtanden. Die höchſten Regierungs— 


die nach den Verträgen 


daran. Sie müſſen alle mit Blindheit ge— 
in die Schweiz zurück— 
ihre Hilfe zu leihen. Den Millionen gewöhn— 
licher Bürger, die ſich ſo manches Vergnügen ver— 
ſagen, nur um der Hungersnot der früheren 
Feinde zu ſteuern; dem Dienſtmädchen, das ihren 
ganzen Lohn nach drüben ſandte; den Schul— 
kindern, die man die Nächſtenliebe praktiſch 
lehrte, — ihnen allen darf man die „Nichts— 
würdigkeit“ nicht als Schuld anrechnen. Sie 
alle geben gern und mit der inneren Freude, 
die nur das ſelbſtloſe Geben verleiht, ohne Arg 
und jeden anderen Gedanken als den der mild— 
tätigen Menſchenliebe. Aber die Führer des 
Volkes haben es übel beraten. Senator MeCormick 
tat Unrecht, als er in der Maſſenverſammlung 
im Medinahtempel die große Not dort drüben 
ſchilderte. Sie trifft der Vorwurf, an der „nichts— 
würdigen Kampagne“ mitgeholfen zu haben. 
Denn Oberſt Galbraith hat vollkommen Recht, 


tadt gelangt war, ſicher 
Aber in 
cines Napoleon ähnelt. 


Verkleidung im 
früheren öſterreichiſchen 


beamten, auch Präſident Harding, beteiligen ſich 


ſchlagen ſein, der „nichtswürdigen Kampagne“ 


* 
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ſchlachtet wurde; und als Volk von 
Selbſt den Thronreden mächtiger 


Wien, 13. März 10921. 


Herrſcher wurde oft nicht mit einer 
ſolchen Spannung entgegengeſehen, 
als wie diesmal der Antrittsbotſchaft 
des einfachen Mannes aus Marion. 
Wir erinnern uns der Sorge, mit der 
man während der Boulangerzeit je— 
desmal nach den Kundgebungen aus 
Berlin hinüberlauſchte, mit dem 
ſehnlichen Wunſche, daß der Wider— 
hall der Pariſer Tollheit in Deutſch— 
land kein zu ſcharfer ſein möchte; 
aber der Puls der Erwartung ging 


I nicht höher als iwie jeht. Die Beru- | 


fung der Deutfchen zur Entgegen: 


| nahme des Londoner Diktats knapp 


vor dem Regierungsantritt Hardings 
beſagte, daß die Ententemächte ihre 


Dinge noch vor dem 4. März in Ord— 


nung gebracht und alſo vor der Ein- 


miſchung Amerikas geſichert haben 


wollien. Hardings Botſchaft hat ſie 


darüber belehrt, daß ihre Eile eine 
| üßerflüffige war. 
Nah Form wie nah Inhalt ge- 


\ 
+ 


Ehre lehnt Amerika die Werantivor: 
tung für diefen erften, und dann jte: 
tig weiter bis zu all den Weberfchrei- 
tungen de Derfailler Vertrages 
graufam und ungeheuerlich gefteiser- 
ten Wortbruch ab, Aber nicht nur in 
feiner Ehre fieht fich Amerika ner: 
legt. E3 will arbeiten, will fchaffen, 
will feinem legitimen Handel nad)- 
‚gehen. Als Deutfchland fich dagegen 
"auflehnte, daß Wilfon mitten im 
Siriege die feindlichen Staaten mit 
Waffen verforate, nannte er dies eine 
Verlegung des legitimen Handels. 
Seht, nach zwei uhren bebarf 
Deutſchland des amerifanifchen, 
Amerifa des deutihen Marktes, und 
nun die Entente die 
ber deutichen Ausfuhr 

Sol niht nur von | 

dern ımter Umjtänden von 30% for: 


mit einem 


rung Des leaitimen 
ı Handels? Selbit wenn der Entfchluß 
dazu, mie ich alaube,- wirklich nur 


Belegung ı 
1215, ons | 


dert, ift das nicht auch eine Vehinde- | 
amerikanischen | 


im Geringften mehr ein Hehl daraus, 
daß bei ihm mirflid nur noch ber 
frafjeite $mperialismus Trumpf il. 
An Verfailles gelang ed noch, Ele: 
menceau zum Nbftehen von der An: 
nerion des linfen Rheinufer zu be= 
wegen; jebt fucht Briand das Ber: 


faumte nachzuholen, und als Bor: 


"wand dazu’ muß wiederum Amerika 


dienen. Die Franzofen erflären, daf, 
weil Amerifa den von Wilfon mit 
ihnen eingegangenen GSchubpertrag 
nicht ratifizierte, für fie Die Nöti- 
auna zur Belegung des linfen fhein- 
ufer3 entitanden fei. Der Verlud), die 
Melt über das hier obwaltende „Boit 
hoc—propter hoc“ Hinweazutäufchen, 
liegt auf der Hand. Denn wenn Die 
Sranzofen behaupten, daß Amerika 
dur) den genannten Beihlur einen 
von Wilfon abgefchlojfenen Bertrag 
perlebt habe, jo ift dem entgegenzu— 
halten, daß ja eben die betreffs zahl: 
(ofer Puntte porausgegangenen Ver— 
leßungen des Verfailler Vertrages 
von franzöfiicher Seite der Grund 
waren, weswegen der amerikaniſche 
Senat die Ratifizierung der Wilſon— 
ſchen Abmachungen verwarf. Die 
Sache ſtand in Wahrheit ſo, daß den 


rikaniſchen Senats, denn nun wuß⸗ 
ten ſie für ihren Chauvinismus völ— 


Deutſchland aus, und valürlich be— 


Franzoſen am Ende nichts erwünſch- 
ter war, al3 der Beichluß des ames | 


— | — _ 


tonte auch jede andere Partet ohne 
Ausnahme, da wir doch Deutfche von 
Geburt find, das Gefühl der innigen 
fulturellen Zufammengehörigfeit mit 
dem deutjchen Volk. Kt das ein Ver- 
brechen? Verpfiichtet nicht der Ver- 
jailfer Vertrag die ganze Welt zur 
Unerfennung des Selbſtbeſtim— 
mungsrechts der Nationen? Verbie— 
tet er Gefühle, und fann er Ge: 
fühle verbieten? Hat Rußland durch 
hunbertovierziajähriaen Drud Polen 
zu ermorden vermocht? Hat die Tür- 
fei das ariechifche Gefühl eritiden 
fönnen? ft nicht nach pielhunbert- 
jährigem Sceiniede auf da3 Wort 
eines armen unbefannten fleinei 
Arhosmöndes Baiflt hin, Bulgarien 
hwieder erwacht? Nun, und jegt, nad)= 
dem zu uns eine Zeitlang zuminbeit 
in nicht uneuropäifcher Weije gejpro= 
chen worden war, änderte fich eben 
wegen der Unichlußfahe der Ton 
und man traftierte und mie die 
KRongoneger: furz, grob, mohlae: 
mertt, nicht etwa unfreundlic, fon= 
dern grob, wie e3 nur ein Betrinfes 
ner Jich gegenüber feinem Bedienten 
erlaubt. Wir erhalten von heiterem 
Himmel herab eine Note, worin die 
Bantliquidatoren die fofortige Her— 
! ausgabe bon fo und fo viel Golbmil= 
‚lionen fordern, Oberfte erfcheinen in 


dieie Kambagne der Mildtätigfeit muß dazu füh: ! 
ren, dem amerifaniichen Volk die Augen über die 
Alliierten zu öffnen! Aber eine Unmwahrbeit ı 
iit 08, zu behaupten, dab diefe Mildtätiafeit nur 
als Decfmantel benußt wird, daß die Linderung 
der Not Fi nicht Selbitzwef it, — eine be- 
wußte Unwahrheit, die der Juriſt als Verleum— 
dung bezeichnet. 

Es iſt das gleiche wohldurchdachte Spiel wie 
mit dem Proteſt gegen die „ſchwarze Schmach“ 
am Rhein. Nicht die Beſeitigung dieſer Schande 


N 


“in heutiger Zeit jo ziemlich alles verjteuert wird, | Brätendenten damit in die Lage, zukünftige ıım- 
.* immer nod) zollfrei, und jelbit die neue Boll- | autorijierte Thronofferten aus Vudapejt danfend 
ſchranke der Entente lanas des Nherms bietet ib- | abzulehnen. 
rem Fluge fein Hindernis, | Das Merfwürdigite an der ganzen Fade iit 
Alſo die Entente war's nicht. Dann fängt | jedoch, dah die ungarischen Magnaten fich fo we— 
der Knabe Karl an, una fürchterlich zu werden. | nia für Karl ins Zeig gelegt haben. Es hieß 
Denn wenn er jeine „Heimfehr von Elba“ unter- | immer, daß in Budapejt die Shwärzeite Neaktion 
nonmen bat, ohne der Interitügung von Paris |am Nuder fer ımd die Negenten bloß auf eine 
oder London oder der von Nom oder Belgrad | Gelegenheit Yauerten, dem Lande wieder eine! 
oder doc; wenigiiens der don Cetinje oder Bırfa- | Fönialihe Spite zu geben, Nun war die Gele: | 
„recht fiher zu fein oder quten Grund zu der An=! genheit zur Sand, und man lieh fie borüber: | 


auf Frankreih zurüdzuführen ift, ‚ia Freie Bahn. Und wenn mım Harz 
das Deutfchland um jeden Preis nie; | ding im jeiner Antrittsbetihaft auf 
verhalten will, läge objektiv eine ; pen namenlofen fittlichen und mate- 
Ihmwere Schädigung Amerifas 


einem Etabliffement, um öjterreichi= 
ihe Männer von Qualität phyfiich 
anzutaften. Mafchinen, Motore und 
; Gebäude im Werte bon vielen Hun= 
derten von Millionen werden ohne 
Not demoliert und. fury und Hein ge— 
Ihlagen. Die Barifer Botfchafters 
fonferenz telegraphiert und auf eine 
Beichwerde Hin in einer Art, tie 
wenn fie eine Küchenmagb bor Ti 


hört diefe Botihaft zu dem Ein: 
drudzvollften, was poltiiiche Xefor= | 
nenheit in unferer Zeit hervorgebracht 
bat. Was fie faat, ift Harz; und mo | 
fie den Atem anhält, tut fie e& mit 
einer fo gemefjenen Schwebuna bes; 
Tones, daß nichts wie Drohung, als | 
les fchonend, mie Teile Berührung | 
eines Fchmerzhaften Punktes erfcheint. | 
Alle die in Amerifa lautgeiwordenen | 





por. tiellen Verfall des heutigen Europa 
Allein, was ift gejehehen, um den hinweiſt, ſo kann kein Zweifel da 


or über herrſcher ſei iteg 9 
Anfchein zu verweiichen, da, ich der rüber bereichen, I 
Schlaͤg in Wahrheit au, direft ge: Im Wirklichteit bie a a. m 
gen Amerika richten Toll? Xm Jahre | beils gewahrt. Ja, Mitieleuropa 1) 
1888, zur Reit NMleranders IIT., zu weiten Teilen bereits balfanifiert, 
ee en ſo Deutſchl 
ſtand ein ruſſiſcher Krieg gegen und nun ſoll auch Deutſchland, ge 
trade darum, weil in feinem Haute 


\ 


„nahme zu baben, dal er an einem diefer Orte) 


eine jchieer unglaubliche Dummheit. ſinnen, ſich ſchleunigſted 


von ihm wiſſen wollen, 


ſie eigentlich nie 


abzählen können: er hätte ſich, wenn er auch nur Waſſer geweſen. 


ein 


beſcheidenes Maß Verſtand beſitzt, ſagen 


müſſen, daß der zu erwartende Fehlſchlag ſeines 


Unternehmens ſeine Ausſichten für alle Zukunft 
ernſtlich trüben werde. Denn einem Prätenden- 
ten, der auszieht, um ſeine 
erobern, und hinterher wie ein begoſſener Pudel feinen Manieren des Salons verlernt und in! 


Thron wiederzut man es gerne, wenn er 


genug ſind einzuſehen, daß die Zeit der Wieder „, _ 
beritellung der Monarhie noch nicht aefommen | Pitlojen md Schwachen, 
it, In beiden Fällen erweiit fic) das angedrohte  zerben wahrer Ritterlicteit. 
Eingreifen der Nachbaritaaten als vorcilig 
nberfinfiig. Wenn die Ungarn felöit nichts don 


+. —— 


Einem alten friegeriihen Haudegen verzeiht 


Jehen; man riet fogar dem Manne, den ein Teil fir die ganze weiße Raffe iit der Zwed der | 
einen gewvichtigen Fürfpredher und Förderer jei- | jener Neattionäre als ihren Iegitimen König an. Maffenverianmlungen, bier in Chicago und 
ner Pläne beige, danı war fein ganzes Unter: | Sicht, ohne fi auch nur einen Mugendlict zur be; | anderwärts, gevejen, 
“fangen 
- $ründete jich feine Hoffnung auf die Wieder: | ber er gefonmmen war. Das icheint entweder 
Zgewinnung und Behauptung de3 wuirgariichen | beweifen, dal; aud) fie der Anficht find, dad; Kart | Me 
»ZThrones einzig ımd allein auf die feitens der | NH unmöglich gemacht hat, und darımm nichts 
ZUngarn ſelbſt zu erwartende Unterſtützung, dann 
Fhaben ſeine Zeitgenoſſen die geiſtige Kapazität 
Ides Prätendenten, trotzdem 
*übertriebene Vorſtellungen von ihr gehabt ha— 
ben, doch noch ſtark überſchätzt. Einen dümmeren 
» ©treidh hätte er gar nicht machen Fönnen, Nicht 
"ur, dab; er fich die Vergeblichkeit des Verjuchs |Narl willen wollen, bracht jich auch Fein anderer 

ohne ausdrüdlihe oder ftillichweiaende Unter: Jüiber feine weite Mntomobilreiie aufzuregen. 

ftißung bon anderer Seite hatte an den Fingern | Das Ganze it danıı bloß ein Sturm im Glaje | 


jondern die Stiftung von 
Amerifa ud Frankreich, To 
Sekt fol 
Mildtätigkeit nur dazır dienen, „die reumd- 
ichaft zwiichen Anerifa und den Alliierten zu 
oder aber, dat; fie King | serreiben“, jo erklärt ihr „National Commander.“ 
Zapferfeit vor dem Feind, Schuß für den 
das find die Ken- 
Aber da zeigt ich 


F | friede * 3 3 
orthin zu begeben, wo- Unfrieden zwiſchen 


zu hat die „American Legion“ behauptet. 


Oberſten, für das Wohl des Vaterlandes ver— 
zichtet er auf die Ritterlichkeit!: mag die „eng— 
liſche Krankheit“ noch weitere Hunderttauſende 
von unterernährten Säuglingen und kleinen Kin— 
dern zum Opfer fordern, er kann und darf ihnen 
keinen Schutz und keine Hilfe gewähren laſſen, 


das Wohl der Vereinigten Staaten verbietet es 
Denn dieſes Wohl verlangt, daß unſer 


ſihm. 
Volk nie zu der Einſicht kommt, ſelbſt an der 
Haudegen IE furchtbaren Not im feindlichen Land eine Mit: 
draußen int Felde die ſchuld zu tragen. 

Wer eine Schuld auf ſich geladen hat und 


und | der echte Hundertprogentige Batriotismus unſeres 


| Erklärungen über bie Gründe ber 
Aowendung von der MWillonjchen 


Politik, hier finden fie ihren zu reitt= | 
fter und reifiter Form geläuterien | 
iſt das 
Gefühl, das ſich unſer angeſichts ih⸗ 


Ausdruck; und demgemäß 


rer bemächtigt, nur das eine, daß 


Amerita niemals ſo ſehr der Sache 
der Menſchheit angehört hat, als wie 
jetzt, da es an den Geſchehniſſen in 


ihrem wildeſten, vormals Europa ge— 
nannten Gebiete keinen Teil 
haben zu wollen erklärt. Während ich 


dies ſchreibe, iſt auch die Meldung 


bündeten zu vermeiden, ſich noch da— 
von zurückhält, den Friedenszuſtand 
mit Deutſchland zu enunzieren. So 
koſtbar es für Deutſchland wie für 
uns in Oeſterreich geweſen wäre, 
wenn er ſich zu dem gegenteiligen 
Schritte entſchloſſen hätte, ſo glaube 


mehr | 


eingetroffen, daß Harding, um den 
ı Unfchein einer unfreundblichen Hals ı 
tung gegenüber den früheren Wer=' 


ı Deutichland und Delterreich vor der 
|Türe; und um ihn zu verhindern, 
lieg Bismark ungeheure Mafien 
ruffifcher Werte auf den Markt wer 

fen, mit der Wirkung einer folchen 
Eriehütterung der rufftichen Werte, 
dab die Fortfekung der rufftichen 
Rüftungen zur Unmöglichkeit wurde. 
Und al3 Sapan nach feinen qlorret= 
chen Siegen über Rukland übermäd): 
Itiq zur werden drohte, lähmte man es 
desgleichen durch Geldentzua, indem 
ıman e& in Portämout) zum Ein 
ı aehen auf einen Frieden ohne Kriegs 

entfchädiaungen nötiate. Sit es nad 
folhen Vräzedenzfällen zu wundern, 
wenn die argmöhnifche Pfyche in die: 
fer unserer von lintreue zu Untreue 
| bahiniaumelnden Zeit jegt Fich frägt, 
‚ob man nicht dielem Umerifa, das 
| jebt auf einmal zu einer eriten Gee- 
ı macht geworben, den japanifichen 
Verbündeten auf den Hals heben 
| will; und ob man nicht eben, um es 





“wieder außer Yandes acbradbt wird, ohne dal 


feine Anhänger das Schwert für ihr ziehen oder| als durch geiitesinräl 
der Mühe 


feine republifantichen Landsleute c3 
für wert erachten, ihm das Lebenslicht aus 
blaſen oder ihn wenigſtens auf irgend 
Zurg unſchädlich zu machen, 
Wlempel der Lächerlichkeit an, 
Als Napoleon aus Elhba zurückkehrte, 

er ſich ängſtlich vor jeder Lächerlichkeit gehütet 


zu 


Seine Helfershelfer hatten alles vorbereitet. Er 
brauchte ſich nur an die Spitze eines bereitſtehen— 
den Heeres zu ſtellen, um ſeinen Siegeszug zur drauf 


BGauptſtadt anzutreten. Karl iſt, wenn das Pa 
riſer Dementi zutreffend iſt, von ein 
Freunden, Mitgliedern der ungariſchen Ariſto 


kratie, die dem Regenten Horthy feindlich geſinnt 


ſind, zu dem theatraliſchen Abenteuer überrede 
worden, und es war nichts vorbereitet. Anſtat 
ſeine Ankunft auf ungariſchem Boden ſofort be 
Tannt zu geben und die königstreuen Truppen 
Zeile an ſich zu ziehen, begab er ſich heimlich ir 
die Budavbeſter Burg und ließ von dort aus, gan 
as ob feit November 1918 die Wel 


„cl 


einer 
haftet hinfort der 


hat 


baat | 


der Geſellſchaft mehr durch Llobiges Auftreten ſie erkennt, wird dem Anſtifter zu der Schuld 
al a ſtesſprühende Gedankenblitze auf- nicht Freund bleiben, Präſident Wilſon hat die 
fällt. Sehr häufig verbirgt ſich ja unter der Hungerblockade gegen Deutſchland als unverzeih— 
rauhen Schale ein goldenes Herz, das ſich das lich bezeichnet. Sie hat die Rot verurſacht. Wir 
Mitgefühl für die Freuden und Leiden ſeiner haben uns an der Blockade beteiligt, nicht nur 
Nächſten durch alle Stürme hindurch gerettet hat. | int Krieg, auch nad) dem Waffenitillitand. « Eng- 
Auch Oberſt Galbraith, der „National Com. |Tand, das gottesfürhtige, ftiftete ung dazu an, 
mander” der „American Legion“, jcheint einen | Net fuchen wir, diefe Schuld zu fühnen. Mber 
großen, Teil feiner Erinnerungen an die gute | mit jedem Dollar, den wir hingeben, gedenken 
Stube im Stugelregen an der franzöftihen Front | wir aufs Neue an das Land, das unjer Volt 
verloren zu haben, Was kommt's ſchließlich zu dieſer Greueltat verleitet hat. Das darf nicht 
an, wenn er gelegentlich ſeiner Stimmung ſein, unſere Liebe für die edlen Briten darf nicht 
durch einen derben Fluch Luft macht — in erkalten, ſo wollen es die Führer der „American 
unſerem Mitbürger General Dawes hat er ja |2enion“ und ihr „National Commander”, Oberit 
ein nadahmmmgswertes Vorbild? — oder wenn |Galbraitb. Alto fort mit aller Sammlunaen, 
er einen unbeguemen Bejucher hinausfomplimen: |fort mit alfen weiteren Beweiien der Mildtätig- 
U tiert amd durch einen Fräftigen Yußtritt an die |Feit, fo Yautet da3 Soommando. 
t Tür für die uneniwinichte Ehre danfend quittiert? Aber sie irren fih! Sie rechnen nicht mit 
Es iſt eben doch was Großes am folde Tapferkeit. dem gefunden Sinn md der in der ganzen Melt 
4J Aber ein tapferer Held iſt nicht nur mit dem bekannten Großherzigkeit unſeres amerikaniſchen 
i Schwerte in der Hand oder mit dem Abſatz des 


4 
| 


214 
) 


„gtillgeitanden hätte, die Spiten der Regierung |Scld Fennt Feine Feiaheit irgendwelder Art — |Wen die Götter verderben wollen, dem nehmen 


zu ich rufen, aber nicht eher, als bis er ſich in | der niedrigiten Zeigheit gemeinite Waffe aber ift te den Verstand. Das amerifaniiche Volf glau- | Thaft heraus, daß fie feine Weltherr- 
“wine ungarticheGeneralsunifor aeworfen hatte 

Diefe Tatjache nd die fomiich wirichnde Ordens: 
„berleihung an Hortbn find überaus bezeichnend | fprucdh von TCherit Galbraith: „Unter dem Ded- | ziert dient, war und it eine furchtbare Dumm: ſachlich ſo verſchwindend gering, iſt, 


.|die Verleumdung. ben machen zu wollen, daß ſeine ganze Liebes— 
3- tätigkeit nur einem nichtswürdigen Kampagne— 


= 


Cine Tageszeitung zittert den folgenden Tu 


N I and oder mE & Volkes, Mögen fie weiter verfuchen, feinen Geiit | Will u Teile 
N jporenklirrenden Reiterftiefels tapfer, Den wah:|zu vergiften, jie mitffen den Kampf gegen die und noch mehr: mit einem in biejem 
faeichichte Iren Helden ziert auch moraliicher Mut, der wahre | Macht der Tatjachen Ächlielich doch verlieren. | einen Punkte beinahe jhon unbiplo- 


ich doch, daf e8 guter politifcher Takt !in Vorhinein in Verlegenbeiten zu 
twar, der ihn zu biefer Gelaffenbeit | ftürzen, zur diefem neuen Sihlage ae- 
im Spiele beivog, und daß die Cour= gen feinen Handel ausholt? Ich 
toifie,.die er damit gegenüber Eng= | weilte diefer Tage in einem erüften 
land und Frankreich bewies, die! Ktreiie. „Eine Zeitlang," To fagte 


Wahrheit nicht aufhebt, daß Amerika | einer der Antoefenden, „hat man bon 


ieht aegenüber beiden in ein anderes | ben Kampfe zwiſchen Sterling und, 


| Dollar geipredhen, in der Dleinung, 
daß e3 Englands einziges Ziel Tet, 
3 r 

? 


|Semäter getreten ift. Nur naive 
Führung auf 


Gemüter fonnten erwarten, daß er 
(den früheren Bundesgenoffen al3 | die verloren gegangene 


Gegner gegenübertreten werde; allein | dem Weltmarkt zurüdzugemwinnen. | 


Die pſychiſche Verfaſſung, die dazu 
ı gehört, am helfichten Tage eine friche 
Forderung toie biefenige nach einem 


| feine Botichaft fast beutfich, daf bie 
von Wilfon in Verfailles mitgefchaf- 
ifene und jebt in noch aröhere Ver⸗ 
zweiflung geſtürzte Welt nicht mehr 
nach dem Sinne Amerikas iſt. Ame- ſteigernden Ausfuhrzoll für die deut— 
rifa will feinen Völferbund, der ein | fchen Waren auszuſprechen, zeigt, 
Meltüberitaat ift, will fein Gebilde, | daß e8 um mehr aeht, als bloh um 
das das Recht haben folf, fei es nun | den Balutenfampf.“ 

das amerikaniſche, ſei es ein anderes 

Volk, in ſeinem Willen zu feſſeln; welchen Graden der ſchwarze Peſſi— 
mismus ſich in betreff der engliſch— 
amerikaniſchen Affären bereits er— 
maliſchen Worte ſagt es die Bot— 
mir nach dem 
furchtbareres 


lebten Kriege 
MWeltunheil denken 


Meltüberftant und MWeltherrfchaft, 


unter Umftänden bi3 zu 30% Ti; 


Aber Sie miffen ja felbit, bis zu | 


böht hat. Ruhig Tage ih ea, dak ich 
fein | 


fan, al3 wenn nun auch das Vers 
hältni3 zmwiichen den beiden qroben 


Aür Karls Denkweiſe. Er dünkt fih noch immer |mantel der Mitdtättgkeit, unter dem Borgeben, I heit! 


8 Gröndites 


mer beriviclelter merden möchten. — 
Nun, man fann'3 ihnen eigentlich nicht 
verdenten, den Nuten, wenn man To 
zurückdenkt, was für Zeugs dieſe Be— 

83 richterſtatter ſchon berichtet haben. 

und 

Nun kommen die von Hawai auch 
noch daher mit einer Petition, daß ih— 


⸗ — mn | 
* Krlauſchtes 
S8nen 444vrogzentiges Bier und 15prozen— 


8 tiger Wein erlaubt werden möge. — 
Körner mitunter, Abwarten! — Grit fommen wir!! 
Auch Spreu darunter. EEE 


— 27 — Späne. 
PATER HAHN Gedichte find oft ſchneller geſchrieben, als 
Es gibt gar viel der rechte Maun | Nrleien. 
üuftleriſchen Tun, Erfaſſenz 
Eee Be — Einſamkeit iſt die Mutter des Gedankens und 
N “ ‚ 


eu D ( * die Großmutter der Tat. 
Tas zeigt er doc im Anterlaiien. | * 


Unnhaeichte Auflanen eine$ Buches find .„.bie 
alten Jungiern des Geiites", 
- 


Die Liebe zum Gnten führt mandmal ins 
Wirtshaus, 


| 
| 
! 


x 


Rundſchau. 
Dort im Balkan fing es auch da— 
an. 


mals 


Neue Verzinkung. 
— Alſo deswegen iſt der 


Wie viel an dieſen letzten Depe— 
ſchen von dort wahr iſt oder nicht wahr, 
läßt ſich noch nicht entſcheiden, — aber 
ſie mag ſich eines Tages wiederholen, 
dieſe Geſchichte! 


m ber 


Sol 
aus Boſton) nach Griechenland berufen 
— 2 12 2 - * * — 

worden. Die Nichte des Königs Tino 

zwei — bald ſind es drei, — dann neh⸗Serzu 

men andere auch Partei, — zuletzt iſt's 206 = , — 

nimmer eine Heine, — fondern eine alf, [alten Leeds nicht alles zumege bringt. 
gemeine — ganz gewaltige Rauferei! in er 
“ Se, Bauer 

— Inder fübörtlichen Ede Europas |, „Republican“ f 

figt die Fieberbeule. — Die Verſailler emmt es, bat; hir ı 

Doktoren haben ja in den Teten Kabren |D angeblichen Greuel in Velnien 


Day en 
et „Wie 


rägt: 


daran berumgepflaitert, verbeffert haben | mifchten und uns bei dieſen britiſchen 


fie nichts; — im Gegenteil. Da3 Nebel — m Itland gegen alle Einmi— 

iſt nun ſchlimmer als je, das Wundfieber ſchung erklären?“ — Ja, 's iſt ſonder— 

mag wieder den ganzen Körper Europas bar. — Wie kommt das eigentlich? — 

er ven, en 

reifen Die Ihr mit Lehren trüb' und quälend 

Sucht den Zweifel anzufachen, 

Bedenkt, daß es leichter, Tauſend' elend 

Als einen Einzigen glücklich machen. 
Alb. Roderich. 


— 

— Paderewskh iſt wieder in Amerika. 
— So leicht wie früher wird er ſeine 
Konſt nun nicht mehr in Geld umſeten 
können. — Jenes politiſche Zwiſchenſpiel 
hat einen Mißton hineingebracht in ſeine RR 
Muſik! — r Varagraph 11. 

Be Frobibitionsfommiffär Kramer ers 
— A in Wien das Abſtimmungs- klärt neuerdings, dak das Prohibitions- 
ergebnis in Oberfohleiien befannt wurde, geſetz ein Fehlſchlag ſei. Die Mehrheit 
hat die Wiener Handelskammer ſchwarz⸗ des Volkes wolle eben keinen der Vol— 


* 


Prinzeſſin Anaſtaſia (verwitwete Leeds 


* u... ⸗ J r 3 3443 —VF 9 rer an} s 

’3 iit wie im 2eben: Grit ftreiten jToli hr heiraten. — Nod cine weitere | 
|Lerzinfung de3 Ihrones nötig. — Was | 

d ie zinnerne Sinterlafienichaft des | 


> fo entrüitet in! 


an gar nix mehr erinnern. J' weiß net, mit ſeiner kinderreichen Familie. Als 
hab i' g'haut, oder bin i' g'haut wor'n. leßtens wieder der Klapperſtorch kam, 
» Mar a’ jo b’jorfen, dal i' net amal | war Nraufes Hauswirt jehr ungebalten: 
Semanden erfennt hab’|“ | „8b weiß qar nich, wo die Menichen 
yeuge: „Was, Niemand twillit erfennt | Dindenfen, alle Xahre ein Kind — felbit 
bab'n? D03 15 net wahr, Herr Richter ſteigern nutzt nichtsl“ 
- mi Dat er lennt! Kaum hat er mi’ | 
atehn, jo bat er a’iihrien: Somm’ nur | 
| ber, Gamer, elendiger!” | 


Mißverſtanden. 
Paſtor (zur Bauersfrau, die ſich über 
ihren Mann beklagt): „Es erfüllt mich 
mir Trauer, daß dein Mann nicht gut 
znn zn Dir it! Hait dir denn deinerfeits nie 
‚deriucht, feurige Sohlen auf fein Haupt 
J ſammeln?“ 


Briefpoſt. 
Hm. F. J. W. — Schr gut, Mir werden eg | 
in Der Montagnumimer bringe, 
Gruß. 
— 


Bäuerin: „Nee, Herr Paſtor, mit feu— 
rige Kohlen hab' ick dat noch nich’ pro— 
biert. Aber die Lamp hebb ick ihm ſchon 
zweimal an Kopp ſchmeten.“ 


Frau M. L. — Zu ernſt gehalten für diefe 
Spalte. 
* 
Seren S. G. Leider nicht verwendbar, zu 
lana und verſpätet. Kurse Sachen ſind 
willlommen. 


Das unheimliche Geſchütz. 


Door rn (&% 2 
‚Ser . Der Meine Hans fommt wiederholt zu 
ee yrninen „Smpenleuz” beräffeniint bat zur Schule. Der Lehrer redet ihm 
N „U@®o s 5 c one Mel⸗ ins Gewiſſe J +» —— 
dung, nach der die Deutſchen in den —R IND Seifen und —* „Schäme Did). 
werfen allerhand neue fihretiide Waffen fa re Der Willi wohnt noch mehrere 
brizieren. Die ſchrecklichſſe davon ift eine Häuſer weiter entfernt bo er S 
Ort; on ift eine) n der Schule 
| 300 mm Stanone — obne Knall! Den Entente! ara D Ss : > om 4 
Kontroiloffizieren Lönnen fie natürlich Keragı | AT en .. fommt nie zu ſpät; er mt 
| dverboraen werden, denn diefe Geſchübe find, | EVEN lein Langſchläfer wie Dul!“ Da 
— 3 önnen,, nicht mie —— ſich Häuschen ſelbſtbewußt auf 
i, IIDCETI u ne Rohr, ohn Veor⸗ 1 t #5 1% F 
ſchluß, ohne Ladung ohne Geſchoß ohne 0a: | — —* sen ap 1tolg, zurückwerfend: 
fette, und ohne Bedienung. Sie deſtehen bloßß „ir haben aber auch feine Wangen zu- 
aus Kaliber und Seelenacle, und diefe Dinge | FEINE! 
find unſichtbar! PER 
Yarum Toll da3 nicht mönlih fein? Wenn a Bee Su: 
in Sranfreih Ingenieure, Nournalitten, | wegen Lafahette 
* ar Generale ohne Hirn, ohne |beaut, tagen die Parijer 
"oral, ohne Ehre, obie Pildung und obne| wollten fie meiter fein 
Schnmacfühl aibt, warum foll e3 dann bei uns| y Sie 6344 ©. ec 
nicht Geihüge olme sinall wind Nobr und Ge, | HEN. ie Halten toir felbit zu Helden 
ſchobß geben Tünnen, . zurechtgeitußt, obwohl es nur ganz ulls 
| (Münchener Jugend.) |bedeutende Abenteurer geivefen waren 
Die = £ z B 
en alte Schuldforderung aber, da 8 
Jeld zur jegigen Zeit der fehwveren 
Not, wäre wichtiger, 


oz 


und Rocham—⸗ 
Heitungen num, 


Aufhebens ma— 


‚Allen gefallen wollen nur Knechte, 
einem gefallen wollen nur Schlechte, — | 
| Ten Beiten gefallen— daS ist da3 Nedte. 


Stilblüte. 

Programm einer landwiriſchaftlichen 
Ausſtellung: Um 11 Uhr: Ankunft des 
Horn- und Borſtenviehes; um 12 Uhr: 
Ankunft der Ehrengäſte; um 1 Uhr: Ge— 
meinſchaftliches Mittageſſen. 


Sie kommt nit! 
Es ſteht in koin Buch drin, 
Drom bild' D'r net ei': 
Daß Du grad, liab's Schätzle, 
Mei' Schätzle müßt fei 


Ond wann De net lommſt, 
No' bleibſt halt e — weck, 
No’ hoc i' allei mi’ 


Aus einer Wisconjiner Sommerfrifche. 
BR Ufd' Bank an der Hed, 


| Bauer: „...Da wär’ a’ fchön's, hell’s 
Zimmal“ 


—8 3 .. . ” Ond if’ i 0; 
Sommerpartei: „Gott, da3 tft ja ein bfeif” mir a’ Liedle 


was Die Mahl de3 Musdrudes be- 


Ihaft will. Der Unterfchied ae 
| 


trifft, vielleicht daS Bemerfensiwer: | 
tejte in dem Dofumente. In dem mit | 


angelfählifchen Nationen fi bis zu 
offener Feindfeliafeit wandeln follte. 
Wie Toll e3 dann beifer werden, wenn 


dem Morte Wölferbund genannten 
Meltüberftaat hatte, mie die Iaae 
bon Genf es gelehrt haben, der jeht 
eben in London mieber zu einer Ab- | Vernunft entiweicht? Uber it e3 der 
fchlachtung vereinigte Geift von Ver= | Weg zu dem für uns alle fo michtt> 
failles, der ber ganzen Welt die Ge: |aen umnb bon ber ganzen gefitteten 
Teße vorfchreiben will, die Führung. | Welt in Schmerzen herbeigeirüntih- 


Ih 


denen der gejunde Sinn 


Indem Amerika die Völkerbunds- ten Ausgleich, wenn, ich weiß nicht, | 


maske ablehnt, hinter der er ſich zu durch weſſen Verſchulden, eine Stim- 


verbergen ſuchte, wirft es endgiltig mung zwiſchen den beiden gewaltigen 
die täuſchenden Schleier aus der po- Mächten geſchaffen wird, angeſichts 
Yitifchen Erörterung hinaus und nö= | welcher beforgte Stimmen ja fon, 
tigt die öffentliche Disfuffion zurüd | und zwar auf dem eigenften erali: 
Iin reale Bahnen. Wilfon erhob gegen | |hen Boden, daran erinnern, ß 
das alte Deutſchland die Anklage, das Mißverhältnis zwiſchen Eng— 
daß es nach der Weltherrſchaft ſtrebe; land und Deutſchland ebenfalls einſt— 
Deutſchalnd iſt vernichte und hat mals damit begann, daß ein engli— 
dieſen Traum, wenn es ihn wirklich ſcher Miniſterpräſident — Campbell 
je geträumt haben ſollte, endgiltig Bannerman — im Parlament die 
ausgeträumt. Iſt das Phantom der Frage aufwarf, ob Deutſchland nicht 
Weltherrſchaft aber auch ſonſt in der zu einer Ermäßigung ſeiner Flotten— 
Welt abgelan? Amerika erklärt, daß bauten zu bewegen wäre? Und in ber 
es keine haben will, weder für ſich, Tat: erſt ſeit jenem verhängnisvol— 
| ‚Ten Tage war der Strieg in der Welt. 


Inoch für andere. en age N : 
Das wird in Sätzen vorgeiragen, Ebenſo hört man aus dem Schoße 


die ſo frei ſind von jeder Geberde der 
Macht, daß im Gegenteil ihr reinſter AM ttaglich die Eu: 

| Abel ihre ruhige Wiirde tit. Aber ftetige Hinweis auf eine bon Umerifa 
| freilich, um fo tiefer berührt es, daß her drohende Gefahr nur das Mittel 
der neue Präfident fchlieklich die Fein foll, um auf die nationalen und 
i Möglichkeit eines fünftiaen Krieges | Fattt nprin 
— zu müſſen erklärt Denn: Millionen Arbeitsloſer, deren dump⸗ 
ande rt. — Br ee 

Iman muß fagen, daß eine folde, fer Groll bereitö immer bebrohlicher 
B ag B wird, zu wirken, und ſo unter Mei- 


daß 


land jetzt täglich die Klage, daß der 


auch aus dieſen letzten Sphären, in 
noch eine 
Zuflucht für ſich erhoffen konnte, die 


der malfontenten Barteien in Eng: ı 


katriotiichen Empfindbunaen der zwei: 


Sprache, zwei Jahre nad) der Wil- 


IFonichen Phantaftif, welche der Welt 
den Glauben an dad Ende aller Krie- 
ae porgaufeln mollte, da3 nieber- 
fchmetterndfte Urteil über den Wil- 


foniamu3 überhaupt tit. Und zmeis= | 


fello3: gerabe in die Londoner Tage, 
da die Ententemächte fich erfichtlich 
von Amerika abzuſcheiden ſuchten, 
tönte dieſes Wort von der Bereit— 
ſchaft Amerikas, ſeine heilige Sache 
eventuell auch mit den Waffen in der 


terführung des Vorbereitungsfeld— 
zuges gegen Amerika, implizite auch 
die Unruhe im Innern zu beſchwich— 
tigen. Das heißt, auf die letzte For— 
mel reduziert: imperialiſtiſch ſein 
nach der politiſchen Tradition, und 
ſich in den Imperialismus immer 
tiefer hineintreiben laſſen aus Ver— 
legenheit; und um das alles zu mas— 
kieren, hinausrufen, daß Amerika 
imverialiſtiſch ſei! 


wieder ſtraffe Zucht eingekehrt iſt 
und es ſich wirtſchaftlich wieder zu 
erholen begonnen hat, balkaniſiert 
werden. Noch mehr: es gibt Leute, 
welche der tiefen Ueberzeugung ſind, 
daß Frankreich nicht einmal an ber 
Beſetzung des linken Rheinufers und 
der Herunterbringung der deutſchen 
Leiſt 

Sie ſagen, daß Frankreich buchſtäb— 
lich und im wahren Sinne des Wor— 
tes Rache nehmen will für alles, was 


im Kriege geſchehen iſt; 


ungs 


nach Möglichkeit ſogar in den For-— 


men, wie es geſchah. Ich fragte einen 
Mann von oft bewährtem propheti— 
ſchem Blick, der mir dies ſagte, was 
er darunter meine. Er antwortete: 
„Nordfrankreich wurde i 


ies 
im 
verwüſtet, und der franzöſiſche Rache— 
durſt will ſich nicht beruhigen, bevor 


nicht in der gleichen Weiſe deutſche 


D 


71% 
m 


Städte perwültet inorden®find. 
Meltaetwiffen hat gegen die Belegung 
'deuticher Gebiete dur) jchwarze 
Iruppen proteftiert; qut, mern nicht 


Im 


dies, fo wird alferlei anderes aeiches | 


hen. In Duisburg, wo franzöſiſche 
Offiziere am 11. März mit Reitpeit— 
ſchen auf die Hände der dort verſam— 
melten deutſchen Männer und Frauen 
hieben, iſt ſchon ſo etwas geſchehen; 
und noch anderes wird folgen, im— 
mer mit der Abſicht, daß das erbit— 
terte Gefühl zu einem Ausbruche ge— 
reizt werden ſoll. Im Hofgarten von 
Düſſeldorf haben die Franzoſen bei 
ihrem Einmarſch Schühengräben ge— 
zogen; man wird die Forftſetzung 
noch anderswo ſehen. Und wenn die 
Bevölkerung irgendwo nicht mehr an 
ſich halten ſollte, dann wird man es 
Provokation nennen und in den 
Straßen der Städte 
ſchießen — zwei Jahre nach dem Ab— 
ſchluß eines Friedensvertrages!“ 
Dafür bot auch hier in Oeſterreich 
die Zeitſpanne, während welcher nur 


J 


rn 
m 


die franzöſiſche Politik über uns zu 


verfügen hatte, genug der Beweiſe. 
Heute verſpricht man unſerem nach 
London berufenen Kanzler wiederum 
| Hilfe, um im neutralen Ausland den 
Eindruck zu vermwifchen, dak aleich- 
zeitig mit Deutfchland auch Defter= 
reich hingerichtet werden joll. Uber in 
welcher Weife unmittelbar vorher 
ung gegenüber verfahren wurde, da3 
bergißt ein reblicher Sinn nie mehr. 
Deutichland hat in den lebten Tagen 
gezeigt, da es einiq fein fann, und 
jomit fann man in FFranfreich be= 
haupten, daß von diefer Einiafeit ir= 
gend einmal wieder eine Gefahr zu 
befürchten fein mag. Aber wir? Wir 
find fo uneinig, daß felbit bei poten= 
tiell größerer Kraft Deiterreich nie 
mehr aus feiner Ohnmacht erwachen 
fann. Alle unlere Provinzen wollen 
bon uns los. Gegen uns jind talie= 
ner und Ifchechen im Bunde. Durd) 
die Zuteilung feiner meitlichen Ge: 
biete an Dejterreich find uns aud) die 
Magnaren zu Iodfeinden geworben, 
und in-allem Uebrigen hat man uns 
bis zur völligen Vernichtung ausge= 
plündert und lebensunfähig gemadt. 
Verzeihung, wenn ich ed zum jo und 
fo vielten Male mieberhole; aber, 
wenn das Gedächtnis der Völker zu 
turz ilt, fann man nicht anders, als 
bei Berufung auf einen Tatbeitand 
das zehnmal Gelaate ein elftesmal 
‚ iwiederhofen; nämlich, daß mir feine 
Armee haben, feinen Heneralitab, 
feine militäriiche Führung, feine 
Kohle, feine Eifendbahn, teine Be- 
fpannung, feinen Teatn und wie alle 
die Dinge heißen, die zu einer mili= 
tärifchen Aftion nötıg Jind. Und zu 
alledem freffen wir ja von Anbeginn 
vermöge unſeres immanenten öſter— 
reichiſchen Charakters 
buchſtäblich aus der Hand. Eine 
turze Mitteilung in den Blättern, 
daß die Entente mit uns unzufrieden 
ſei, genügte ſelbſt zur Zeit des unga— 
riſchen Kommunismus, um ſeine 
Ableger in Wien, die an ſich die letzte 


fähigkeit genug haben wird.! 


und zwar 


Kriege 


und Weiler | 


den Feinden | 


hätte, da fie nicht weiter mit unfe- 
ren Beichiwerden belältiat fein mill. 
Sie fennen die Geichichte des im 
Sunt 1920 begangenen Wahnſinns. 
9 man von uns die Auslieferung 
der berühmten fechdtaufend Milc- 
fühe verlangte, während doc bie 
Hälfte unferer Kinder infolge Milch- 
‚Inangels dahinftirbt und da3 bischen 
Kondensmilh, das wir haben, bloße 
Gabe von Amerikanern und Englän= 
dern tit. Nun, und jeht verlangt man 
diele gottonllen jechstaufend Kühe 
bon uns wieder! Wa3 mag alfo ber 
Sinn diejes offenbar mohl fombi- 
nierten Spieles jein? Nun denn, e3 . 
beitätigt einfach, daß meine Voraus= 
‚Tage, dab Franfreih Oeſterreich 
einfah al3 ihre eigene Intereſ— 
ſenſphäre betrachtet, eingetroffen 
lift. Ueber die Forderung Frank— 
reih3 hatten die Nlliierten eben 
ihre Bolitit aegenüber Defter- 
| reich geandert und fich zu einem forı= 
seniriichen Angriff entfchloffen, der 
‚uns zu Berwußtfein bringen follte, 
daß ziifchen Wien und Maroffo 
fein Unterfchieb fein muß. Somie in 
oetoiften Afnlen, wenn e3 Nacht wird, 
aus Riten und Spalten die Dkalfern 
' Ungeziefer fich herausjchütten,.. die, 
chne just zu töten, am Ende bod; ba3 
Blut ausjaugen und einen zu Tode 
mattern, fo follte e3 jebt und gegen= 
über der Fall fein. Und gleichzeitig 
‚erklärte Lord. Robert Cecil plöglich 
in feiner Eigenfchaft al3 Präfivent 
‚der Londoner enalifch-tfhechifchen 
Liga in einer Rebe, daß an ber in» 
iruhe im Donaugebiete, an der Ser- 
'reibung der Verfehrsverhältniffe, an 
den Pahlumpereien und empörenben 
ı Zorquierungen bes Hanbel3 — 
Oeſterreich ſchuld ſei! 
Und merkt man alſo nicht den 
Zuſammenhang alles deſſen mit der 
franzöſiſch-tſchechiſchen Politik und 
dem Londoner Diktat? Die Sache iſt 
doch mit weißem Zwirn genäht! Ja, 
denken wir noch einmal an den Vor— 
gang in Duisburg, ein Ereignis, wie 
es ſeit den Tagen des Melac nicht 
mehr vorgekommen iſt. Auf dem 
Bahnhof ſteht abfahrtsbereit ein 
Zug, der die Oberſchleſier zur Ab— 
fahrt in ihreHeimat bringen ſoll. Auf 
dem Perron iſt auch eine deutſche Ka⸗ 
pelle poſtiert. Da kommen franzöſi— 
ſche Ofiziere daher, die die Muſikan— 
ten mit den Reitpeitſchen auf die 
Hände ſchlagen. Männer und Frauen 
|find da; fie werben ebenfall3 auf die 
Hände geichlagen. Man ftöht Tie, 
treibt fie... weg vom Perron. Wer 
Inicht rafch flüchtet, wird auf die 
Hände geichlagen... Amerikaner, 
freie Amerifaner, hört hr das? 
Und da3 alles zwei Jahre nach dem 
Friedensichluß! Was alfo bedeutet 
diefesg Vorgehen aegen und und 
Deutichland? Deutichland Toll dur 
bi3 aufs Blut gehende Martern pro> 
poziert, die VBevölferung zu Unoor: 
‚ fichtigfeiten verleitet werden; und 
wenn fich irgendwo das Gefühl zw 
weit hinreißen laſſen ſollte, dann 
wird Blut fließen. Oder vielmehr, 
es wird gewünſcht, daß es ſo 
weitzkomme, eben damit Blut fließe; 
und weil vorauszuſehen iſt, daß an— 
geſichts deſſen das nationale Gefühl 
hier in Oeſterreich, verſtärkt durch 
das allgemein menſchliche Mitleid 
und durch die Empörung über ſolch 
‚raffinierte Verlegungen aller Gerech⸗ 
tigkeit doppelt heftig aufflammen 
und die Anſchlußbewegung anwach— 
ſen könnte, darum ſollte uns im Vor⸗ 
hinein in Erinnerung gebracht wer⸗ 
den, weſſen wir und zu berfehen ha= 
ben würden, nachdem man ung fon 
bisher bis zur Vernichtung plattge= 
drückt Hat, 

Wozu erivähne ich dies alles? Nur, 
um zu mieberholen, daß alle bieje 
Dinge ficherlich dem neuen Präfiben- 
ten der amerifanifchen Union wohl: 
fannt find. Dak er fie kennt, davon 
haben wir ja während Ihrer Wahl: 
fampaqne aus feinen Reden Beweiſe 


scihe f — Ind deſteabgeſetz⸗Parac e illi ine | ; : : ; ; 
weiß⸗rot geflaggt. Die große und die ſteadgeſetz-Paragraphen willig ein Ond mach' mir an Roim irgend einer aktiven Kraft 


Heine Entente haben davon Notiz nes | Dalten! — — a, e3 ijt fchon fo, Herr 

nemmen. Das Strafurteil ift in Be— |tramer. — lebrigens, haben Eie fchon 

vatung! ‚einmal bom Raragraphen 11 nehört?— 
* |Der feheint beliebt zu fein beim Volfe, 

— Die Nuffen wollen vorläufig Feine | — 

Vertreter der amerikaniſchen Preſſe mehr Schlagender Beweis. 

zulaſſen, da ſie befürchten, daß durch Angeklagter (in einer Verhandlung 

dieſe die Vegiehungen zu Amerika im⸗ wegen Körp erverlegung) : „J' lann mi' 


n . 


|Rubitalt!” 

vBauer: „Fürcht'n S' Ihna net, gnä' 
Frau, die Küh tät i' nacha ſcho' 'raus 
I} “ J 

tun! 


Ind gang arad' fo Infti’ 
Wie r’ fomme bin, hoim! 


—. 


| — Zr —— Ns jo! — i' 
| 5 rb wohl a net glei’ bra’ 
| Kinderfegen, Ond fend a wieber Oine, er 
| An einer Wohnung im fünften Stod| — Wo i liab hab'n ia! 
wohnt der arme Echneidermeijter Krauje 


3 5. 


Hand zu verteidigen, wie ein ferner | Während man aber in England 


dumpfer Donner hinein. In der Ver= | doch noch diefen Charakter ber offi- | 


fon Wilfons mit feinen 14 Punkten | ziellen Politit mit einer — ich mwie- 
war Amerifa zum Schlepper herab: | derhole ed — in Vielem fehr glaub⸗ 
gewürdigt worden, der den zu Be⸗ haften Haltung in Ton und Wort 
raubenden in die Falle lockte, wo er beſtreitet, macht ja aber der andere 
dann wider Recht und Vertrag abge: | Bundesgenoffe, ber franzöfifche, nicht 


' Regung 
bei und bdarftellten, fofort zum 
Schweigen und zum Verzicht auf alle 
Abenteuer zu bringen. a, noch) et= 
a3 twurbe von Zeit-zu Zeit Hörbar: 
diefe oder jene Partei fpracdh bie 
Sehnfuht nad) dem Anihluß an 


erhalten; und über die Entmidlung, 
die die Dinge feit dem 2. Oltober 
genommen haben, wurde er durch 
Herrn MeCormid, ſowie jehzt auch 
durch die beiden Oberſten Smith und 


(Sortfegung auf der 18. Seite.) 
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Gemuüſe⸗ und Blumenſamen 


die beſten Sorten, in friſcher Ware, ſind bei uns 


Raſeugras-⸗Samen 


Qualität; 


Alter Suünder. 
Greis von 87 Jahren wünſcht Schei— 
dung um Mädchen von 18 Jahren 
beiraten zu lönnen. 


Denver, 2. April. Weil angeblich 
ſeine 86 Jahre alte Gattin — 
müde iſt und weil er die 19 ——— e7 
ſalte Lena Bertram heiraten möchte, 

Eure ſuchte heute hier der 87 Jahre alte 

Aufträge. Ungar Gabriel Grajezer um eine 

} Scheidung nad). 
D o I i — a t ſe n Er dachte das Scheidungsverfah— 

Geräucherte Leberwurſt, Thüringer Blutwurſt, Landjäger, Salami, Zervelatwurſt, ren durch eine Beſtechung des Rich— 

Emmentaler Schweizer-, holländiſcher Edam-Käſe, Roquefort-—, Camembert-, ters beſchleunigen zu können, und ver— 

Liederkranz-Käſe u. ſ. w. ſuchte, als er ſein Scheidungsgeſuch 
.. unterbreitete, demfRichter einen Fünf: 

“Dutch” Malz-Ertraft und Hopfen iteuaigein in bie Hand zu prüt 

teilt aus der beiten nemalgten Gerjte und den beiten, frifdien Hopfen. Das ken. Selbſtverſtändlich wurde die 

Beſte von allen; macht einen Verfuch. $1.25, genug für 6 Gallonen. Banknote abgelehnt und dem greifen 


Sünder twurbe bedeutet, fein Schei- 
Henry Schoelikopf Sons 


dDungsaefub würde auch ohne 
309 und 311 West — Str. 


„Schmiergelder“ die gebührende Be— 
achtung finden. 
0 Jahre in Chicago. Telephon Franklin 5350. 
2Sdeafondido* 


zu haben. 


eine ganz borzügli 


Liebesgaben nach Europa 


Verpackung. Gebt 


unſer Samen übertrifft alle anderen. 


iche 


Pünktliche Ausführung, beſte Ware, vorzügliche 


‚> 
> 


um 


scrgc! 
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— Wer nicht geſehen werden will, 
ſieht lauter bekannte Geſichter. 


Nordseite Turnhalle 
KONZERTE 


GChas. Appel, Gen’ Manager, 
Heute; 


Iceßtztes Korzert! 


Großes 
Abſchieds-Programm. 
Bedeutende Soliſten. 


Erſtes Auftreten vom Chicago 
Opern = Duett: 
Diary Righthell, Sopran; 
Arthur Oherg, Tenor. 
Fritz Renk, Violine; 
Mme. Emma Weaſt-Bichl, Harfe. 
(Giehe Programm in dieſer Zeitung.) 


= Yokal u. Infirumental 
Konzert 


veranftaltet von der 


Städte-Verein’gung von 
Chicago 


Arbeiter-Züngerbund bed N. W, von N 


Sonntag, den 17. 
Anfang 4 Uhr nachm. 
Wicker Part daue, 2042 W. 
Nilwau ice Ave. 
Tickets im Vorvertauf 380c, au der Kalſe 50e. 
093,17 


| Sozialer Turn-Verein 
Zuſh Temple ee 35. Stiftuugsfeſt 


sunden mit Schanturnen und Ball, 
amstag, den 16. April 1921, in Der! 
Sozialen Turnpalle, 


ge Ave. ud Paulina Str, 
Se die Verſon, einſchließlich Kriegs— 

Anfang pınft 8 Ubr abends. 
ap3,10,14 


| 
| 
| 
| 


Todedanzeige, 


Freunden und Nefannten bie traurine Nah 


Todes 
sanseige. richt, daß mein gelichter Gatte und unſer 


Allen Freunden und Belannten bie F 

traurige Nadridht, daß meine geliebte & 

Baitin und anfere Mutter ü NA ] i i 

— — ie utter, Tochter | ! Alter von 2 Jahren geſtorben iſt. 
—— — Zeerdigung ſindet ſtatt am WMontag, 
Aung VPhilivp, geb. Paaſch A| Neil, um 2:30 nachu. 

a Camätag, den 2, April 1021, im | 2469 Geneva Zerrace, nah dem Montrofc-| 

Alter don 39 Zabren fanft entiülafeır RR ı stirdbof, Um ftille Teilnahme Bitten die 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am eg | trauernden Sinterbliebenen: 

Dienstag, den 5. April 1921, um 1% || Sophie Haag, Gattin, William, Heneh u ad! 


ng tags von Kirchers —— George, Kinder, Clara Haag, Schwieger⸗ 
N. H alfted Etr., nad der © tochter. 


tirche, bon da ttac dem 


ius Sottesader, Um 
nahme bitten die trauerndeen Hinter— 
bliebener 
—R RBitipn, Gatte, Anna u 

S .. Srtedböfe, Willtger wie vor demftriege, 
Be \ Schreibt Ddeutfh oder englii® für meine fpea. 
! — und vprochtvollen Katalog. — 
Otlien tägl. bis d. Sonntaas don 10—5 nahm. 


‘Western Monumen Works 


guſta —B Eltern, grau Thereia 
1202 ®. Madifon Eir, Wo.: Monroe 3409, 


Szerlinsn, Schwelter, 
303. Hocller, Eigentün 'er, 
Staniafondus: 


Henn ©. Haag Tr. 
5 Die I 
den 4.) 
bom Srauerbauife, | 


anzeige, 
Vefannten die trau 
mein aelicht 
Mutter und 


daß 

unſere 
Sophie Wodrich 

7 hren aefto rben if, 

l in Mon 

il, nad zn. J 

) 92 ord 

auf dein 

m Mi !Ie hi 

en Sinter> 


2:3 | 


De ieh 


Wodrid, Sat Diinnie, 
Sopiie Har ı und Mirs 
ider, nebſſt 


„nes nrädtige North Ehore Ariestef. 
Sch Moin Moad ımd SHarriion, eine 
"Balde Meile nördiie ben Evanfim, 
Familien » Grabpläte anf 
Abzahlungen. 

Sr zeißt oder telcyhontert wegen Weiterer 
| aſt betreffs unſerer Epesial-Dfferte, 
— yt.Dffice: 
7060 M ® . nette; 


Tel.: Ca 8539. | 


| 
| 
| 
| 
| 


U, 


Npril 1921. 
in der 
Norty Ade,, nade 
Iriedhof · — 
GEvunitun, Zilineiß, 
Zelephon: 
@vanfion 4266, 


aunter 
ht, — Hab m 


aA 
za 


Gun 
lvrilen a 


—*— 


tdo® ! 


eiliond! 


det ft tatt- a F 
um 0:30 ı 
bau 18: Bri 


604 2 
ei 


M 0 — 
i 
zu 


Abe. nad | di 
— J Tir. Conr. Seidemann.—Tel. Eupertot 4818. | Irm @a 
< 


% 
ven 2. 


Re bdends 


Die tenſche Suſanna⸗⸗ 


Montag, den 4. April: 
„ROSE BERNDT“**. 


ienstag, den I „Die — — | Wentwo rt Camp 
h Venefizabend für Vaunla 
Venna Verlobung Nr. 298 W.O. W 


Bo—fort | | hält am Samstag, den 9. April, in Rafmobers 
Halle, AUlhland “ve, und 52, Etr,, 


* 


Ä 
I 


—* jene J Sonntag, Apri it, Matinee 2:45 un 
Inadn | 


bitten ie frau 
vi Ecke 
d — 
— ſteuer. 
ncbf 


Frank M. un 


eo: ne = eanci. 
der, Zühne, Vern dtert 


| 


April: 
6. April 


Ja gemann; 
x 


vBeßanzeige. 
nt md Belannten bie traır- 
x * hricht i meine gelichte 
tin and Mutter 
Marie Site, geborene 
am 1. April 1921 im ? 
Sal rei geſtorben 't, 
am Yhottaa, i 


N ac mittags 
2 1 


—— rotes — 
Wohltätigfeits- 

K onzert 
Medinah Tenghe Fri ihjahrsfeſt mit Tanz 


veranſtallet von 


‚dab 
untere 


Freunde und Bönner freundliwft einladet, 
Feltaus Huß tpird fi beimüden, ihnen den 
Aufentbalt fo angenchut wie möglih zu ma- 

ien Er bat für ausgezeichnete Mufit und | 
| vors ügliche Speiſen und Getränle geſorgt. 
Anfan — 7 Uhr abends. Eintrittslarten DOc, 


itapfeiten n 
tags in 
abgel 
ton 
Nikoltas 
mid 
Abort 


tilie Teilnahme bits 
en Sinterblichenen: 
SR Nitolas fr. 


rauernde 

Emile, 
Edward, 
Zuhlte, 


Caß und Ohio Straße 
J Sonntag nachmittag, den 17 
ftion: 


91 


. x. 


pril, —— Kranken⸗Anterſtütz. 
Verein „Almranſch“ 


am Samstag, den 9. —** 1021. 
bride Halle, 1200 E. 93 
Uhr abends. Tickets im Vorvertauf 

der Tür boc. Damen frei, 


Großes Zither-Konzert md Ball 


veranſtaltet vom 


Chicago Zither-Club 


Dirigent Garl Sturm, 

ziblin Sonntag, den 10. Adri, nachm. 3 Ubr 

Rei, WR. ‚in der Lincoin Turnhalle, Diverſey, Rarkı va. 
8 nabe She fiiclo Ave, — Aarten im Vorberfauf 

vper nartett® an der siaffe 50c, 

Sopran: Adolf A. Kanber A, 

Zortgingron, Contralto; Mag—⸗ 


Martin BNallmann. 


4 Yallmann’s Orchester 


— 0 M wo 


ter deu 


Beil Erholung 


weinen: 


in Sium« ! 


Str. — Anfang 7 
söc, an, 
Tobesanzeige. 
en + nd Befar 


unten die 
dal 


mei ne geliebt 


Elizabech Blennert 


7 | am 


im 
un 


ritz, Renke. 


Cerny, Violincello 
9 > — 
* „G roße x 
ige n Yightnall, 
or; Birth WE 
ns Schuß, 


use, 
m; 27053 | 
ie trauernder 
Jrſeph Blenwert, 
und Peter, 


Ba 
George sursenfnabe, 
caſtBichel, 


Diagdalena 
ndteit, 


Kirchen⸗ Konzert 


veranſtaltet vom 


Chor der Jokanueß⸗Hemeinde 


in der — Kirche. Ecke Garfield Ave. 
und, Str,, am Sonntag, den 10. Aprit, 

su = Basen. — Theo. Sheerer, Organiſt. 
onm 


Orgel, 


Nerwa 4 


W 


Mmme. dar 
| Serbert Veters, Viano. 
je Vallet und ) Entembie, — —J— 00. 


dieser 


Todesanzeine, 


EN „FEREln 


u —A 


zramm ſpäüter in 


a u 
TEE nn Der Soziale Stat « Klub 


hält ein großes 


Skat-Turnier 


lab am ®&onntag, den 9. April, punft 3 Uber: 
nahm. beginnend, in der Sozialen Turn 
| halle, Belmont Ave, und Paulina Etr. 
Io. Hartl, Statmeiiter. Diar Bug, Prär. 
| E. Frohn, Selretär. 


We ist, 
ertolat_ Mor 
irtrofe Sriedho Bealei 
o Geneva Tertace, 


—1921| | 
"Goidenes Jubiläum 


— | G. Gramm, eteeiie. 
j Nnterfüungsvercin Nordseite Turn-Halle, 


von Chitag d | 820N. Clark Strasse 


am Sonn tag, den 15. ai 1921, in der 2, Re: | C APPEL 


| gimentsöntle, 2553 W ‚adifon ir., nabe! 
Waihtenam Ave, | 
|  Reftaurant — — Deutiche & 
deſt er.| Alle Sorten Getränke. 


m Großts —* yert und Schauturnen — 
— 
Jeden Sonntag nachmittag Konzert 
7m ai, 8,14 | npulelonmı® 


dentiger amnn 


Eir 1 itta arten 
TANZ TANZ 
bült aut Sonittag, den 10. April, eine 


„Zum Grottenkeller“ 
Agitationg-Verſammlung 


729 NORTH AVENUE 
Marh Lange, Vortrandtünftlerin. 
— Meta Bärwald, Verliner So 
derbunden mit Bunco Vartie und T Amy be Lila, Tänzerin. 
in euees Halle, 102 10 08 jean Zürder Hand, Romiler, 
An ang nabmittan 3 Ubr 
— te Pr rei 8 Gu tie vr rischen Anm IL 
Beat if l! al * 


ntag, 


f. 


a 
nach⸗ 


Hermann Wollenberger. Präſident. 
Heinrich Hieber, Selretär. 


8sanzeige. 

elannten die traurige N 
liebter Gatte, Vate 

Charſes J. Kobs 

von geſtorben iſt. 

Dienstaa, den 

uerhaufe 2907 
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Ernſt Rahder, Tenor. 
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„Das vertannie Theatergenie“. 
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Somdopathifiche It. Schuchlers Bio- 


chemische Heilmittel. 
Vorausbezahlt per Poſt 
oder Expreß gelandt nad 
allen Teilen der U. ©. 
Schreibt um großes freicd 
Sandbudh und freie Probe 
unſerer Verdauung⸗, An⸗ 
ti-Erfältungs, Suiten» ob, 
Wehen — Pe 


Eiibernes Yubiläums-ryei 
beranfialtet bom 


ae Tyroler und Borariberger 
Anna Suſanna Baalhorn | Rranken- Hnterftüßungsverein | 


Setiin des berfiorhenen Sohn Paalborn im | 
! ı 70 ZJahren am 1. Mpril geftorben | in der Mozart Halle, 1538 Clybourn Ave. 
— am Montag, 4, April um| am Samstag, den 9. April 1921. — Anfang 
ubꝛ nachmittans von der Ev. Betblebeim-, 7 Uhr abends. Xidets im Borberfauf Zör. 
striegäfteyer ge Ien | Dee nr 
1326,27 
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Das war aber heute cine Aufre- 
gung bei Kinlels. Geht da die fie 
benjährige Trude mit ber Mutter 
intel einfaufen! Trug natürlic) 
die große Martttajche, wie fies ges 
wohnt mar und wie e3 fich für eine 
zufünftige Hausfrau gehört. Auf 
dem Heimweg macht Mutter einen 
Heinen Abſtecher zum Apotheker hin— 
ein und ſchickt unterdeſſen die Trude 
zum Greisler, die rayonierte Seife 
abzuholen. Die Trude war ein auf-⸗ 
gewecktes Kind und hatte ein artig 
Mäulchen. Aber auch die geſcheite 
ſten Leute haben bekanntlich ein paar 
dumme Augenblicke im Leben, und 
juſt ſo einer ſetzte ſich heute in das 
Schickſalsbuch der kleinen Trude Kin⸗ 
del hinein und war nicht mehr weg— 
zuradieren. Bevor ſie nämlich in 
den Greislerladen trat, ſtellte ſie die 
Markttaſche, die ihr etwas ſchwer ge— 
worden war, draußen vor die Gewöl— 
beſtufen nieder — und als ſie wieder 
mit der Seife aus dem Geſchäft trat, 
war das geſchehen, was heutzutage 
leider zu den natürlichſten Dingen 
gehört: die Taſche war verſchwunden. 
Die Trude war verzweifelt, ſie heulte 
und ſchrie, warf ihre Augen im Kreis 
umher — und richtig! da um die 
Ecle des Platzes läuft ein Bengel mit 
der geftohlenen Tajche. Cie ihm nad) 
| umfonft! Zum Ueberfluß plumft fie 
auch noch nieder, fo dah der Junge 
Zeit hat, zu verſchwinden. 

Heulend näbert fie jid) dem App: 
iheferladen, aus dem gerade bie 
Mutter tritt. „Lichte Hoſen hat er 
gehabt.” Damit leitet fie wirtungs- 
poll den Bericht über das nieber- | 
fchmetternde Greigni® ein. Und!ß 
dann felat Stlage auf Klage. Die 
Mutter ift außer fich. Bei den Zei: 
ten fich auch noch die gefüllie Marti- 
taſche ſtehlen laſſen! Trude Weib: 
roas ihrer zu Haufe harrt. Der Ta: | 
| pezierer Kintel läßt ſich nicht —4 
gleihmütig eine gefüllte Markttafche 4 
wegitibigen. Die erjte gelinde Strafe | 
befam fie von der Mutter, die zweite 
Auflage vom Bater Kinfel, Aber fie! 
| beulte nicht mehr. Mit Märtyrer: 
| größe ertrug ‚ie die verdiente Strafe. 

Nach) einigen Tagen erfuhr fie Ge: 
nugtuung. Sie ging wieder mit ber 
Mutter einkaufen, die neue Tafce 
trug fie mit cifernem Griff in der 
ı Rechten, ihre Augen blidten argu&ar= 
tig nady allen Seiten, und jebe lichte 
| Hofe, di: fie eripähte, geriet in den 
Verbadit, die Beine des rbärınlidn‘ 
Halunfn zu umhfilln. 

Da — das Blut ſchoß ihr zum | 

Hrzen-—auf dem Trottoir drüben — 
Fichte Hoſen —ein Junge! Der Hut! 
Seht fiel x auch die Form des Hu⸗ 
tes ein, a, ja, jo einer war's! Ind; 
da ſpaziert der Frechling unverfro— 
ren auf dem Trottoir und lauert 
gar auf eine neue Markttaſche. 
„Der Dieb!” ſchreit die Trubde plöß= | ER 
lich auf und zeigt mit dem Finger 
auf den Frechling. Im Nu war die J 
Mutter Kinkel drüben, packte reſolut F 
wit ihren „arten Armen den bild: 
hübfchen Jungen beim Kragen und 
drehte ihm zu fi. Un die fünfzehn] Die „Heinliche“ Behandlung bes | nicht, lügen ift—, das haft du ficher- 
isahre mochte er fein, Hatte große, idpiden Richters veriwirrte und ärgerte | lich gelernt—“ 
verichredte Uugen, ein blafjes, verz|Srude. Was follten die Leute von „Ligen tft eine Zodfünde, und iver | A 
ungeꝛtes Geficht,  fohlechtfigende ihr denken. ſie begeht, hat ſich's im Himmelreich 
Kleider, ein gänzlich zerfranzies, „Du bift Beute als Kronzeugin verfagerzt, die ärgften Strafen war: 
‚Hemd und Schube, bie feine mehr vorgeladen. Du haft alle ragen | ten jeiner in ber Hölle, und nicht ein= | 
waren. wahrheitsgevmäß zu beantivorten.“ mal im Fegefeuer hat die arme See: 4 

„Sie haben unfre Tafche—" fauch: | |Er feßte ein ernites Gejicht auf. 'fe eine Ruhe — und — und — ent: 

e bie gereiyie Mutter. Kronzeugin! 3 ducchichauerte fie | chuldigen ſchon—ich weiß nicht iwei= | 

de ah — fuhr zuſammen. „Ich ganz ſeitſam. Sie fühlte ſich ver— Her“ Die Irude plärrte ihre Re: | WM 
‚weiß nihts—" jucht, mit den Kleinen Händen nach | (igionsfenntniffe heraus. As fie. 

Ein Polizift ftürmte Berbei, ein|der imaginären Krone zu greifen, die aber ah, daß alles lachte, rief fie 
| Auflauf entſtand. Gleich bdaraufiigr der Richter ficherlich nach ber) wütend: „Er hat beftimmt meine Ta: | 
fchleppten fie den Sünder aufs Komz | | Verhandlung aufs Haupt jegen wür— ſche e geftohten. u 
|miffariat, Dort ftellte es ſich her⸗ de Denn mit einer Krone mußte Da kehrte ſich der Richter dem An— J —— 
aus, daß er Fritz Joachim heiße, das irgendwie ihre Perſönlichkeit jeht zu⸗ geklagten zu. „Leugnen Sie noch? 
Kind einer armen Ölafermeifteräwits fammenbängen. Am Ende mühte) Da do die Kronzeugin mit aller | % 
I 


(Bür die „Eonntagvoft“.) 


Die Zeugin. 


Don Ludwig Huna. 
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Die arößten jeit xsahren offerier: 
ten 28erte—dieje feinen 


Frühjahrs— Anzüge 6 


Die — Modelle der Saiſon in 
Streifen, Miſchungen, einfarbigen und 
blauen Serges — einfach- und doppel— 
brüſtige Moden für Männer und junge 
Männer. Stoffe von garantierter Qua— 
lität. Alle Größen. 


Großer Verkauf zu 


Gebardine Ueberrock⸗ Spezialität it — 


| = ode, Zıır Männer md junge Männer. Wundervolle Verte 
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Bd Alan 


2,000 Baar | 


5445 Großer Hemden: Einan 


Neue Früb jahrs-Muſter; geſtreifte Vercales, 
Madras, Repps und Novelties — —— mar⸗ 
liert zu nur so... —— — 


Berkauf von Männerhoſen 


von Suiting Beinkleide til; ebenio aus Kamımgars 
sten und Wifchungen, in “allein Größen, 23 bis 46 
| Taillemaß, große Werte, au 


Männer-Niegenröde, Tohfarb,, ‚Kemy Zeited“ u. graue, ſpez. 36.99 


s a ” — RER 
2Hoſen Knaben-Anzüge S—chuhe 
Aus ſtarken Stoffen, in den neueſten — und Far— | ? 


ben. Nöce in der neuen Yokerücken-Faſſon. für Männer 
Größen von 6 bis 18. Speziell zu... .. Gine große * von 


— Weil nn 92.60 bie 
$4.85 


Novelty Anzüge; unvollſtän— 

dige Partien; ſpeziell zu.. 

Knabenhüte und Kappen, 89 

c Knaben, zu 
nn r Drıure 
@r 
TRIEB) TUR 

Henry C.Lytton& So 


ſpeziell zu 
State and Jackson—on the N. E. Corner 


—4 


Waſchanzüge für Knaben, 
leicht beſchmutzt, zu 
| Knabenbluſen; 


big zu $10 fofteten. 
| fen; ſpeziell zu 


8488 


Knaben⸗Frühjahrſchuhe 
Verkauf von tauſend Paaren. 


Größen bi3 13 zu....$2.95 
Größen 1 bis 2 zu....$3.45 
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Baer Ausihneiden! Erſcheint int einmal! 
— — — —— — —— —— 


Achtung, werte Landsleute! 
Wir ſind im Anfanñg einer Wirtſchaftskriſe, welche über die ganze Welt geht, 
und der kein Kulturſtaat entrinnen famit; die J lgen derſelben machen ſich von 
Tag zu Tag mehr fühlbar: Verdienſtmöglichleiten in den Städten werden immer 
weniger, und der Kampf um das Daſein wird immer härter. Warum nicht 


Hinaus auf das Land? 


wirtihaftliher Zerreflion Üt e3 der Farmer allein der vor Not 
en Anfang hatte, nit zu teuer Taufte 
In unferer aufblübenden 


Deutſchen Anſiedlung 
Solon Springs, Wisconsin, 


find alle diefe Bunfte vereinigt. WBilliges Land, nabg den 
Superior und Duluto, mit aufammen 150,000 Einivobnern, 
Eifenmimendifiriften. Hier fommen Sie in feine Wildnis. 
einer der befuchteiren Sommerrefort3 in Wisconſin, 
Haupt⸗Auto⸗Straße nelegen. 

Ach babe verbeiierte yarnıen bon $1000, und Eifenbahnfand bon $7 per Ader 
an, unter leihten Bedingumaen zum Berlauf. IH bewirtidafte felbit eine Yarın 
boit 150 Ader. Schreiben Cie um meine Liite berfü ufiicher Sarmen und Uns 
erlennungsſchreiben aufricdener Unfiedler, teilen Cie mir Ihre Berbältniffe. mit 
und ih werde Ihren gern vafiende Vorfelä ge maden und init Rat und Tat 
zur Ceite jtchen. Schreiben Sie glei heute, denn da3 Anferat erfgeint? 
ur einmal. 


Nobert B. Nenfer, Koloniiationsdirektor, Solon Springs, WI, 
Dfferte von anderen Zeitungen erbeten, 
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nr Zeiten 
und Sorge geſchützt ift, wenn er den richite 
und fih in einer Gegend mit guten Mü eiten niederließ. 
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beiten Märlten, 
und den großen 
Solon Springs fit 
an zwei Bahnlinien und 


ive Ina, bie faft nichts zu verzehren |fie jegt dem Dieböterl da drüben | Cicherheit Sie als den Dieb erfennei | 9 

batte, ı und der Yunge ſelbſt krank auf noch dankbar fein, d daß er ihr zu einer will?“ | F 

ber Lunge ſei. Er wurde bes Dietz ſolchen Auszeichnung verholfen Hatte., Aba! Alſo die Krone iſt mir 
ſtahls üherwieſen, und der Kommiſ- Der Gedanke verwirtte ſie aufs neue. cher! bligte es in Trudes Hirn auf 
d tmenden Frau Kir- ſie e es 5 t auf. 

für gab der aufa n Frau -| Sollte fi. nun dem Burfchen böſe den binüb 

f Sie ſah nad bem Burj en hinü er, n 

* die gen Verfiherung, daß/oder freundliche Blicke zuwerfen? Ider Heftia in Tic hineinfeluchzte. | 

” 28 

er Gerechtigleit Genüge getan or .|Un) dann — wenn’ nur bei ven! | Dann richtete fi der Sahim mühfe: | 


Un dem Tage haite das fleine Bliden bl eiben ſollte! Aber der Rich⸗ If ig empor und ſtammelte: Ja Es ie usichneiden! Erſcheint ner cinntal! 


Fräulein Trude das Gefühl vollfom-|ter türde ficherlich alles Pöſe über | 5 
b's getan... mein Hunger... 
| mener Rehabititierung. Cie meinte, den Jungen raiffer mollen, der ihr ee „ich hab fo viel Hun- ER ut 


| ber Staat hätte ihr die Feftnahme| zu der Würde «iner Krone verhalf. | Iaer. vu Und er fat wieder auf bie! dren!e ihre lebhafte Phantafie die!’m einer Stunde wohl, meinte ben 
cines erſtklaſſigen Verbrecher zu |” a fonnte fie doc, dem Jungen nicht | 'Bant 2* | Tatjachen. Zürfteher, der jeinerj.itß Erkundi⸗ 
anlen. Es hätte nicht viel gefehlt ſchaden. Als fie nun der Richter m Saal Bemurmel und Getiu⸗ Die Mutter lachte. „Du warſt gungen eingezogen hatte. Sie hatte 
> Irube würde erlangt haben, |gar jragte, 05 fie wife, daß Lügen u Die Frude wird .ıf einmaljmur Kronzeugin, Kind!. Verſtehſt, alſo wahrhaftig Glüd gehabt. Ges 

ihr die Mutter die etwas uns eine große Sünde ſei, da glaubte fie * blaß. Das Wort Hunger hatıbie Krone, die bir jür deine braven | buldig wartete fie, bis Al. das Tor 
Behandlung ber lebten Tage pPlötz lich ihren alten Religionslehrer ins Herz geneben. Ausſagen gebůhrt, if fo fein gejpon= | öffnete und der blaffe Junge heransa 


—— en ti 
ihr einen Eti 
Ivor fich zu fehen. Der hatte ja au; | ſieht. kam. Er war noch magerer gewor⸗ 


abbitte 
J mand 
ẽines Tages — Ihr iſt, als wäre ſie eigentlich an nen, aß fie nie 

Eines Tages nun ſtand die Weib: ifo verzwidte Augen und eine —J ient [ou als hätte fie durch Na alſo, da hatt man's! Vor dem den und ſeine Augen glänzten fieber— 
yaoriarfe Stimme iw’e der Talar: ausframen, haft. 


lichkeit der Familie Kinkel vor Ge: it # 
richt. Die Irude ala He 4 ihr vorfönneiles R:ten das Geftänd- | | Gericht feine Weisheit | 
Auf ber "Yntingebant Dunn auf em Babiam. In y — als wäre der Jun⸗ zeigen, daß man in der Religion lo- d net Weit al 5 —* 
—5 ärmlich gekleidete Burſche mit | Anoften —— die ſieben T Zobfiin- | 9e überhaupt Icin Dieb, for. dern nur | kensmwert hat, tafür von den Leuten | Rn = ih —* oo — r 
verweintem Geſicht. Der Trude den herunterzuſchnarren. Das Au— — von der großen Alltagsnot ver⸗ woch ausgelad — —* und Ri . —* — * 
wurde ängſtlich zu Mute. Sie är=|ditorium fand, dab man fi} mit der I dei — —————— — ige Bang |ver, dann de — — bie Ihe 
(tego 1 ei re Bes Kinfel recht qut unterhalten | on; arm... gang arm. SBeinaheleinen armen Jungen ins Unglüd | Die Mutter zur a für ihre 
(den Menfchen durchforſcht En Rum faq mal, Kleine, erkennſt eeſchrocken ſtreiften ihre —— Kin=| br ingen, ihn hunger lajien — u ———— — = 
Aller Augen tsaren auf fie gerichtet, du den Burſchen beſtimmt als den RE ben zetinidten Günber. — — — an t = di d * — 
bie Kronzeugin. | Sieb?“ fragte der Richter. Dr | T.. tlang’® an ih. Ddr, [nar- —— ———— 22 Tagte, die Is —— 4 
Ein mürdiger Mann im Talar! Die Irude fh fhe: zu dem An- tend, fühl, heruntergeleiert: „... .mil- mar. An. > en ter verhaltenen Tränen: „Werzeih — 
| legte num los: „Du bift die Heine|geflagten hinüber, der nun zum er- | dernde —— nicht vor⸗ war. Das * rn Mutt ich wilies gewiß nicht wieder tun.“ 
| Irube Kintel?“ ſenmel die fladernten Xuner erhob, beltraft .. . Ar. ge St.afgefeg. Bas halfd, daß ihr bie Tkutler| m, peicte ber Menſch plötzlich 
„Freilich“, erwiderte ſie ſehr u fühlte, wie es in ihrer Geele drei To * Arreſt, Lerſchärft durch zu Saure ein Zehn Tür Tre yeieint fein jchmußiges Tuch; an die Augen, 
wundert. Woher der Menfch dazibrannte und zitterte, mie fich ihr daten. ireien: Im ——— VER ug ftolperte davon. Die Zrube 
| nur gleich gemußt hatte? Her; gegen das Geſtändnis wehrte Faſt hatte ſie die Hände zuſam— KRopftücher! gab. Vie TIrube ber» Iitand i in Glüd und Sonne da. 
| „Du bilt in Münden geboren, und wie bod) tnieder die Anaft dor, mengefchlagen. Yuc, das noch‘ Jegt mochte feiner nicht recht froh zu wer⸗ — ————— 
biſt — einer Lüge ihr Gewiſſen peinigte. hat der arme Menſch wieder nichts zu den. Und auf einmal fragte ſie bie — Beliebter Hinweis, — Bemers 
| „Eine Müncnerin“ Endlich würate fie Heinlaut hervor: e ſen! Ihr Herz ſchlug vor Exre— | Rutter: * Muttet, wo ſiht denn ger: Und ſo hoffe ich, Herr Res 
ſoiu hinein. „Er wird's wohl geweſen ſein.“ gung. Beinahe hätte ſie ihre Aus— der Jachim⸗ — dalleür, daß Sie mir— einem treuen 
forium. Der unglüdfelige Fritz Sn ioibertufen. Da hörte fie Zlü-] „Bein Gericht“, war bie abweifen- | Yponnenten Ihres Blattes — * 
| Der Richter: „Dein Vater ift Ta fuhr zufammen und veritedte fern, Stühle riden, Gemurmel. de Antwort, F Tochter zur Frau geben werben!* 
wer du bift alfo— | Kopf zwifchen den Schultern. Der | Man verließ den Saal. Und cleih| Die Klugheit der Trude Hatte 3) — Nicht alle Knöpfe gehören 
— „eine Tapeziererin“, plahte bie Rider warf durchbohrente Blide | darauf ftand fir an ber Seite deriam dritten Tage nuch der Verhant- |Rnöpfen, find fie bo in m 
Trude dazwiſchen. Man ſchmunzelie nach ihm und ſagte dann zur beben- Mutted. lung herausbetommen, wo der hunz | Fall, gleihend geiftlos Kübfchen 
nicht mehr, man lachte. |ben Kronzeugin: „Du mirft mohl| „Mutter — dı — was iſt denn gernde Burſche eigentlich ſaß. Und fen, nichts als Aufputhmalerial! 
Auch der Richter meinte ſeht auf⸗ wiſſen, kleine Zeugin, was du ſagſt, mit der Krone?“ da ging fie denn in ter Morgenftun] — In richtiger Bahn, 
geräumt: „So meit haben mwir’3 nod) | und ivirjt doch nicht einen Menichen] „Iichapper!—-was milljt denn mit| de eines Tage3 auf eigene Verant- | Kind beitraft man Eigenfinn. 
nieht gebracht, fleiner Rnirps. Qor- | abfichtlic ins Unglüd ftürzen wol-| der Rnone?“ wortung in das Gefängnisgebäude | follt’ man’s unterfchägen nie, daß o 
derhand biſt du — * eine Tapezie⸗ len, gelt? Vielleicht haſt du dich da- „Der Herr Richter hat doch von und fragte gar umſtändlich, wann — in richt’ge Bahn gelentt — ai 
il rerstochtet mals nur getäuſcht? Lügen darfſt du einer Kron⸗ geſprochen zu mir“, ver⸗Herr Jachim woh! freigelaſſen werde. Eigenſinn wird Energie, 


| 


— 


—t—* 
u. 


‚ platte fie re- 
Schmunzeln im Aubi- 





(Sür die „Sonntagpoit“.\ 


Die Stimme des Heilis 
gen Nikolaus. 


Eine Epifode vom nifolaifchen Hofe, 


— — 


Von Adolf Gelber. 


Mien, 4. März 1921. 

SH habe Jhnen vor längerer Zeit 
unter dem Titel „Der Iehte Günft- 
ling de3 Ießten Zaren“ über ein aus: 
gezeichnetes Yuch berichtet, 
Adrian Polly über die Geichichte des 
Untergangs des Zarentums veröf- 
fentlicht bat, und in welchem er u. a. 


in padender Meile vom Glüd und 


Ende Rasputins erzählte An dem 
mpftifch-detadenten, fenfationstüfter- 
nen und immer irgeidivie gebeimni?- 


boll erregten Hofe Nikolaus II. —* 
Tih nun, noch ehe Radputin in den | 
Kreis feiner kaiferlichen Anbeter ge: ! 


raten var, eines fchönen Tages ein, 
anderer Schindler, ein junger, bild: 
Ihörer Kerl namens Mardari, ein: 
genijtet, von dem man auch erzählen 
muß, wenn man fic eine Vorftellung 
von dem intellettuellen Tiefltand, ber. 
an biefem Zarenhof herrfchte, machen 
mill. Schon viele wunderliche Hilige 
batten fi) vor ihm an biefem un= 
alaublich mittelalterlihen Hofe zu; 
Ginfluß und Geliung emporgearbei: ; 
tet, um freilich nach einiger Zeit wie= ' 
ber zu verfchwinden. Ste alle aber 
wurden von Mardari weitaus in ben 
Schatten geitellt, von dem ung jeht 
ber fchmedifche Schriftiteller Wilbelm 
Harteveld erzählt. Keiner wußte und 
feiner weiß bi3 auf ben heutigen 
Tag, wer Mardari qeivefen. Eines 
Tages tauchte er in Peterdburg auf 
und hatte geivonnenes Spiel. Er be- 
bauptete, Monteneariner zu fein, mar 
Mönch, ſprach ſerbiſch, affifch und, 
altſlawiſch, und war in der Tat mit 
ben ftrengen Ritus de Atho3-Klo 

fterd, auf dem er eine Reibe von! 
Sahren geweilt zu haben verficherte, | 
außerordentlich vertraut. in welcher 
geiftigen Atmofphäre die Er. auf 
beit Berge Athos leben, davon weiß 
ich übrigens felbjt aus eigener Cr: 
fahrung etwas zır erzählen. Ul3 ich 
im Mat 19914 mit meinem yreunde, 
dem öfterreihtihen Maler Leo Diet, 
bort im Kloiter Jotron meilte, zeigte: 
und der Abt ein in einer offenen! 
Loggia an die Wond ſcheußlich hin⸗ 
nepinfeltes Gemälbe, auf welchem bie | 
Legende vom bzantinifchen Kaifer 


| 
| 


Arkadius J. der al® Kind von feinen A 


Schutzheiligen mitten in einem hef 
ligen Sturm in einem gebrechlichen 
Kahn an das Ufer des Athos nahe 
dem Kloſter gerttet wurde, dargeſtellt 
war. Kein anderer, als einer der Hei⸗ 
ligen ſelbſt foll der Legende zufolge 
die Szene dann an die Ward ber. 
Loggia gemalt haben, und ber. Klo: | 
fterabt ertlärte und mit dem Aus— 
„eu geradezu fanatiſcher Gläubig— 
teit in Ion und Blid, dad Bild jet 
abfolut authentiſch. Noch ein anderes, 
gleich abfolut authentiiches Bild aibt 
e3 in der Loggia. Dazielbe ftellt den 
Heiland dar, und der Wbt erzählte, 
der Maler desſelben, ein Mönch aus 
Georgien, der nie zuvor der Malerei 
“Aundig gewefen, babe einmal drei 
Nächte hintereinander ein Iraums 
neficht aehabt. E3 fer ihm eine Ge- 5 
ftalt von großer Chrivürbigteit, 
mutmaßlich der heiltae Htlarion, er 
fchienen, ber ibn andefahl, ſich ſo 
fort auf den Weg zu machen und 


auf bein heiligen Berge, eben beim) 
Klofter Iviron, gegenüber ber! 
Zoggia wiedererſcheinen werde. Wenn 
er dann, immer ouf dieſer Stelle ge⸗ 
genüber der Loggia, drei Tage und 
drei Nächte faſtend zugebracht haben 
werde, werde er vlötzlich neben ſich 
Farbiopf und Pinſel owie e alle ſon— 
ſtigen zum Malen nötigen Oerät: | 
ſchaften gewahren, und auf einmal 
eine erhabene Erichei una: ben Sei: 
Yand, tie er wirklich ausgeliehen habe, 
por ft feben und ihn Tolle er danın 


r 
ötli 
—— 


r 


Hand führen. „Und dies it,“ fuhr 


der- Abt fort, „Christi wirkliches Bild | 


— id hat er ausgeiehen—alle anderen 
Bilder find falfh, und darum ift es 
ber Stolz von Iviron.“ Ich erwähne 
dann noch, ba um bie 
Beſuches in Iviron ein wahnſinniger 
Mönch, deſſen Alter uns auf 72 
Jahre angegeben wurde, in ſeiner 
Zelle gefangen gehalten wurde. Er 
war an Händen und Füßen — ie 
und nur wenn man ihm Trank und 
Speiſe, Waſſer und Brot, in die 
Zelle reichte, lockerte man ihm die 
Feſſeln an der rechten Hand, ſo daß 
er imſtande war, nach den Gegen— 
ſtänden zu greifen. Er lebte übrigens |; 
in: DNRRanDiget Mpatdie und tat nie- 
matibem mas zu leide. Wir fragteit 

ipie fange er Hi ſchon in diefem Au- 


Ttahtb befinde? Man antwortete: 12; 


Sabre! Wir fragten weiter, ob man 
beim Ausbruch ſeiner 
nicht einen Arzt befragt habe. 
Abt erwiderte verwundert, 


Der 


8 


wozu es 


denn eines Arztes —— hätte?» 


Man- habe Belieres gel vußt als ſolche 
veltliche Torheiten. D 3 damals 
Har wurde. daß ber Mann im Ropte 


nicht richtig Tei, habe man ihn — eSir 


verging uns ſchier der Atem, als er 
uns dies ſagte — in die ſchweren 
eiſernen Ketten gelegt, die dort ge— 
genüber den beiden Wunderbildern 
in Die 
trapp dvor ber Loggia einaelaffen 
find.: Und fo anaeletiet mußte er 40 
Tage und 4I Nächte dei Sturm und 
Wetter. und bei einem Mindeitmat 
von Nahrung im Angelichte Des 
Vaniokrators und des heiliaen Ar: 
ladius im Freien verbringen. Uns 
überlief und mein 
Freund Diet wagte die Frage, was 
man denn durch dieſe Prozedur zu er— 
reichen hoffte? Der Abt war hierüber 
ſer reundert und erwiderte, ob 


sie denn nicht Legriſſen, worum es 


* 
ein Scwauder, 


welches 


40 Tage in dem gleichen 


Verdammnis ſchon auf 


unausgeſetzt und bis 


eben Ma— 
war im 


auftauchte. 
Ausflugsort für alle Petersb 


ren hinaus. 
mal, daß ſich an dieſer altehrwürdi— 
gen Stätte ein erſtaunliches Wunder 
begeben 
nicht früher zu ruhen, als bis er ihm ger 
| Mundertäter, 


| iwie er, troßd 
ılein mar, 
ı ma 
| aud) 
rafh malen. Die Engel würden feine ! 


neben Mardaris Plag 


Zeit unferes 


ranfheit |; 


a. 


fünf oder Tea3 relffteine 


ver de3 Heiligen immer leer. 


u 


Kl jeib ans Spitenitoff mit Kra 


IE BE 


a m nn a nn 


wienbeiaß, Wweißem ragen und 


weißen Hermelanfichägen. 


fich handelte. Binnen diefer 40 Tage. | 
müßte e& fich Doch zeigen, ob die Hei: ' 
ligen den Unglüdliden Ddurd ihre 
Fürſorge erretten könnten. Wenn 
nicht, und wenn er bis ans Ende der 
Zuſtande 
verblieb, dann war es doch offenbar, 
daß er für immer verdammt war. 
Und nichts wie ein Ausdruck dieſer 
Erden mi 


Zelle 


es nun, daß man ihn in ſeiner 
an ſein Ende 
efeſſelt hielt. 
Sollte man es für möglich halten 
daß es im Jahre 1914 in Europa 
noch einen Winkel gab, in dem eine 
ſo greuliche geiſtige Umnachtung 
herrſchte? Aber ſie herrſchte nicht 
bloß in einer ſchmalen Ecke der an— 
geblich ziviliſierten Welt, ſondern im 
ganzen Rußland; und daß auch der 
Zar ſelbſt nebſt ſeiner ganzen Um— 
gebung ihr untertan war, dafür war 
ebo rt ein neuer Beweis, CS 
J a 1911, alö er im bem 
Petersburgern populären 
zum erſten Mal 
Auf einer Inſel im La— 
dogaſee wundervoll gelegen, war die⸗ 
ſes Kloſter von jeher ein beliebter 
urger; 
an ſchönen Tagen pilgerten immer 
Fromme und Nichtfromme in Scha— 
Da verlautete auf ein— 


bet allen | 
— oſter 


habe, indem dort kein Gerin— 
er als der heilige Nikolaus, der 
der Schutzheilige des 
in höchſt eigener Perſon er 
ſchienen ſei. Und die Mönche des 
Kloſters erzählten ihrerſeits, daß 
eines Tages „Mardari, und 
des heiligen Nikolaus D 


ihnen eingekehrt ſei, und als 


Reiches, 


Gottes 

3 * “u 
tertert , 
ſie ihm 


hor 
Di s 


‚um jeiner Frömmigke it willen eine 


zelle einräumten, hörten ſie, 
em er in ſeiner Zelle al 
prache hielt mit te 
der ibm ı deutlich, wenn 
altersmüder, gebrochener 
* altſlaviſcher Sprack 
antwortete. Und noch mehr: au 
der Mahl; = welche Die Mönche ae 
neinfam ein nehmen, hörten fie, wie 
die Gretien 
ittimme ihnen allen Speile und Trant 
feanete. Sie gerieten in u Auf- 
uhr und drangen in ihn, bi8 er nad 
flebentlicher Geaenbitte ii enbli 
—* weinend und, wie er, der Gau 
verſicherte, entgegen der ihm auf— 
egten Verſch oiegenbe itspflicht zur 
läruna des Wunberd entichlop. 
nun erzählte er, dab er dur 
en, Falten und Ha vor Gott 
che Gnade gefunden, doß ihm jet! 
heilige Wundert: Nikol 
berall hin folge — unfichtbar, weni 
r ſich inmitten anderer Menſcher 
ride, aber auch in 
lichkeit, wenn er aan 
ie nächſte Wirkuig 


Einzel 


Zwief 
ganz 


indem, D jan 


mit 
Stimme, 


hans 
1} 1 


IA) DET 


ſtei en 


⸗ 


* 


21 


ſichtharer 
allein ſe 
dieſer Gröff 
Schrecken im 
glänzenden 


ich der Ge 


ergung 


Geſchäitsdusſichten, Di 
meinſchaft —* 


Sorzugt: ten 
Nadılte war dann, N 
dari und jeinem unſicht— 
baren Genoſſen das Gemach des Ab 
te3 felbit einräuimte, ein arohes nd 
mit weit beſſerem Komfort eingerich 
in das Mardari nun 
iter großen Feierlichkeiten einge 
Führt iv J Von nun an ſpeiſte er, 
der biöher am allgemeinen Mahl ber 
Mönche teilgenommen hatte, in feiner 
neuen Behaufuna, und zwar befam 
er Eilen für zwei. Denn wenn ber 
heilige Nifolaus mit ihm allein war, 
nahm er irdiſche Geitalt an, amd 
während Mardart nach wie vor ſei 
nen eib kafteite und fein Teller in 
der Regel auch unberührt blieb, war 
Natür: 
lis war das Volk wie verſeſſen auf 
das Kloſter. Als Harteveld es einmal 


in Gejelljggaft ves berühmten ruſſi⸗ 


beriihn ıien 


... it PT 
Zir is 


fet 


‚tür 


'ein paar Frauen 


atie chiſch en 


MNa lers Wasnehzoff, eines be 
Petersburger Steptiters, 

ich fand er das große Refe 
rium überfüllt von Menſchen aller 
Klaſſen, die in atemloſer Stille auf 
Maͤrdaris Erſcheinen warteten. Auf 
einer Em pöre dicht neben dem Altar 
ſtanden zwei Lehnſtühle und dabei 
einige Mönche. Dieſe ſtimmten plößg— 
lich einen „Trovar“ (altbyzantini 


n- 
ichen Kirchenaefana) an, eine Seiten: 
und berein trat 


tat ji auf, 
Mardari. Alle fielen auf die Knie, 
wurden ohnmächtig 
und ſelbſt der ſkeptiſche Wasnehzoff 
taumelte ein paar Schritte zurück. 
Sie ſahen einen jungen Mann von 
vielleicht 25—28 Jahren, groß, 
ſchlant und bi Ben mit einem 
Adonishau idt, als hätte es Praxiteles 
gemeißelt. Das Antlitz war myſtiſch 
bleich, nur die ſchwaärzen, tiefliegen 
den Augen gaben mit ihrem unheim 
durchdringenden Blick Zeugnis, 
aß es ein Lebender war; und lanae, 
rabenſchwarze Locken ringelten ſich 
um ſeine Schultern. So ſtand er 
einen Augenblick vom, Sonnenlicht 
umflutet in der Türöffnung, dann 
ſchritt er barfuß, im langen, ſchwar— 
zen Talar, mit wie zum Segnen er— 
hobenen Händen zum Altar und ließ 
ſich auf einen der beiden Lehnſtühle 
n 
J 


Ira 
lich 


IN 17 
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nieder. hielt er eine kurze An 
an die Verſammelten und 
forderte ſie zu —— für 
ruſſiſche, nach dem heiligen Pantelei— 
momn genannte Kloſter auf dem Berge 
Athos auf. (Dieſes Kloſtet iſt —— 
zige ruſſiſche auf dem Berge Athos 
RNeben Dem ſerbiſchen Hile — und 
dem bulgariſchen Zographos-Kloſter 
gibt es auf dem Athos nur noch grie— 
Fiſche Klöſter, worunter die vor— 
nächſt der erwäh 

Kloſter Vathopae 


prache 


Na 
‚un 


sea 
ich, 


tonftätte das 
das Lavrakloſter Da 
gediſtift iſt im ganzen Bereiche 
$tirche Durch Den 
ders borgeichrittenen und der Lit 


ftlichieit 


nten bi 
dt und 
V atho 
der 
on 


Sort. 
il? 


Rn 


iind. Dos 


zua eneig— ie en 


Mönche berühmt 


—— € fi no 


In 
\ 


ſcha 


Das ' Sopratiofter iſt 
aeteiert, weil e3 in 
en Schate die Krone Konfian- 
3 NL, des leuten bei der Crot e 
ung yon ſtantinopels Durch bie Tür 
gefallenen byzantiniſchen Kaiſer 
dem Ja ufe der Waleologen, De. 
etanntlin traumten 
au ter Zeit, als Veni 
noch der treue Miniſter des Königs 
Konſtantin war, daß dieſer 
einmal, von Venizelos geführt, 
Kaiſer Konſtantin XIII. in Kon— 
ſtantinopel einziehen und in der dem 
Chriſtentum zurückgewonnenen Hagia 
ophia mit der ehrwürdigen Krone 
5 zwölften feines Ra nens aus dem 
'opratloiter aefrönt werden würde. 
ber dies nur nebenbei. 
Harteveld fchildert Die 
die Mardari mit feiner Ma 
irommen Gaben für den 
Berg erzielte: Gold, Silber, 
geld rollie und flı * in die ber 
ſtehen de Opferſchale. Na— 
menilich Die Frauen drängten ſich 
und warfen ihren Schmud 
Armbänder, Stetten, Obr: 
sehänge und Ringe; und als das 
Sammeln vorbei war, mandte fid 
Mardart mit einem flehentlichen Ge 
bet an feinen unfichtdaren Begleiter, 
11 doch por den Gläubigen 
alfen 
1 


lenentums. 
t 


erühmt und 


2. 


=> 


= 


— — — —— 


us 
wahrt. 


ee 


> 


* 2 Se: 


Wirkung, 
hnung 

heiligen 
Pa wier— 


ort 


— 1* 
zu 


2 


gewal tige 
66 
wirt 


Ihayareır » 
ıullelil, 


. Darauf ertönte vom leeren 
ußl ber die Stimme des heilt: 
Nitolaus, der die verfammeiten 
ächtigen auf altſlawiſch ſegnete. 
warfen ſich zu Boden, und zivi 
den lhnienden, ſchreckerfüllten 
Wenfchen hindurh schritt Mardari 
wieder mit aufschobenen Händen 
den Wen zurüd, den er gefommen 
und berichvand, nachdem er 
einen Augenblick wieder im Sonnen: 
liht gebadet, ſtehen aeblieben war, 
| feierlich mäftiich hinter der Türe. 


„Lange jtand ich,“ berichtet — 


—*— 

gen 
And 

Alle 


rd 
hen 


war, 


tto⸗ 


wußten 


es p Achaulle 


Perlen 
blauem 


weißen 


3 
beſeßtes Kleid 
aus | 


Taffet. 


veld weiter, „wie verſteinert über 
ſolch unerhörte Gottesläſterung ſowie 
iiber die Dummbeit und — Erbärm— 
lichkeit Der Menfchen. Denn ficher 
oder beariifen viele bieler | 
Monde, das Mardart 
ſchämter Schwindler war, einfach ein 
Bauchredner und nichts ieiter. a. 
Gedanke, dies Iaut binauzzufchreten, 
drängte fich mir auf, * ich ſin 
iterte meinem Freunde z1 


„Sie, Wasnetoff, ich * es nicht 
s, ich muß es ** 
„Ja, tun Sie das nur,“ 
tete Wasnetzoff, gleichfalls flüſternd, 
„Sie werden dann ſehen, 
auaenblidlich von der tollefrommen 
Leute hier 3erriften werben!“ 

„sit e8 denn möalich," Fraate ich, 
„dah diefe Menichen 
Spitzbubenſtück glauben?“ 

„Sie glauben gar nicht, 


aus 


“u 


antmor- 


tete er wieder, „wer alles noch unter | 


den Leuten ift, die ihn aufjigen und 
auf fein Wunder fchwören.“ 

Und er behielt reht. Marbari 
machte großartiae Geichätte und fein 
Ruf Stiegq von Tag zu Tag. Er — er 
fafteite fich, fo erzählten die Mönche, 
und trant nur Wuffer, faum, daß 
er ein Stücken Brot ab; 
in der Zelie, nur der heilige Niko— 


Mardari einAsket. 


Ob, welche Domen hoher und höchtter 
Kreife fih nach einem Blid von ihm 
fehnten und glücklich geweſen wären, 

er einer einen Finger gereicht 


vi KOT 


min 
nicht. Und kurz und aut, eines Tages 
wünfchten der Kailer und die Kailes 
rin ih n zu ſehen, worauf er das War— 
tloſter verließ und ſich nach Pe— 
tersburg be— vo wo er an 
beſtimmten — nach Zarskoje Selo 
befohlen wurde. Die! Wirkung auf Die 
Mojeitäten war unbeſchreiblich. Sie 
waren erſchüttert, als nach dem Ein— 
tritt Mardaris in den Empfangsſaal 
blötzlich vor ihnen die Stimme des 
em Nikolaus eriholl. Und nun 
mußte er, um ihnen ftei3 nahe zu 
in Peteräbura Quartier ned= 
mo er auf Nennung der Pri- 
des Ktailers im Hotel 
Unaleterre einloaiert wurde. Seden 
Muoenbitf murde er nun zum "Kai: 
ferpoar hinausbefohlen und in nicht 
zu ſchildernder Andacht Taufchten 
beide feinen Gentenzen und ber 
Sttinme feines unfichtbaren Bealei: 
ters. Alle Ausgaben des Mönche 
wurden von da ab vom Hausminifte- 
vium beitritten und immerfort famen 
—* n heiligen Nikolaus erleſene 
e und Weine als Geſchenke des 
Rai Und da der Monarch fo mit 
dem Bei Be. boranaina rolgte der 
; [ mit dem Umt huldigung 
So gab einmal der 
— Tafel. in deren 
puntt —— tand. Der 
zählte etwa 50 Gäſte. An einem 
Ende ber Tafel ob Marbari, am 
andern Nand ein Icerer bergolbeter 
Stuhl u heiligen Nikolaus. 


laan il 


3 
Ali ıD, 


ſein, 


en, 


nel uf 


* 


en 
⁊ 


d 
ücht 
ſe 


für 
Vor und nach dem Eſſen ſprach un— 
ter allgemeiner, atemloſer Andacht 
der heilige Nitolaus das Tiſchgebet, 
an deſſen luß alles in die Kniee 
ſank, während einige doch, natürlich 
nur flüſternd, ſich über die freche 
Bauchrednerkunſt des Lumpen unter— 
hielten. Laut zu ſprechen wagte nie— 


ht 
Su)! 


mand, 

war eine Beleidiaung des Hofes, 

z Co hätte der Hoditapfer fein! 
Spiel noch) Tange forttreiben fönnen, ı | 

| aber er wurde zu Fred, und fo fchloß | 


ein unber=] 


antwor⸗ 


wie Sie 


ein fo dumınes , 


les aß! 


indem 


ne ze und die Ekarnce follte 
hätte! Uber für ihn aab es fo etwas, 
‚Itattfinden. 
ı nächtlichen Sigung erichien tatſäch— 


einem ! 


' ten, 


Kon au nur anzuzmeifeln | 
| ze, 


Vornehmes Kleid aus 


perlgranem Handtuch— 


leinen. 


Modernes Mädchenkleid aus Handtuchleinen mit 
pfirſichfarbener Malerei. 


un nun — — — — 


Mutmaßung, daß man es mit einem 
Betrüger zu tun habe, doch immer 
weitere Kreiſe um ſich zog, wurde 
ihm nahegelegt, den heiligen Niko— 
laus doch auch zu materialiſieren, 
man ihn fragte, ob er ihn denn 
nicht einmal auch ſichtbar mache 
könnte? Mardari, der den Boden un— 
ter den Füßen heiß werden fühlte, 
war keck genug, darauf einzugehen 

im Salon des 
Baron Fredericks 
im höchſten 
ſiehe da, in der 


Hausminiſters 
Alles war 


Maße geſpannt, und 


lich auf wenige Sekunden eine ehr | 
würdige Greiſengeſtalt. heilige 
Nikolaus fam und verſchwand—aber 
in demſelben Augenblide verſchwand 
durch eine Hintertüre auch ein junger 
Leutnant der Hofgeſellſchaft, der 
junge Graf Sumarokoff, aus dem 

Saale und als Mardari, deſſen un: 
ruhigen Bliden nichts in dem Saale |. 
entging, die eilige Entfernung des 
jungen Grafen bemerkte, verſchwand 
auch er aus dem Salon. Und zwar 
noch zur rechten Zeit, denn er hatte 
richtia erraten, weshalb toff 
ſo blitzartig hinter dem 
ſchen heiligen Nikolaus aus dem 
Saale davongeſchoſſen war. Er war 
dem Geiſte durch alle Korridore bis 
in die Küche nachgeeilt und erwiſchte 
den Schutzbatron Rußlands gerade 
in dem Momente, als dieſer durch d 

Küchentür auf die Straße hinaus— 
ſpringen wollte. Der Graf ließ ihn 
ſofort polizeilich feſtnehmen und da 
erwies ſich der Schutzvater des Rei 

ches in ſeinem Privatſtande als der 
geweſene Portier des Hotel d'Angle 

terre. Und das Ende dieſer Bauch 

redner- und Hochchſtaplergroteske? 

Ja, Harteveld ſticht, darüber nur 
Mutmaßungen aus. Von Perſonen, 
die das damalige Petersburg kann— 
wird mir aber mitgeteilt, daß 
dieſes Ende ſowie die ganze Mar— 
dari-Epiſode nach den Gerüchten, die 
damals in Petersburg umliefen, ein 
echt ruſſiſch-nikolaitiſches war. Denn! 
es ſtimmt. daß Mardari verſchwand, 
und ebenſo, daß der alte Portier, den 
er zu dem Spitzbubenwagnis bewo— 


Der 


- 


Sum: gro 


iW 


materialtiti- 


:aen hatte, plößlich unfichtbar wurde, 


aber für ewige Zeiten! Die berühmte 
ruffiiche „Ochrana“, die Geheimpoli 
von deren Wirkfamteit Burke | 
jeinerzeit der Welt jo viel enthüllt 
dat, Gemächtigte ſich ihrer und berei⸗ 
tete ihnen, damit der Skandal ſich 


ſeine Laufbahn am Ende doch mit Inicht allzu laut ausbreite, ein ftilles 
einem Niefenjtandal, 7 namlich bie | Grab in den Waſſern der Rewa. 


— —— —— —— — 


Wiener Korreſpondenz. 


Von r. Wilheim Bauer. 
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Twenlieth Century News 


veafturcz, 


Mein MWırt 
Wien, An ang 
In 


1921. 
neues um 8 
iſt ſeine neue Bedentung als 
Kunſtmartt. Fragt man nach 
Urſachen, ſo ergibt ſich freilich vor 
ie tra urige daß 
augenblicklich 
unitmarft eine 
Yobenstedingungen des 
Mittelſtandes und ſogar 
ariitofratiicher Kreiſe iſt. 
ner alſo, die in früheren Zeiten 
Beſitzer der verſchiedern 
Kunſtgegenſtände, Plaſt = It, 
Ntlder Netradit fame 
Dabei zeigt ſich jetzt erſt, 
eheuer reich an 
Schätzen war. hohe S 
ner Bevölkerung, jahrhundertelange 
Tradition und ſeine Anziehungs— 
kraft haben es ſeit je zu einem Zen— 
trum ge ———— gemacht; ſo 
weniq Produfitiv Wien au ur felbit | 
X 1 jein mag — ec ſchei 
alle künſtleriſche 
Muſik gewendet, 


I Wi 
heut 


\ \ ee. 
Dear ) 
Fin domen 
Wiens 
den 
44 . * —4 
allem d Tatſache, 
übervolle 


mancher 
I [er je 


iſten 


in 
wie 1m: 

dieſen 
inn ſei— 


i e} 
muikh 


Ter 


gewe 


ur 


ſtadt es 
in Bez 


sat 


denn je iſt —— 

die geſchmackvolle 
von kleinen und 
lungen und auf ihre 
berraſchende * Hhaltigkeit ſucht 


— wem: ———— — 


Per 
m ru i 


ı dteien Bejuch: 
| Berlin 


Vodenfeifur für junge Mäden, | 


kurzem Ei 
fy und ein vor allem 
bedeutſames 


und gelangte wenige Jahre fpäter 
———————— — — | 


Leben 


der | 
Viener 
Folge der äußeren | 
bürgerlichen | 


als und ein 
antifen | 


Möbel, Intereſſenten 


aber im erſten Stock, 
| men im franzöftichen Einpire einge-! < 


| berfauft werden mußte und im Nah 


ıfam: 


Modernes Mudcenfleid aus 
grauem Taft. 
er | aut 
| de zerttrent. im das 
jieht eine — Banf, reilid, das 
Kunſtdenkmalamt, dem die Erhal— 
tung künſtleriſch und hiſtoriſch be— 
* deutſamer Stätten in Oefterreich 
) pi 1 Mm 

Mädipeniseid don marinchlanem — hat F naue X nn er⸗ 
en, in welcher Weiſe das Gebäu— 

Krep Shine. a: 
tiepe de Chine de feiner nenen projatichen Berw 
a SE YUTIG: ZUGETMOEE WERDEN -Dnrt, ran 
nn alio hoffen, daf, . zeritört 
ird; md Dennoch wird mai jid) 
einer gewiſſen Sentir u tat nicht 


Gebäude aber 


Pte 


auch) beite noch feinesgleichen. * 
Traurig, wie geſagt, iſt aber, daß 
ieſe Dinge heute ans ihrer Einſam— | 2 * 

.. . ı) Kr y vw \ yı9r 
‚eit geriffen, von ihren Beſitzern, des Gin sefialfes. Keiı “ 2. — 
die ſie liebgewonnen haben, getrennt in, — — nn > a. 
md aut dem Wege der Auftton oder | — — ⸗ 

ot nr „ 8 nr 
des freien Verkaufs ins Aus land; —8 in —* Siefungen, " 
oder im Snland an Tene Tonnen, *3 men m OR ng — 
die ſich heutzutage Bilder laufen * Aber nicht nur ver ar eigert au en 
2. Werfe ans öfterreichtichent Kımit- 
women. 

So find in biefen Yagen- nicht we— | beitg: auch im direften Bei fauf ge 
niger als ſechs große Auktionen zu lengen ſie an die zahlreichen Aus— 
erwarten: eine höchſt wertvolle Bi- | ei ale Ze a —— Ru — L 

het mit 50,000 Bänder 2 c Einkäufer bier wet. 
= RR n Y Di ofteı Mn, stehe 
(Shätmnaswert 5 Wilikianen- frsı "fen. Dielen Direften Weg zieben 

— — Teiltiowen Kira vor allem jene vielen verichämten 
nen), eine Sammlung von 100 Bil— Armaewordenen bor. die nicht win. 
dern (Schäßumnasivert eine —— gewordene ‚Die ii 


n foniten 


und 


blio 


steonen), eine andere Gemälde | |den, daf; alle Lett ihr früheres Bes 
ſanmlung (Schätzungswert 2 Mil— Fe auf Anttionen zu —— 
onen Stronen), eine imbofante | ommt. * wenn der kleine Bür⸗ 
Scemmlung kunftgewerblicher, pla. | get einen in a, eme alte Uhe oder 
stiichee ad maleriiher Werke im ſonſt eine Kleinigkeit verkauft, um 
Werte bon 4 Millionen Kronen, Lebensmittel kar ven zu dünnen, — 
eine Sammluna int Dorotheum tm | ein ehemals reiche er Herr hat dieſer 
Wert von 3 Mililonen Kronen und Tage einen Velasquez zu Geld ge 
ichließlich die gefamte Einridfung macht, der auf recht fompligierten 
eines Balais im Wert von 20 Mil. | Degen nad) Imerifa gelangen wird. 
fionen Aronen. sn Mien nämlicd; wurde da3 Bild 
Diejes Palais hat nın feine be [ ION Velasqueʒ durch einen franzo- 
iondere Geichichte. Es war bis vor ſiſchen Kunſthä idler angekauft, der 
gentum der Grafen Balt-| &- mit Gewinn natürlich, an einen 
geſchichnich Spanuier weitergibt. Und dieſer 
Bauiverf., E83 ift im wiederum liefert es, ebenfalls mit 
von den Sreiberrn Gewinn natürlich, nad) Amerika. 
Lambach erbaut worden | So wandern alſo ſo manche 
Dinge, die einſt aus dem Weſten 
hierher —— ſind, wiederum 
zurück. Der Dollar freilich hat 
heute vor allen den Vorzug und 
leichtes Sviel. Die neue Welt kann 
ſich die Schöpfungen der alten fau«- 
ten. nd dennodh: die Zimitleri- 
I ichen NReichtiimer diefer Stadt, zum 
| Sfüc befonders jene, die in öffent- 
lien ——— alſo unver— 
flich fi edeuten ſo unendlich 
4 viel, daß Bien nicht nur al3 Stadt 
| Geritmmt werden wird, wo man Kımit- 
I 


sahre 1573 
Khuen und 


durch Erbſchaſt in den Beſitz der 
Palffys. Im Veſtibül ſofort eine 
intereſſante Statue: Alkeſtis von 
William Wetmore Story, dem be: 
rühmten Bildhauer, von dem das]! 
amertfaniihe Nattionaldenfmal in! 
Bhiladelphia berrührt. Während | 
diefe Statue als zum arditeftont- | 
ihen Ausbau gehörig auf Mnord- 
nung der Kunftbehörde nicht eo 
fauft werden darf, ditriten and 
Werfe Storys (eine Alytemmäitee 
Zelbitvortrait) aller Wahr: ! 
ſcheinlichkeit nach von amerkaniſchen 
gekauft und nad! 
Amerita gebracht werden. | 
Vefondere Raritäten befinden id) | 
der vollfom-| 


gen, 


iün it 


werke kaufen fan, jondern aud) al 
Stadt berühmt bleiben wird, wo 
man Sumitiverfe bewundern fann. 


— —— — 


— Aus dem Examen. — ,‚Was 
können Sie mir über die Ehe ſagen, 
Herr Kandidat?“ — „Nur nicht hei— 
raten, Herr Profeſſor!“ 

— — Logiswirt (im 
Höhenkurort, zu den neuen Kurgä— 
ſten): .Dd die Luft bier oben auf 
iſt, fr agen Sie? Das mill ich meinen 
— ſonſt wären wir nicht fo alt oe 
| worden!” — „Wiediel Jahre zähle 
damals Ätand die franzöfiiche | Tie denn, Väterchen? — „Neunzig!“ 
Taluta jchleht und fo dürften die!” „Und Sie, Mütterhen?“ 
Baltins die Stoftbarfeit recht billig |, Sebaig!"— „Glauben Sie ihr nicht 
erivorben aben. — fie ift fon fiebzig!" — „Und er 

Bemerfensivert ift dann das Biß: | erſt achtzig!“ 
mardzimmer ſo genannt, weil Bis— 

marck anläßlich der Hochzeit ſeines 
Sohnes im Sabre 1892 bier ge 
wohnt hat. Cine politiich befonders 
intereſſante Epiſode knüpft ſich an 
die auf Befehl von 
erfolgte Weigerung Kaiſer 
Franz Joſefs, Bismarck bei dieſer 
Gelegenheit in Audienz zu empfan— 
gen. Einer Gräfin Palffy war die 
peinliche Aufgabe zugefallen, den 
erjtaunten Stanzler im diefen Räu- | 
men hiervon in Kenntnis zu feben. | 

Nejonders anziehend iit ichfieh;lich | 
das feine franzöfifhe Empiremobi- | 
far, in dem wiederum ein Bett Na- | 
boleons und eines des Generals | 
Verthier Raritäten find. Die mei-| 
ten Möbelitüde, jo auch ein Seffel | 
der Saiferin Kojephine, ſtammen 
aus den Tulerien und wurden dort 
vom letzten Palffy gekauft, als fich| 
die Dejterreiher no den Lurus 
erlauben - durften, im Ausland 
Kunſtgegenſtände einzukaufen. 


ieh als ieh un in le ie Biden Zr — 


richtet itt: vor allem der Schreibtiſch 
Naboleons J. der ihm ſeinerzeit 
von der Stadt Baris gejchenft, dann | 
in einer Not, die an die heutige der | 
Palfiys und fo mand)er anderer er- 

innert, bon ofephine Beauharnais 


1872 in den Beſitz der Palffys 


—— 
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Friſches Obſt. 
das Faß.. — 


ð e eren, 
Erdbeeren, Kite, 24 Bints... 3.00 —4.50 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, große Kiſte. .. 0.20 
Sumentobl, die Kiſte. . .. 5 —12.25 
Grüntkohl, das Faß.. .. —.2,50 
| sinvblauıh. das Bund. 10 
INtavotien, das Flle... —5,.50 
|stopffalat, die Kifte, Ba —1,75 
tobtprorfen, das Quar —0.30 
Krauf, die Kiſte. —— 
Paſting fon, der € Sad .. —0,90 
N zelerfilie, dus © 
| Beffer, die ste 3.00 
Nılac, das Plumd..... 
Radieschen, Das Faß, 
Nbabarber, 20 
Der größte Mann ſchuldet das Meiſte von ſeiner Be 14 — ’ Hofe ide st, " 
Größe feiner — — Waren die Mütter an⸗ ER EN N "za ; <..nittbohnen, Hamper cueene 1.00 —4.50 
dere geivefen, dann hätte e3 vielleicht nie einen h REIHE. 3 j Sellerie, die Kite 3,50 


< 2 Dinrenf s Spargel, California, er — —8. 00 
Eäfar, Napoleon, Waſhi ngton oder Lincoln ge: Spinat. dee Buldel. " 
geben. 


Turnips, da Tab. x 
Wie trarrig, wenn man ein ſchwaches, ſieches amicbent, Bee, Sad ne 
Kind ficht, oder ci Kind, deſſen Geiſtesſchwäche e e. 
e3 am Vorwẽ * zkommen im Leben hindern wird, zar offen. 
end awar aus dem alleinigen &rumde, meil beffe: n C. 


8 Dep x 5 RS Sa en - a . 
9 & „ie re eisen mi ei Abnahm o 
Mutter nicht die notwendigen Vorſichtsaß— — 8 —J —B ER 
Nordiiche, nor 


oo. SreoR ————— 
regeln getroffen. . 

gein g Neue Kurtotteln, das Sah. — 
Süßfartoffeln, der Hamper... 2.25 —3.00 


Getreide, Mehlnund Hem. 
(Barpreife.) 


Buih Tempte Theater, 
(Direitton Serdemanı.) 
Bis heute abend fehwingt „Die feufche 
Suſanne“ das Ssepter. Telephon 
Sean Gilberis reizende Operetle J Frauklin 5722. 
mit ihrer amüſanten Pariſer Hand— 
lung und ihren ſo gefälligen Melo— zu * 
dien, wie „Wenn der Vater mit dem South Chicago 
Sohne auf den Bummel geht“ oder 9152 Exchange 
Avenue. 


„O, komm du kleines Hahnemänn— S 8* 
chen, komm' * deinem Faſanen— Großer Profit Aa N“ STATE BANK 2 Offen Seute vom 
in Ansficht! TIAN.LASALLE STRASSE. PARTERRE ° ' ' "ia 


hennchen“, beberrfht unter Kurt 
Wir offerieren hiermit: 


Beniſchs kundiger Spielleitung bis 
einſchließlich heute abend zu 

Grundbücherlich ſichergeſtellte 
Ungariſche Kronen— 


allen Vorſtellungen den Spielplan. 
Die beſten Operettenkräfte haben 

Bankhypotheken Pfandbriefe 
(Firſt Real Eſtate Bank 


Bombenrollen in biefem —* — 
von der 


———— wird zum letzten 
Pester Ungar. 
Commercial Bank 


Male Gerhart Hauptmannz großer 
dramatifcher Erfolg „Rofe Bernd“ 
mit Elfe Janffen in der führenden 
Rolle wiederholt. Als nächte Bene- 

Budapeit, Fürdd utca 2, 
(Gegründet 1541.) 
Reſourcen: 


ſiziantin darf das Publikum nun— 
2 Milliarden Kronen. 


Yepfel, Deutihe StaatB«: 


und Städtebonds, 
Schiffskarten, 
Dollar⸗ 


geldſendungen, 
Erbſchaften, 
Vollmaͤchten, 
Dokumente, 
Affid avits. 


| Stantsbank 


Ein Mann ift aroi—in erfter 
Linie wegen feiner Mutter 


Was jchwache, nervsfe Mütter tum follten, die gefcheite, tapfere, Sa \ 
lebhafte Knaben und hübfche, gefunde Mädchen sroßzichn wollen. ? 


nn 


—,3,00 
—.(,50 
—1.00 
αα —8.00 
Plund. sin... 1.75 —2.50 
das Faß... —5,50 


—1,2n 
— 6.00 
— 1,00 
—1.00 


— sich Korigehar hin are. ; 


M ) -t 7 a2 » 
dortgages) — — —D— 


— 
15.00 
Eine Mutter mit blaſſem, dünnem, wäſſerigeni 
inte, der cd an lörperlicher und geiltiver See 
b benstt car gebricht, fannn nic. exivarten, gejunde, 
Köne, intelligente Ninder Jroßäugichen. mehr Frl, Paula dv. Jagemann, die 
talentierte jugendliche Liebhaberin, 
begrüßen. 3 hiege Eulen nad 
Athen tragen, wollte man die bejot!- 
beren Vorzüge diejer jur-n und) 
fleigigen SKünftlerin bejonvers an) 
biefer Stelle hervorheben; hat doc 
Fıl. von Jagemann in den Sahren 
ihrer fo erfolgreichen Tätigleit am 
Mujentempel 


"eis m— 
"Int robugiert Leben ir. 2 
die Sie efien, 


Blut iſt Leben — — 
— Blut * ee 
in lebend Dei und ichendes Geinebe 
lau ng — — obne Fiſen iſt kein 
— rotes Blut mögl ich — Eifen tit 
bint-Speife — E8 gibt 30,000,900,: 
00,0 00 rote Blntkirperhen in Ihren EBENEN — PL HR, 8 = * ** 
Binte und ein sedes benötigt Eifen. RE) IHNE A —9 — Bu. 
E A wg : * Nr. 1. weiß.. 


leiden an Ellen- — Re —8 ie. rn 2, J— 


zuzudr— 


Spei 


nördlicher. 
J— 


.. 4 


— ⏑⏑—⏑ ⏑ ⏑ —⏑— 
—B —V — — — 


0.58 
0,60 
0.56 
0.54 
0,60 
0,59 
0,59 


R 2222 
Taufende von Frauen 
im Piute, obre je bie wahre liriade 
J verden zu ahnen. Ste ſchelnen nicht 


Die 


wiederholt 


ı lönnen, bat Eiremmangel «dein 
>> Ura He törer furdhtvar entlrältie 
Ace, Merbofttät md ibr ca gon⸗⸗ 
1Mangels an — und geinſger 
vebeneiran fein ma fondbern bah berielbe 
ig die Schuld fraa en mag an ihren Ropfe 
Hmerzen, ibrer_ Enabrititigleit, torem Her⸗ 
en ze S&mersen im Rüden, ihre 
innfeit, Meiandolie, Hyſte⸗ 
mactsgeflit 1, Teichten! Fie⸗ 
— budchone. 
l beranl octe, fas Ksimleren Han 
n ein mürrifiei, cinerlinnige: 
erärie tches alte3 Belnöpf 
Jart fr 


ar... ur — 


m... 


Niutteridait, or 
3 nıtana, unler der fie Cora un en heben, 
se Blut des etıms beraubt ıınd fle no blut» 
Armer madt. Es ift ertaunlich. wie wentge 
nachden hie dreißi ga Jalre alt gewor⸗ 
It Sumbert Zrmaent Gi fen in threm 
aben, und es ft beinahe — er 
wiebiele Mädchen au @ifenmt 


. tIntolae bon Gifermmangel, ſchon 
heim Nuffteben müde \inb; 
en ge ezolat und leicht erreg! 

Ste Ihr Zagwvert nit che bei» 


ar: 
um. 


rauen, 


Was kann es grö jeres ac 


Die Kinder bon heute iverden die Ztaatsı 


or 


fer der Nationen bon mergen tjein. rg 


ton einer auten und gefunden Mutter, 


Eilen it, geboren wurde. 

ridten lbönnen, obne daß Sie am Abend total 
icdabit ſind, dan joßtfen Sie richt marten, 
vis Cie In einen BZuftande nerbdfer Cd 3 
aduzlid aufammenbregen, oder Bid Eie HS in 
ze ßelchwachten Zuſtande eine ernſtliche 
BIC ntHeil zugezogen, ſondern fügen Sie Ihrer 
ragt ihen Spetfe reihlih Spinat Mohrrkbent, 
sebndene Wepfel ‚oder ard« re ci! baltine 
FItuchte und Semüte dinzu und nehmen Cie 
daneben eine zeitiang organiiges Cilen trete 
Nuzaled ron und beobachten Sie, wie leur 
Nur Buftand Mid; belfert. Zau'ende von drcuen 
kaben in Abertaſche nder Weiſe ihre Kruft, 


er 


E 2 
ben als eine Mistter fein! 

nänner, Erfinder, Geleätten md Lens 
end ein Baby iſt glücklich zu preiten, Das 
deren Blut rei) an irafierzeugendem 


Cnergie und Ausdauer innerbalb zweler Wea— 


nen infolge dieſes einfähen 
als 4000,000 Leute gebrauchen 

Jror n — ich. Falls Sie Ns ntdt 

} übte telepbemieren Sie 

in Sale. Nur ir Zabletten 

icden Sie be5 U ort Murated“ 
n et und bie Be bern N 


vorm, 


den 
letne 
te erzielen, 


von 


ee a — 


—— 
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9 Börſenunolierungen. 


— — * 


Experiments ver⸗ 


noch 


auf jeden 
auf ſeder Ta⸗ 
Fabri⸗ 
voll» } 
Ju ee n 


— 


43,000; 
—J — 
Seizen...... 27,000; Mais......I78,000 


Mit. .....259,000 


0.4014 
0,40 
0,39 


YHOID. sucsssees 
| Nonacn— 
J 
J | steht 
srublahr, Standard ...... 8.80 
TEHGT, OEE -sunennensaen TA 
09., WEIN „onsauscnunenr BO 8.10 
Moggenmebl ocoononsenncnn 1.40 -10.0U 
‚tleice, per so... 3.00 
| den. (Berfauf anf den Geleiten).— 
zZimotby, N it I...24. 00 
Nr, J ..20.00 
.. 18. 0 
| | 
son onnonnenn 0023.00 
sorernerencnnn.. 14.00 
...14. 00 


0.75 
1.45 


—960 
—8.50 


—— 


26.00 
-21.00 
-19.09 
-10,00 
-24.00 
-17.00 
-17.00 


—8 
Nordiveitliihes 
Ztt0)— 
Nongen . 
| DOT 0. 
Yr 
| Weigen —.. .. 
100 sp) und.. 
100 en ind.. 


..14.00 
„12.00 
«12.00 
‚15.00 
3.75 


-16.00 
-14.00 
-14.00 
-18,00 
—0,25 


1.75 


........ 


‚Amt othyſamen. 
— ADB ....... 


Schlachtvieh. 


ne (per 100 "7 .D)— 
Ochſen 9.80 
Gute bis ausgeſ. Däfen.. 8.40 
Gewöhnl. bis — — 7.50 
Sährlinge, ; « 8.25 
Felle Kühe nd nii ider.. 4.50 
Sewöbnl, bis gute sälber 6.00 
Schwere {per 100 Ylund)— 
Dur 8.00 
8.180 


9,50 


deutſchen 
anerkennenswerte Proben ihres Kön— 
nens und ihres erfreulichen Fort— 
ſchrities gegeben. 


Ihr Venefig iſt fur 


kommenden Mittwoch abend angeſeßt J 


das 
Leo 


worden, und ſie hat ſich hierfür 
dreiaktige Preisluſtſpiel von 
Lenz, „Bettinas Verlobung“ ausge— 
wählt, ein Stück voll Humor mit 
einer geiſtreichen Handlung, die ſich 
von Alt zu Akt ſteigert. Bettina, die 
Partie, die Frl. von Jagemann zu— 
—— iſt, iſt ein liebes, friſches 
Mädel, die Tochter des Barons von 
Fe es die, Soweit Gemüt 
| Frobfinn. und Herzenzaüte in Be 
trat kommen, mehr in die Fuß— 
ftapfen ihres Waters tritt und von 
pe hochariſtokrati ſchen Mutter nur 
ſehr wenig geerbt hat. 

Unter der Spielleitung von Joſe 
Danner hat das Werk eine ſorgſame 
Einſtudierung erfahren, und alle 
Mitwirkenden — in den führenden 
Hauptrollen ſind die Benefizian— 
tin, Max Jürgens und Fritz Kie— 
daiſch tätig — werden beſtrebt ſein, 
Frl. von Jagemanns Ehrenobend 
zu einem wirklichen fünftleri ſchen 


— —ñ— —ñ — — — — 
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Sicherheit. Bank belehnt Güter 
oder Realitäten grundjaslid mur zur 
eriten Stelle in der Negel mit einem 
Drittel, ausnahmsweije bis zur Hälfte 
des Schätzungswertes. Die Priorität 
der Pfandbr fbeſiber auf die Hypo— 
thelen iſt grundbücherlich vorgemerkt. 
Die Bank garantiert mit ihrem ganzen 
Vermögen, dag während ihres fiebzigs 
jährigen Veitandes die Yinien nad) 
ihren Rfandbriefen nie auch mr einen 
Tag veripätet bezahlt tvorden find, 

Fülligfeit. DIedes3 Sahı werden 5% 
der Pfandbriefe rüdgelöft, und bejorgen 
wir file unjere Kunden jpeienfret deren 
Kollektierung. 

Zinſen werden halbjährlich bei uns 
bezahlt in Dollars oder Kronen zum 
Tageskurſe der ungartichen Kronen. 

Vorteile. Dieſe Titres ſind puvillar— 
ſicher, ſteuerfrei, können in allen Zwei— 
gen der ſtaatlichen und munizipalen 
Verwaltung als Kautionen, auch bei 
Waiſenämtern, verwendet werden. 


Preis: vn er en be= 
dingen heute $42.50, fofort in 
Chicago lieferbar i in ae 
jtüden, folange unjer Beitand 
darin nicht erichöpft ilt. 

Die Commerecialbank-Pfandbriefe ſind 
erſtklaſſige Geldanlagen, überall an— 


erkannt und die heutige billige Kronen— 
* baſtten 
am beſten 
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HLtOIBELDÄDE anna BESSERE ee BENNO 7 auögenußgt werden. 
| — * zemiſchte Packware T i 
Chicago, den 2, April 1921, Feriel. 50-120 TINND son 8. ). Se ur BEZ 
Nadhitchend Die Notierungen an Der — und) -« 
Getreidebörije, vom Beginn der Börien« do., Sat ide 
ftunden 5BiS um 11 Uhr vormittings: 
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I 
oehabt. Um nun bie fontraktliche | 
Spielzeit einzuhalten, müfjen meis| 
tere Geldmittel aufgebracht werben. 

Ter Klub wird deshalb am heu- 
:| tigen Sonntag einen großen Ball 
Anebſt humoriſtiſchen und muſikali— 
Iſchen Darbietungen im großen Saal 
der Nordſeite Turnhalle zum Beſten 
des deutſchen Theaters veranſtalten, | 
und man hofft, daß fich dazu „Alt 
und Jung” recht zahlreich einfinten | 
werben, denn für bie Unterhaltung ) 
Beiber wird beitens gejorat werden. geſchrieben. 
Auch an Erfriſchungen, die die Da— | Alle Depofiten, tweldhe an uber or dem 10. jeden Monats angelegt 
men felbjt Niefern und darreichen mer= | 


| werben, zichen Zinien vom 1. an. 
len, wird ed nicht mangeln. Da die: a i —— 
Depoſit Dept. in jeder Beziehung modern eingerichtet. 
nloſen verhältnismäßig BARON Bun 


2 Safety 
gering | ar 
;|Tein iverben, follte ber bem North Avenue State Bank 


Iheater | 
Eine deutiche SparıBan?, 


zufallende geſamte Ueberſchuß recht 
North Avenue und Larrabee Strasse 


;| groß erden. 
N be- * 2 

Ein aus trefflichen Muſikern b Offen Samstag abends von 6 bis 9 Uhr. 
Beamte: 
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| 

| 

| 

ftehendes Orcheiter wird die Tanz⸗ 

Erfolge zu machen. Daß er auch muſik liefern, und vom Enſemble des | ‚„‚Treüfident ı Bieter 9. Thiele... 

raſiden W v “ji 
in finanzieller Sinfiht nicht | Theater werden die Damen Elſe — — 
s| 
} 
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(Preife dom Raint, Oil a, —X Club, 
dod Weſt Te Ehaßze) 
Carbon. Headlight. — Zelt... 
Zerpentin. tın Faß, Gallone.. 
Denatur, Allobol, Sallone.... 
„cd Erown Gafolin, Gällone, 
SUrczbk, DENE oocssssensne 
Leinfamenöl, rob, bi3 4 Sab. 
ı9., gelobt, bi5 4 Faß. 
Neines einer, in 100 — 
Bäffern wertete à— 
bo. 60 RUND. 
do, 25 BIUTD.osonnnnon«n. 
509, 1216 Pfund. soossocee 
Mer VYorker Gyps. das Fab.. 
Extra Qual. Gilders Metling, 
in Säflere, 1,0 Pfund...... 
Schellack. weh PRTLITITETTTETTT 
Do., orangelarben osonscnc.e 


Suder, 
Granilierter, 100 Pfund... 
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Zum Nachdenken. 


Motto: er Löofung Wühe iſt des | 
Breifes wert, j 
Und birgt die Sreube tn fi jelbft,“ | 


Rätſel (vierfilbig) (6840). 
(Einacfandt bon 9 Kyornrumpf,) 
Wenn Handelsſtätt' mit Glockenteil 

Einander wir verbinden, 
Zo bieten fie in jener — 

Was immer dort zu finden. 
Gleichklang (6841). 
Eingeſandt von A. H. Langfeldt.) 

Daßs — — um das er oft beneidet, 
viegermutter ihm ver⸗ 
leidet. 
— Otto niemals 
ſpäter noch mit 


— 4 
Verei J 


Er iſt leiſe koͤmmen 
Wohl über Nacht 

Und plötzlich erglommen 
In aller Pracht. 


an allen Erſpar⸗ 
niſſen — Zinſen 
werden Eurem 
Konto h alb—⸗ 


jährlich gut—⸗ 


11.05 


Es rieſeln die Quellen 10.80 
63 mwehet Tau, 

Die Knoſpen ſchwellen, 

Der Himmel iſt blau. 


Enropãiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merdants 2oan and 
Truit Go, 1128, Mdamds Sır. itellen vi) die | 
| Europäiichen Werdielraien fs Verräge vom | 
325,000 oder mehr (für Heiuere Beträge en | 
‘je entiprediend höher) im Lerlcht der Banien 

— einander beute wie folgt: 
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Gl he J 8. 
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100 mo ee 
aSc ©Sscas 


Pakt Tauten Die Sloden 
Fern und nah, 


* En 
Sie ſollen frohlo 
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oO 
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> ver iſt da. 

ee — lin Dal 

War durch die Schr Felix Dabn. 
ee 

Checks....... 10.40 
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Gharade (6855) 


Ip 8 56244 
Zeit. Hochzeit. 


ſich recht —“. 
Freunden im 


D'rum 
za 


Ebicago, 2% 

Nahitchend ift die Lite ber im biefigen 

ftamt lagernden, fiir Empfänger mit Deuts 
schen Kamen beftimmteit Urtefe aus dem YTııös 
lande. Wenn Dicfelben ni ht innerbalb 14 Xas 
gen von obenftcbendeit Datum an gerednet 
abgebolt werden, fo werden fie nad dem lirs 

Iprungslande zurüdgeclandt. Der Abholungs— 
ſchalter iſt täglich, mit Ausnabme des Comtts 
tags bis 9 Uhr abends geöffnet. 

Aſpan Johann 664 Lohrer Stefan 
515 Barlowsti Joſepho6s Luſtig A. 
"r ———— ayer Guſtav 
1329 Bitter son Miller Raul 
1556 Casler M Muhlmann Adolf 
1544 Clement John Muller Louis 3 
oh Friedrich Joſy Paul James 
|- 
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Baula v. Jagemann. 
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, 
he Be Sollamt n- Tg 
— Rätſel (6836). „Eneds....... 34 ee Ting 
Logogriph (6842). — „60 
r Cingefandt von I. Torefd.) 
G3 fürchtet mich der VBoreiwicht [1 
D wer, als Feind von Tageslicht | 
en nme im Dunleln handelt, 
fitechtet To mich Der Soldat u * 
4 ⸗ aa Aa * 24 er 1 \ 2 
wenn er ſonſt den Schlachier 40 Gänſe, 20 Enten. Lübe- 


zailaatenz | 11., 414:ptog ST.7U | 3iasprogı tige 54 
pfad | i 


43 fur _ hat durchwandelt. Scherzfrage (6839 —— F 
fürch auch die Liebe mich. |, Antwort: ſſen produenborſe. 


DIE X en er in einem get en | 
nm ibre Negung fi ° itebt, ungefähr in bierzi igſte Le⸗ 
Herzen wenn ihre Entfalten Stab 
Zr; Are alten . Die ſolgenden wre se cite gelten für den Grok- 
| handel. gen tatenf Heinerer Duantitären ; . 


‚ge ht, int Gefängnis fiat und 
ie gern noch teiinjcht aeneim zu balten, 
| find die reife — boher. 
579 Sobaut Sodann 8 Teiſter Johann 


ade auf ſeinem Lager liegt. 

ich Das ec, das beſchwingt, 

umeiner erſten Silbe klingt. Rii Ani 4. in 1 

ı meh Richtige Löſungen ſandt ten ein: WMolkere eipr dukte, 0 Gobaut Nobann Zeifter Japan 
3 Beſten Dank für 5905 Heller Emil W — 


Dir in o verändern, 
— zainberg Sam 
Einſendung. L. Behrendt | B ut er er, ‚95 Hengen Ana 


bin ich ein willkomm'ner Gaſt. äbatt X 
— TE, Walbart John 
Dann wünſcht man mi ch mit aller Halt | R >47 J - —* 
Nu —— (1). Beſten Dank.. * gow, 100 Weſt3 = ze * aldman I. (3) 
rn, * shot on Wahre & Low, 109 Se I Rag Mir 
reundli Einſendung. 2. Hand Straße.) 


* J L ide 3 H. 
len Länd = { lebe er Bertha 
der mich tun beſitzt. ae & a4 Reife Bi 2. N Selber 2 nelchior 
Dura sich pn ‚+ freu udliche Aner ten⸗. „Tubs“, 647 Kundel Alber Zielle Otto 
ra) NM bor Not geſchützt. Ihre Löſun a der She fra * Nr 655 Lalner Bernard  Srpittnig Iobanna | Ertrag 
Wdauernd Heil gewähren, —— 5 Scherzfrage RNr. | 656 Lane 9. Sarıgar i Lodge 
lich mit mir ſelber nähren. „zieht be DER Huſaren, , Liegt m | 660 KLichtenitein Meier | — — 
rn IC. artier, fit a ıf dem Pferde und geht Seh [818 Tomltı 
; u ‚paQ4e ins Dip “pe ur ehens 661 Lichtenftein S. s id 
Zahlen-Rätſel (6843). ea zw Tor mi jabr * llen * eben⸗ I OR * 
Us gelten alien F. ogge rjt (4). Das | — ——— 
— ing ſandt von Ha 9 a,) , )- a) zus 'otierit 4 
(Eingeſandt von arth — 3 gilt Ihren mit \hrer Löfung: | Enchrars”. r Für Deitihe Kinder, 
man ‚e und weibliche „Im Kerler fit er, iſt in Seifen aelent, | 
ebe bin amd ber joiweit c3 feine Nette | a ee 


m + 1? En 
4 amen, Igel 
Männlicher Name. erlauben und ftcht auf gutem Fuß mit Honig Yntera“, das wid... 0.214 
dem Kerkermeiſter.“ Ihre Idee iſt lei— un Be 
vimdurcfübrbar. Gruß. 
fer (5): Anna Pinnow 
Langfeldt (3); Ottilie Bode (5); Eliie | 
1875 Larien (3); MT. Län: 
\; Hedivig Brachetti 9 
Name, Im Ganzen beteitigten jich 14 
Name. fender an den Lölı ingen. Dal Zuger 
ae Narr Ze \ Ue Waren, Sl en cite 
et Kamp, verhlotien, das Du 


05 Subend... „0.23 
nad Ghicago Nätiett lu, er für Grocers ungefähr höher.) 
r größten Staats— 


I 
Landon G. 
Charles E. 
Kito 


TURRE. a0 ; 
Sat. Bize 


G. Rochling. ..... 


x 4» peut — 
Scherzrätſel (dreifiltig) 
Wiegenlied. 
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nachläßt, iſt Sache des Publikums. Janſſen, W. Lofinf und Hertha von | 
„Bettina’s Verlobung“ wurde in Türk, 
Berlin allein über fünfhundertmal Jürgens, 
aufgeführt und wird auch hier den blikum in verſchiedentlichen —*8 
vielen Freunden und Verehrern Lungen beſtens unterhalten. Außer— 
der Künſtlerin einen äußerſt ver- dem hat auch Fräulein Amalie Tho— 
anügten Abend bereiten. ma zuqelagt, einige Lieber zu fingen, 
Für Donnerstag und Freitag |und ihre Begleitung auf dem Klavier 
abend jteht Franz Lehars entzük— En Fräulein Zerline Mühlmenn | 
fende Operette „Zigeunerliebe“ freundlichſt —— An aller: 
auf dem Broglammt, und zwar ael, | band anderiveitiger Hurzmweil ivird e3 
ten für beide Voritellungen 3 ) aud) nicht fehlen. 
| 
13 


ſowie die Herren un 
Bonn und Lippich das PB 


Hütielanfipabe (6839). 


678 


I An bu 


— und Violin-Konzert. 


zn 
($ 


- u nen 
elbir, tanz 


ine 2.0 Die Geichtwilter Mathilda und Aırs | 
dolph Heiners, Kinder des mohlbe: | 
fannten Mufitlehrers und Mufiterz, | 
Herrn Erid Reiners, werden am| 
fommenden sreitaa, abends 8 Uhr, 
gemeinſchaftlich ein Konzert in der 
1,3 „Recital Hall” des Auditortums vers! 
ftalten Da die Hälfte der Ein: | 
— dem Blindenverein it Dort: |® 
mund, Weftphalen, überwiefen mer: | 
der toird, für den bier biäher noch | 
Inicht geiammelt morden ift, jo wird 
es ſchon deshalb hoffentlich ein völ⸗1 
Ilig ausverfauftes Haus geben. Aber | f 
ſowohl Fräulein Reiners wie auch 
ihr Bruder ſind außergewöhnlich ta— 


9 Eben Auguẽt 1717 Bubpol, Mrs. UN, 
502 Fachler 3. !. , Matner Oscar, 
63 Firitiman Dir, Rauba N. 
05 sriedman U, Riflind M. 
6 Fritz — dward Roſen M. 
Furt Teodor 733 Rokner Roſa 
en. WSallehr Carl 2 Schmidt 
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zeigt, 


* Se: 


L8818 
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ſendungen 


nach allen Ländern per Poſt 
und Nabel zu allerniedrig- 
ſten Preiſen. 


227) 


72 


2 zoreſe h 


En läre Preiſe. Die Freitags-Wieder— —— en zu Sl inſchließlich? 
gabe Wurde bon Seren Eharles Kriegsſteuer ſind von Frau Amalie 
Appel arrangiert, und deren RKein. Thoma, 1922 Humboldt Boulevard. | 
ſoll Chicagoer Wohltätig« Präſidentin, und von Frau Heckmeck, 
keitsanſtalten zufliehen. Die für 2842 N. Hamlin. Str, fomie auch 
s | diefen Abend angefekten Preife von | BON den übrigen Mitaltevern des 
150 Cent? aufwärts big zu 3150 Klubs und an der Kaſſe des deut- 


ermöglichen es einem Jeden, ſchen Theaters zu haben. 
— — — — — 
dieſe gewiß gute 


= k Die Miffion Des Gebeices. 
mitte au führen. rn. j 


Beginnend mit Samstag abe ſoll 
und ſich über die ganze W 
Ausnahme von Montag, 
April, eritrefend — einſchlie ie 
einer Spezialmatine am Sam?- 
taa, dem 16, April — kommt dann 
der neueite große 
nerl und Schubert”, die fo Yang- 
erſehnte Fortſetzung des „Drei- 
mäderlhaus“ zur Se 


—5 


—— 


Water 
—MCC l 


für 


I, Sul Dollar = Neberweiiungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich 
und Ungarn. 


gi 
gen bon ber Küfebörfe.) 
., 1012 —0.2 
rd. 0,19 la U.2 


ſich 
nihält nur Operette zu Ge— 
Frau Marie Ritthamel veranſtaltet 
am kommenden Samstag aberd, 
punkt 8 Uhr, in ihrem Speiſehauſe, 
569 Harriſon Str. ein Buncoſpiel 
zum Beſten der notle idenden deut— 
ſchen Kinder, denen der geſamte 
Ertrag des Abends —* ießen ſoll, 
ohne jeden Abzug. Die Beteiligung | 
—* 50 Cents, und dafür gibt es | 
e i auch nod) einen Smbii, den Frau 
e ei lügel und Sierid. Ritthamel, ebenjo wie ihr Kofal, 
j ont Geflügel (Iebend.) | im Sntereije der guten Sache Tojten- 
(63. * Notie —B 66— "| frei liefert. Andere Gönner haben 
Sand. Die Breite gelten mur Mir fü ne be ten | gleichfalls Schenkungen gemacht, 
Genofien das | RN —E 5 Rund db Eine jtarfe Beteiligung it dem 
„i wohltatigen Unternehmungen zu 
wünſchen 
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36 


* Heute verſucht werden, 
Name. 
Name. 


y Weil cr 
ee zoche, 
er 


dem 


F. H. Roeß— — 
F. O. Roeß 0.28 


(4); WM. 9.1 


Yan 


I “ 99 2 
licher kame, (3 
sei cher 
* > M * * 

20 a 1 icher 
0041200 
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Weſt 


0.29 


5 Wi Eins | 
Schlager „Saı- 


Meiblich 


an 0 4 
Die Anfangs 


bitchtiaben bon oben 
ten nennen einen de 


—J 


* änner der Welt. 


Wiedergabe. Schubertſche Muſik 
und eine jentimental-beitere Sand. 
lung aus dem Leben de3 großen 
Komponiiten Werden auch Dielen 
Schlager auszeichnen und font die 
hieſigen Aufführungen zu den not 
wendigen Kaſſenerfolgen me 
Montag, dem 11. April, kommt 
der luſtige Schwank „Der blinde 
ner Paſſagier“ zur Aufführung. Dieſe 
Geburt? Es gibt ſchiedene Vorſtellung iſt von dem Gegenſei— 
* Theorien darüber. Die Kelten tigen Unterſti itzungve rein Chicago |ı 
glaubten an die Seelenwanderung; arrangiert worden. 
die Hindus3 und Iheofophen an — —e 
„Re-Inkarnation“; moderne Wiſ—⸗ Damenklub deutſcher Theat er⸗ 
jenfchaftlew an eine materielle Epo. freunde. 
Iution, und „NRefigioniiten“ am eine) Beim Beginn ber gegentwärtigen | Wie der verfchmundene Rain 
| Seelen - Evolution. Wer von ihnen | Spielzeit des deutſchen Theaters be- Alan bie Wiege der Ziviliſation 
| bat rei? Dieie Frage foll dag|ftand die Mitgliedfchaft der- obigen | mar, wird bas Thema bes dritten 
Ihema des näditen Vortrags von | Zereinigung ou nur etwa 20 Da: ı und lebten Vortrags fein, der über 
Frau Dr. Kriibna fein. Heute) men, infolge jehr guter Leitung tra- | tlantis im beutfchen theofophi- 
Une in Halle Sidoit - Eike Bel. |ten ihr bald viele neue Mitglieder vei, | Ihen Verein heute, abends 8 
mont und Racine. Eintritt 15und ſchließlich wurden ihrer über ühr, gehalten werden wird. 
Cents. hundert... Die Damen find in ver: | Das Vereinälofal befindet fih Nr. 
Ihiebener Weife außerordentlich und !953—963 Belmont Ave, Ede Shef⸗ 
au recht erfolgreich zuguniten bes | field Ade, im zweiten Stodmwerf. 
deutfchen Theater? tätig aemwefen,| Der Eintritt ift frei, jedoch werden 
aber troßdem hat die Direktion mit | nicht mehr Perfonen zugelaffen, als 
großen Schwierigkeiten zu fämpfen ‚Sigpläge vorhanden find, 


Umſtellrätſel 
(Eingeſandt von H 
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ul und 
prima 5 


sites 


Bor der Geburt, 


achen, 


— 


*— "L Die werten Mitglieder werden hiermit | Tı 

Darum erinnert, dab Die nächſte regelmäs 
ßige Verſammlung am Sonntag, den | 
16, April, nachmittags 3 Uhr, ftatıfi indet 
und zwar im Haufe Nr. 822 I alin Str. 
Witgliede, twelce verhindert fein foll- 

dev Verſammlung beizuwohnen, | .- 
* gefl. rechtzeitig Graceland 4470 | 
aufı ufen. 


Bruch geheilt 


durch Sart's Plapao-RPads beden tet, daß 
Cie das fhmerzbalte Bruchband gänzlich weg⸗ 
werfen Tö nen, weil die Plapas⸗Kads gemacht R 
find um Bruch zu heilen, und nicht nur um | 
‚hy zu Dalten: aber, da fie felbitanbaftend Ace 
macht fin d, und wenn fie feit am Körper an« | Blai 
baiten Nutten unmöglich it, deshalb find fie 
auch ein wigtiger Baftor" tim Burüdbalten von | 
Vrücen, die fein Brudband zurüdbalten fon, 
Keine Miemen, Ehnalien uber 5 Sedern, Weich 
—— Seat —— Billig. Kein 
r beweiſen was wir ſagen da⸗ 
durch, DaB toir eine Probe von Plapas gänılih — aloe ee 300 
sarienft fonden, Plabao Laboratorich, 3527 Ei e Krırdt, die Kilte.. er. 2.50 


— m 
Wenn 7 


Wo war der Menſch vor ſei 


So wird daraus ein vierfüßi 
du findeſt es in Brafilien * 


feinem nötdlichen 


entgegenzunchmen. * 
9 u 

abend 8 Use, Serjanm unadort: „The Abendpoit Company 

605 Belmont Mve., 3. Stod. Jeder: 


=-——114.+ 9 — 
i ! zert. 
mann iſt willkommen. ſircheutouzer 


Die Wiege der Zivilifation, 


u. let, 
Kleine iget? weniger 
Qır Boris für werlitneliende 7 — Nur gute | 
fletfhige Tiere find bicr verfüntiic.) 
Kälber (gefchlachtet.) 
ngen von Sepfen & Murmann 
Wel Couib Water Eiraße.) 
60 Pſd. Gewicht, Bid... 0.07 
0 70 fd, Gewicht, Bid.. 409 
70— 80 Vſid. Gewicht, Pſd..W.11 
vo—100 Pd. Gewigt, Pd... 0.13 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
f Pfund 
Me % 
su: 
‚ BUCH 
MT 
, s1C; 


Südfrüdte 


Notier ngen von George 8, Grimm & Co. 
J Woe Sonh Waler Sir. — Die 
Prene gelten nur für Mr] 


Mer ic 
JUL 


Ilentierte und vorzüglich aefchulte | N 
| Rünjt! ler; die eritere verfügt über eis || Fr An 
! Yrahı ‚r S \44r 
: folt werjucht nen berelien Iprifhen Soptan. J Tulſche, öſterr. n. ungar. 
den Zuhörern einen Einblick in das außer dem it fie eine ausgezeichnete ! r 2 za a 
Wejen ad die Wirfiamkeit des anf | Pianiftin und der junge Herr Reis) einatö- ll. Stäbtennleihen 
richtigen ©ebetes zu geben. Die!ners wird allgemein als ein hervor: | 
Menschheit wird in der folgenden — Violiniſt anerkannt, der ſeit satt a. .ct 
Seit, durd) die Schwere dev Verhält- längerer Zeit jehr bedeutende Srfolge W Tentide, oͤſterreichiſche amd 
niſſe getrieben, fich jelbit zwingen, erzielt hat. u | „m. 
fih zum Geift der Wahrheit und| Die Eintrittäfarten, einjhließlich || teile Banknoten, 
dem großen Spender alles Lebens, a. — — $1 und —* —— + — 
dem Geber aller Gaben, die zu ver— ——— in ber Hannover Apo-⸗J— 
teilen ſin d, zurückzuwenden. —* Lincoln ee Fra Montrofe | Hark = Zertifikate 
Wenn man weifer werden Fann |B!od., fowie im „College Jan — 
durch rechtes Beten, vertrauender, ‚on ty Shop“, Hotel Sherman, zu| Travelers Cheks 
aufrichtiger, fähiger zur Arbeit haben. | ei —* 
* * F . * — —$+8--— — — 
dann jollte ntan iwieder beten —— —œO | m starten Keiſchaſe. 
wie ein vertrauendes Kind Herr Fred. — 523 Weſt — 
> Nr  mird | Drllte Straße, Davenvort, iſt er 
Seute, nachmittag 3 Uhr, wird)”. ,: y er 
rau Xda Vila über das Thema: mächtigt, Abonnements für Die 
Frau Ida Bilz zen das Thema: Mbendyoft“ und Zonntagpoit“ |} (ommereia 
„Die —* des Zee „SW 2 — die —— Al 
| Qortrag ha halte 1, begleichen Mittwoch —W 
1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weitern UAve. 
CHICAGO, ILL. 
Offen heute von 10 bis 12, 


Buchſtabenrätſel 
igeſandt von Rob. 
nd 2 erjcheint im jeden-neuen Kahr, 
Auch Die Freude hat es immerdar. 
ei 3 bis 7 Herr Langfeldt it, 
Närfeldichten wie Ihr wißt. 
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bi: 7 war eine stolze rau, | 
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Nehfuß,) otiern 
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wird am —— —— 3 
Uhr nachmittags. in der St. Jo= 
hannisfirhe an Garfield Avenue! s. 
und Mohawf Str. ein Nlonzert ge 
ben hat ſich die Mitwirkung 
— — u 5. Orgel: Worfpiel zu „Robenarin”,,.Waattee 
des Chor der ev.-[uth. Ehriftusfir- | 6 Chor; , ‚Some, fee the place tobere Velub, 
a . J— N RE — 
che von Albany Bart geſichert und 7, Sehen „Conjider and bear me 
wird mit dejlen Hilfe ımd der In- . .... Klatington Hafer 
* J Ze. den = "Frau "Elifabeth Mares, 
terjtiigung tüchtiger Soltiten folgeit- 
des fchöne Programm unter der Lei- 


. Ergel: „Reberie“.. errala 
tumg und Mitwirkung des Organi · 


8 
9. Ebor: „Ibe Woods and everh me 
ing Xree* PrTTerereR Weſt 
10. „Slummerlier ————— 
ſten Theodor Scheerer ausfi ren: 
1.-DOrael: Inge in Es Dur. .... 


Bioline: 
Boetti 
— onate Ob. 14, - 
2. Ebor: „Avale, md Glory’ —— olsworty 
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! 
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‚Nazareth“ 
Herr Wi. Boetticher. 
4. Duett: „I toill maanifv Theo“, ‚Mofenthaf 
Bel. Bear! Iafopus und Herr Emil Gold, 


Violine: ....Gounod 


van ajcftät, ward alt und grau. 


Auflöſungen zu den Rätjeln in, 
voriger Nummer, 
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* Mer fein Grundeigentum vers 
taufen mill, erreicht ſchnell einen 
1 3med kurch eine Klein: Anzeige im 
der „AbenSpoft*, 


Nöifelipeung (6834). 
Frühling. * 

Der he har 11. Orgel: Hudante auß der 
Der No — 


Leuz iſt d da, 12, Chor: ie‘ Gðod of Br n 


Stnatt Vida. St. zone, Die, __I6tafon® | Ynanas, Die Mifkesaesesee 8,50. —T.00 





im Preife von #6 


ae. za Fon —— 
Unſere Spezial-Offerten: Direlt aus unſerem 


Hamburger Lager 
Koſtenloſe Abliekzrung in Deutſchland, Deſterreich und Ezecho-Slovakia. 


Speziell 
1 Faß —* 
(Hekers’ Superlative), 196 Kid. 
s22.50 
Zoll» und fradıtfrei. 


Speziell 
15 Fat Weizenmehl 
(HSeders’ Zunerlative), 98 Bid. 
811.50 
Zoll⸗ und frachtfrei. 


Speziell 
Fat Weizenmehl, 98 
(Geckers' Superlative) 
713 Pfund Schmalz (aus unſ. eige⸗ 
nen Schlachthof-Anlagen) 
10 Pfund Farina (Heckers) 
5 Pfd. Kaffee (feinſter Bogota, 
gebrannt, in Pfund-Paketen). 
5 Pfund Zucker (weiß, grann⸗ 
liert), 
50 


| Pfund 
I 
| 
| 
I 


822 


522, 
Ablieferung narantiert. 


Finl's Auswahl-Bezugsſcheint 133 S10, 15, 25,40 
die praftifihite Ihren 3 


Methode, erwandten Lebensmittel zuzuführen, welche 5 am 
notwendigſten 


gebrauchen. 


Preisliſten für Ihre eigene Zuſammenſtellung auf Verlangen. 


A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 


VS Brondway, Ekc Duane Str, New York, 
GenervalsBertreier für Chicago: 
Zz2.urt Bronisch 


189 9, Glart Str, Zimmer 407, Chicago. 
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Teierhon: State 7100, 
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BY die Erbauung eines nee, modern 
| eingerichteten 
I 
| 


| 
R 
| 


| 
| 
| 
| 


K |netrieben wird, 


Y über führte und zu Zuchthaus 
urteilte Verbrecher ſchon nach kurzer 


Das Parolegefch. 


Sit die Zielicheibe von Angriffen fei- 
tens der Grandjury. 


Abänderung verlangt. 


Countyzwingers drin 
gend empfohlen, — Nänber zu langer 
Zuchtha usſtrafe verurteilt. 


Die Großgeſchworenen des April— 
ermins haben geſtern Oberrichter Me 
onald vom Kriminalgericht ihren 

Schlußbericht unterbreitet, in dem 
ſie auf verſchiedene Mißſtände hin— 
weiſen und auch mehrere Empfeh 
lungen. machen. Die Zielſcheibe ihrer 
Angriffe bildet das Parolegeſetz, be— 
iehungsweiſe der Mißbrauch, der 
hrer Anſicht nach häufig damit 
Oft ſchon iſt von 
Großgeſchworenen auf die nachteili— 


3 
1 


Jgen Folgen des Geſetzes hingewieſen 
dab; | 


Itporden, welches es ermöglicht, 


ber 


‚Soft ibre Freibeit erlangen und 
‚Stets wurde eine Menderumg des Ge 
ſetzes oder ſein Widerruf verlangt, 
aber dabei blieb es auch. Trotzdem 
die Empfehlungen bisher be 


ſachtet worden ſeien, 


nicht 
erilären 


J Großgeſchworenen desApriltermins, 
ſahen ſie ſich genötigt, nochmals auf 


die Nachteile 


NEW YORK--HAM :URG direkt 


Kürzeite Verbindungen nah allen Teilen 
Zentral:&uropas, 
M 


ampfer „Mount Carroll“ am 
ampfer „Mount Clay“ am.. 
ampfer MEER Garroll” (neu) am 19. 


© 


Dampfer „Hanſa“ (früher 
utſchland), ferner „Bayern“ 
(neu) und „Württemberg“ (nei) 
werden im Kumt in Dienit geitellt. 
— ‚und 6 2 


item. auf allen Dieten ſern 
mer, Rauchz er, Damen 
ftehen Tu Manieren der 


Iwlieslich zur Verfügung. 


Nefervierungen durdy autorifisrte Agenten, oder 


156 Ep. La Salle Strafe, Chicago, JM. 


Danıy 
<i immer 
en , 
tadce-T stlaffe 


2 


derartig überfüllt fit, 


hörde 
ind 


1411 


hinzuweiſen, 
das Geſetz bringe. 
die Situation, daß 
Aenderung äußerſt 


So kritiſch ſei 
eine ſofortige 
wünſchensn 


U 


wie 
er „Sonntagpoſt“ berichtet, 
ſtaatlichen Begnadigungsbe 
eine Broſchüre veröffentlicht, 


ẽrſt kürzlich wurde, 
ind 
der 


* 


Rder Verbrechen, 
während der feßten Jabren zu 
zeichnen war, ableynt, fie als 
—* des Krieges bezeichnet un 
a fd 
Anariffe als unaerschtfertigt zurück— 
weilt. 

In Ihren Schlußbericht 
die Großgeſchworenen 
die beklagenswerten 
welche im hieſigen 
herrſchen, das ſeit 


24 v 


er 


auf 
Zuſtände hin, 
Countygefängnis 

geraumer Zeit 
daß in man 


ferner 


Ichen Zellen drei und vier Gefange 


Erſte Hypotheken 
Grundeigentums-Gold-Bonds 


bringen 8 


u Schwankungen unterworfen bezüglich vun ital 
ond ein Teil einer Erjten Hhpothet auf Ci 
Grundeigentum. 

In irgend einem Betrag 


8100 3500 51300 
Teilzahlungen, wenn gavin.!d 


R. BEAR &C0. 


Bank Floor, Oyden Bidg. Tel. Franklin 3210 | 


ſowohl 
konn run eis 


Eicherheit und T 
wie Zinſen. J ber 
zeugendes 


or 
rn 
er 
ſicc er 


— 


ago 
or 


9 
196 * Clark Str. 
t8, meitere 


nie, ohne Xerbindlichkeit meinerjei 


gen. 
g 


: 


Senden 


treffs des obi 


Liebesgaben 


Größte, altefte und zuverläffigfte Firma in ® 
Vefördernng von Liebesgaben. 


Zurtierungen anf Yager in unierem Magazin 
in Seuiune; fertig derpadt zum fofortigen Verfand. 


& M ef { Gold 49 Pfund \allerbeite | 
A ‘ ) Medal 119 Piund |Tualität |.. 
Wicht, 98 Yiundb Yctto 

Milch, 24 Toien nedünitete Milch 20. oo 

Buder, 20 Piund feinen Zuder .... 

...84.50 
- 88.00 


......un......unn..nnn...n..n.ne. | 


25 Pfund.. 
50 Pfund.. 


un —* beſte Onali tät— | 


Aucker * F 
Milch — 48 Doſen — 50 
Selbſt — Kiiten prompt unb billigit verladen. 


American herein Shipping & Forwarding (o. 


147 4, Ape., ( fe 14. Str., N. 9. 


T eutiche — Gebände. 


Lagerhans: 157 E. 25. Str. 


BShone: SELL 6846, Thone Mad. 1. 2236 und 2491. 
Di; Pi 206 Leit 


Vertreter ABELLING & KLAPPi:NBAUL. einsehen Sie. 
ATLARTIG TRANSPORTATION CO,, 1648. Ser 
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Thieaao 

Ghicae \TRANS- 9 rabece Straüe 
Europäiſche treter: Hemburg-Amerika-Linte, Hamburg 


m 
opäi Vye Ver 


— — | na ne 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerste od, 


rich 
verrum: 


3 ver Sct 


dt, 


Wir zahlen von S1.00 bis 
(zerbrodien od, m 
Sofort bar. * 
Kosten zur 

ber, Ist 


r 


Var für alte künſtliche Zühne 


ringt od 
herhalb auf —* 
eſchickt, wenn nicht anmebite | rehuj 
{ben Die | ten reife für al) con: Bormu 
tes Gold, Schmr Mind then, „6: oldltonen, Brü- | ch ſo Yyartnädınen Zälle non geheimen Krani. 
den, Klatinı ven, Diamanten.) ye’on und Urinleıden mie Aatarrk-Ir&mürte 
— — Smelting Works | Und Cag ım — Breis 81.00 die Flaſche. 
* &.cC 3 N Siftor Inder® us Epecrfic vür <iumeret 
120 8, Siate St. Tifice Nr. 0. Neben Falt. | ra ın atlen <radı en, Kreiß $2.00 Die iFlalıhe 
n | —Frof. Tr. Loi® Srürlunneva illen tile Or An 
* chw ide si lofloſe Nä chte, Ker woſit at. 
rede uftel 
Kreis '$1.00 die tag: el, 8 für Sar0. 
en »eilmitte, ftıd nur ker una am bıhen 


B ehlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Sttaße, Chicago, Ill 


— — 


er ſchick Arzneien Cuch nicht helſen 
unfere erprebten Selinnttel üte veier 
ver folgenden cebrimen Kranthei— 


Ju. 2 heilen die wienter 


’ , *r 
EL vom ı 


chlagen 


29,31003,5,1 
sur 
mie 


eleten 


S 


R. M. S. Pr. nad Europa er 
Ulie 14 Tag durd „DO“ Tampfer. |. 
New wort — Sambıra 


Gherbourg — ampton. J 
—⏑ * m 
DEOBOIR nrarenn nn + 4 ul | 
Zee Rayat Wi all Eicam Vacket Co., | — Jun ggeſe ellen Monolog. — 
ea & Son, at em. Gnicans. Ihat fich wieder einer wegen unglüdz | 
ı ®& s Son, — Tel. 7 » 150 LG. I = = ri 
= Fo Liebe umasbradt!... Wie man | 


Orduna 23 Juni 
———— Jücher 
wegen Frau umbringen 


untl 

Hr 

— Jullf 
i 


16 
Q 30.8: e 


De 


alagi ete, 
ü 


8 
ma1* Lercta 


19 einer 


WILLIAM B. LUCKE, 


Plumbing, Gas Fitting, — Gut getroffen, Hausherr: | 
Heating; und Sewerage ‚Alfo der neue Chauffeur iit bez | 


4729 N. St. Louis Ave. |teits — meiner Frau durchge— 


—— werdes fanell, ‚mueriäilis, mn) brannt?! beranügt) Der Kerl hat 
ig ausgelügen Keil; open: Swing Sue; mir gleich gefallen 


x 
era 
er 


tet hat, verit ih nicht!” 


FI der Ermordung von Paul 


des 
J fuhr. 


tann, die man noch gar nicht gebeira: | 


nen untergebracht werden müſſen. 
Die baldige Erbauung eines ge 
räumigen, modernen Gebäudes ſei 
unumgänaglich nöotig. 
langt die Körperſchaft, daß Schritte 
getan werden ſollen, um einger a 
derte Aus länder möglich * —* 


7} 


n tt 


ımN? 
uud 


chen pr gaı 1de8 — machen, 
ſt renge Beſtrafung von Automobil 
dieben und genaue Befolgung der 
ſtädtiſchen Verordnungen ſeitens der 
Geſellſchaften, 

im Be 


Betrieb haben. 
Ins Zuchthaus geſandt. 

20 eur alte Sohn Duban, 
der gleichal beige Auguſt Benfon und 
die um ein Kabe jüngeren tb 
Griffith und Charles Sohnjon, 9 Mits 
ılieder einerRäuberbande, die hier ae- 
me Zeit ihr Unmelen trieb, wire | 
 aeitern von Rikter McDonald zu 
Mbaus von der Dauer bon 19 
ren bis auf Lebenszeit verurieilt. 
e waren bon Geichivsrenen Tchul: 
Kae worden, am 7. Januar 
n NRaubüberfali in dem Gelchüfte 
Juwelenhändlers Reinbard 
Wolff, 2819 Belmont Ave. verübt, 
die Kaſſe geplündert und 24 goldene 
Uhren geſtohlen zu haben. Alle leg 
ſten nachträglich ein Geſtändnis ab. 
Gegen Duban und Benſon liegt auch 
noch eine auf Mord lautende An ztlage 
vor, die demnächſt 
tommen ſoll. Sie ſind 


Der 


20 


raur 


N 


ni 
„iz 2 a 
90% 
I 
r 


2, T 


c> 


x 


an | 
> 


*. 


bezichtigt, 

igt geweſen zu ſein. 
— 

etter“ verhaftet. 


teil 
DIN 


= 


Hab ich angeblih als Bundesbeantien 


und Vetter Hardings aus. 

Auf Veranlaffung von James 
Sloane, dem Leibwächter des Präſi 
denten Harding, nahm Die Bundes: 
behö 
der Anklage in Haft, 

für einen Bundesbeamten 
einen Vetter 
gegeben zu haben. 
Maſon ſiellte 


und 


Bundeskommiſſär 


oO 


joll am 2. März 
der Pennſylvania 
einen Sonderwagen 
in welchem 
Präſidenten nach Waſhing 
Der nächſte Wagen des Zuges 
war der des Hamilton Klubs, 


609591 


Ian 
Iiw ik 


ten“ feierten, fie ehrten 
durch feine Ernennung zum Ehren: 
mitglied, 

Harding behauptet, 
mit feinem berühmten — 
zuſammengekommen zu ſein und al 
deiien eigenem Munde erfahren Au 

| Baben, daß fie Vettern fetei. 
fagt er, wille er auch nichts 


vor 
4 
er, 


| über. 


I 


dar⸗ 


— — ⸗ —— 
Wuchern mit Rahmeke. 


Wie Ruſſel J. Poole, der ſtädti⸗ 
ſche Sachverſtändige, geſtern erklä 
te, wird mit Rahmeis und Ruhmeis: 
ſoda, 
im Großhandel 
Gallone gefallen iſt, 
unverſchämteſter Weiſe Wucher ge— 
trieben. Denn die Kleinhändler be— 
rechnen 60c bis $1 das Quart. Für 
ein Glos ſogenannte Cierichofolade, | 
‚die dem Kleinhändfer nicht mehr a® 
5c tojtet, habe er 28c zahlen müflen. | 
|Da3 müffe annerfch werden. 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


8 


19 


auf $1.10 


die | 
mwelce | 


vert ! 


damals | 
von 


der * die Verantwortlichkeit für 
DI | 


eine | 
D Die | 
18 Gefeh wiederholt aemachten 


werlen | 


Yuherdem ver: ‚ungewöhnliche 


welche Autodroſchken 


zur Verhandlung 
an 
Loberg be⸗ 


rde geſtern EverettHarding unter 
ſich fälſchlich 
für 
de3 Prüfidenten aus: | 


den Häftling unter]; 
4135000 Büralihaft. | 


| Harding 
51998 von 


für | 
viulıji | a 


aemtetet haben, ! 
er zur Amtseinführung |; 


deſſen 
J Mitglieder den „Vetter des Präſden- 
ihn fogaria 


früher einmal! 


Wei⸗ 


ertlar⸗ 


obgleich der Preis für Rahm- 
die 
immer noch in 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. April 1921. 


Nordfeite Turnhallesstonzerte |Diensiag ih Wahllag. 


Letstes Konzert am heutigen Sonntag. 

— Großes Abſchiedsprogramm. 

Das heutige Konzert in 
Nordfeite = Turnhalle bringt 
Saifon zum Abſchluß, die jo- 
'mohl in aefchäftliher wie im 
fünftlerifher Hinfiht die erfola- 
‚reichte feit dem Beginn diefer | 
an zerte geiwefen if. Ein großes 
| Abfchiedeprogramm bat Kapellmetiter 
Ballmann aufgeftellt. Die Namen 
der drei Goliften, der befannten Eän: 
iaerin Mary Lighthall, des zum eriten | 
Feng auftretenden * ſchwedi⸗ 
ſchen Tenoriſten Arthur Oberg und 
des Geigenkünſtlers Fritz Renk genü— 
gen allein ſchon zur Gewährleiſtung 
künſtleriſcher Genüſſe. Das Opern— 
duett wird Arien aus „Trou badour“ 
und „Martha“ und deutſche 2°" r 
vortragen, auch ſei ganz beſonders 
|airf die beiden Schlußnummern des 
Programms hingewieſen. Dieſes 
lautet: 


Marſch 


der 


der Es ſind der Stadtſchreiber und 
eine 


der Stadtſchatzmeiſter zu erwählen. 


2 


Ferner ſechs Aldermen. 


In fünf Wards ein heftiger Kampf ge— 
führt. — Näheres über die verſchiede— 
nen Kandidaten. Stimmt für! 
Briefe und Hocllen! 


— 


Uebermorgen tt —— 
Stimmgeber Cbicagos 
nen Stadtichreiber 
Stadtſchatzmeiſter 
ben, und in ſechs 
A 
ie ein 
allen 


Die 
werden Cie 
und einen 
zu — ha⸗ 
Vards, der 4. 13., 
‚26. und 29, zit rden | 
Alderman zu erfütrcıt. - 
übrigen Wards wurde Die 
Entſcheidung bereits bei den Vor— 
wahlen am 22. Februar getroffen, 
indem einer der Kandidaten eine 
Mehrheit aller abgegebenen Stim⸗ 
men auf ſich vereinigte. Da in 
der 4. Ward kürzlich einer der Kan— 
didaten zurücktrat, ſo iſt auch dort 

en Ir ER ein | Kar uf bereits entjchieden, 10. 
1, Selänanis“ aus II Irovatore. .Berdt | dal; 05 ſich nur noch um die übri— 

uett Somewhere a Boice is Cal iin, | nen Finf Mards handelt. Im 

* ig erten Senatsbezirt it ein Staat3- 
| fenator zu erwählen, befindet 
ih aber mir eim einziger Kandi— 
dat im Felde. Kerner tt über die 
| Eingemeindung Teils des 
Towns Stickney und der Ortſchaft 
Burr Oak in Chicago abzuſtim— 
‚ und itberdtes findet im einer 
der fleinen Parkbezirke bie 
Wahl eines Kommiſſars ſtatt. 

Die Stadtwahlen, 

Stadtſchreiber James 


|» 
| In 


Schrammel 
Meyherbeer 
Ouverture, Jubilaäums eier“ eler⸗ * 
Humori Mmiche Bariationen über das „Fuchs 

lied“ (Was fommt dort von der Sid). EM 

Nariationen für Biccolo, Flöte, Obve, stlaris 

ttette, Trompete, Bolfaune, —E und 

zylopbon, 
| !tmerifanifcher Marſch ............Nallmann 
Chicago Ope rnduett (Orcheſterb — 9 — 


„Wien bleibt un 
„Fackeltanz“ 


L ig! bthalt md \ 2 

x ——— 38 N avallı vie”, ä 05 

Beliebte Melodion aus der groben. 
ramaiert bon Yallmann. 

Yıolinfolo von Frip Renl, mit Orcheller— 2. 
a) „Zoudenier* (Andenfen)..........Dra 
b) „Serenade" (Ständhen)..- ner... 

| Sefanafolso und Duett— 

a) Tenor, „Yih, fo rein,” 

KIBeE —— 

b) Zopran, „rüblingaszeit,“ ee 

c) Duett, „Zweetbeart” (RI Yon 

inember) aus „Madtınic".... 

Dritter Zeil, Wunſchnummern. 
„Die Deutſchmeiſter“... Eril 

laer, „Der Schlittſchubluufer! — idte ifei 

„Harfe und Spieluhr,“ charalterſtiſches Idvll, 
arran niert vor ı Yallmanıt 1, 

ue Sarı ubilee,“ ein Negeridyil. .7 

Aofchiede lied mus Der From peter dont 


Igoe, wiedererwählt werden 
unterliegt leinem Zweifel. Sein re— 
Schwanenlied mid Lohengrins Abſchied ) 
— ——A ⏑⏑⏑⏑—— Wagner publikaniſcher Gegner, Hermann E 
‚Imerica,' — 
ner Patterfon, welcher bei den Vorivah): 
Brauenhilfe für Wneintandfinder [et mit 11,000 Stimmen über Fred. 
IE. Haeger den Gieg davon trug, ii 
namlich 3 
! . EBEN — 
Igoe alſo nur der ſozialiſtiſche Kan 


Over, als 


Stadla eines 


Arie aus der 


Flotow 
Becker 
Re⸗ 


—1 n 
wontbe 


ra! Nei he 
| Mari, 


} Y 
Wa 


— 
) 


—. 
urner 


Daß 
| “ 


Yießler | 


* 


hlingsfeſt zum Beſten von Wittwen 
und Waiſen am 17. April. 
Die Frauenhilfe veranſtaltet am 
Sonntag, dem 17. April, in der So— 
zialen Turnhalle, an Belmont Avenue 
Fund PBaulina Straße, zum Bejten ber 
| Witwen und Wailen im Rheinland 
ein mit Ball verdundenes Frühlings» 
feſt. Der Feſtausſchuß rechnet auf 
leinen um fo ftärferen Bejuch, nicht 
Inur, weil eö fi) um einen edlen Zweck 
handelt, fondern aud, weil er ganz! 
Unitrengungen ae: 

madt und weder Mühe noch Kojten 
'geipeut hat, um den Gälten außer: 
|orbenttiche Genüffe zu bereiten. An 
I Alles, was zu ihrem Mohlbehagen 
‚ beitragen fönnte, it gedacht worden. 
| Das aufgejtellte abmwechjelungsreiche 
Programm trägt jedem Geichmad 
Pehnung Daß aud für Ueberra= 
Ichunaen alfer Art, erjtflaffige Mufi 
und tadellofe Speifen und Getränte 
| aeforgt worden ift, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. Das Felt beginnt 
um 4 Uhr nachmittags, der Eintritt 
‚foitet 35 Gentt. Mit einem von |“ 
Frau Julie Gerts gefprodenen Pro einer ganz bedeutenden Stimmen— 
log wird das Feit eröffnet twerden, |mehrbeit fchlagen wird. Ste weilen! 
| worauf die Präfidentin der Frauen: |por allem aud) darauf hin, daß er fid; 
hilfe für Nheinlandfinder, Frau als Alderman auf das Beſte be— 
Maͤrgarete Drinhaus, den Gäſten währte und ſein ganzes Können ein— 
de. Willtommengruß entbieten wird. |Tebte, um die Stadt aus ihrer Fi⸗ 
Auch Geſangvorträge des Geſang— nanzklemme zu befreien. Die Kemmi 
vereind ber Hermannsfchiweitern, bon nülfe, melche er jich im Stadtrat er: | 
Irl. Marie Lange, Herrn Hans Zo— marb, machen ihn für das Stadt: 
der und Frau Emilie Kunz hohen |fhahmeifieramt_ um fo geeigneter. 
ef dem Programm. Auch if ee) Mater ©. Daviz2, der republifa- 
dem Feſiausſchuß gelungen, den als niiche Kandidat, gehört der Deneen— 
beliebien Geigenkünſtler Fritz Renk ſchen Faktidn an. Er bewarb fich frü- 
zu bewegen, einige Vortragsſtücke zu her um das Amt des Koroners, des 
übernehmen. 

— ——— 


1 
% 


Fri 


didat Pierce L. Anderſon im Felde 
iſt. 

Das Hauptintereſſe wird ſich auf, 
die Wahl des Stadtſchatzmeiſters kon— 
zentrieren. Es ſtehen ſich der Demo— 
trat Clayton F. Smith und der Re— 
publikaner Walter G. Davis gegen— 
über. Smith iſt zurzeit einer der 
beiden Aldermen der 28. Ward, but 
das Amt bereits früher inne gehabt 
und ſich auf dieſem Poſten ganz vor— 
züglich bewährt. 

Dem Geſetze gemäß konnte er nicht 
ſofort wieder gewählt werden, man 
hat aber die Verdienſte, welche er ſich 
damals erwarb, nicht vergefien. Der 
jetzige Inhaber des Amtes, Henry 
Studart, die demofratifche — 
Itung, der Thompſon-Flügel der repu 
blikaniſchen Partei ſowie zahlreiche 
Vereinigungen von Geſchäftsleuten 
lu. f, w. treten mit aller Kraft für 
ihn ein und find der feften Leber: | 
zeuqung, daß er feine Geqner mit 


- 
» 


der Reviſionsbehörde, 
Sibirien⸗-Heimtehrer inHamburg erfolgreich dabei. 


var aber 
Zurzeit iſt 
Bureauvorſteher in der Kanzlei 
Stadtgerichts. 


er 
— — ek des 
Der „Hannöverſche Kurier 
aus Hamburg: 
„In zwei Abteilungen trafen mit! 


Ichreibt 


Die Aldermanswahlen. 
dt 


Sonderzügen etwa 700 Heimtehrer 4. Ward. Ald. Timothy Hogan 
den Fibiriichen Lagern Harst, ‚bat, ala James J. O'Brien zurüd- 
Krasnozarsk, Bereſowka, Atſchinst , Nat, feinen Gegner, 
und Jrfutst nach teilweiſe über  Dergemwäahlt werden. — 
ſechsjähriger Abweſenheit in Ham-13. Ward. Hier ſtehen ſich 
durg ein. J Horan und Ald. Sam O. 


Von Dr. Arnthal und Kon— En 
‚ul Ahlers wurden die Heimfehrer |} er gegenüber. Horan, dem bei 
Vorwall rt weniae Stimmen 


im Nameı der Stadt Hamburg mil; * nur we 
herzlichen Worten willkommen gehei= ‚Pier Majorität fehlten, —*— 
ßen. Der Bolſchewismus hat ihnen 
nichts anzuhaben vermocht; ſie gelob⸗ Ward— Organifa tion, an deren —* 
ten im Gegenteil, ſich mit allen Kräſ- Männer wie Robert M. 
ten dafür einzuſeßen. daß Deutſch-⸗ Ib. sohn ©. Howe, 
and dor ruffifchen Zuftänden, bie —Drien u. U. eben. Cr hat a 
nur allzu Fhmerzlich am eigenen , Mitglied des yliegerforps den Ari 
verfpirt hatten, bewahrt mitgemacht. Sein Gegner Ald. 
muel O. Shaffer hat ſich als 
glied des Stadtrats ſehr bewähr: 
Erlöfung, weil es am nötigen Lehörte früher dem Deneen— 
Gelde fehlt, um Schiffe für denHeim— yon, trat dann aber zu dem Thomp 
transport zu mieten. Die Beiträge — en über. u 
zu dieſem Zweck werden an bie | Ward. Der Kampf ill 
Schweizer Gefandtihaft in Tokio, Iiden Stanley Adamkiewicz und Tho— 
Japan, gefandt, bie fie am die beuf= | M# P. Devenaur auszuläpfen. Er- 
Se Rote Kreuz Kommiffion weiters | Neret_ Se ehörte bereits zwei Termine) 
|peförbert, in Chicago werden Gel Re Stadtrat an. Vor zivei Jahre: 
der zur Heimfendung unfere zählte er zu Ihompfong 
leute angenommen bon: Frau 
Hetzel, 442 Briar Place, 
Graceland 4279 


als 


Albert 


der 


111 
114 


i 
m 
eib 

viele Taufende ivarten auf 
! 


Ar 
e 


Lands 

John 
Phone für ihn einzutreten und haben ihre 
Gunſt ſeinem Gegner, der vier Jahre 
Nähere Auskunft durch Frl. der Legislatur angehörte, zugewandt. 
Campen, * Wrightwood Ave. 24. Ward. Den Ameritanern 

Die Deutihe Rote Kreuz Aome | deutichen Blutes tft in der 24. Ward 
| miffion Sitte um weitere Sendun= | Celegendeit geneben, für einen ihrer 
Igen von Büchern, um den Gefange: | Stammesgenojfen einzutreten. E3 ift | 
nen die lange Warte zeit zu erleid- dieſes der Leichenbeſtatter Leo M 
tern. Man kann Bücher abgeben in Brieske, der ſich während der 
Paſtor F F. Berghöfers Kirche, 1722 Ppagne ſehr zahlreiche Freunde erwarb 
North Park Ave., Chicago, X. u 

= en 3 

— Na; den Eramen. — Kondi: |! 

dat (der durch die Doktorprüfüng ae= | 
fallen ift und einen Xeil der Gebüh- | 26. Ward. john 3. Hoellen, einer 
ren zurüderhalten, zu einem Belfanns | ı der beiden Kandidaten, ijt ein Schuh: 

ten): „Das erite  felbitverbiente | händler. Die Bürger deutichen Blu— 
Ge ſld!“ tes ſtehen mit wenigen Ausnahmen 
| — vebanfenfplitter. — Was hatiauf feiner Seite, 


zum Humoriften dich gemacht? „Des 
Lebens Leid, ver Menfchen Nieder-|fo betrieben werden, mie Privatae- 


r 
$. 


um: 


u werden. Seh Begner ift Alder: | 
nan Names Dornen, melcher ber| 
yompfonsFattion angehört. 


wird! 4 


urüd getreten, Jodaß auber 


I mofratiiden Bartei ar, 


Stadtſchreibers und —* ——— 


wird alſo wic⸗- Geſar 


Shaf⸗ en 


Swei iger, | 


mit-| 
ser! : 
Flügel 40 bis 9 


——— ' 
Anhängern. 
dieſe weigern ſich jetzt aber, wieder 


Fruit of the Loom Muslin 
Baſement— füdlich 


Zu weniger als Fabritpreis. 
6,000 Yards 36zöll. Fruit of 
the Loom Muslin, ganz ge— 
bleicht, von originalen ganzen 
Stücken geſchnitten, leine Re— 
ſter, 15 Yards an 1 Kunden. 
Letzte Gelegenheit zu 

dieſem Chalienge⸗ 15e 
Preis, Nard 


[EN VAN BUREN & CONGRESS STS 


Shürzen-Gingham - 
Baſement, ſüdlich. 
10,000 VYds. Standard Schür⸗ 
zen⸗Gingham, blaue Checks in 
allen gewünſchten Größen — 
von Originalftücken geſchnit— 
ten, 10 Bards an einen Kun— 

den, 19c Dutalität, ı 


iveziell, die Yard > 


TER-STORES 


Challenge: 40:351. ganzieidene Georgetie Grepe 


für Frühjahr— und Sommerkleider, 
Schattierungen; 
<: 


Challenge - Verkaufs spreis die 


y 
—J 


Yard 


| ar 
J 
J 
3 


3— 
3 


Find 


gewünſchte 
wurden für 


t Srühjahrsfaifons, 
Schuhe von dieſer 


Hal 
ii Tie Mebriheit der Tenten wird zwei oder drei Baar kaufen, wenn ſie ſehen, wie groß die 


M Werte ſind. Es ſind Schuhe, 
mabte 


Abſätzen, 


mit franz. Abſätzen, 
franz. und niedrigen 


19,000 Yards der jeinien Qualität reinjeidenen 
Bluſen und 
überall zu 25 Die Yard vertauft; 


zu den niedrigiten Pretfcıt, 


Kauptiloor, nörblides Ende, 


Georgette Crepe, 


einer der beliebteſten Stoffe 
ingerie; in roſa. 


ie weiß und allen gewünſchten 
am Montag zu unſerem unvergleichlichen 


0 


x 


Zu 


89 
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Chicagus größte Schuhwerte! 


Eine Herausforderung! Dies 
it eine der vielen eleganten 


Faſſons in der Partie. 


—— 


—uuuni 


hallenge-Uerkauf Einkauf von 
Nedrigen Damenſehuhen 


der über Be Banr hodfeine niedrige 


Tnmenihuhe bringt, in allen neuen 
die jemals quoutiert 


Ditalität. 


ipt Floor 


Die andersivo zu SD und 86 veriauft werden. 
dige Aus wabl von Größen und Breiten, 
Kid Pumps 
auch mehrere 
Dieſe Schuhe zeichnen ſich aus durch 
löfftgen Weaterialien gemadıt, abjolut forreft in Der Faſſon. 


— Tiidende 

Eine vollſtän— 

paſſen. In der Partie ſind Patent Vumps, 

franz. Abſätzen, ſchwarze Kid Orfords mit 

Sorten aus weißem Canvas, leicht karriert. 
die feinſte Arbeit, von zuver— 

Ihr werdet 


die 


mit 


nicht widerſtehen können, ein Paar zu dieſem Preis zu kaufen. 


erlaubt werden,“ 
nemotto. Hoellen erklärt, 
Geldverſchwendung 


daß die 


der Siadt 


war ſein Kampag— 


ihre 


Grenze erreicht habe und es Die hödh: | 


te Zeit fei, einen Riegel borzufchie | 


ben. Er Hat ausgezeichnete 
ten, erwählt zu merden. 
Hendrids, ber 
ft Rechtsanwalt und war früher e 
mal Stadtrichterfandidat. 

29. Ward. Ald. James 7. 
rit und Michael J.. O 


Ausſich— 


Koba⸗ 


tig. Erſterer hat ſich als 
mitglied gut bewährt. 


verdienen ſeine Bemühungen, die ge— 


Y 


Balti 


fen, 


more & Obio Bahn abzuſchaf— 
die vollfte Anerkennung. 
hat als ſolcher die 
über ſchi gehabt. 


wie es heißt, von der Thompſon-Ma— 
ſchine unterſtützt. 

| mn 

| Geſundheitsbericht. 
Zahl der Todesfäl 

| —— 

| dheits zuſtan id der Chi 
cagoer * war in der ver 
gangenen Woche ein durchaus 
nie | Tri edemitellender, dem die 
Todesfälle ging bon 

und die der angemeldeten Krank 
i heitställe von 1938 auf 
rd, Der vollitändige 
tet wie folat: 


— 
‘ 
q 


Zahl der 
655 auf 615 


y 
n 


3 


rate 


ce 1000 der ferung.. .1 


des urach 


Bevöl 
en: 


Mt; Divbiberi 
ja? nike 


2 ul 
Gehbirnfiet 


Martin J J. Lungenentzů Bun 


45 


l Bit 


zwi— 


zten hat als erſte der 


Im Schatten des Todes. 


Vogeliang, bekannter Speiſe— 
wirt, geſtorben. 

Vogelſang, der früher 

die Wirtſchaft 177 W. 

— aße betrieb, in der die bekannte— 
ſten Politiker der Stadt 


Stamm— 
gäſte waren, iſt im St. Lukas 
|Soipital geltorben. Er, Der 
hadtbefennte Perfönlichteit 


r ] 
sehn 5. 


John 2. 


die erhoffte Heilung nicht brachte, 
Zuſtandes beitrug. Vogelſang, 

Sohn eines im Staate Ohio an 
gen L 


verſuchen. Er fand Beſchäftigung in 
einerSpeiſewirtſchaft, ging dann mit 
Wm. Mangler eine Teilhaberſchaft 
ei.;, nach deren Auflöſung er ſich 


| 


Madiſon 


| 


„Die Stadtgefhäfte Tollten gerabe | feiöf unter eigener Firma etablierte. | daS warme Wetter anhält, jhon am 
Um 26, Juli gab er das Gejgäft 15. Juni geöffnet werben, 


Cem 
— iſt Wardſuverintendent und 
Straßenreinigung 6 
Er gehört der de⸗ 
wird aber | 


Charles ©. 
Thompſon— Kandidat, J 
11⸗ | I 


D’Connel mas 
ch en et tan ber Die Sieges palme ſtrei⸗ HB 
Stadtrat2= ij 
y* I 
Namentlich 
ij 

| fährli hen Eiſenb ahr ikreuzungen l der | A 


lfe von 655 auf 61D 


zu 


21: 
Bericht laut-|% 


121} tigfeiten über einen Mi 


gert. 


State 


unternehmer, 


Ergebnis 
Baugewerkſchaften 
05 Ende diefer Woche befannt werden, | 
eine | 
WAT, |die Bauunternehmer den Sandwer: | 
wi . Hatte fi am 17, yanuar einer Ope= fern verfichert, daß, falls fie in die 
‚ration unterziehen mülfen, bie leider | Lohnberabiegung willigen, Ihon im | 


und fehr qute Ausfichten hat, erw ähtt| |vielmehr zur Verfchlimmerung * für 


ſäſſi⸗ 
Landwirts, kam im Jahre 1582 werbe ein Ende 
nach Chicago, um hier ſein Glück zu würde. 


Heutige Ge ‚Paten: 


Deutiche Marf 
Deiterreihiiche Kronen ... 
Ungarische Kronen 
Gzedoflovafiiche Kronen 
Polniſche Mark 


Geldsendungen 


ver Poſt und Kabel unter Garantie nach allen Teilen der Welt. Kabel— 
Orders werden in 2 bis 3 Tagen und Money Orders in 3 bis 4 Wochen 
ausgeführt. Billigſte Preiſe und erſtklaſſige Bedienung. Wir haben in 
jedem Lande mehrere Korreſpondenten und auch eigene Vertreter. Wir 
haben eine eigene Branche in Warſchau mit amerikaniſchem Perſonal. 


der 


Herr Julius Klein, Leiter Deutſchen Abteilung, wird in Kurzem 
nach Euroba gehen und iſt gerne bereit, den verſönlichen Wünſchen unſerer 
Kundſchaft nachzukommen. Er wird — Länder in Zentral-Europa 
beſu Herr Klein iſt täglich von 2 bis 4 Uhr 30 in ſeiner Office zu 
ſpree 


8C 


11 
[223 


* 


chen. 
eh, 

Vargeld aller Yander an Hand. 
taatsanleihen und Bonds zu billigjten Breifen. 
Päſſe und Schiffskarten. 
Kreditbriefe, giltig in der ganzen Welt. 


ollarſendungen nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn etc. 


Depositors State Bank 
Eine 96,000,000 Ban, 


4633 $. Ashland Avenue. 


ZTelephon: Yarbs 7020 
Stunden: I morgens bid 4:30 nahm. — Tunnerstags von 7 Bis 
9 abends. — Samätag von 9 Hi3 9 abends. 


— 


Ins 
, IM 


Walter Dove gefudi, 

Tie WBolizet ift erjucht worden, 
hier nad dem Verbleib von Walter 
Toofe, der im Sabre 1894 in Hanı. 
burg geboren wurde und im Jahre 
1913 hierher fam, zu forjchen. Die\ 
Eitern des Berichollenen jind jehr, 
bejorgt und möchten gerne irgend 
weldie Auskunft über jeinen Ver- 
‚bleib haben. Sie wohnen in Hanı- 
burg, Wandsbefer Chaufiee 106. 
Die Behörde erjucdte die „Abend: 
poit“, irgendwelde Anhaltspuntte, 
die zu der Ermittlung des Ver. 
‚Moundenen — könnten, entge— 
genzunehme 

— ussieniieieien 


ſo benannt 
glied der 
eltkrieg 


il ſein Sohn als Mit— 
Blackhawk Diviſion den 
mitgemacht hatte. Strei— 
vertrag ha— 
ben den Bau des Hotels bisher verzö— 


tels 


re 
Die Würfel fallen, 
Roi den bieiigen Baugewerkſchaf— 
Bezirfsrat der 
Bauſchre inergei werfichaft ti jeiner 
geitrigen Sigung im Haufe 505 S. 
Str. Gelegenbeit zur Abttint- 
muma iiber den VBorichlag der Bauız . 
ſich eine Lohnherab— 
von 25 Prozent, be 30 
an fall len zu laſſen. Das Mit Kraftwagen verunglückt. 
NER 4 4 . 
= — — Bei dem Verſuch, mit ihrem Kraft⸗ 
wagen einem anderen, ihr entgegen⸗ 
fommenden Auto auszumeichen, fuhr 
die Nr. 4362 Grace Straße wohn— 
bafte Lilian Hummel an Eliton 
nahe Fullerton Avenue gegen einen 
\Zelefonpfofter. Das Gefährt fippte 
um, und die Lenterin flog fopfüber 
auf die Straße, mobei Tie Verleguii= 
'gen babontrug, bie ihre Ueberfüh- 
rung nad dem St. Elifabeth Hofpi= 
tal nöt ig machten. Ymei andere in - 
'ihrer Begleitung befindliche Frauen 
lentfamen mit unbebeutenden Ab 
‚fchürfungen und Schnittwunden, 
— 
* Mer Sein Grundeigentum vers 
kündigt | tuufer —T erreicht ſchnell ſtinen 


a7 


ſetzung zw. 


Prozent, 


Wie ausführlich berichtet, haben 


nächſten 30 


den Bau von 


den Zagen Sontraite 


Sebauden im 


der Arbeitstojigkeit im —* 
gemacht werden | h 
=—1+1 


Aurz und Nen. 


* Die Badeltrände werden, wenn 


trat. Ich wär’ gejtorben, hätt’ ich |Tchäfte, mit anderen Morten, e3 ſollte zeitweilig auf, um Platz zu machen Walter Wright, Sefretär des Bus| Bien durch eine Kleine Unzeige in 


nicht gelacht! * 


geſpart und eine Mißirifchaft nie für den Bau des Blackhhawt Soteis, reaus fir Parks und Spielpläge an, ber „Abent paf”. 





u UEEESEREGS 


SINAVIAN- 


via Siopenbagen 
nad urd bon 


Deutschland 


» 
u» 


— — 


Ahfauert von New Vort 
Freitag, 22. April 
s Bequemlichkeiten, Un⸗ 
te Klafſſe. Weitere Ab⸗ 
on New Vort 


ĩ 7 J 1 — — 

⸗ N N 
siopenhagen-berlin-Sambnrg 
via Warnemuünde — ohne Umſteigen. 
Hellig Olau ...............28. April 
—I «une ..12, Mal 
United States .. ..19, Mai 
Frederickt VIII............B. Juni 


— — — 
| Fahrt von Kopenhagen via Warne- 


! miünde nad) Berlin oder Hamburg un⸗ | 
gefährt 11%. Stunden, 1 
— — u 


SCANDINAVIAN-AMERIGAN LINE 


117 No. Tearborn Str, Chicago, Ill. 


aus,1 


Immisrant 
STATE BANK 


Chicago, Ill. 


Heutige Preiſe: 
Deutſchland — 


1000 Mart 
Deiterreich 


M 1000 Kronen ee 
ingarn — 3 30 
⸗ 43— 


1000 Kronen .... 


onen une STLO 35 
ten... 913.80 
Gacdchoſlvvatia - F $13.20 


1000 Kronen „0... 


En Mark. DLAO 
(Rreife freibleibend.) 


Schiffstarten 


Jugo⸗Slavia — 
Io Kronen 


— 


A.B. Revesz, E. Szoeke 
Bize-Bräfident Präfident 


F. M. Juſt, Kaſſierer. 


0 — 60 


ſaſon 


| A, schlesingeı, 
; 844 Korth Ave. -;; 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Lincoln 859, 


Olfen jeden Abend Dis 8 Uhr, Somm⸗ 
1093 und Seiertags bis 12 mittags, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Voſt ober ver Kabel, 


Schiiisferten von und nad al« 
ten Süfen in Europa. Tertretung 
der größten Sciiiahrts-Gefell- 

ſchaften. 

Gelude für Reifcpäffe von nnd E 
nad ber alten Heimat werben R 

fAhnellitens erledigt, B 
4 „Habt Ihr Berwandte in ber alten Mr 
J Heimat und mwinfht Ahr biefelben her, 
über zu bringen, fonımt au und. wie N 
hellen Eu gerne 

Vollmachten und Affidavits 

werden zu jeder Beit von uns ausge— 


ertigt. 


2 
rs 


Ip4latonmt* 


EUROPA 


Wenn Ihr Verwandte ın Europa habt. die 
Str nah den Ber. Etaaten bringen wollt, jo 
foredt bilte bei uns vor und laßt uns Euch 
erllären, wie wir Euch bierbei belfen Löniten 

ndenn wir mit imftande find, Euch Infolge 
der dort beftebenden Derbältniffe au belfen 
werden mie für die Unterrevung nmihis be 
echnen. 

Wir haben einer großen Anzahl Kunden aut. 
friedenſtellenden Dienſt geleiftet und ſind viel— 
leicht in der Lage, auch Euch zu belfen. 

Es wird ratſam für Euch ſein, Euer Anhſu. 
chen ſobald wie möoöglich einzureichen da die 
Einwanderung berboien Werden mag und 
Eure Anachörteon beranlaßt find, lange Bett 
zır martor, ebe fie berüberfomnten künnen. 

eier find Vertreter aller Bampferlinter 
rah S bon Europa, 

Wir fbermitteln weld Ddurd Wiener 

Nraver ı DOeiterreid ron, Marne 
tie Slove und tr 
ie ‘anf. Qerlin, und die Baver Ye 
Handelöbant nab alien Zeilen Dentichlarnd 
Auch nad allen anderen europäifhrn Ländern 
sınter voller Garantie, 


Transatlantic Transpertation Go, 


1646 Larrabee Str. 

Diverfey 2567. 

zer, Präs Jos, HB, Becker 
da22*2 


— 


chiffskarten 
Nieldiendungen 


Billigite Preije, 


Grbigaiten „. Rollmadten 


K. W. KEMPF 


Main 4401, 120°, La Ealle Str, 
Liten 9—6. Conntags 9—12, 
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John W. Diet 


— 


Zel.: 
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Neldlendungen 


yentichland, Dentih-Dciterreih, Gaecho 
Tach, Qugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Mumänien und Italien. 


Schiffskarten 


ugentur und Notariats· anslei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geſchaft ſeit 1008.) 


619 W. Norih Ave. Tel. Diverſey 3287. 


5107 €, Alhland Ave, Tel. Blvb, 6670, 
Efien 9-8, Gonntags 9-18. „ z. 
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(Fir bie „Eonntagpoft*.) 


Plaudereiaus Peo 


\ —— 
Peoria, 830. März 1921. 

Eine „Oſterparade“, wie ſolche in 
New NYork an Fünfter Avenue und in 
anderen Großſtädten gebräuchlich iſt, 
gibt es einſtweilen in Peoria noch 
nicht. Aber doch gab es am Oſter— 
tage, was die Toiletten des ſchönen 
Geſchlechts anbetrifft, allerlei zu 
ſehen, was das Auge der Spazier— 
gänger entzückte. Der Wind war ein 
ſolch' heftiger und die Kälte eine 
durch Mark und Bein driagende, 
daß die Damen, welche ihre neuen 
Oſtertoiletten ſpazieren führten, ohne 
die liebe Sonne zu kurz kamen und 
ſich vor Froſt förmlich ſchüttelten. 
Und wenn man die eleganten Hüte, 
Koſtüme, Kleider, die entzückenden 
niedrigen Schuhe, wie die übrigen 
Beſtandteile einer hochmodernen Da— 
menausſtattung ſah, oder auch nicht 
ſah, klappten die Männer unwillkür— 
lich die Kragen ihrer ſchweren Ueber— 
röcke hoch, zogen die Mützen bis über 
die Ohren und fragten ſich, wer nun 
eigentlich das ſtärkere Geſchlecht ſei. 
Aber unſere Damenwelt kümmerte 
ſich den Kuckuck um das unangenehm 
kalte Wetter. Und dräut' der Winter 
noch ſo ſehr mit heftigen Geberden, 
und ſtreut er Schnee und Eis umher 
— Frau Mode herrſcht auf Erden. 
Und was dieſe launiſche Göttin dik— 
tiert und dekretiert, nämlich daß 
man am Oſterſonntag ihre neueſten 
Produkte und alles, was damit zu— 
ſammenhängt, zur Schau tragen 
muß, das iſt bei unſeren Damen Ge— 
ſetz, das gilt. Die Damen waren in 
„Siyle“, und irgend etwas, das 
„Style“ iſt, iſt im Winter warm und 
im Sommer kühl; denn die Tempe-— 
ratur ſpielt keine Rolle. 

Nun, abgeſehen davon, daß, nach 
Goethe, der alte Winter in ſeiner 
Schwäche ſich noch nicht in die rau— 
ben Berge zurückgezogen hatte, ſon— 
dern vorher noch mal gehörig auf— 
trumpfte, verlief das ſchöne Feſt in 
angenehmer Weiſe. Kirchen wie 
Theater waren überfüllt, ſo daß der 
Ausgleich ein zufriedenſtellender war. 
Das große Konzert am Nachmittag 
im Madiſon Theater, ausgeführt von 
unſerer Municipal Kapelle, ging vor 
ausberkauftem Hauſe und einem en— 
thuſiaſtiſchen Publikum vor ſich, ſo 
daß unfere Muſikfreunde und die 
Trägerinnen der eleganten Toiletten 
auf ihre Rechnung damen. Von einem | 
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| außen fat 


„Ditermontag”, den die Deutichen 
bet und in früheren Sahren in Der 
aemütlichiten Weile mit Bällen, —EäE 
Konzerten und ſonſtigen —J fierte Zuder Behälter 
! —fonn auch für Wichl 
| benügt Werden 


Scharnierdeckel 69€ 
Wollene Nandab«- 
ftäuber, mittlere Gr,, | 
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1 langer u, 1 73€ 


furzer Griff 


tungen zu feiern gewohnt waren, ilt 
Thon länagft feine Rebe mehr und ber 
Tag ganz vom Kalender verichtoun- 
den, wie fo manches andere, mas 
und bon ber alten Heimat ber Tieb | 
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bentinnen unfere® Bradley Eollege ” 


ı den, ivie bie jebige, 

Drag | beiden Bürgermeiſ idaten bi 

(bie nad) ben Berichten in ben Ge- | beiden Bürgermeiiterlandidaten Die 
fellfihaftsfpalten unferer Beitungen 


| ganze Bühne einnehmen und man bie 
Pe : ee © übri randi r af 
ja immer jung und ſchön ſind) haben ibrigen Kandidaten dermaßen ver 
den Herren Siudenten den Krieg er⸗ 


gißt, daß man kaum 

llärt und ſie mit einem förmlichen 
Boykott bedroht, wenn dieſe nicht das 
Zigareitenrauchen aufgeben. Da hat | Reit ein u Be 
nämlich vor furzem eine verfchrobene | jert ernen glanzenden Steg. Ems nıtr 
Unti-Zigarettentante einen Vortrag | .. — —— nämlid, 

— —2 5 ı y Y 
über das Uebel diefer Anagetwohnbeit | DD, u auch kommen mag, bet 
oehalten und auf die Qubörerinnen |tubige Bürger herzlich froh fein 
haben bie Yuslaffungen her Nefor- | Wird, daß ber politifche Rummel mit 
merin berart Ginbrud gemacht — allem, was drum und dran hängt, 
fie in einer abgehallenen Verfamm einmal vorüber iſt und man ſich 
fung beſchloſſen den jungen Studio- Mieder den Geſchäften widmen kann, 
ſen ein Ultimaium zu übermitteln, welche unter dem ganzen Speltatel, 
was denn auch gefchah In dem Do⸗ zumal bei der allgemeinen Ungunſt 
fument tird von ben Herren Jun | DET Seiten, ſehr barnieberliegen. 

s — % * 

gen3, parbon, jungen Herren, ber- 
langt, Sigaretten, „unmoralifche“ 
Tänze und Shmubige Politik aufzu: |< 

mußige P 13 Sedermani, der an dem Problem 


geben, wibrigenfallß fie, die meibli- An MR nn u. 
chen Studenten, feine Einladung zu | Per Verunreinigung unferes Fluſſes 
ben Vähen annesmen tirben, ber terefiert ift. Dem Publitum foll 
welchen der „Shimmy“ aefchlittelt | nämlich Aufklärung über das Gefeh 
wird oder die Giftnudel ihren Yieb; | gegeben werden, melches gegenwärtig 
lichen Duft verbreitet. Die Stuben; | PT Staatslegiälatur vorliegt und 
ten nahmen den Fehdehandſchuh auf DOM „Chicago — — 
und Keßen fich durch die Vrohung ingebracht wurde. — — 
nicht einſchüchtern. Sie drehten De ee ae Dee 
Spieh herum und beantiworteten das | „> Fider SUEDP — 
pie} ig Aſſociation“, drückte ſich über dieſe 


Ultimatum mit einem anderen, J 
welchem ſie erklärten, daß Mädchen, | Vorlage m nachftehenber draſtiſcher 
welche Schminke und Puder, Spinn— | Weiſe aus: — ſind —* * 
gewebeſtrumpfe, Fenſtetloch- Blufen end einem Advotaten von Bunt, 
und hohe franzöfifche Abſätze be- | Chicago oder Philadelphia $100 kr 
nuben, auf bie fhtvarze Lifte gefegt ‚geben, wenn er ums ohne „wenns 
werben, falls das igarettennerbot | UND „aber“ fagen Tann, was dieſe 
nicht rüdaänaig gemacht twird, Wenn |„Tanitarn Diftrict“ Vorlage eigent- 
die Dämchen ihre Vefchlüffe aufreggt | N bedeutet. 3 feheint ein weiterer 
Berfuh zu fein, dem Diitrift das 


erhalten, werden die Studenten au: |- * 

—— * 2 + m 3 
Berdem die Mädel hübſch links liegen — en 
Iaffen, feine Collegebälle arrangieren | Jom Ttcagoer Abflußtang 
und fie weder ins Theaier noch zu Illinoisfluß zu vergrößern. 

nr Ense Die betreffende Vorlage wird am 
anderen geſellſchaftlichen Ereigniſſen | 5. April zur 2efung ee, a 
füheen, zu. — — ſuß— die Vewodner "der Flußftädte agitie- 
Iamge Stleiber, — bfäbe, SR ten mit allen, ihnen zu Gebote jtehen- 
Shrmuffs und nur ihre natürliche, | ar 
ungejymintte Schönheit tragen, wet: | ——— m 


den Gnade vor ihren Augen finden. | EPITn ma 
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Eine wichtige Verfammlung findet 
morgen in Peoria jtatt, wichtig für 
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herweife am nächften Dienstag ihr 
Ende erreiht, noch bon Würde die 
Rede fein kann. Bislang murbe ber 
Kampf auf eine mödalichft anftänbige 
| Art und MWeife geführt, aber, gegen | 
alle Erwarten, artete er in lehter 
Zeit zu einem berart perfönlichen und 
aehäffigen aus, dak bie Schimpf- 
worte und Gasbomben nur ſo durch 
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Bedienung 30jährıge Erfahrung. 
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Der Fluß bat Schon fegt unter diefer 
Verunreinigung ſchwer zu leiden 
und, falls die Chicagoer Vorlage 
zum Geſetz erhoben werden ſollte, 
würde es eine folgenſchwere Wir— 
lung auf die Flußſtädte und das 
ganze Illinois Flußtal haben. 

Noch eine 


„eingereicht, findet ebenfalls 

ı Gnabe vor den Augen unferer Eins 
wohner, wenigſtens find die Mei- 
nungen darüber fehr geteilt. Es ilt 
dies die ſog. „Daylight Savings 
Bill,“ welche, wenn ſie angenommen 
wird, vom April bis September in 
Kraft ſein ſoll. Während des Krie— 
ges war dieſe Zeitverſchiebung, wie 
allenthalben, auch bei uns geliend, 
und unter den damaligen Verhält— 
niſſen, durch die ja alles auf den 
Kopf geſtellt wurde, dachte man ſich 
nichts dabei und nahm die Dinge 
hin, wie ſie kamen. Aber unſeren 
Farmern beſonders leuchtet die Ge— 
ſchichte nicht ein und ſie können ſich 
nicht dafür begeiſtern. Es wird auch 
von ihnen betont, daß ſie ſich dieſe 
Zeitverſchiebung als eine Kriegs— 
maßregel ruhig gefallen ließen, aber 
jetzt durchaus keine Notwendigkeit 
dafür vorliege. Ein Repräſentant der 
Peoria County Farm Aſſociation 
machte die ſarkaſtiſche Bemerkung: 
| „Balls Repräfentant O’Grady von 
Chicago den Farmern bemeilen Kann, 
tie bie Sonne und der Tau und die 
Futterzeit für das Vieh nebſt ande— 
ren Sachen, in denen der Farmer in— 
tereſſiert iſt, durch ſolche Taglicht— 
Erſarnis reguliert werden können, 
wollen wir uns gerne darin ſügen, 
ſaber ſonſt ſoll man uns damit ver— 
ſGonen⸗ Früher wurde von uns al— 
les, was von Chicago kam, wie ein 
Evangelium gutgeheißen und getreu— 
lich nachgeahmt, aber auch darin iſt 
ein Wandel zu verzeichnen. Und 
wenn in dieſer Sache unſere platt— 
deutſchen Farmer ihren Dickkopp 
aufſetzen und ſie ihre eigene Mei— 
nung über derlei Einrichtungen ge— 
faßt haben, dann iſt es ſchwer, ſie 
davon abzubringen, beſonders, wenn 
ſie nicht den geringſten Nutzen davon 


haben. Was qut für die Großfiobt 


iſt, iſt nicht immer gut fürs Land, 
und der Farmer beſorgt jetzt ſein 
Denken allein. Er ſagt ſich, wenn ihr 
uns ſonſt nichts erſparen könnt, wie 
das Tageslicht, könnt ihr uns im 


| Mondichein begeanen. 


* * * 


Unſer „Concordia“ Geſangverein 
begeht am Sonntiag ſein 68jähriges 
Stiftungsfeſt. Obwohl alt und ehr— 
würdig an Jahren, iſt der Verein 
jung an Geiſt und Gemüt geblieben 
und dem ſchönenFeſte wird die größte 
Begeiſterung enigegengebracht. Am 
Nachmittag findet ein Konzert ftatt, 
für welches ein Programm aufgeſtellt 
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85 Bret — zu > 95 | 
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den Mitteln gegen deren Annahme. wurde, das jedem Gefhmad Reh: | Sonntag während des um 7:30 be 


nung trägt und wobei hauptfächlich 

das deutfche Wolfälied zur Geltung 

Ifommen wird. Am Abend ilt ein 

|&alaball, zu dem fich das ganze 

Deutfehtum der Stadt einfinden 

wird, Herm. Goldberger. 
— —— — 


Aus latholiſthen Gemeinden. | 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 

Heute, am Weiten Sonntag, 
schen die Männer der hl. Yamilie 
gemeinjam zum Abendmahl, Kran. 
fen, die rechtzeitig in der Pfarrei 
angemeldet iverden, fanı an die 
ſem Tage auch die Kommunion er» 
teilt werden. 

Ar Tommenden Sonntag, dem 
10, April, veranjtaltet der Cäcilien- 
or diefer Gemeinde eine mujifa- 
tich-dramatiihe Unterhaltung. Der 
mufifaliihe Teil umfaßt Gejangs-» 
und Ssnitrumentalvorträge, Bon 
der dramatiichen Abteilung mird 
das Stüd: „A cheerful Liar” auf. 
geführt, 

St. Alphonſus-Kirche. 
(Wellington Str. und Southport Ave.) 

Die Jungfrauen der hl. Fami— 
lie und die Mädchen, welche an der 
Chriſtenlehre teilnehmen, gehen 
heute zum Tiſche des Herrn. Um 
7 Uhr iſt Amt mit Generalkommu— 
nion für den St. Alphonſus Unter— 
ſtützungsverein, und um 8 Uhr für 
die St. Lauretta Ct. No. 256, W. 
C. O. F. Nachmittags iſt vor aus— 
geſetztem hochw'ſtem Gute Kinder— 
andacht mit hl. Segen. Abends um 
7 Uhr iſt Andacht mit hl. Segen. 
— Montag wird das Feſt Mariä 
Verkündigung gefeiert; nach dem 
8 Uhr Amte wird der hl. Segen 
erteilt. Montag abend um 8 Uhr iſt 
Konferenz für die Jungfrauen der 
ihl. Familie. — Sonntag nachmit— 
tag um 3 Uhr und abends um 8 
Uhr werden bewegliche Bilder im 
Athenäum gezeigt. 

St. Joſephs Kirche. 
(Hill und Orleans Sir.) 
Da das Feſt des hl. Benedikt die 
ſes Jahr in die Charwoche gefallen 
wäre, iſt es auf den 5. April ver— 
legt worden. Die Novena zu Ehren 
des Ordensſtifters findet jeden Tag 
nach der Meſſe um 8 Uhr ſtatt. 

Heute gehen die Mitglieder des 
Lincoln Hofs der fath. Förfter wäh. 
rend der Meſſe um halb 8 Uhr ge⸗ 
meinſam zur Kommunion und waͤh⸗ 
rend des Hochamtes um 9 Uhr fin— 
nn die erite Kinderfommunion 
ſtatt. 


andere Geſetzvorlage, 
von einem Chicagoer Repräſentanten 
wenig ; 


St, Benedittus-Kirche. 
(Irving Bart Blvd, und Leavitt Sir.) 
Die Mitglieder der Meftern Ca- 
tholie Union gehen am heutigen 
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Army Cots 


Aus Stahl, zum Zufanmenlegen, ftarf ge- 
macht, Größe 2.6 bei 6.0, offeriert zw, 


_ 82.29 


u nn N 


"LINCOLN, SCHOOL 
— TREE 


Gardinen 


Allover Net Spitengarbinen — 
3 Eeit. eingef., volle Größe, 
gut geivob., 6 we 
ſehr ſchöne 
Entwürfe, 
wert doppelt, 
das Paar 


2.05 


36 = zöllige8 
Te rricloth; 
neuejte Mus 
fter u. Yars 
ben; — für 
Veberdrapes 
rie, Kiilen, 
| Eoucddeden 
| eic., die 9b. 


TC 


36-301, Filet Gardinen-Neke, manche 
foiten das Doppelte heute in Erzeugung, 

! neue Mufter, für Gardinen» oder 39 
I Epigen Ehade3, die Pard, c 


36-5Öll. hochfein merzerifierte Margni- 


fette, füc Etzimmer, Künm und 19e 


| Gdlafzinmer Gardinen, Yard, 


Meines gefohtes Leininmendl, 
5 Salon or Gaffone, Bde 


Central Louis 
White, nur in 100-Pfd. 
Fäßchen — das 8 50 
Fäßchen zu * 

4:30lliger Anftreichpin- 
fel, in Gummifafs $1 
fung, zu 

Alabaftine, der janitäs 
re Wand-Anttrich — alle 


ssarben — Das 39e 


Balet zu 


an 


— 
Maſſive Frame 3-Stück Parlor Suites, 
Golden Dal, Mahagonis und amerif. Wal- 
nupfiniihes, echtes braunes oder blaues 


Leder; e3 find Werte bi3 zu 99 75 
* 


195.00, Auswahl, per Set, 


Echte Reed Ferneries, $45 Need Gondola 
Metall Bewüfferungse | Babb Carriage, abs» 
plenme, 2 Eile, —55 nehmb. Hood, Wind— 
und populäre Finiſhes, Ale, Artil⸗ 
—* 5.95 ne Artil 
un ‚ 

| 82.09 

820 Fiber Reed Stunt 
oder Rocker hohe Rückl. 
breite Armlehne, Cre— 


tonne Pol⸗ 14 95 
. 


fterung, 

30-⸗zöll. runder 
Tiſch, mit dazu paſ—⸗ 
ſender Magazinſhelf 


9,95 


riert zu 


219.50 


2.19 


— 


9.95 


Binol, 
zu nur 

Peroxide 
drogen, 1⸗ 
Pfd. Flaaſche 


| 

! 

| 

| 170 
| 9 . | 
| ma, lc 
| 

| 

| 


Sloan's Liniment 


— die 706 37 
Größe, zu c 


Phenolax 
Wafers, zu 

Epſom Salz — 
1⸗Pfund⸗Pa⸗ 6 
let zu C 


Yipirin - Tablet» 


In ten, Bahers, 35e 
210 Fencwauen 1] 


2 Dizd., 
der 17e || Balete, i3e | 


Cuticura 
Geis it, f. 1 2 
2TC — 260 | © —* 


an einen Kunden, | 
ae Se UÜlle nennen Eapeten 


Für Hansdeiiser, Die diefe! Frühjahr 
friich tavezieren wollen, jind bier Dar 
gains, die fie fich zu Nute machen follten. — 

Für dad Wohnzimmer, alle neuen Bar: RX. 
ben, in Tapeſtry-Effekten; Rolle 50€ Rbe 
aufwärts von —4 F 

— 

Für das Eßzimmer und Uppers, Wald⸗ 


muſter u. Allover-Entwürfe — 350 


Rolle aufwärts von 
Waſchbare Tiletapeten, paſſend Leatherette, paſſend 
in Hallen, und Chatms 


fie Küche und Vadezim: 35 
| c mern, alle Farben, Rolle, 


mer, Rolle, 
Sizer, Beſter weißer Kleiſter — 
200 das Pfund, 


(5 Gallonen an 


Sic 


of 99° 


350 


rotes 


St. Fußboden-Firnis, waſ⸗ 
jerdicht, Louvarco, don 
der Louisville Varniſh 
Co. gemacht(1 Gallone 


an 1 Kunden), 1 69 


die Gallone, 


Strichfertige Farbe — 
unſere Houſehold Marke, 
in 27 Schattier., ſowie in 
weiß und ſchwarz — die 


Gallone offe— 1 69 
. 


tiert zu 


extra | 
” 5 Yards fterilis | 
F Gauze ATe | 


nifierte 
Vaſch⸗ 
mit) Tr 

„| mittlere 
Attach⸗ | Ge 


93c 
Maſſiv kupferner Waſch— | 
keſſel, Rocheſter Fabrikat — 
extra ſchweres Kupfer, feſte 
Holzgriffe, und ein 
galvaniſierter Waſſereimer 


| 
mit jedem Sejiel; 5.95 | 


9.00 Wert, nur 


für Daboes, 


1.25 
10e 


Beiter Tapeten: 
großes Balet, 


HOCH COOHEHHHHPHHCHHPPLPCPHOCOPH HC HAPLCHCCHHC PHP HH HHHHHHP 


o 
v, 


2 


— 


— 
ne 
| 

| 


I 
| 
} 
| 


| 


- 
— 


F 


Fabrikanten und Importeure der 
beiten Harmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preifen 
als irgend ein anderes Geſchäft. 

Alle Känfer erhalten freien Unterricht. 
Freier Katalog. 


Wegen näherer Auslunſt ſchreibe man 
in Englif an ⸗ 


in Bloomington, Ill. tagt. 
Katholiſcher Kalender. 


14. Sonntag — 1. Sonntag nach 
Oſtern. — Jeſus erſcheint den 
Apoſteln. Joh. 20. 

Sonntag, 3. April: Richarad; Be 
nignus; Pankratius. 


Montag, 4. April: Mariä Verfün | Rualta & Serenelli F 


digung; Plato, | Accordion Co. 
Dienstag, 5, April: Nulian; VBin- 817 Blue Island Ave. 

zenz Ferr; Irene, 
Mittwodh, 6. April: Cöleftin; Cel. 1Bäpihofen” 

fus; Wilhelm; Diogen. 
Donnerstag, 7, April: 





u eg. be rn & x 
\ginnenden Amtes gemeinfan un All at Tan SE Foreman Bros 
Tiſche des Herrn. Am Abend veramns |rnnen wir Cum einen Tar beiorgen, um Ber. “ 
Iftaltet die 2. E, B. U. in der Ge. | wandte and der aiten Heimas Biesger kommen | 
zum! = . a 
|Beiten der Kirche. Der Eintritt Fo: | & ch j f f 8 fa r t en 
ſtet 35 Cents. nad eg CeRerreil, — 2 
owakai, Jugo⸗Slavia, Polen uſw. 
—— Pe | Erbihaitdannelegendeiten, Kant und aerrang | d:-W.:Ehe LaSalle n. Waltingfon Str, 
(Laflin und 51, Str.) | von Grundeigentum, VBerliherung aller rt, | ih 
. * 
— Kommunion gehen = ‚den eriten Banken in der alten Heimat, i Ched-Rontos erwänidt. 
folgenden Sonntagen: Weißer 
leopold Jeumann & Co. 85 Zinſen bezahlt auf 
terverein; 2. Sonntag nach Oſtern, 
10. April: Kinderkommunion; Gde La Calle Str., Zimmer 219. — 
Sonntag nad Dftern, 17, Moril: | 3weigofiice: 552 Weit Norch Ave, Ede Lar- 6 J | 
ag . = s = > { Am |rabce, Bimmer 200, Ehriit Kramer, Vertreter, tuR t entums arie 1 
4. Sonnta ach Sffeu bie bende iverjey 1746 
- 4, - niag „00 | Offen bis 8 Uhr abends Tel: Diverjey 1746| ses Gh Geundel 
eher, >4. Soil: Damen Sohe) ”  Mimatedumie. ———— 
Verein, Kath, Garde; 5. Sonntag !Rorweniih-Ameritaniihe Linie von und nach d B 8 
a. Ei =. . „Stadangerfiord“ führt am 22. April von Neo 
nus Foörjterhof, Gejangshor; 6. |Verk as; direlte Zerdindung bis Hamburg 
Sonntag nad) Dftern, 8, Mai: St ig va0| Kapital 
Ludwig Sägahof, ED, Fe: Verwandten im der alten Heimat. apı al u. 
En % . ‘I Sauptoffice eifen jeden Ian von 9 bis 5 Uhr Aeberſchuß 
Teiephon Frantlin 104, u 
nus Unterſtützungsverein. tan 
Chicago Diitriktsverband. G h So 
Am Mittwoch, dem 6. April, fin- reenepaum DONSs 
hr abends in B andTrust Co 
Peterd Halle eine Berlammlung 
des Diitriktverbandes ftatt, in wel- 
cher 5 die, nöllgen Vorbereitungen Kapital u, NMeberichuf, $2,000,000, 
Zt, Inbe 8 Vereins— 
für * — Konr ent des sereins Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
bundes getroffen werden ſollen, 
Eine Staatsbank. 
Mai in der St. Marien-Gemeinde 
Erſte Hyypotheken. 
ı nad allen Teilen Guropas, 
offen Montag abends bi8 8 Uhr. 
Ecke La Salle und Madison Str. 
Sicherheitsichränfe $3.50 das-Sohr. 


: ; — an. | u laſſen. e 
meindehalle "ein Kartenspiel —— | Bankin Co j 
| St. Auguſtinus-Kirche. 

VBerſand von Geld zu Tagespreiſen auf die 
Sonntag, 3. April, St. Anna Müt— 
Metropolitan Block 154 w. Randolph Str. Spareinlagen 
8.8.8 1%: 
e Inie Sb Suamkii Kobenha i — 
nach Oſtern, 1. Mai: St. Auguſti — Allgemeine? Danfaeidält. 
— — 
Ur deloraen auch alle Ertundigungen 
Pfinaiten, 15. Mai: St, Auguiti- 
nobsfrfondi® 
det un: 8 Ihr abends in der ©t. 
Gegründet 1855 
y 
ber befanntlih am 8, 9. und 10.| 
6 Prozent Bonds und Chiengoer 
Sparfafjen-Abteilung 
Check⸗Kontos erwũuſcht. 


J. 


Joſeph; Donatus. a | SchollStudio 


sreitag, 8, April: Mlbertus; Re: | 
demptus, 6: Yhotograph und Artift 
| 1553 Milwaukee Ave, 


Samstag,9. April: Maria Kleo 
nahe North Ave. und Robey Str. 


Waltrude, 
Spezinlität 


EN 
in Hochzeits ⸗Aufnahmen und 
Familien-Gruppen. 


29 Jahre 
erfolgreicher Erfahrung ſichert 
Wunderſchöne Konfirmations- und Beipacken vorrätig. 
Gradnations - Bilder, Hinüber Reijende er» 


Euch zufriebenjtellenden 
Optiichen Dien 

p ſt De Preiſe nach Geſchmack I ſparen Koſten und Wider⸗ 
ont pärtigkeiten durch Bor⸗ 


. in unferem Gefchäft. 
Wm.Lambrecht ausſchicken ihrer Kofſer. 
Transatlantie 


wm.Lambrecht Ir, 
Padet Co. Yu, 


Optiker . 
19858 Milwaukee Ave, 
181 N. La Salle. Phone: Punta 2uBE 
di 


gefet die „Abendpofl“, 


Schicft Lebensmittel und 
Ente alten Sachen nach 


fte jollte Dies tun, Wir 
lajien von Haus abholen, 
unentgeltlich parken, ver: 
fichern uud fpfort ber: 
Ichiffen. Groceried zum 


— — — 


Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


und alle Erguſſe 
ficher, 6 


a 


Office im Ehmudwarenladen, 
Ofdlon—17apl 


£efet die „Abendpof“, 


Bermeidet Nad- 
ahmungen. 





drüben. Selbſt der Aerm⸗ 


Giugham A * | Spitzen | ya die Eonntagpoſt“.) 
27-5Ölliger Dreß 8 Bo ra RAY kr re Are re chüfelte Spiten- || 
Singbam-— Süße |} BE EA ZER BSERAL AN ech 3 Mianderei and Panenport, : 


MR u > 
Iert 106. Bard gu” ST: a 4 BE HR ES na FRI 5 iäße, von Ya big 1 
131 ) Ra 7 ER — Zoll breit, weil) od. | LOHHCBKCHERNCHONONESTICHNTIRTHERERE 
Stand 2C — er Sa Reihe Br Be Bea | Davenport, Ja., 31. März 1921. 
andar e JF —S 4 z „ er * 
Gingham, blau * g kai 8 ‚ige: = m —* —9 uſw., Werte bis zu Huh! war das eine Kälte am 


braun geitreifte er Ei Ma ne 10c, Yard zu ‚DOfterfonntag! Den rauen und 

Ched3, pafiend für FERR N num M Mädchen wurde bie Dfterfreube, in 

Schürzen, Yard zu BR 5) ur EU BT a neuen Frühjahrskoſtümen und Früh— 

123c Be ‘ & jahrshüten den Gottesdienſten in den 
STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Kirchen beiwohnen zu können, gründ— 
ti verborben. In der Nacht vom 


u ze 2 . * ? ü er . | Sonntag auf Möntag gab es ſchar— 

ri fl eber uuſ⸗ m Yo er ‘ L ol fen Froſt, der den Obſtbäumen, na— 

J a) I mentlich „den Pfirſich- und Kirſch— 

. — * * ! F ’ N S —1 J Fi 

40:3Öll. reinieidene Grepe de Chines, feite, fchwere nud | Seidene Warp Canton Grepe — eines der popnlärften Gie- | Bäumen Ihmweren Schaden zugefüat 

dauerhafte Qualität, reich glänzende, tweich anfchmiegende —* in diefer Eaifon — eine vorzüglide, fitvere Ouali- (bat. Wie der Landwirtfchaftsagent | 

Seide, in den neueiten hellen md dunklen Karben, ein: ” a 2 me ren u von Scott County faat, ift nach Dies 

Ihließlich Weit, Ivorh, Roſa, Fleiſchfarbig, Peach, Orchid, tät; reicher, glängender Finifh; in einfachen und Noveliy- fem fcharfen Fr ‚Feine Pfirfich 

Sardingblau, Tomaio, He nna, Kinderar ut, Zinkgrau Pe Geweben; in den wünſchenswerten Schattierungen von er rel . 070} auf EU + firſic 

‚ finblau, Jade, CId Roic, Turquotie, Feacod, Braun, Navı y,| Gran, Lohfarbig, Braun, Navy, Pelinblau und Weil; —— nn DEE Ne DE WERBEN OR * 

Schwargz ete.; Die modernſte Seide für Kleider, Bluſen, eine ausgezeichnete und dauerhafte Seide für Kleider, Stirts J die Kirſchenernte ſoll um mehr als 

— uſw. — ſehr ſpeziell für Montag $1 27| umv.: 30 bis 39 Soll breit — für morgen Die $1. 37 50 Prozent geſchädigt ſein. Wie 

ie Yaıd 5 | Yard zu nur... I ichiweren Schaden die anderen Obil- 

= .r . np_® — * YA 1 1 1 } t E ſt 

36⸗36llige Taffeta Seide, feit ge- 363öll. ſchwarze Satin Mei- Neue Frühiahrs-Dreßſeide zu einem ſtark baume genommen haben, wird erit 

webte ımd dauerhafte £ Dualität — — reduzierten Vreiße linie Fr. zu eine genaue Unterſuchung der Blü⸗ 

weicher Chiffon Kiniih: xeich alän, | jaline, feite fenvere Dxali- —— —— enialiehlich 36=4011. Fi 

en a on Sin ih; reich —— nn Satin Meiialines, Taffetas, Lonifmes, Hi tenlnofpen feltftellen, Man hofft, daß 
zende Drei-Seide, in Naunblau, er Finiſh— ete. einſache Farber dovelty — e 

en En —* —— tät, helfglänse zender Sin — zu. 3 az — und Novel die Apfelbäume Ipeniger gefhädigt | 

kohe fpesiell markiert für den ?ı il vorzügliche dauerhafte Seide Skrkreiſen und bedruckte ntwwurſe m einem ſind, weil deren Blütenknoſpen noch 


guten Sortime ellen und dunklen 
* — cd für leider Sfirts, 2 guien Sortiment bon bellen md Dunklen R| ,, entwicke en MM 
Berfauf — die Auswahl ver —8 ur Lleider Shirts, Waiſte Farben; vaffend f. Kleider, Suris, Waiſe, I) ent entwickelt waren. Nun, man 


für pe zu 8157 —— ſpe marcier FEST, 17 Autteritoffe etc, wert bis zu $. 97 ‚muß e3 eben abwarten, 

an Montag, Yard. 32.50; Montag die Yard zu. ' Dem falten Wetter in Sonntag, 
das Ausflüge ins Freie zur Unmög 
> z5 en re : Tichtett machte, ift eg wohl zuzuichrei- | 
Chemiſe Handtücher Sfirting Bluſen "eo “ah fi) Das — * dei ei 

F F 22 m: ee 2 2 j weil, DU u 9 3 Er DA 
— Wiollen, für Damen, — — geſäumte tür-J 27zöll. beitidtes Zfirting | Hübfihe Voile und Lawn City Symphonie = Orcheiters“ : m 
mit pigen befett -— 93e —8 dtücher — gute J— ſehr hübſche Muſter zur JVinſen, ſchön beftickt und 2 BR un —— — 
$15 0 wert, zu Qu regulär 15c wert Auswahl, regulär $1.00 5 mit Zpissen beießt, Größen Sonntag nachmittag im Davenporter 
— ee pegiel! für morgen zu ivert, morgen zu mut 36 bis 44, fpeziell zu | ‚Golifeum einer Zuhörerſchaft er— 
aus Stieeret -— 9 4 59 & 1D 7 freute, tote fie noch feines der Konz ! 
MOTKEN Zur c 20 30 1 eo) ass hat, Der arofe © 
0 | zerte gehabt Ha Der große Saal 
war bis zum ehten Plätzchen gefüllt 


9) 07 ‚und teit über hundert Honzertbefus | 
in in al sHer al von S 95 \ ei ern a 8* 9 'cber mußten fich mit Stehpläben bes | 
a. 'anügen. Der arobe mufikalifche Ge- 
ınuß, dem das Konzert ıpieder bot, 
wird fie wohl für die IUnbequemlichz ; | 
fett des längeren Stehens etivas ent: | 
Ihädiat haben. Das Orcheiter bot 
unter Ludwig Beckers ausgezeichneter 
fünjtlerifcher Zeitung toiederum ganz 
DVortrefffihes. Das Programm war 
‚ein ziemlich populäres und Sprach da3 
ı Diterfonntag = Bublifum  befonders nz 
jan. E3 beganıı mit der Ouverkure zu #3 Iciw Cave van, aus relnem 
„Dichter und Bauer“ von Suvpé, u, "un m daten, Por 33c 
‚die vom Orcheiter in bochkünftleri: Mm 30, al c * e 
ſcher Vollendung zu Gehör gebracht | J eg dr 3 en 
Bin Sollendung zu Gehör gebrach 3 Conver ——— — —— Et: a Mirro Panel Korm Man: mit Yusg gan, 
wurde und ſchloß mit Herberts — ——————— ee PR SENENOEN RR — Bercolator mit nahtlof. Mabil, m 
Ameritanijcher Phantafie, die b een : —J 9 Body und Ausgus, Un- Gr 
Ameritaniſcher Phantaſie, die be— 35 1. 29 51.59 4 — 7 gelbedel, Ebony Griff: 
i fanntlic) mit der amerifaniichen Na— Größe, Me Pr on Gast, 8 Zafen = 
2 “ ’ et⸗Größe, le ) >49 
| tionalhhmne zum Abſchluß — Com vinatlon a 5» 1,98 — —* Groöße, ſpes., ‚2. 29 
Auch die anderen Orcheiteritummert * 2 


—— — ar Durchſchlag oder Strainer 
eijet, PUDDING mit Griff, alle Arten Couvs ’ Bräierventeiich, aus . 
| die Leonoren- Symphonie von Halt. 4 ar 
|ber Volfstan; „sm Heufeld“ und 


Steamer Pan, ber: md radios, 10 . 19 Sa" DAR —*— rer Gauge Aluminium ge— 
Kreislers „Liebesfreude“ wurden 


gusnehmbare B Grode, zu macht, Bruſhed Innen Finiſh. 
trefflich geſpielt und ſtürmiſch ap— 


en * * * ma * 
— 2.25 > > K. . . * > ie % —— — 
laudiert. Desgleichen das von zwei 


a a 0239 2 6B4 
s | F * &, : e — — 
— r : — 2 i u . 1 Weitaliedern des Drchefters imter Be: en =] Turhidtiag od. Ge. | —— — —5 — — Teekeſſel. aus reinem 
Ein zeitgemäßes Kleider-Ereignis, das die kluge Dame äußerſt überraſchen wird, wenn ſie dieſe — ſieht — die 17 tali en ve Orcheſters unter Be ad - RE zn BE in ae ne a 4 da To Der =: - Aluminium gemacht, mit 
. s > > — * * * * a: leitun der Str ichinſtrr ta vor— u 97 k “ 1 . ‚ > ill J Glas Eb 
Kleider ſind in jeder Hinſicht denen überlegen, welche man ſonſt gewöhnlich zu einem ſo ungewöhnlich niedrigen Preiſe j FIN Der Streichinſtrumente vpor— — z ſtent, Aluminium ge * N — Teeleflel, aus extra * * =. 98c 
zu laufen imftande ijt — eingejchlojien jind Stleider aus : aeirunaene Duett für Selle und Ala- \ — R NR man", nabtlos .19 een eger „Orr Gate oder Muffin —— — — os 
zjnelbe Marta Bar 0) — 9 34 3 | rn EEE ONBEN, a Antinstiniehn — Bar, aus reinem Ylumtnium - u f 
Schwerem feidenen Taffeta, jeidenem Meiinline, jeidenen Greve de Chine, er „Unter —2 —5 von Maſ— wo Pe bil a ins cuten 1 an man, 6 Taffen Er, SIE —5 a 
m ano Zur * als 2. Bu x —9 a Ai: J — aus erxtra nrteht * Ir „# E 
Charmenje, jeidener Mignonette, jeidener Tricvlette und jo weiter ſene A im * en Male trat in bies yinu % je inet Ofmmis St MI 
— ji ’ * ‚em on; er eier 
Entzüdende Fajfons, prachtvoll beitidt in effefitvollen Entwürfen, Enelet Stiderei, Veaded und Fancy je ibenc ein heimiſches — ua teit Rolſlo | 
Spitzenkragen und Veſtees, Tunic Overſtirts, Mecordton pleated, Ri Nil; = er. ji arte a — 
Ripple und Ruffle Skirts, in ſchwarz, Navy, lohfarbig, braun, ddr NRilling und Häarry Maher, Tenöre, 
grau, Taupe, Henna uſw. — Größen für iffes 16 bis 15; | ‚und Griein Ho — und Walter K. 
Größen für? Damen 3 36 bis 44 — Ntleider, welche nirgendsivo für a Voß) unter Bealei tung des ausge-⸗ 
weniger als 825. 00 dupliziert werden können; morgen zu zeichneten Pianiften und Komponiz | 


ten Erwin Smwindell vor ein Dabens | 


Ä eo > u se Marffsfrr 1 nr F se | 
Bloomers Hüte in * er Auswal [ Handtuchzeung porter Publitum und zeigte gleich bei 
= ” 3 * r ) i . uni 5 diefem erfien Auftreten, dat; wir von 

Damen-Blunmer8 — muB ; 19e gebleihtes Graih?| En al niet az ‚day: on | 
3 —4 er t 9 = { ’ 9 —rh;r 8 2 yıı y ' 
ee an a | Saar a a he ee rn, 10 | tan viel Sehönek zu eriwerlen 
macht, Ruffle anı Anie — | Nation und Karl seit, win fie bier zu Deich ‚ 05 Find feine Abel Epreit, mit echtfarbigem ro haben Es Trug Das „Sanctus” aus; 
* — eo» ( ol ! & — 00° * .. i 
für Montag zu einander ähnlich; einer tit [Höner als der vo; gariiert mit Blu — X der St. Cäecilienmeſſe ganz vorzüg- 
men, Federn und Bünder tem Vorder — vorzügliche Fire u. + a = ne] 
RE viele ziveifarbige Nom Qualität — fbe;., Nard lich vor, ſo daß der Beifall gar Tem! 
Waſchbare Satin Camiſo- binationen — cine Tri. * = ae ı Ende nehmen wollte. &benfo trefflich 
le8, Spiken oder farbig bes FF 5:5 55.50, fvezielt au £ m 9 1 c ſang es den „Wintergeſang“ von 


ſticlte Stepperei; — Bullard und den Galoppgeſang bon "| 
fehr fpeziell zu ... 770 — — 82.66 4 


| - Glenn Woods, Tewie bie — 

Muslin —— Ungarnierte Hüte, in ei Er, Strümpfe Kentucky Babie“ . Das Harmonie |' 

F — ner Anzahl von Faſſons: Buſter Brown 25e nahtloſe Quartett wird viel zur Bereicherung 

4 * * * * I 4 — + 1 ** .- , 

brifreiter :von 30-301. \ 5 bäbiche und große Modelle W des zuſikaliſchen Lebens Dr: 
. ichten Musli — — — in ſchwarz, Nabh, braun erira jchivere feine baumız fi a itaft en * 3 ber „Drei 
gebleichtem Duslin u. Cam— Dasg, ‚ ’ \ ı Städte“ bertragen. Dus ganze Kon: E 


5 et. nhorpr ulichteir \ u — - 0 
. b e » brauchb u id, anderen beliebten wollene Strümpfe für Da— 
bric, lange und brauchbare -arben, Wert zertprogramm wurde am Montag 


Stüde, Andere 1 1.75 men, leicht, mittelſchwer u. 
fordern 19c, Yd., 143 an Khiwer: geiämie und ges abend im Önmnafium des Auauftanı IB 
J — re I&ollege wiederholt umd fand dert 
363Ö8Il. ungebl. Sheetinn— | . a2 24432 Irivpie Oberteile, ſchwarz, Er a ef * 
— — — Flauelle zu niedr igem zreis en | denfelßen lebhaften Beifall ivie in 
fen und Niffenbes QA extra Ipeaiell. 15€ | Davenport, Die legten Konzerte bes 
zügen, Yard zu... C auge a en u = a nn Raar zu mut .. Tri-City Symphonieorcheſters im 
für Nacıtfleider etc, in einer guten Ausivahl lese. fer g: nn J 
hellen Karben, Yard zu diefer Coifon finden Sonntag und 

Q — — roh ot 5 Mo = 1 9, 95 g , x 

Knabenbluſen 27-zöll. reinwollene Sport- und franz. Flauelle — Knabenkappen Montag, den 24. und 25. April ſtatt. 


on 2. . » . . Di In sort 2 

Dufen für Knaben — ausf für Biddies, Bluien etc., in beliebten Scyat $1. 29 $1.25 Anaben-Kappen von Di Se nzerte mären 100 hl ſchwer— 

hellem und dunklem Chams | tierungen, Yard zu $1.69, $1.48 md. ——— ch ſo gut —* geweſen, wenn die 

ı 3 3 m emer X.ualttat Mıniwbiilz ı (ee > * 

bray und Gingham gemacht 27-3öll. gebleichter Shaker 27 sölliger Beacon Badero Be a nn | Steaßenbafnangeitel en ihre Dro— 

Percale offene Manſchet⸗Flanell, ſoᷣwere Dualität — | ven AFlanell, jchiwere wend- FEN Stoffen m INNERE Zi 6, ausgeführt hätten und am 

ten Faffon, Größen 7—15 | raiiend für Rajamas, Nacht | bare Lualität, alle neuejten giverren Narben, am Mon— 6 ms stud ‚morgen an den Streit ge: 

abre, jonit Töc, kleider, B bieögebraud Entwürfe und Farben vor- fferier 

J br u ( te per da acht tar ih etc, | Ci — und Farben bo tag offeriert gangen wären. Denn an die Nerfiche- 
ipeziell, Montag, jpeziell 1 banden—ipeziell die zum Pretie C | ey 

zu nur a ae C ‚rung des Generalbetriebsleiters ber 


Straßenbahn, dab er genügend Er- 
Kleideritoffe zu sanz anerordentlichen Eriparmitfen | Dienit aufrest zu erhalten, alaube 


'fagleute an Hand habe, um den. 

x : ich nicht. Der Eireif ift aber nur | 
42-5öll._ reinwollene_ Men’! Wear ; Neue Frübjahrs-Plaids ‚fo yopulär | 54:3Öllige reinwollene franz. Seras, || aufgeihboben, nicht aufschohen. Der | 
Serge, Sponged und Shrunf — pair für Tamen Sfirts, Kinderkieider ete., | febr feiner Tivill, fo_itart in Made T; gr erg — u — 
iend für Kleider, Suits, Stirts ufiv., | frage für Nleider, Sfirts ni. — Aufihub erfolgte, meil Gopernor | 
in einer Anzahl von be: Auswahl | von Streifen und Farben, | nım in Navbyblau nn stendafl fich bereit erflärt hatte, ein) 
liebten Farben vorhan Nombinationen, 36 Zoll pr pr | Andere fordern 82.50; :$1. 50 ‚ Schiedsaericht einzufeget, um Die! 
den, die Yard zu .. breit, Montag, Yard zu I jpeziell Yard zu . Streitfrage zwiſchen Geſellſchaft und 
— - || Angeitellten zur fchlichten. Am lehten | 

⁊* ei - Samstag richtete der Gopvernor anı 

E — — D ’ 4 Fur 75645 + y : ft Pe 

39 Bänder, die Yard 15 Stube für Jenermanm | die Seteticeit und on die Anneft- 
ten die Aufforberuna, ibm je fünf | 

Schuhzeng für Männer, Damen, Knaben und Mädden — || Perfönlichkeiten vorzuichlaaen, aus 


Glnechandiruhe ans ranfreid I“ 


Gin jehr großer Ginfanf von Glace- 
Handichuhen für Damen gibt una Ge: 
legenbeit, dieje feinen franz. Lammfelt 
Handſchuhe zu jehr niedeigem Preiſe 
zu offerieren. Es ſind Claſp Faſſons 
mit Paris Point Stepperei und das 
Farben-Sortiment umfaßt ſchwarz, 


| — weiß, braun, grau und lohfarbig — 
Establiehed 1875 by E.]. Lehmann e3 jmd borzügliche Werte, 1 ‚49 
joweit die Partie reicht, zu 
State, Adams and Dearborn Streets HauptFloor. 


—— Kurzwaren-Verkauf. 5 Pfund Zucker, Nc 


ö— —— —— — — — — — — Feiner granulierter Rohrzucker, mit Grocery— 
& * Beitellung von $1.50 oder mehr — 
ER. Coal⸗ beſter Six⸗Cord Nähfaden, ſchwarz oder nur un un, "> aber meh 270 


Seife ausgeſchloſſen 


— weiß, alle Nummern vorrätig; in 1504 Yard Spu 3Bid. Bag echten | Sonnenblumen 8 
=) len, das Dirkend zu OD Dutch Naffee — | Same, Bfd., c 


Frıirf r*itet 
Keine Poſt- od lephon⸗Veſtellunger friſch geroſtet; 79e | %i ic Muscatel MRo— 
für nur ſinen, fanch 8 Crown; 


Fotter’s und Salter·¶ Weihe Lawn Vias Collingbourne's extra | Ganz ela wine Imweriau — 3 fund zu Me 
Zpulen Nähjeide, far Tape, 6 Nards Volt — |ftarfer Keinen sin | Strummpfhalter, weiß der Tee oder Cehlon; 


Er: . vi y val | > M 
big; 100 Yard Spule, Größe 2, 9e; Größe 3, Knopf- und Teppich ſchwarz — alle 360 —* = ahl 29e — unſweet 9e 
Ile; 1 Dutzend 1. 20 120; Größe 1, 18 Zwirn, ſchwarz, weiß u. Größen, zu — Be | pflaume n, Brd., 
Spulen, 156; Größe 5, CBShfarbig 50 Yard Se Eloaſtiſcher ſanitärer 4 Pi — 0. | 2 Gallonen Büchſe 
— — Bin dt Floif c e si ol: Monf, reines 
Gurctn Spule Nüb- INtarte, 2 für Gürtel, fleiſch— rn 
e farbig u. wert © | Exbien, Büdie , SC Stivenöt — 2 98 
s 


i 
I 


En —— —— i 


Hr 


— — 


7 —— 


fi 


Azjaraf 


range: 


2 


A— 


— 


2 


u are ae Ka Sfirt Marfers, mit | . s 
ſeide, —— — Greide, 3 Boll, 18e Grote und Fleine Kleinert’s vVicioria Nr. 3 Büchſe Cupid | zu * 
* AEG S————— ulled Homin f e Büchſ 
zu nur am "I9e Gürtel Strumpfhaͤller; J Hulled Hominy 90 ı Bid. — * Büchſe 
Nähnadein, iharf — |" vr ſchwarz, weiß, TUE UNE Caroline Milch 
Dreß Belting, ſchwarz kann u a ’ S. Gov't. Spech —— 
oder weiß, 2 2 2 md alle Größen, 25 5 ' Galmac nidelvlattierte | cola und blau, c — = gen 5 BL ice OL 
3-30llig = s Stück, Papier. Cc Sicherheitsnadeln, Gröec Gurad’ ſanitäre he 7 18 nr mi * (oadotgted 
| i 2 hen 1,2, 38, ein EB Servietten, 6 in 2 rasung, 34 1 79 Y. Ar. '»2 
Yard zu ı  Nohingor, Ned Seal, |< - ICs ; — C | Frd. Vüchie, ® hohe Büchſe * 


Fe 4 a Duß. auf Narte, tolle, zu 5 
Dreßmakers' Steckna- Harmony und De Long Nr. 213 Büchfe 10 Stüde ©. ©. 


deln, 14 fd. | Dre und Garment Rubberized Houſehold TTTT N | Fanch Tafel: Cenor Seife: 
Schachtel > 18c Znap Fafteners, schwarz | Schürzen, gute Yuswahl | — Haar⸗ Reitfice, für le ; Pi — 370 
Importierte Tiwitten | ODEr Weiß, alle Gröten bon Muſtern- 480 nalen En eilt | Kr. 235 DBücfe feit | 5 Bid.-Eimer Flaz- 
Tape, 10 Hauds Nolte, | | Dubend auf der jetzt zu I ne 0 | | gepadte Toma- 9 | vad Leinjanıeı "9 
ne | | ten, für C | Der Zeife, zu SC 


— arg: | Slarie, au — ſiert; jedes 
weiß. RB⸗göollig 160 Nomper Kombination | vantiert, Navpe oder &. 7 
und % zöllig, Dreß und Garment Waiſt und Strumpf Franſen Fall: an Reiner gemahlener Armonr's Sta r 


— — —— | * De : - Meofi Schinken. d J—— 
Stickerei Edging — Snav eg ſchwarz halter, weiß, Größen 6 —— | ſchwarzer Pfeffer oder | Schinken, durchſchnitt— 


352 : d is i alıre | — 550 Cinnamon — lich 9 bis 156 
Yd. Bolt, De vder weiß, D utz. 3c bis 14 Jahre — 18e Dußend, Ci | m "um ‚21e| | au [3 1: 28e 
und jarbig, auf Starte, 2 zu — —————— Eure Auswahl Pfd., Pfund, 


Haupt-Floor. | Siebenter Floor. 


| Grosser April-Ver auf von A — 
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Wear⸗Ever Aluminium Vie⸗ 
Teller, Set von 3 Sltücken 
dieſer hochfeinen Vans, die 
chma ohr ie anzubrennen 


— 


un N 
— — 


⏑ 


—— 


\ 


— 


— 


nium geme I - ne ’ 3 ‚ = — 

Baten F Te u Sr —* * Brotpfannen, aus naht 

* vraub Korlken; we BIER \ lofen reinem Aluminium; 
* zuletzt vl vami | ei 10 BR rg i * bädt und bräumt gleihutäs 

Conver Keſſel mit Deckel wder, * wolle an x. We * — Bia; reauläre La 59 

> foWwerem Gange — Dir> CC. DERMBE — — ® x Größe, zu c 


Ä ed Innen 


— 
— — —— 


nm inim n 


— 


© 
a 


— — — 


J3 
De 


wu 


u as 


2 159° a “1.89 
Reis. vder Daimenl;» 


\ an Fe SUN 2. 29 Wr — —88 Roafting Van. aus Yoppelloher, aus rei» 
Ainminium grad⸗ * Pen reiten Alumnium geman! nem Aluinin tium ge— 
uated Ru aſuring Cale Turners, aus reinem Alu— Biscnit uder Aeifeeinde n Pair, hält 5 Bfd. Roaft oder 980 machtt, mit dichtſchließen Toaſt oder Pfannkuchen 


Gm, 21 minium gemacht Bas e 18 rzinem Alumintum, nahtlo 49, Geflügel, ſpegiell, dem dedel, 2 98 Cover, aus reinem 59e 
ziell F c mb Griff, fvesich, c Größe IIXT% c Seäfter Floor, Ounartgröße, zu c Aluminium, zu 
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ı Sashene und Sesam Sprinls Bargains in Rugs 
— — Royal Wilton Rugs 


Größe 9 bei 12 — Früher 8120 


— 


— 


— 
F 


Eine außergewöhnliche Gruppe von hochfeinen Royal Wil 

ton Rugs — jeder Rug neu und tadellos und hübſch verziert 

mit Franſen von guter Qualität. Viele der Entwürfe und Far 
benkombinationen, die wir zeigen, ſind ge— 


ccidſe Gas der mit Tinten —— un Kabi- naue Nachbildungen orientaliſcher Meiſter— 

elipfe 3:98 e net Gasherd, rechter od. linkerCfen, u en ; 

Ofen, weiße Borgellan emailliertt ieine , ſtücke; 8120 fofteten fie letten November; 
» 


Znlaibers und Broiler ns { i — 
Splaſhers — —— OBET und Tür-Kanels, 185511. Ofen md | ganz Ipeziell markiert zu 
Iinfer Hand Ofen. Nonmmt und jebt railer, 4 groe Brenner und Sim 


die ſpezielle — dieſes mering Brenner und Anzünder — | Ma h tlvoje Bilton Belvet Rugs 


Garsherdes morgen fojtenfrei verbunden, pp p 
jest ſpegiell für 12.50 Eine ausgezeichnete Offerte in eine guten Qmalitat, tadellos 

F gewoben, nahtloſer 9 bei 12 Wilton Velvet Rug, in großer 

Auswahl von Muſtern in ſchönen orientaliſchen und konventio— 

nellen Entwürfen. Vor unſerer Preis-Neuanordnung wurden 


dieſe Rugs zu 74.50 verkauft. Morgen offe 46 75 
| tieren tpir Sie zur s 


J V Li un 
SHeedlight Gaskocher — 1 | sute De [vet inolen 
hat drei große Breuner Sand’8 Double \ | Treppenteppid unter dem Breije 
init großem unterem Ofen Coil Ga3 Mailer: * — 
— weit; emaillierte Panel geiser, aus joliden d Jede Yard diejes jchwere Quali- | 4 Yards breit; jede Yard dieſes ſchwer 
Ofentür — Zi, 50 Kupfer Coils und Neliable Rod) Gag- | tät Nute Samt Teppiche tit mit ders | bedrudten Linoleums iſt durchweg ſeaſon— 
inarkiert 5 mit Drilfed Brenz Herd, hat vier Gag: | Telben Sorgfalt gewebt, die bei bö- | ed; pafiend für andere Zimmer, tie auch 
Ss Daily Kombi» nern gemacht, zu Brenner, 18 bei 18-— | ber markierten Waaren verwendet | für Küchen und Badezimer; wegen Teichter 


. * | 4 * = . m . an £ 1r u 2. 
nation Kohlen» und Gas fen und Vroifer und | Wird. Mehrere gute Fehler im Drud er 
Herd, vier Löcher fie Gas Borzellan Ausstattung | Muiter, fveziell für ® diejen Tpeziellen rei, Die C 
und zwei für 98. 50 — ſpeziell 38 50 morgen markiert zu Quadratyard zu 
pt ARE . Kohlen, er Floor. zu nur 3 | Vierter Sloor, 
welche Ihr zu $4 und $5 als einen jehr guten Vargain be; || denen er je einen Cchiebsrichter, einen | % r 2 2 
für die Gelellfchaft und einen für die! 


Angeitellten auswählen würde. Die! Z 
letzteren ſchlugen ſofort fünf Perſön— * | 

Br 7 eingeſchloſſen ſind: lichkeiten vor. aus welchen der Go- ſechten und zu wahren verſuchen. den Angeſtellten in Rod Island und Vorgehen den Zuſamenhalt der Rock fähigkeit emporgewachſen. Ende vori- 
und Satin Streifen— Hohe und niedrige Ta: vernor den Valor der Davenporter | Der Governor hat daher, gemäß den: Moline werde fie bi zum Schluß Island⸗Mol iner Union mit der Da= | gen Xahres hat fie ihr neues füni 
3 bis 412 Boll breit; SEETTIEE Sane Calvary Baptiſtenkirche. A. Frank Beſtimmungen des Staatsgeſebes. des Kontraktjahres den durch das ;venporter zu untergraben. - Darin Lat Stodiv verke hohesFabrikgebäude bezo— 
ſoweit 10,000 Yards Talentleder Stipvers, ı Houfer, als Schiedsrichter aus: | den Staatskommiſſär für Induſt trien Abkommen von Ende Mai vorigen ſie ſich aber getäuſcht. Ein Mitglied gen. S Sie kann dieſes aber nicht völlig 

reihen; gut 25c wert, Slänneribnbe amd Wii: wählte. Die Gejellfchaft weigerte jich | A. B. Funk in Des Moined Bu Jahres feſtgeſetzten Betrag von 70 der Vollzugsbehörde der Internatio- qusnützen, weil infolge der Zahlund 

te Montana au eineri Ied-, und Ane- | Vorschläge für einen Vertreter im Vertreter der Gefellfchaft imSchied3- | Cents die Stunde meiter zahlen. | nalen Union der Stra benbahnange: für bie Setzmaſchinen in langfriltt- 

—— DE SONO ben. Schuhe | Schiedägericht zu machen. Die Anae: | gericht ernannt. Diefer und Baltor ! Das war feitens der Gefellfchaft eine | Ttellten tt hier eingetroffen, und die= | gen Wechfeln ein zu großer Teil dei 
ungewöhnlichen Erz — legenheit ſei feinem Schiedsgericht Houſer werden dann einen dritten ungeheure Dummheit, was ihr auch ſer verſichert, daß der Zufammenhalt Betriebztapitals feftlient, da bei der 
Iparnis, Yard zu alle Sröhen in der Partie, aber \ Hi unterworfen und fie werde, twie im= | Schiebsrichter erwählen und das | die englifche Preife Davenport3 ebi- | ter Straßenbahnangeftellten bieS= | augenbliclichen Geldflaue die Ban: 
— DIE TONER Imer deffen Schiedsfpruh ausfallen | Schieb3aericht wird dann hier in | toriell offen aelaat hat. Denn das bez | jeit& und jenfeit3 des Fluffes nicht zu | fen Fich meigern, die langfriltigen 
NENNEN FREU | möge, diefen niemal® anerfennen. | Davenport in Situng treten. ES | deutet einen offenen Kontraktsruch. |erfchüttern fei. Seitdem bat in Rod | MWechfel zu distontieren. Zur Dis- 
| Die Gefellichaft betrachte e8 al& ihr | dürften wohl aber noch. ziwei Wochen | nn der Abmahung von Ende Mat | \Sland eine große Maſſenverſamm⸗ ‚ fontierung diefer MWechfel wurde nun 
| umveräußerliches Recht, einen AUngez | vergehen, ehe es Dazu Tommt, vorigen Kahres verpflichteie fich die lung der Straßenbahnangelte {ten | leine Hilfsgefellichaft mit einem Ka= 
 ftellten, der e3 To offen wie der Prä: | Unterbeffen ift der Streit zwilchen | Gefelichaft für die nächiten 12 Mo« | ftattgefunden, die dafür Zeugnis ab- | pital von 1, bis 1 Million Dollard 
|fident der Dapenporter Union der !Gefelfhaft und Angejtellten in ein; nate, alfo bis zum 1. Juni 1921, | legt. gegrünbet. Die Firma wird in kurzer 
| Straßenbahnangeftellten,  befundet | | ganz neues Stadium getreten. Leb- | einen Lohn von 70 Cents die Stunde | Wie kapitalskräftig Davenport iſt, im Verein mit großen europäi⸗— 
| Habe, daß er den Antereffen der Ge: ten Freitag erließ bie Gefelichaft | zu bezahlen. Sie fann fi nit | daS zeigte ih am Samstag in der ſchen Kapitaliften in der Nähe von 
' Keiner merkte etwas. während die drei in der Nähe belege: | — 85000 angerichtet worden ſellſchaft feindſelig geſinnt ſei, aus | eine Rroflamation, in welcher fie an= | plöglich diefer Verpflichtung nach 10 | Aftionärverfammlung der Dapens | | Wien eine Filialfabrit von „Lino- 
—— nen Theater, das Palace, das Cort, Die Theaterbeſucher merkten nichts dem Dienſt zu entlaſſen. Dieſes Recht kündigte, daß ſie vom 1. April ab Monaten, und zwar nur für einen | port Linograph Eo., die eine neuer: | tybes⸗ errichten. Davenbort macht 

Sn per Nähe dreier großer Theater u ıd das Kohan’s Grand Opera von dem Brantbe. werde ſie ſich durch kein Schiedsge⸗ die Löhne der Angeſtellten um 43| | beftimmten Teil der Angeftellten, | fundene Segmafchine herſtellt, nach fich. Guftap Donald. 

Fener ausgebrodhen. | Hufe bis zur Faſſungstraft mit Be⸗ — — | richt, und fei e& ein vom Oovernor | Prozent verkürzen, von 70 Cents auf entfchlagen. Tut fie e3, fo ilt das der arobe Nachfrage ilt.. Die Geſell⸗ 
Im Maſchinenraumd der Harmony fuchern gefüllt waren, Feuer zum — Es iſt ſchwer, eine Frau auf! —*2* ftantliches, verfümmern |40 Gent3 die Stunde herabſeben eben einfach Konirallbruch Darüber ſchaft iſt aus kleinen Anfängen in 

— Nr. 58-60 Met Wafh- Ausbruch, das erſt gelöfcht werden Händen zu tragen, da fie diefe immer! Tat fen, fondern Durch alte gerichtlis | merbe, Aber, wohlgemerkt, nur bie —* ſich die Geſellſchaft klar ſein. wenigen Jahren zu ihrer jetzigen Le et di £ Abendpofl“ 
ington Straße, tam gejier" abender⸗ we "ae ein Schaden von uns "gefüllt ſehen will | pen Snitangen, Dis zur höchften, ver= Lö tn der Davenporter Angeftellten, — hoffte ſie durch dieſes großen — und — % „ee | ‘ 
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Fanch geitreifter Tuting Slanell, mittelihwere Qualität — 
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Terafsieferarerer 


Reiter von Haar: Bändern zu einem ungewöhnlich niedrigen 
Preiſe — einfchlieglich findet Ihr Satin QTaffeta-VBänder, 
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en und Satin Etreifen, ebenfall3 Taffeta und { ER * 
in einfach = * De OR "Itrachten twitedet, aber weil e8 angebrochene Größen jtnd, 


Moire Seiden-Bänd j 
vorre Seiden-Vander Jdie nicht weitergeführt werden, daher ſpeziell zu 51.87 — 


— mit fanch Kanten 
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Berliner Briei. 
Kon Hermann N. Jockiſch. | 


Die Ölanbiae. 


SEAN 


Gopvrigbt 1921, Twentieth Century News 
Features. 


Cäcilie Hammerſtein. 


Berlin, am 8. März 1921. 
Nun wiſſen wir's: der Rechtsbruch 
vollzogen. Die Verhandlungen 


iſt —2 
in London ſind abgebrochen, unſere 
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„Masgie, fepnüren Sie mir fähnell]rer Genugtwung erfüllen, als ih in: 
Die Stiefel! Es it heute do zu falt|ibrem Geichmad in der fo wichtigen | 
für die niederen” Utlasjchuhe. Am | „NRleiderfrage” Leiwundert zu willen, | Mbgefandten tehren morgen nachmits 
uio ift es zivar ivarın, aber in der Zum Dank für eine folde Anerten- tag nad) der Heimat zurüd. 

e zieht es, wenn die Türen ges nung konnte jie fogar gegen ihr nicht | 

en, und Schnupfen und | Tonderlich Syinpatdifche mit einem 

daſe Find nicht nadd meinem ! Nu auittieren. Auch im üebrigen 

Eilen Sie ſich etwas, ich galten ihre Intereſſen wenig ande- 

tomme nicht a zu Spät zum Got- rem, als dem rein Materiellen. Der) 
tesdienſt!“ Beſuch der Ober, des Theaters war 

Das Mädchen kam mit ungewohn- für ſie vor allen Dingen geſellſchaft- 
tem Eifer für die heutige Siellung- liches Ereignis. Es kam dabei für on 
rabme unferer Hausanaeftellten dem fie weniger darauf an, „was“ gefunz| Und Das deutiche Bolt ijt feiner Re— 
Befehl der Krau nad. Raſch und ge- |gen oder geipielt wurde, als „Wer” |gierung dantvar, dab fie 
yandt fchnürte es der auf dem Di: |Tang und jpielie, und „en“ bon den 
* —2 sten Die u Stieje: Prominenten man bort Jah und bon | ben hat. N J 
Ictien aus feinitem Xeder. Wem man geſehen wurde, Jhr die Achtung verſagen können, wenn 

Hut und Mantel wün- Begriff von Vornehmheit, deckte ſich es ſich weigert, Verpflichtung n 

eute u tragen und wel: gänzlich mit materiellem Beſitz und übernehmen, die es nun einmal nicht 

Fraate e3 dann mit! iM ihren ugen hatte man nur dan ‚erfüllen kann. 
\ienitbeiliffener Unlerwürfigkeit. — * zu dem Prädikat „Herr BE | Die Haltung des deut 2 
»isfem fchönen Wett: .. und „Da ne‘ + wenn die äußere Gr: Tann m — —W Tagen die 
zur Kirche kommen; le N un ee Befit | ebrriätte —2——— m zus 2 
er 2. nn Br garantierte, oder doch wenigſtens ab: —— nebinen. Wenn es ein dei⸗ 

Reißerhut den welchen ich aus en —* Sichvertiefen in —* —A— — * = 

—— —— nn Uns! gutes Wert war ihr fo fremd 2 —* rung — a 
* — Aiuß d08 mit dem leuchtenden Gomnentag des iſt es eben dieſe Ha tung. Ste ha 
rw Sue .e Mondes Licht. Dagegen war fie am |Tich bewährt bis zu diefer Stunde, in 
Tülläcn it r m Worten zu Hause Dort wußte | ber uns Die Wiitaablätter melden, 
ich rar Claudine, turz aus nau Beſcheid. Sie ſah in ihrer daß die Alliierten bereits ihren Ein— 
bequemen Stellung und ſchritt 
em maſſiven Toilettentiſch, der 


tiefes, wenn auch ſchweres Aufatmen 
geht es durch das ganze Land; 
Tage der Ungewißheit ſind vorüber 
— die Ungewißheit, die heute vor 
uns liegt, trägt ein ganz anderes Ge— 
ſicht. Volk und Regierung wiſſen 
ſich heute eins, ſo eins, wie ſeit dem 
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ben bat. Niemand wird einem VBolte 


„meitte, bei 
den piele 


“R 
zus 


maß 4 
til. JA Hr —5 
„Bridgetiſch 


ci 


hnh pe 
—J ſi 
großen Frömmigkeit kein Verbot ge- Zug in das bisher unbeſetzte Gebiet 
den eine derartige Kurzweil, denn gehalten haben. Geſtern abend 
—“ ausgeſtatte enes ge san Sonn: und Feiertagen ſpielte fie , muBie man noch nicht, ob es ‚um 
gemach ſchmückte. Gähnend ließ ſie reine Karten, wie fie, wo fie eg für! Drud fommen werde; 
ruf vr neder ſtreift das —R * e .. see — r ir 71 + 2 [# 
ſich oral nieder, ſtreifte das pt notwendig fand, fich für diefe ziveite | morgen J haben wir die ganze volle 
zennegligee von i! n Schultern und Paſſion entjchuldiate, Wahrheit erfahren. Ich habe einen 
unterzog ihr Spiegelbild einer ei Aber ihre erſte und größte Bafiton ; mehritündigen Spaziergang durch die 
gehenden Muſterung ar doch das Beten Reichshauptſtadt hinter mir: nir 
ine hobe Vieriderin — — Fends Pl * Yon 6G⸗⸗ ne aa 
ine hobe Lierzigerin Und wie ſie jetzt durch das Portal —— ein Zeichen der Erregung; das 
M J — 2 1 1106 264 1 1 Runy 
— Unter fa ber Stirche trat im ihrem reichen, | “even geh u. ge Er 
ah fie ein Pa— -unfhaiten Bub RE peiter, er ler Platz er 
| 2 ein * prunthaften Putz und hochgeſchmink 255 yarıı er — => bei 
ohend gen an; der r te FT „franz yen Votſch g öd 
nbende Augen an; der tem Geſicht, war ſie ganz demuts man = a Yu 
ie re 4, EReL z . er: or dem chenſoda des 
2. een fait flehend im | Berfiner Rofalan — — 
ihrem Ausdruck, mit einer Beimi—? I: RE En ee 
ıd Ki ir ie Haut ie nd!ry nn TE yigg Ino kei vei Dutzend Menſche 
nn Kinn hing die Haut welt und ſchung von Furcht, daß Er, ihr Gott, nt — ver gg — 
| e leſten Rachr zu leſen. 
* Pr now 2 nu ie iin... 2,0727 en 
er über Ddieles umtriigliche Zeichen | Schäbe darum nicht erhalte. Denn In der Friedrichſtraße waren Die Ars 
— — ——— beiter damit beſchäftigt, das Dach des 
o lange ge— en + — 
J I neuen Tiefbahntunnels zu teeren - 
die Jahre ; 
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loß ſich kaum über dem wohlge 
legten Gebiß und zwiſchen Hals 
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‚tig. Maffierend ftrichen ihre inz|ipr ziirnen fünnte 

(siehnitt3 ihres Lebens Brüfend — 5344 — 

Achnitts ihres Rebens. Fruſend wohnten Beſihzes, waren 

iktten ihre Augen dann im Spiegel jihrer arbeitsgewohnten Jugend 
a a £ Kos , , BETRITT 

u ihrer Figur herab. Ein bejriedig- nicht aus der Erinnerung aefchun 
Lächeln umfpielte Dabei ihre fpro> | den, PN 
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ihr | 
Ä 


je: den 


Iaufgeregten Gruppen. uf 
Straßen wurde die „Zwölf-libr-gei- 
Fam | nal ausgerufen; kaum, daß je 
Ber, | mand Notiz von ihr nahm. Man 
s er zungiien aufa andten, in deren Heim fie die 2a ae 1c) a gang EN: Bw 
13 fagie ih: Telbit ihr Gatte Iroß | per. Wedieniteten vermehrte, mit bei | weienttige — Er ee 
"eihweitin | ranen Tonne, Zwei Stunden Ipü 
2 t mit an der Tafel Tpetfen durfte, ee er Age denn rd * = 
ich ihre ſchlaſfen Züge. dann geſchah, wenn die Kamilie um: a ah taa an Du ag et: 
Doch mit eneraifhen Au ter ji) war, Sobald Gäfte anıne- ien, fand ſie allenthalben Käufer. 
ielte ſie den Kopf, daß ſich das loſe ſend waren, blieb Claudine für erg BON Te were > En gm 
Saar unter dem Morgenhäubchen unſichtbar. Ihre Pfucht im ———— — — orte zu 
pollends Töfte. „Mag er! Was tut e8, | hait der Verwandten beitand in dem a a en — 
ſolange ich nur an oberſter Stelle Jnordnunghalten ber reihbealticen und DE on HERR, gang DOiE „onſt 
— aud), in die Tafche. Si den Stra 
Ciegelbild und zu fich felbft fpre: | ufinen. Diefe Beichäftiauna und | genbahnen war kein Wort zu hören 
chend, fuhr fie fort: „Könnte mir ein= | das fortwährende Hantieren der foit: |? a i v - — Ban 
falfen, um das bifihen Affektion baren Gegenftände ermedten in dem rmttene vu. onullen 
Talber meinen Komfort und den mir | feinen Dorfmädcen den ebraeisigen | sr Be 
unentbehrlichen Luxus aufzugeben, Wunjch, auch einmal in folder Brad) per vunbervo 
Wie gut, daß ich damals ſo ſtandhaft ſchwelgen zu dürfen wie die von ihr 
bei meiner Weigerung blieb, als er |tarum Beneideten. Und Claudine 
mit alien Mitteln die Scheidung er⸗ betete von nun ab inbrünftig zu ih- 
zioingen mollte! Frau Auauftus Els|rem Gott um Erbörung ihrer Bitte, 
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u ven Sie war als Zwanzigjähriae 
ihre kleine, zierliche aus einem Dorf in Deutſchland ir 


zeſtalt war noch jung und mädchen- dieſes Land 
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des von der Frau ſo ſehr gefürchteten troß ihres nun ſchon 
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en Lippen. X: 


Da ae en gefommen, Bie 
aft. In dieſer Beziehung vermochte uf DVerantaffung ihrer reichen 
e es mit der jüngſten aufzunehmen. p 
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einer Schmetterlingsgepflogenheiten. Vergünſtigung, daß ſie 
Bei dieſem Gedanken verfinſterten 


$ 


ad ſchüt 


des Tages. 


en Haltung. 
Wir ebten ſeit dem dritten März 
‚in dauernder Spannung, was nun 
werden wird. Ehrlich ſei's geſtan— 
den: man war im Anfang gar nicht 
ee ie IE er dat, dvieftegieruna bei ihrem 
—* en So in paar Jahre vergan- einmal ausgeſprochenen Nein bleiben 
—— — —— ar gen, in denen fie Jich damit begnügen | werde, Umto aröfer it heute die Ge- 
Ciaubine Kurz. — ange 10 mußte, die abgelegte Garderobe von |mugtuung und der Stolz, dafı ſie's 
zu. 2 —* nn rang Mreis | Tante und Kılinen zu tragen. Do |getan. Wir erfuhren a Donner? 
we 3 2 = — | — ——————— ſie ſchon | tag, da di? Alltierten das deutſche 
Yächelte fie forelos. Hatte ihe Mann | kalb besfücte In ı Smpfinden, baß | Angebot verworfen haben, Wir war- 
ih nicht Schon Tänaft in daB Lnab- Yard beglüdte, jo hatte fie bdemioch | teten beaieriq auf weitere Nachrichten. 
2. nit mon Sangit m Das nad per Belik von ganz neuen, nur für|Xch bin alends gegen elf Ihr noch 
ünderligge gefügt umd jeden reis fie angefertigten Kleidern noch Ie tra Ei 
— — cufgegeben, ſeitdem er unvergleichlich größerer Genuß ſein Heimkehrer; 
ertannt hatie, day fie lieber tee müffe, als das Iragen ber obfchon | blätter gebe — welche Antiwort wird 
ziebe als ſeinen Reichtum entbehre? | bocheleganten, jedoh aus andern! ä 
Cie torte ion 1 in feinen) Händen an fie übertragenen Saden,| — 
„sunggejellengeivohirheiten, und dies | Röden und Biuien. — 
—* —— au ihr aurüd, Da entfchloh fie fi ohne langes 
In Geellſchaft war er ſtets der auf- Zaudern ihre Erſparniſſe eines Jah— 
merkſame Gatte gegen ſie, wie ſie die res in einer keinen Ausſtattun er 
zärtlich liebende rau. Sie fpielten | zufegen. Sie befuchte au dem ained | 
beide ihre Nolte fo aus, daß fie Uns |ten teueriten Bafar, — fie bes 
eingeweihten als das wirklich alüd= | Defteren Tchon Tanie und Sufinen 
- The — erſchienen, welches ſie mit begleitet hatte. "| 
oviel fchaufpielerifchem Talent dars| sa mar fu. 
or a Fr Sur —— „Es war dann an einem Abend, die | 
0 TE RIEMEN, | Verwandten ioaren zu einer Gefell- | 
die mit ıhrem richtigen Verhältnis | spart oefahren, da h — eſe | 
zueinander bertraut tocren, gewährz | fchicte & —— m m 
ten Jie fo ein Vergnügen eigener Art. ce „Sadentleib angelegt, Gie ſtand 
Eine einzige große Paon beſaß 
Claudine. Sie war eine eifrige Kir— 
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fie hatten fein Extra— 
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Velen erkältet, waren fie dann eines 
Tages, als ihnen Auauitus Elbridge 
Kurz das feitoefehte Datum feiner 
Hochzeit mit Glaudine mitteilte, 
Seitdem ift ein viertel Kahrhun: 
dert ins Meer der Zeit geflofjen. 
| Nicht lange mach feiner Verheira- 
ung erfannte Augustus den großen 
‘rertum, den ex begangen hatte. Er 
das ermwachte zum erjten Mal aus bem 
Traum jeines jungen Glüdes, als er 


en 
je 
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Richt von ihn war darin Die Stede, 
cengängerin. Sie hatie den für fie mit dem bollen Reiz der Jugend aus— | — —— _ — zn 
ıngerftördaren Glauben, dan iny geltatteten Criheinung. Dann er NUT um Deftanb un — — 
auperlihes Wohlergehen, nur ber! ee ſich ver Briefe, bie ihr bie | ze. eng — = 
Yohn für ihre regelmähiae Anivefen- —— befohlen hatte, zur Poſt zu ſibes riebte und bat ‚Me. Jueri er 
heit beim Gottesbienit fe. Cie er-| gungen. Sie ivar eben aus dem tt nie — —— 
Lite in tem Schöpfer den ihr um —— als ein junger Mann | u mr —* — — 
jhres gläubigen Eifers willen befon | err breiten Stufen hinaufftieg. Sie der beftigiter Wuflehnung gegen 
giandige: tote ann a [erkannte in hm den Freund ihrer Claubine und die Kette, welche ihn 
per3 Genetgten, und betete zu ihm in Kufine, Er £caleitete fi z Ari. an fie teffelte. Er verfuchte fie mit 
»eiotenharter Art, um den Fortbe— faiten d — * ges — rreiß doch all in 
end ihres irdifchen Bebagend. Sol N, Dann ivieber zurüd zum Haus |... du äesteipen, Dom alle * 
Sa fr ah wo fe, und fhlienlic in eine Konditorei. Bemühungen, fi von ihr zu be= 
rep 11€ — —E —* hy und Glaubine var felig an diefem Ahenp, Treien, prallten an ber Zähigfeit ab, 
Feſttag verſtreichen ohne ‚menigjtens | und auch der dinge Mann fand die | mit der fie ihre Stellung verteidigte. 
eiımar an nem zage * ihrem Kir- Geſeliſchaft des friſchen deutſchen Claudine blieb Siegerin, und ſie ‚ge 
chenftuhl bie länaft —— ge: | Sandfindes reizvoll und intereffant. nießt ihren Ciea mi. der ganzen 
Yannten Gebete aus ihrer ammtein- Trotz ſeiner jungen Jahre, er war Kaltblütigkeit des Siegers, der des 
cebundenen Bibel zu beten, 'erit fiebenundziwanzig — war er der | Deliegten nu: al Mediums zu fei- 
Die Beitrebungen der heutigen | alleinige Inhaber eines aufftrebenden nem Aufftieg bedurfte. Sie kennt 
rauenmelt intreffierten fie nur in= | Öefchäftes, und ein gern gejehener Nur eine Furht in ihrem Leben, die 
zojern, als gejellichattlihe Ereigniffe | Gaft in töchterreichen Familien. Sein | Um den Verluft ihres materiellen Be- 
bamit verfnüpft waren, wobei ſich nächſter VBefuch bei den Wermandten Tibet. Darum betet fie jo inbrünftig 
ihre „Weibchennatur“ in der Entfal- | Claudinens galt dieſer ſelbſt. Be- | du ihrem Gott, der richts gemein hat 
tung aroßer Toilettenpradht Genüge fremde blidten Tante und Kufinen | mit dem Gott der Liebe, dem meifen, 
sur Befriedigung zu berjchaffen | einander an, als die Zofe den Vefuch | autigen Schöner, der großen, herr- 
wuhte, Nichts fomute fie mit größer | für „Mit Elaudine” anmeldete, Und lichen Allmackt. 
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Umsturz wohl überhaupt noch nicht. | 


feinent | 
‚Wunjde gefolgt und nicht nachgeges | 


ul 


ichen Woltes | 


erit Heute! 


-/ ment des ganzen Vertrages von Ver— 
72 . a u rs | 

nirgends eine Unterbrechung der Ye: 
triebſamkeit, nirgends eine Spur von 


Man! 
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ſchließlich das ganze Geheimnis die— 


ein einmal auf die Straß— gegangen, um 


noch befremdeter, ja bis in's innerſte 


lange vor dem Spiegel in — — Gebet Claudines belauſchte. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. April 1921. 


die Entente nunmehr erieilen? Das 
war es, was jeder w'ſſen «wullte, 
Berlin, das je neuerdings um elf| 
Uhr zu Brett aehen muß, jchlief bes, 


. pe . I 
Ireit3 zum größten Teil. Mus dem | 


Von Erna Jockiſch. 
Fopyright 1921, Twentieth Century News 
Vororlbahnhofkamen einige fpäte | Fu et ER 
Heim?kehrer; fie hatten fein Extras |\ 
blatt. Sch Sprach eine ı Sipo-Mann 
an, ob ihm etwas betanntgeworben . ui Pr u cl 
|fei. Ex verneinte, Früher wäre das Berlin, Anfang März 
in Beclin nicht möglich geweſen, und; Lnter all den Anftalten, Die} 
lin andern Ländern wäre foldeimit ver lusbiidung Der weiblichen 
Schweigſamkeit der Prefie auch heute! Jugend befaflen, nimmt unjtreitig 
Inod nicht möalih. Man hot Ge— das Lette-Haus in Berlin den erſten 
duldhaben gelernt im neuen Deutſch- Platz ein. Und dieſe Stellung ver— 
land. dankt es beſonders dem Umſtande, 

Man wird Geduld nötig haben in daß ſeine Gründer wohl zu den er— 
den nächſten Wochen und Monaten, ſten gehörten, die die Wichtigkeit der 
denn kein Menſch vermag zu ſagen, Ausbildung weiblicher Berufskräfte 
welchen Verlauf die Entwickelung klar erkannten und unbeirrt durch > 
nunmehr nehmen wird. Viel wird damalige ſcharfe Kritik den einmal 
von der weiteren Haltung der deut- eingeſchlagenen Weg verfolgten. Auf 
ſchen Regierung abhängen, d. h. von dieſem erſten Platze ſich zu erhalten, 
der von ihr einzuſchlagenden Politik. iſt das Beſtreben der Leitung bis auf 
Der Vertragsbruch derEntente ſchafft den heutigen Tag, und das kann ihr 
eine vollſtändig neue Lage. Es wird nur dadürch gelingen, daß ſie vor 
nur darouf antommen, die Tatſache allem Gründlichteit f jedem Ge 
dieſes Rechtsbruches immer wieder bie zu ihrem Prinzip macht. Da— 
aufs Nachdrücklichſte zu betonen. Die durch hat ſich das Lette-Haus— den 
Entente ſelber hat durch den heute Wang einer ſtaatlich 
vollzogenen Einmarſch den ſogenann-⸗ 


Das Lette-Haus. 
1921. 
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anerkannten 
HYusbildungsorftalt für Yehrerinnen 
|ten. Ssriedengvertrag zu einem Feben|in all den Zweigen erworben, die <> 
Papier verwanbelt, denn der Vertrag | überhaupt zu fenen Fächern zählt, 
| bon Verjailles bietet teinerlet Nechtös | md alljährlich gehen mehr als hun: 
|grundlage für tie „Sanktionen“. dert Indujtrielehrerinnen ins Leben 
| Wohl aber iteht und fällt der Vers | hinaus, die ihrer umfallenden Kennt: 
trag mit der Erorterung der Scyuld: Injje wegen überall geihäßt jind. 

Ifraas. Gelegentlich der Londoner | Gerade jeht herricht eine befondere 
|Werhandlungen ift diefes Thema) mfigkeit im aroßen weiten Haufe 
‚aufs Neue erörtert worden. LloHD | m Viktoria = Luife Plab, dent bie 
George felber hat es verſucht auf Sramina find im Garae und alie 
|&rund eines von Deutjchland eT= | gpteilungen  veranftalten Wustel> 
zwungenen Anertenntniſſes des Ver- fungen der Prüfungsarbeiten, die 
Itrages. Derſelbe Lloyd Georg, der wirklich einen erſtaunlich reifen Ein— 
wenige Wochen zuvor ſeinen Lands- druck machen. Da lag der Gedanke 
leuten ertlärte, es könne keine ein- nahe, einmal durch einen Rundgang 
zige Regierung allein für den Aus- einen genauen Einblick in die vielen 
druch des Weitirieges verantwortlich "peifungen und Kurfe zu nehmen, 
| oehalten werden, vielmehr jeten ſie die dort dereinigt find. 

alle hineingeglitten! Dr. Simons hat Der Leite Sterein er 
Iemeraiich gegen Die neuerdinds Iieder | „epungen 3 ae 
beionte Behauptung Des deutſchen x ei nn din 
| Verichuldens proteitiert, umd heute 
iſt man ſich in Deutichland aanz all- 
| gemein dariiber einig, daß es bei Die= 
ſem Protefte nicht bleiben darf, Die- | 
ſer wichtigſte Puntt, dieſes Funda⸗ 
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find auch 


tunde feinen Icnadigenden Einfluß 
ausgeübt. 
ihönen Vertrauens auf Die beutiche 
'Boltätraft, eines Vertrauens, 
tlargeſtellt überaus wohltuend wirtt.. Ganz of: 
je | jendar wiirdige man in biefen Strei: 
jen die Ehrlicyteit Deutichiands, Die 
in Yonden erklären Iteß, was es 


i — „» 
leitten imstande fer und mas 
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IS 
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jailfes muß, erit einmal 
iverden ‚ehe mon an Deutjehland mit | 
Forderungen herantreten fann. Und; 
Deutſchland kann auf diefer Forbes t* 
rung amfo mehr beftehen, als der ou 
von ihm erprehte Vertrag bon der jesst, aber ehtt es im Lande nicht 
Ionderen Seite felbftherrfich zerriffen einmal an Stimmen, die behaupten, 
worden iſt. Deutſchland habe in London ohnehin 
Karl Kautsti, der ſeinerzeit die ſchon viel zu viel angeboten. 
deutſchen Atien bearbeitete, hat in- Tatſache iſt, daß Deutſchland in 
zwiſchen erklärt, er habe ſich geirrt, ſeinem Londoner Gegenvorſchlag die 
wenn er ehedem geglaubt habe, die Rechnung aufſtellt, die von der En 
Schuld am Kriege Veutſchland allein tenie geforderten 42 Jahreszahlun— 
beimeſſen zu koönnen. Das gründ- gen tämen einem heutigen Kapitals— 
liche Studium aller Unterlagen hat wert von fünfzig Milliarden Gold— 
ihn von dieſer Meinung abbringen markt gleich — dieſe fünfzig Milliar— 
müſſen. Und von Amerika her den, alſo dasſelbe, was die Pariſer 
tommt gerade jegt eine Meldung von Forderungen enthalten, aber bot 
äußerſter Wichtigkeit. Henry F. Ur- Deutſchland dem Feindverband an. 
ban, der Korreſpondent des „Derlis | 63 ging mit diefem Angebot weit 
ner Lofalanzeigers“, meldete feinem | iiber ein früher, in Verjailles, ae- 
Blatt aus New Hort, dah die Hearit: | machtes, hinaus; damals erflärte es 
Zeitungen die Veröffentlichung von | fich zur zinslofen Zahlung von hun 
| Dokumenten aus Den Petersburger | dert Milliarden, verteilt auf dreißig 
Geheimarchiven antündigen, für de- Jahre, bereit, was einem Kapitals— 
ren Unterdrüchung England angeb- wert von 36 Milliarden entſpricht. 
lich einhundertvierzig Millionen Mt. DerUnterſchied zwiſchen den Entente— 
geboten habe. Dieſe Dokumente aber 
werfen ein Schlaglicht auf die Schuld darin, daß dieſe den Anfangs- und 
von Grey und Saſonow am Aus⸗ jene den Endwert darſtellen: in 
bruch des Weltkrieges! Alles wird Wahrheit ſind ſie ein und dasſelbe. 
darauf ankommen, wie die deutſche Und dieſen ſelben Wert hat man in 
Regierung dieſe Dokumente, das Bez | Sonbon abgelehnt, vermutlich haupt- 
ienntnis des Sozialiftenführers | jächlich deshalb, weil Deutfchland 
Kautsft und das öffentliche Geitändz | einige Bedingungen daran Knüpfte, 
nis Lloyd Georges gegen die Entente nämlich die Anrechnung ſchon gelei- 
auszuſpielen verſteht. ſteter zwanzig Milliarden Goldmark, 
Noch eine andere Meldung kam die Aufnahme einer Anleihe, das 
heute aus Amerika, die nämlich, daß Verbleiben Oberſchleſiens beimReiche 
der neue Präſident die Erörterung und die Nichterhebung der geforder— 
des Friedensſchluſſes zwiſchen den | fen zwölfprogentigen Ausfuhrabgabe. 
ı Dereinigten Staaten und Deutich- Man konn die Dinge dreben und 
‚land vertagt zu willen wünſcht. Vie- wenden, wie man will: die Abjicht 
er gl — — Kong Deutſchland ſollte 
liche üeberraſchung tommen, — — es ——— 
| ‚cuf alle Jälle klein gehalten werben. 


‚leider hat man es im weiten Kreifen Nach dem Vertrag von Verfailles 
‚ hierzulande immer noch nicht gelernt, | 


ir 
' 


|daß es eine Narrheit ift, irgendwelche | dreißig Jahren wieder 
|Unterftüßung bon 2 


jr bon fremden Regie: | das darf nicht fein! Die Entente hat 
‚zungn zu erhoffen. Harding handelt natürlich einen MWorteil davon 
dabei natürlih ganz jo, wie er als | Deutichland möglichſt lange abfen 
jeriter Vertreter feines Landes hanz | zu Iaffen, denn fo fichert fie J 
deln muß; die amerikaniſchen Inter- nen längeren Zinsgenuß, erhält alſo 


I 


oe 
X 











| 
| 


frei atmen; 





|effen geben ıbm über alles, und|mehr Geld, Um Diefes Ziel zu errei- 
| Umerifa bat zurzeit feine Veranlaſ- ſchen, opfert ſie freudig ben Mertran 
fung, den Groil der Entente auf ſich von Verfaille:, weil fie weiß, bat 
‚zu ziehen. Ju viele ragen — es fei| Deutichland feine Machtmittel Befüht 
nur an die Mandate erinnert —|fie zu: Anerfenntnis des Vertrages 
harren noch der Erledigung, und zu zwingen. Deutſchland aber wird 
dieſe ragen müſſen für die ameri— ſich, „iſt es einigermaßen geſchickt 
kaniſche Regierung wichtiger ſein als immer daran Hammern und immer 
der Friedenszuſtand mitDeutichland, | daran halten tönnen, daß der Ber- 
‚einer Macht, Die feine Macht mehr trag bon der Entente zerriffen mwor- 
beſigt. Ob Amerita nicht dennoch | ben ift, als fie cm achten März 1921 
‚im Jntereffe Seines Handels feinen | in das unbefehte Gebiet des Reiches 
‚Einfluß auf Baris und London gel-|einmarfchierte.e Mag auch; Beute ber 
jfend machen wird, ift eine amdere, Yugenblid dafür noch nicht gefom: 
Frage. —— men ſein, die Zeit wird foinmen 
Auffällig iſt es, daß die Börſe da auch moraliſche Werie hie 
auf die Londoner Verhandlungen fo der gelten. Und denn wird man zu 
gut wie gar nicht reagiert hat. Der einer Reviſion des Vertrages von 
Stand der Mark ift fich während all) Verfailles fich bequemen miüffen. ei- 
der fritifchen Tage überall gleich ge ner Rebifion, "die für die Alliierten 
blieben, und nach den lebten Zele- | meieniich peinlicher und unangeneh- 
grammen, die und aus Leipzig bor- | Mer fein wirb, ala e3 geftern noch bie 
liegen, hat der Abbruch der Verhanp- Annahme der deutfchen Geaenvor: 
lungen au; auf die Mefje bis zue| IHläge in Lordon geiwefen wäre! 


| aenes Haus 


Das | 
ſich umfaſſende Kenntniſſe. In einem 


zahlen und den deutſchen Zahlen liegt 


könnte Deutſchland ja „ſchon“ nach 


— — ——— — — — — — —— — —— — — 


— — — — 
* J 
| Hs dem Neid der ran. 


Hi 
allen Weltausftellungen (auch 
Chicago) war e. mit Arbeiten ber 
'rzrauenberufe vertreten und fonnte 
‚überall 
‚ernten. 
fie bejucht. 


zum erjtenmal 


s a | 
m Ausland genügend bekannt. Auf 
in 


wohlverdiente Anerkennung ı 
Und doc feht der Umfang | 
der Ynftalt jeden in Srfiaunen, der | 
Im Dufti gelaufen und ſchimpft fürchter- 


Allerhand Ueberfälle 


Von Mufti. 


( 


um Mufti kommt fein Freund 


Kriegsjahre 1866 unter recht fchivie: | II. 


Irigen Verhältnifjfen gegründet, 
und ein Emporblühen erlebt, wie es 
wenigen Anſtalten beſchieden 


vermag an ſeiner 
lage nich 


die Penſions- und Unterrichtsgelder 


a hat | 
die ON Hag PettesHaus eine Ausdehnung | fragte Mufti, „wieder unter Die Räu- 
iſt. l 
Auch die jetzige ſchwere Kriſenzeit Road 
gefunden Grund: | 
au rütteln und wenn aud) | 


„Was ift denn jet wieder los?“ 
8 


ber gefallen?“ (Der Mr. Dufti war 
jüngſt, als er gemächlich in ſeinem 
ſter die Landſtraße dahin fuhr, 
po“ Bunditen überfallen und mit 
vorgehaltenem Revolver um Uhr‘ 


und Barfchaft beraubt worden. Da| 


Seite 
11 bis 16 


Uber auch diefe Leberfälle waren ges 


'jeglofe Gewalt, die von den Union 
'füßrern nicht laut genug abgelehnt 


au werden pflegten. Damm aber fam 
der Kriean. Da folgten die Ueberfäle 
unter der Konnivenz, d. h. dem Ge- 
ichehenlaffen der Hohen Obrigkeit 
ſelbſt. 

Ich will dich an die Ueberfälle 


na) 


‚auf deutfche oder joziafijtifche Klubs, 


auf deutiche Turie- und Gefangber- 
eine erinnern, an die Störungen von 
Berfammlungen und Opernvorfte‘= 
(ungen, über die nachher feine Obrig— 
feit, fein Hund und Hahn frähte. 
Man Tieß dem in hald offizielles Ge=- 
wand gehüllten Janhagel freie Hand. 


. — ‚eg . ’ an Sfen 91 
jehzt ſehr hoch ſind, ſo genießen doch! die letztere nur tlein war, hatten bie In 6 ebeland wurden dann am 1. 
erzürnten Sirabenrauber ihm nch| Mat 1919 die eine Parade veranftai- 


feine Kurfe einen fo vorziglichen | 
Ruf, duß fie die Gemähr bieten, d 
Schülerinnen eine in jederWeife vor= 
züglihe und jfichere Grundlage zu 
iaffen für ihren fünftigen Beruf. 
| Diele Umitande verdankt e& das | 
Lette-Haus, dah die Zahl der Swiüs 
lerinnen nicht zucüdaegangen tt, jon= 
vern auch jett Nteigt, und dab feine 
abgehenden Schülerinnen Togleich in 


guten Stellu 
rungs-, Genuß- und Futtermitteln. 


den können. 

Die älteſte Abteilung iſt wohl die 
I 
I 
' 
Den Hauptivert legt das Kxites 
|Haus nah Wie vor auf 


Handelsichule, 
die Haus 


wirtſchaftliche Abteilung, der ein ei 
eingeräumt iſt. 
herrſcht beſonders in den neren Rie 


nf 
uud 


„Höhere Handelsichule“ 
hat, und die jich frändig :ines 
auten Beluches erfreut. Sie vermit: 
telt in einem einjährigen Sturlus 
übliten laufmännifchen Kenntniffe, 


legt aber auch bejonderen Wert auf| — 


englifche und franzöfiiche Stenogra= 
phie. im Allgemeinen wird für Die 
Hanpdelsichule höhere Schulbildung 
porausgejett, doc) beiteht eine Bor 
Haffe, die Schülerinnen der Mittel: 
fhulen die nötige Veorbildung ver— 
mittel. Wls neuer Zweig it ein 
Kurins für Laborantinnen einge 
richtet für Die Prüfung von Nah: 


Naa sin sche eines ! Te liche itaes Leb 2 ch { £ en ’ “x ie | 
Das find Zeichen eines | Tentüchen emfiges Leben. Wber AU | uenen „Unfamfaf Spooning“ in die 


in allen andern Zweigen des Haus— 
halts eeiverben bie 


Daran angegliederten Semincr iver: 
| den fie dann zu Hcusmwirtjchaftsle‘)- 
|rerinnen oder Geiwerbelehrerinnen 
fiir Kochen und Hausmirtjchaft aus 


bildet Durck 1 — 2 | a e = | $ 3 Ir tshech 
gebilbei. Ducch eine Menge von; um die KHerzensdame geichlungen, | Parts bie Liebesp 
Ifi"m nm vorrd allen denen, Lie; mit ike von fommendem Eheglück aneinander ſchmiegen. 


'me 


n untergebracht wer⸗ 
| 


; |denn ich hat! ; 
die vor kurzem noch | denn ich hatie mir nach dem 


einer behörblichen Nevifion den Titel | 
betommeit | \ 
jehr | &Q 
| 


a Ram 
die ! Lam 


„Felony“ 
In: 


gegnete Mufti, 
| 
den Part ſpazierſt — der 


Dort! 


junaen Mädchen |: 


on eins mit dem Kolben des Revolvers | enden 
Iverfegt, daß er drei Tage Kopf: |Leaque und der ‘Bolizet gemeinfam 
fchmerzen hatte.) | 


fragte | 


„AUljo wieder überfallen?“ 
Muftt nochmals. 
„Etwas äßnliche 


au 
2, 


antwortete er. |an dem die eriten Verluſt 


Sozialiiten von der Loyal 
beruntergefnüppelt. Und eine hun= 
dertprogentige amerifanifche Zeitung 
ging foweit, zu jagen: An dem Tage, 

liiten ein= 


„Diesmal aber waren es Prohibi- | laufen, hat es für die beutfchen Zei- 


tionsagenten, die mich anhielten und | 


ine werte Perjon und meine Wa: 
ſchine nach verbotenem Getränt 
dDurchichnüffelten. Um ein Haar 
wäre ich noch zum Mörder geworden, 
Ueberfal den Revolver 

Schublade genommen und 
Taſche geſteckt. 
belebter Straße und im 
penſchein geweſen wäre, hätte ich 
auch geſchoſſen. 
die Taſchenkanone ſchor 
te Banditen ſich 


als 


m 


Der 


2 Als ? 


t, als Diele 
legitimierte. 


Sor 


Soll mich wundern, ob ich jetzt nicht 


noch wegen Tragens verborgener 
Waffen ins Zuchthaus komme. Du 
weißt, ohne Erlaubnisſchein verbor 
gene Waffen tragen, wird jetzt als 
beſtraft. Und ich frage 
ich: „What next?“ 

„Das näcite wird wohl jein,” eni- 


nz m + 
„daß Lu 


_ 


du 


nächſten ſchönen und 
ſingsabend mit Deiner Braut durch 


Wittwer in mittleren Jahren und 
will bald wieder heiraten — und die 
hohe Polizei ſelbſt Dich überfällt und 


Die Polizei iſt ja 
auf diejenigen zu 
oa Konäa + y 
des abends in Dei 


Siatton bringt. 
iegt angewieſen, 
fahnden, die ſich 
Parts zu zweit 
aufſuchen oder auf von Bäumen be 


duntelten Bänken niederlaſſen. Ich 


ſehe Dich ſchon, wie Du, den Arm 


letzten 

die 
Wenn es nicht an 
hellſten 


In der Hand hatte 


an dent| 
rmen Srrübe | 


Mann ft 


die einfamen Weae | 


ungen geichellt, fo ihre ehrenmwerten 
Mitbürger direft auffordernd, Die 
Zeitung zu überfallen und die Väter 
der gegen Deutichland in den Krieg 
‚gezogenen Söhne tot zu fchlagan. 

„Bon diefem Zujtand zu jenem, 
two Die Regierung und die Polizei 
das Lieberfallen felber bejorgen, it 
nur ein Schritt. Geſetze, die das 
Ueberfallen und ziwangsweije Ane= 
\ bein aejtatten, find bereits in er— 
klecklicher Menge angenommen. 
Wann die Legislaturen einen Att 
roher Gewalt vornehmen, dann wird 
er von den Gerichten ſtets mit der 
Polizeigewalt des Staates gerechtfer— 
tigt. Damit kann man alles beſeiti— 
gen, was einem nicht paßt. So den 
deutſchen Unterricht in den Privat» 
und Kirchenſchulen Ohios. Als man 
ſich auf die Verfaſſungswidrigkeit 
des Geſetzes berief, auf die unkonſti— 
ionelle Verletung Selbſtbe⸗ 
des freien Men— 
ſchen, hieß es einfach in den bisher 
angerufenen Gerichten: der Staat 
hat die Polizeigewalt und kann den 
Unterricht als gemeinſchädlich verbie— 
ten. 

Und nun ſind die lieben Prohibi— 
tioniſten gekommen und überfallen 
den. Menſchen in ganz geſehlicher 
Weiſe auf offener Straße, durchſu— 
chen ihn und ſchleppen ihn mit ſich, 


oe 
Lv 


oerd 


444 
kill 


np» 


VES 


| fimmungsrechts 


|wenn er 
bei jich hat. Dann fommt bie mwirt- 
liche Polizei und überfüllt in den 
| , . . . 

ürchen, die fich en 
So gehts 


7 


u 


fich in einem bejtimmten Zweig der |; nmärmit und des VBlaurods nerpige | weiter. Bald wird man den über- 


Hauswirtſchaft 

dazu Gelegenheit 
les Tages— 
| Nabrungsmittellehre, 
Obſt- und Gemüfeverwertung, Ser: 
bieren, Hausarbeit, 
ten, Säuglings-, Kinder- und Rrans 


a 


ne 


gegeben, a gibt 


führung. 
Am bielfeitigiten ausgejtcItet 
'mwohl die Gemwerbefchule, wo alle 


| 


an bi zur Kofümgefchichte 


weiterbilden tollen, | 


Wachen, Blät- | 
fenpflege uno jogar häusliche Buch: | 
| 


iſt 
s ge⸗ der Mond dazu ſcheint und Du gar 
JM wird, vom Stopfen und Fliden |anfänajt deinen Geibel zu zitieren: 

und | 
Stilfehre. Eine aefchloffene Ausbil: | 


Fauft Dip bein Rodtragen nimmt 
und fingt „Ha, ham, hammer Did) 


und Abend-Rochkurfe, |emol, emol, am deinem verriffenen | 10 
Einmagen, | Kamifol, du jehlechter Kerl.“ 
Ileicht legt der Mann, auch der ımicht 
nehr ganz jugendliche, im Weberz | 


Wie 


ſchwang der Gefühle die Hand um 
die Taille der Liebſten, zumal wenns 
dunkel iſt und man glaubt, daß es 
keiner ſieht. Und wenn dann noch 


„Der Mond im ſtillen Raume hält 


für die Liebe Wacht. Wo zwei ſich 


fallen, der heimlich raucht oder 
Schweinefleiſch ißt oder was ſonſt 
ch. Wohin ſoll das führen? Und 
wie lange wollen dieſe Katilinarier 
unſere Geduld mißbrauchen? 

„Die Leute bedenken eines nicht“, 
warf Dufti ein, „daß Gewalt Gewalt 
erzeugt, und daß es ſo aus dem Wald 
herausſchallt, wie man hineinruft. 
Einſtweilen verſchanzen ſich die in 
der Gewalt befindlichen Mächte (ge— 
meinhin das Kapital genannt), 
bauen neue Waffenhallen, vermehren 


die Militärgewalt und ſuchen Schug 


dung in dieſer Richtung bieten dann hold umfangen, da gibt er den holde- hinter Maſchinengewehren, Flugzeu— 


die Fachſchule für Schneiderei, die 
Fachſchule für Putz, die Kunſtſticke- 
reiſchule und die Buchbinderei-Werk- fahr ſelbſt für den ſonſt ſoliden und des Vol 


ſtätte. Hier können die Schülerinnen 
ına 


ip 


dung ihr Geſe 


treten. 
Eine ganz ungeahnte Entwickelung 
hat die verhältnismäßig ſpät einge- 
richtete Photographiſche Lehranſtalt 
genommen. Sie beſieht noch keine 30 
Jahre und iſt trotzdem jetzt vie weite | 
aus befrbefuhte Schule des Kette- 
Haufes. Gegen das Eindringen der) 
weiblichen Berufsträfte fperrte man | 
fih gerade im Photoaraphenieien | 
befonders jtark, da fam mit der Gr- 
findung der NRöntgenphotographie 
eine ganz neue Möglichkeit für die 
Frauen. Die Photographiiche Lehr: 
anftalt darf für fich in Anfpruch neh: 
men, eimen neuen Frauenberuf ge— 
Iichaffen zu haben, nämlich den der 
„photographifch =technifchen Hilfsar— 
beiterin in mwillenfchaftlichen Inititu- 
ten“. Ir den Univerfitätskliniten und 
den wiſſenſchaftlichen Inſtituten war 
der ſtete Wechſel der Aſſiſtenten ſehr 
ſchädigend empfunden worden, und 
das Bedürfnis nach photographiſch- 
wiſſenſchaftlich geſchulten Hilf 
J 


8⸗ 
:räften, die befähigt waren, die lau=| 
fenden Arbeiten der wiffenfchaftlichen | 
Anftalt auszuführen, trat immer | 
mehr zutage. Nm Kriege befonders | 
find Hunderte von Röntgenfchmweitern | 
bermendet worden und haben ihre 
Straft und ihr Können begeiltert in 
den Dienit der Vermundetenpflege | 
geſtellt. 

Die Photographiſche Lebranftalt 
wird in ihren serfchiedenen Abteilun— 
gen von nahezu 300 Schülerinnen 
kefucht. Die Verr.eichäziffer aus den 
eriten Fahren ift 2C und zeigt am 
beiten, wie ungeheuer diefe Anftalt 
gewachlen tft. Die ehemaligen Schü- 
lerinnen der Photographifchen Un- 
ftalt haben einen Klub gegründet, der 
in diefen Tagen fein Silbernes Yubi- 
läum feiern fonnte. Urfprünglich aus 
gefelligen Zufammenkfünften entitan= 
ben, bilbet er jebt einen feitgefügten 
Derein,. ber ber Weiterbildung und 


h etwa 115-3sjähriger Ausbil: | 
(len masen und |chen zu feit drüdt, und daf die Wäch- |und arbeiten doch weiter. Umd eines 
damit vollwertig in ihren Beruf ein- ter ded Gefehes einen Ueberfall für | Tages 
Inötig Halten.” | 


iten Schein, o ftille dies DBerlangen, 
ftille die füße Pein“, dann ift die Ge- 


fittenftrengen Mann vorhanden, daß | 
er das ihm entgegentommende Händ— 


Mein Freund mollte fchimpfen. | 
Wie er aber das Wort Meberfall | 
hörte, fagte er: „Ueberfall, da baſt 
Du recht! Wir leben jeht in einem 
Zeitalter der Ueberfälle. Aus der 
Regierung der Einhaltsbefehle iſt 
diejenige | 
Und ich bin neugierig, mohin dies | 
noch führen wird. Das Leben von! 


heute ift ein fortgefegter Ueberfall. | 


ch habe binnen zwei Wochen zwei 
auf mich felbit erlebt. Eigentlich ein | 
biechen zu viel für den einzelnen | 
Menſchen.“ 

„Und Du wunderſt Dich noch gar 
darüber?“ fiel Muftt ein. „Die) 
Sache ift jet gang und gäbe. Wer| 
damit angefangen hat, mag bahin | 
geftellt jein. Straßenräuber hat | 
immer gegeben und mirb es ferner 
eben. Uber gegen die hat man Ge: 
febe. Durch gemwaltfame Weberfälle | 
fuchten Tich früher auch manchmal bie | 
Unionarbeiter des Mitbewerbs foge= | 
nannter freier Arbeiter zu erwehren. 


TEE KR ATTEE BEA PORT FE Y EEE WERDET ERNEZR LEEREN TA 


| 


Förderung de3 Standes dient, eine 
Unterftügungstaffe unterhält und 
feinen Mitgliedern foftenlofe Stel- 
lungspermittelung bietet. 

Bald nach feiner Gründung ge- 
warn das LettesHaus in der bamali= 
gen Kronprinzeſſin Viktoria (der | 
nachmaligen Kaiferin Friedrich) eine 
eifrige Proteftorin, der es manche | 
Förderung verdankt. Auf ihre Anres 
gung hin murbe dem Xette > Haus 
auch das Biktoria-Stift angeihlof- 
fen, in dem befonders die Schülerin- 
nen der Anftalt eine angenehme Un- 
terfunft finden, da3 aber auch be- 
rufstätigen Frauen ein Heim bieten | 
will, Nah dem Tode der Kaiferin 
Friedrich übernahm Kaiſerin Auguſta 
Piktoria das Proteftorat, und nod 
heute gehört der Anftalt und ihrem 
Gebeihen ihr regites Jnterejfe. 


| gen 


nügt folange, mie es 


und Sprenggeihoffen. Das 
der Mehrheit 
fes noch materiell erträglich 
geht. Die dee und die Sehnfudt 
der Menichheit nach Freiheit wirken 


— der lebte Krieg bat es 
gelegrt — briht das Verhängnis 
herein: Es fommt über Naht. Es 
it ba, man weiß nicht wie. been 
laffen fih eben nicht durch Gemalt 
aus der Welt jchaffen, nicht Durch die 
Polizer arretieren. Die Verfündung 
einer dee mag zeitweife durch bie 


der Ueberfälle geworden. | Polizet verhindert werden: Die dee 


felber wirft im Stillen weiter, bi3 
der Zeitpunkt ihrer Verwirklichung 
reif ilt. Dann jteht fie plößlich da, 
gewappnet und gerüftet mie Pallas 
Utbene, die dem Haupt des Wolten- 
ſchüttlers entſprang.“ 

„Gut gebrüllt, Löwe“, ſagte 
Mufti, „der Zorn ſteht Dir gut. Du 
mußt nur dieſe Regierung durch 
Ueberfälle nicht zu tragiſch nehmen, 
lieber Freund. Immer gemütlich 
bleiben, und ſich nicht ärgern. Fritz 
Reuter hat es uns in einem ſeiner 
Läuſchen und Rimels hübſch aus— 
gedrückt. Zwei jüdiſche Bankiers 
fahren über Land, und am Wege 
ſcharwenkende Arbeiter, die ſich über 
die ſchwerbäuchigen Inſaſſen der 
eleganten Equipage ärgern, ſchimp— 
fen und erheben ein Hep-Hep-Ge— 
ſchrei. Der eine regt ſich gewaltig 
darüber auf, der andere aber ſagt: 
Laß ſein, Moſes, es kann kümmen 
ganz anders. Es wird kümmen der 
Tag, wo ſie werden ſitzen in der 
Equipage, und wir werden Chauſee— 
ſteine klöppern. Dann werden wir ſie 
heruntermöppern! Auch unſere Re— 
gierung durch Ueberfälle, wie Du ſie 
nennſt, wird bald zum Chauſſeeſtein— 
klöppern gezwungen werden -— wenn 
fie fo fort mat und aus der Welt- 
geſchichte nichts lernt.“ 


— — ——— — 

— Verläßlich. — Direkior: Wie 
ſind Sie denn mit dem neuen Beam—⸗ 
ten zufrieden?“ — Vorſtand: „Nun, 
er arbeitet zwar ſehr langſam — aber 
man kann ſich wenigſtens d'rauf ver⸗ 
laſſen, daß alles, was er macht, un⸗ 
richtig iſt!“ 


— —— — — 





einen Tropfen Gegohreues 


Dentihe Rationalfüitung für Hinterblichene imStriege Befallener 


Herr Sieafried Goche 
Angele, Cal., bereift zurzeit das 
Land im Iniereſſe der deutfchen 
„NRatienalitiftung für bie Hinterblie- 
benen der im Kriege Gefalienen“, 
deren amerifantfcher Vertreter er ift. 
Herr Goeke hat ſich 
um bie Notleidenden in Deutichland 
perbient gemadt. U. a. hat er in 


Dortmund und Ejfen eine Frifch- 
milchkur ins Werk gejeht, bei-der un= | 


terernährten Kindern in zmet ‘Pe: 
rioden bon je fünfzehn Tagen! 
täglich ein halber Liter Frifehmild | 
geliefert wurde, die aus Holland be: 
zogen war. i 
Ueber die Ziele der „Natienalitif- | 
tuna für die Hinterbliebenen“ hat 
er fich zu einem Zeitungsberichterjtat: 
ter in St. Louis u. a. folgendermaßen | 
geäußert: 
Der Tatfache gegenüber, daß in= | 
folge der graufigen Unterernährung } 
6 Millionen deuticher Kinder außer= | 
ordentlih gefährdet find, hebeuten | 
alle Hilfsaktionen nur einen Tropfen 
auf den heiten Stein, und bennoc, | 
auch diefe Tropfen müffen da fein und 
erweifen fich al3 aroßer Gegen, ba, | 
wo fie richtig zur Anwendung foms | 
men. Dazu fommt, daß mandhe | 
Kindererholunasftätten ihre Pforten | 
aus Mangel an Betriebömitteln has ı 
hen Ichließen miffen, mährend andere 
Anftalten ihre Beleagzahl haben ver: 
ringern müffen, ober aber fih nur 
mit ausländiicher Hilfe haben Halten, 
fönnen. Mehr denn je hat fich in 
Deutichland das Erfordernig geltend | 
gemacht, Mohlfahrtsunternehmen | 
großen Stils ftraff zu organifieren | 
und durchaus auf einer aefhäftligeit | 
Bali neu aufzubauen. In dieſer 
Hinfiht Fann die Nationalftifing | 
für die Hinterbliebenen der im Kriege | 
Gefallenen, die e3 fich zur Spezials | 
aufgabe aemaht hat, die Not derje- 
nigen zu lindern, melche ihre Ernäß- 
rer im Siriege haben opfern mülfen | 
und eher jet einen befonber3 hars | 
tenDafeinsfampf audzufechten haben, 
an eriter Gtelle genannt und al 
vorbildlich hingeitellt werben. 


„Die Nationalftiftung tft vor 6) 
Jahren aus der Valerlandsliebe des 
Volkes heraus ins Leben gerufen 
worden und das ſtärkſte deutſche Un— 
ternehmen auf dem Gebiet ber priva- 
ten Wohlfahrt. Shre feaenzreiche 
Tätigkeit für die notleidenden Wit: 
wen und Maifen hat denn auh Ni 
Deutſche Reichſsregierung veranlaßt, 


die Nationalſtiftung in ihrer Selbſt— | 


ftändigfeit und. PVerfügunadfreih:tt 
durch einen beſonderen Reichserlaß 
zu beftätigen, und durch reichsmini— 


Keinigung von Roßhaaren. 


Man Iegt die Nokhaare in ein große 
Walchgefaß und gieht einige Male for 
Kendes Wafier darüber. Nun bededt 
man das Gerät mit einem allen Teppich) 
sder dergleichen, damit der Dampf nicht 
To fohnell entweichen faun und läßt Die 
Haare 1 bi3 11% Stunden darin ziehen. 
Das ſchmutzige Waſſer iſt nach Dieier 
Zeit abzugießen und durch Eeifenivafs 
fer zu erfeßen, in dem man die Noise 
baare wieder einige PBeit bededt ftehen 
läßt. it die Ceifenlauge handivarm 
abrefühlt ‚dann dridt man die Hnare 
darin Dusch, gieht das nun fehmußige 
Mailer ab ımd überbrüht die Haare 
nochmals mit kochendem reinem Waſſer. 
Hat man mit einem Stock durchgerührt, 
dann läßt man die Roßhaare nochmals 
eine Zeit lang ſtehen, ſpült ſie in lauem 
Waſſer und breitet ſie auf große Tücher 
zum Trocknen aus. 


Beſeitigung von Achſelſchweiß. 

Ein bei Damen häufiger als bei Män— 
nern auftretendes Uebel iſt der Achſel— 
ſchweiß, welcher erſtere ſehr beläſtigt, 
wegen des begleitenden widerwärtigen 
Geruches und dadurch, daß der ſaure 
Schweiß die Kleiderſtoffe verdirbt. Zur 
Bekämpfung dieſes Zuſtandes empfeh— 
len ſich tägliche gründliche Waſchungen 
der Achſelhöhle mittelſt kalten Waſſers. 
Man lege ferner einen dicken handgro— 
ßen Bauſch von Wattie, dick beſtreut mit 
Borſyl, das bei jedem Apotheker und 
Drogiſten erhältlich iſt, in jede Achſel— 
höhle. Nur auf dieſe Weiſe kann man 
das Uebel bekämpfen und beſeitigen. 


Belebung von Ofenfeur. 

Ein vorzügliches Mitiel, um das 
Feuer zu hellem Aufbrennen zu bringen, 
iſt ein wenig Kolophonium. Jede Haus: 
frau ſollte von dieſem 
wahrenden wohlfeilen Stoff einen klei— 
nen Vorrat halten. Ein mäßiges Stück— 
den in die vergehende Gut getvorfen, 
reicht hin, um in wenigen Schunden alle 
Schlen in belle Glut zu veriegen, Das 
Kolophonium ſchmilzt und ergießt ſich 
dabei über das glimmende Feuerungs- 
material, dergeſtalt, daß die Flammen 
und Hitze in kürzeſter Zeit zunehmen und 
dann ſich geraume Zeit kraͤftig halten. 


Reinigung von Kämmen. 


Kämme und Haarbüriten follien alls 
wöchentlich von Staub und Fett gereinigt 
merbdei. da das Ietere auf die Hornfafer 


2 


I 


einwirkt md die Zähne deshalb Teiche | Dei ftatt der Afche — rotes Gold 


au&brechen. Eine gründliche und fchnelfe 
Neinigung erzielt man, indem man die 
Kamme und Bürften in leichtem, Taltem 
Salmiakwaſſer einweicht (ein Eßlöffel 
voll auf einen Liter Waſſer), dann mit 
einer alien Zahnbürſte die Kämme aus— 
bürſtet, bis ſie rein ſind, dann ſpült man 
beide Gegenſtände tüchtig mit kaltem 
Waſſer, ſpritzt ſie tüchtig aus und kann 
den Kamm ſofort wieder in Gebrauch 
nehmen, während die Bürſte auf die 
Borften peleat, in Der Nähe de3 Ofens 
cder in der Sonne trodnen mmık, 


aus 208 | fterielle Verorbnnuna 


it ihr Soll: 
und Frachtfreiheit für Liebesqaben 


bereitö früher: 


| zugeftanden worden. Die National: 
ſtiftung iſt nicht nur innerhalb der 
Grenzen des deutſchen Reiches, über 
deſſen ganzes Gebiet ſich ihre Tätig— 
deit erſtreckt, wohl bekannt und an— 
geſehen, ſondern auch unter den aus 
ßerhalb der Heimat wohnenden Deut⸗ 


nalſtiftung 
Hindenburg, und in ihremPräſidium 


ſehen. 


ihre Aufgaben nicht nur unter dem 


auf, 


iſt 


Adreſſe des Schatzmeiſters 


! 
! 


leicht aufzubes | 


Ichen erfreut fie fich eines quten Ru- 
fes als einer zuberläffigen und 


2 
wirklich” wirtjchaftlih arbeitenden 


| Wohlfahrt3organifation. 


„Der Ehrenpräfibent ber Natlo= 
iſt Generalfeldmarſchall 


ſihen Männer von Namen und An— 
Die Nationalſtiftung faßt 


Geſichtspunkte der Wohliätigkeit 
f, ſondern will gleichzeitig ein 
Band zwiſchen der alten Heimat und 
den in der Ferne wohnenden früheren 
Deutſchen bilden unter dem Wahl— 
wort: „Für's deutſche Kind'. S 
die Nationalſtiftung 
Wahrzeichen dafür, daß in Deutſch— 


| 


i 


eined ber | 


in gegeniwärter Zeit, da bie enorm 
geſteigerten Lohnforderungen ber 
Hausbedienfteten e8 nur den Wohl: 
habenden geftatten, die Hausarbeit 


Yand tro& allen Wunden, die feinem | bon bezahlter Hilfe beforgen zu laf- 


Volke geſchlagen find, 
Vertrauen und die Gewißheit leben, 
aus den Nöten, unter denen es heute 
leidet, wieder zu neuer Kraft, Schön— 
heit und Geſundheit zu erſtehen. 
Vorſitzender der Nationalſtiftung iſt 
der Miniſter des Innern Severing, 
zweiter Vorſihender iſt Staatsmini— 
ſter von Loebell. geſchäftsführender 
Vorſihender Kommerzienrat 
berg. Das Schatzamt 
Kommerzienrat Hermann.“ 

Die Leſer der „Sonntagpoſt“ ha— 
ben wieder und wieder durch die Tat 
bewieſen, daß ſie das Herz auf dem 
rechten Fleck haben und die Hilfe— 


rufe aus Deutſchland nicht zung 


wird er an keine verſchloſſene Türen 
klopfen. Um ſo weniger, als er ſich 


genen Mitteln beftritten hat. 
Sicherlich aibt e83 auch unter ben 


Perfonen, die dem erneuten Appell 
an ihre Mildtättgkeit gerne entfpre= 
Ken mollen, Zuivenbungen in Ge- 
italt von Gelbbeiträgen fünnen bon 
ihnen direft am die oben ftehenbe 
ber „Na: 
tionalftiftung für die Hinterbliebenen 
der im Kriege Gefallenen” gefandt 
werden. 
Mer Schnell aibt, gibt doppelt! 


esundhelpflege- 


2 


Die Zahn-Pyorrhen. 


9 
eu 


Bahn in den Gaumen tritt, it eine haus 
|fıge, obivohl nicht die außichliekliche Ur- 
facye von Phorrhea oder der Niggsichen 
Strankheit. Der Gaumen tpird gereizt 
und von FTrankheiterregenden Keimen 
anaeitedt, die Geivebe werden zeritört 
ımd e3 bildet jich Eiter. Wenn jemand, 
der an PRnorrher leidet, nicht jofort zu 
einem Zabnarzt gebt, jo dehnt fich die 
Anitedung aus und die weiche Zahnfub- 
tanz, die den Jahn umgibt, wird jehnell 
aufgelöjt, wodurch Die Verbindung des 
weichen Gewebes des Gaumen3 mit den 
Zähnen zerjtört wird. An heftigen For— 
nien der Stranlheit werden die Yahne 
locer und fallen fehlieglich aus. 

Es gibt feine andere Zahnnfrankheit, 
bet deren Behandlung e3 fo wichtig tit, 
dal; die Anitrengungen de3 Bahnarztes 
bei den PBatienten gründliche Unteritüts 
ung finden. &8 tit nod) feine Meediatıt 
in Vorfchlag gebracht morden, Die die 
SKrantheit heilt, und je eher dieje bon dein 
|Bchnarzt wie bon dem PBarienten er- 
Ifannt toird, imo beifer tft e3 für alle. 
Tas einzig befannte Heilmittel it die 
gründliche Entfernung aller irritierender 

Zubitanzen und ba3 Polieren aller frei- 
liegender Zahnfläcen durch den Zahn 
arzt mit einer darauf folgenden ordent- 
lichen Bchandlung dur) Zahnbürste und 

Zahnpulver oder Baite, um Zähne und 

Gaumen gefund zu erhalten. 
| Patienten, die diejer Yahnfranfheit 
| leicht umterliegen, follten ich 8 oder 4 
mal im Xabdre von ihrem Bahnarzt uns 
| terfuchen Iaffen. 
| — — — 

” ur 

Die Eichen. 


ea: 


| 
 C3 brennt der Berg. Cein roter Saft 
| Ummtalt mit lichten Feuerwolken 

| Die blauopalne Himmelswand. 

Rings Stille, — berbe, hohe Luft. 

| Tie Jlammen reden fich empor 

Und züngeln mie mit taufend Armen 
Als wollten ſie mein Herz verzehren. — 
Da fährt vom Oſten auf der Sturm, 
Hetzt vor ſich her die Wolfenballen, 
Rauſcht ſtöhnend wie mit ſchwerem Atem 
Durch all' die Pracht, daß ſie erzittert. 
Erſt Raunen, dann ein weher Klang, 
Als weine eine arme Seele. 


dennoch das 


| 


] 


Gel: | licher Weife und empfiehlt 
berficht bie herdem durch verhältnigmäßige Bil- 
Deutſche Vank durch deren Direktor, ligkeit. 


| 
| 


| 
| 


ı Refern der „Sonntagpoft” zahlreiche | 


| 


! 


| 
| 


| 


| 


fen, ift e8 eine der hauptfächlichiten 
Aufgaben des Architelten, ben vber- 
fhiedenen Räumen bed Gebätbes 
eine möglichſt zweckmäßige Anord— 
nung zu geben und der Hausfrau da— 
durch manchen unnötigen Weg zu er— 
ſparen. Der vorliegende Entwurf 
erfüllt dieſe Aufgabe in äußerſt glück— 
ſich au— 


Beim Eintritt in das Haus befin— 
den wir uns in dem „Sun Parlor“, 


an den ſich rechter Hand das Wohn⸗ 


ligen Erkerfenſter und einem ge— 


ehört mauerten Feuerplatz an der hinteren bezeichnet iſt. Dazwiſchen befindet | e 
\poir ihnen verhalten. Falls Herr! Wand. Das dahinter Iiegenbe Eh: | fich der beiberfeitig hbelichtete Aylur. | trägt 40 Fuß, feine Tiefe 26%. Fuß. 
Goetz auch nah Chicaao fommt, fo | zimmer tft von allen drei Außenfei- | Natürlich läßt fi) das obere Etod- | Das untere Stodiwerf hat eine Höhe 
ten belichtet und bat Zugang fowohl! wert auch in mancherlei anderer | von 81% Fuß, das obere eine folche | 15 Minuten Fochen. 
bom „Sun PBarlor”“ und Wohnzim- | Meife benuken. 
in felbitfofefter Weife in den Dienft | mer tie zur Küche. Lebtere ift mit | 
| der Nächftenliebe geftellt hat und bie | allen neugeitlichen Einrichtungen ver- werk, 
dadurch verurſachien Koſten aus ei— | ſehen. 


Vorbereitung auf das Frühjahr. 

Auch die Gladiolen beginnen 
jetzt im Keller bereits mit der Entwick— 
lung von Neuwurzeln. Man nimmt ſie 
aus dem Sande, entfernt die trockenen 
Schalen, Stengel ujw., Tegt die fo rein 
arpikte Biviebel flach auf den Eaud und 
bededt fie flach mit trodenem Sande. 
Der Trieb ift bei Gladiolen und Mont- 
breiten use, nicht zu forgieren, lediglich 
ba 
Genden Wurzeln zu achten. 


Xande, wenn fait bemurzelte Sinollen 
nclent werden, al3 menn fie bi3 in den 


April ohne jede Aufjicht liegen bleiben. | 


Dahlienknollen läßt man wie 


nhäufung von Zahnſtein, wo der ſie ſind, ſie treiben im Einſchlage zu ih⸗ 


rer Zeit und werden dann mit kurzen 
Trieben in Vegetation gebracht. Auch 
die Staudenlobelien liegen jetzt noch ohne 
Trieb im Sande. Der Sand iſt trocken, 
die Kellerluft laßt aber imnter etwas 
Feuchtigkeit zue Wurzel gelangen, Be 


rs 


ainnt aber die Zobelie ihre roten Blätte | 
chen au treiben, damı ijt der Sand bors | 


ſichtig etwas abzubrauſen, ſobald ſich 
aber die Roſetten ausbilden, iſt die 
Pflanze kühl in Vegetation zu bringen. 

Die blattloſen Fuchſien beginnen 
im Keller zu ſaften. Die Stöcke ſind 
dann recht kurz zur Erde zurückzuſchnei— 
den, nur die beſten Triebe bleiben ſtehen. 
Die Pflanzen werden hierauf leicht be— 
feuchtet. Wenn die Blättchen erſcheinen, 
kommen die Pflanzen an das Licht und 
erhalten dann mehr Waſſer. 

Pflanzen von Frühkartoffeln. 

Zum erfolgreichen Anbau von Früh— 
kartoffeln bedarf es dreier Voraus— 
ſebungen: geeigneter Boden, bewährte 


Sorten, ſachgemäß vorbereitetes Pflanz⸗ 


niaterial. 

Der Boden muß ſehr nahrhaft, frei 
von ſtehender Näſſe und warm ſein, auch 
in alter Kultur ſtehen. Hungrige, naſſe 
und kalte Böden ſchließen jeden Erfolg 
von vornherein aus. Dasſelbe gilt von 
geringwertigem Rohland, wie es infolge 


der neuerlichen Ausdehnung des Klein- 


gartenbaus vielfach in Benutzung iſt— 
Unter ſolchem Rohland ſind namentlich 
Stadtbauſtellen, bisheriges Oedland u. 
dgl. zu verſtehen. Am beſten eignet ſich 
ein in alter Dungkraft ſtehender, tief⸗ 
gründiger, ſandiglehmiger Boden in ge— 
ſchützter Lage. 

Von nicht minder großem Einfluß auf 
den Erfolg iſt die Wahl geeigneter Sor— 
ien. Vor allem müſſen die Saatkartof⸗ 
feln kerngeſund ſein. Beſonders iſt 
darauf zu achten, daß ſie frei von der 
berüchtigten Knollenfäule ſind. Ferner 
fellen die Anollen weder zu groß noch 
zu Hein, jondern bon mittlerer Größe 
und regelmäßig ausgebildet fein, 

Mer mirflich frühzeitig ernten till, 
mus die Eaatlartoffeln unbedingt bor- 
feimen. Das Unterlafien diejer oft ver- 
nadläfligten Vorbereitung zieht eine 
Verzögerung der Ernte um 8 bis 14 


Eine hintere Veranda bietet Latten verfleibet ilt. 


t man auf die Gefundheit der jpries | aber Fein Anjeben unter den Hochichulen | 
Hierdurch der Vereinigten Staaten. | 
gibt e3 eine viel frühere Veaetation im land wird daher die Genehmigung, den 


3. April 1921. 


— —⸗e 


Sountaghioft, Chieägo, Sonnkäg, den 


Die Milch der frommen Denkart 
Gie wurde wohl von je 

Bei feinem Anlab mehr gefpart 
ALS bei einem Damen-Saffee. 
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Raum für den Eisſchrank und andere | einem Fundament au Beton (Con— 
wirtſchaftliche Zwecke. crete) mit einem Aufſatz von Natur— 
Auf der anderen Seite des Hauſes ſteinen. Das Erdgeſchoß iſt voll— 
befinden ſich zwei recht geräumige ſtändig abgekleidet. Die Fußböden 
Schlafzimmer, die durch einen Flur wie auch die Verkleidungen in den 
getrennt ſind, von dem man in das Wohnräumen beſtehen aus Fichten— 
Badezimmer gelangt. holz. Die äußeren Verkleidungen, Er— 
In dem oberen Stockwerk iſt auf ker uſw. ſind dunkel gebeizt, um mit 
beiden Seiten ein geräumiges Zim⸗ dem Dach, das aus mit Kreoſot be— 


al3 Schlafzimmer | monieren. 
Die Gefamtbreite des Haufes bes 


'bom Architekten 


von 8 Fuß. 

Das Gebäude beſteht aus Fach- Die Koſten, mit Ausſchluß der 
das nach außen mit breiten Waſſer- und Heizanlagen, ſind auf 
Es ruht auf 4500 bis 5500 Doll. veranſchlagt. 


— — 


ifjenswertes 


Für HAUSBESITZER UND 


Jutereſaries von überall m. 


Der amerikaniſche Doktortitel, 
Vor kurzem wurde berichiet, daß Dr. 
Ernſt Reckam, der Chef des bekannten 
deutichen Verlagsbaujes, bon einer amen. 
rifanijchen Univerfität in Anerkennung 
der großen Sarlturderdientte des Unter⸗ Das Holz wird glatt gehobelt und 
Inchmens, den Ehrendoktor erhalten habe. |, nn nit Glaspadier abaerieben, bis 
Wie Fich herausgeftellt bat, iit die dan, MM laspabier abger a 
rue u Zain ſämtliche durch das Hobeleiſen verur— 

| ‚Oriental Univerfitn“ in Waihington, | 19 ne Buny NEE SUNES 

ge fort  (shrondaf, achten Erhöhungen befeitigt \tnd umd 

bon der die Verleihung des Chrendot- | !EWten Erhöhungen, deremge ID I 
|tor8 audi eine3 jener Unternehmen !dte Oberfläche möglichit glatt und gleich- 
tors ausging, eines jener Unternehmen, | ann ist, Die Ieitere wird mit enter 
|die afademiidhe Grade in abjentia und | Mabıg Tr. te Legiere micro mE einer 
_—_ Be Al b, "ächtlicher Gebüb: Löjung von Nigrofin in dem Töfachen 
nn a oar berechtigt, | Getvicht denaturiertem Spiritus oder 
| -TL . ie zw mal, | over ne — nn 
| cTabeminhe Grade zu verleihen, genießt Holzgeiſt gebeizt. Ein gwernmaliges 
| ober Er —* Ueberſtreichen mit einer ſolchen Beize iſt 
entjch- | Erforderlich, um dem fpäter aufzutra= 
„genden Lad einen guten Unterarumd zu 
Doftorgrad diejer Univerfität zu führen, [acten; a wa EEE EEE —* 
itet3 verfagt. Die Verleihung des Eh: | Rn ae dh gar 
| Nach jedem Meberfireichen muf 


c 5 f erfolgt. 

rendoktors konnte daher nur al3 ein Res | = ee ARMEE ze 
: F 5 die Oberfläche mit Glaspapier bearbeitet 
werden. Die Beige wird mittels 


klametrick aufgefaßt ae 
Ernjt Reclam bat daraufhin dem Präs | — en Mr ae 
Ifidenten der Univerfität, Bijchor Dr. | lvamım oder Pinfel, je nach der Orö- 
Holler, das, Ehrendiplom unter Kurzer | BE Der zu bearbeitenden Fläche. aufge— 
Darleaung der Gründe, die ihn dazı regen. Wenn die zweite Veizung ers 
* |felgt iit, wird ein fehmarzer Lad, und 
| veranlafjen, zurüdgejchidt. m 
| .r 3 arm (bi3 zirfa 25 Grad) aufges 

Bayrijche Perlen. tragen. Den Lad febt man tie folgt 
Am Bahrifchen Wald dienen, tva3 nicht |aufammen: Man eriweicht 850 Gramm 
allgemein befannt fein dürfte, die Ilz | Helluloid in 1.7 Sig. fehr ſtarkem Alko— 
'bol; Hierauf Töit man e3 in 19 Sig. 
 Amplazetat und färbt die durch Stehen 
‚geflärie Löjung mit 115 Gramm Ni- 
grofin ımd 425 Gramm Lampenrun. 
Legierer wird mit einem Teil der Lö 
Jung berrieben und dann mit der übri- 
gen Sylüffigfeit vermijcht. Der auf dieje 


Lad für Holz. 
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und der Negen fowie verfchiedene andere 
| Flüiffe einer während de3 Strieges etivas 
vernachläffigten Perlfiicherei. Nachdem 
da3 Generaldireftortum ber Bergwerke 
"1011 zum legten Male cine Vertteige: 
rung folder bayriicheyn Perlen veran- 
ſtaltet Hat, machte Mitte ebruar diejes | gen ; . & 
INahres da3 Münchner Finanzamt bes |Weife erhaltene Lad wird ftet3 in der- 
|fonnt, daß 648 von Fahmännern auss |Telben Richtung mittels eines Rinfels 
\gewählte Perlen aur Veriteigerung ges | aufgeitagen. Wenn das Holz mittels 
langen werden würden. Als Kaufliebs | 
baber fanden fi) Kumitfreunde, Jutves | 
liere und Händler ein, deren Gebote Die | 
Ginfhäßungen meiit übertrafen. Die 
| eriten 59 Berlen, die 157 Starat mogen, | 


a mr N Mm an F 
wurden er * 5,000 Mark verkauft. fittet werden. Man macht zu lebterem 
Der Trinmphzug der Autos, Zwecke einen fteifen Teig aus Mailer: 
Vor fünf Xahren riffen manche er» |glas und Kreidepulver und streicht mit 
|ftaunt die Anfgen auf, als fie die mit | Einem fteifen Epatel die Fugen zu. Der 
ziemlicher Vejtimmtheit aufgetreten |T0 vorbereitete Juhboden wird nun, mit 
| Stunde bernaßmen, daß zur Beit über | Waſſerglas überſtrichen und hierauf ein 
zwei Millionen Automobile in den Ver. Farbenanſtrich aufgetragen; derſelbe 
Staaten von Amerika in tatfächlichem | fenn einfach oder auch gemujtert wer— 
| Gebrauch feien. So ein bischen Heber- |den; man darf aber dazu ausfchlichlich 
teeibung rechnet man aber hier jederzeit | nur Erdfarben verwenden, denn Pflan— 
zenfarben werden durch das Waijeralaz 


gern als Disfonto an. “ 
Doch ſiehe dal Nach Schluß des Jah- zerſtört und zerſetzt. Die Farben, welche 
man zum Anſtreichen benützt, müſſen mit 


res 1920 wird ein Wachstum auf dies | m 
einer Miſchung von gleichen Teilen Waſ— 


ſem Felde berichtet, welches ſelbſt viele e 
der erwartungsvolliten Kreiſe verblüfft ſerglas und abgerahmter Milch ange— 
hat. Laut Angaben, welche nicht amtlich rieben werden. Hat der Fußboden auf 
ſind, aber als wohlverbürgt bezeichnet dieſe Weiſe den gewünſchten Farbenton 
ſwerden, waren beim Eingang des neuen erhalten (wobei man berückſichtigen 
Jahres ſchon mindeſtens 8,800,000 Au⸗ muß, daß die Farben durch das Waffer— 
tomobile in den Ver. Staaten eingeira⸗ glas bedeutend nachdunkeln), fo werden 
gen! Dieſe Mitteilung kommt von Al- ſchließlich noch mehrere Waſſerglasan— 
fred Reeves, dem Generaldirektor der ſtriche gegeben, bis der gewünſchte Glanz 
„National Automobile Chamber of Com- ergielt iſt. Da das Waſſerglas fehr 
merce.“ ſchnell trocknet (dasſelbe muß mit einem 
Wie Herr Reeves hinzufügt, twaren | iteifen Borjtenpinfel aufgetragen ers 
7,600,000 jener eingetragenen Automo: | den), fo fan nad) einer halben Stunde 
bile Raffagiermotorwagen, und 900,000 | ibon ein zweiter Anftrich ftattfinden. 
teren Laſtautos. 218 Millionen von | WIE man den Anftrich fehr jchön heritel- 
|beiden Gattungen waren allein im Vefig | Ten, fo fchleift man denjelben ab und ält 
bon Karmern, Die Anduftrie zahlt im ihn mit Lernöl ein, modurdh derjelbe eis 


genügen zwei Lacküberzüge. 
Waſſerglas-Fußbodenanſtriche. 
‚Der Fupboden muh zuerst gut geretz 
niat und alle Bretterfugen mitifen ‚ver- 


der Veize ausreichend grundiert war, | 


| Sernieder ftürgen Feuergarben, — 


ie Tage nach ſich. Was das bedeutet, wird 
Verlöſchen; — doch am Fuß des Berges 


allerdings immer erſt dann gewürdigt, 
t, ? wenn die teuren Frühfartoffeln auf dem 
Den moofigsgrünen Waldesboden. Markt ericheinen. 
a m * Stämme auf der Höhe 
nd nadte Aeſte ragen auf. 
8 Prüfung von Leinwand, 


Um Verfälfchungen bon Leinwand 
durch Baumwolle gu erkennen, taucht 
N i man den verdächtigen Stoff, nachdem er 
‚Und müngten Gold aus ihren vellitändig von aller Appretur befreit 
| zen, teorden tit, auf toenige Minuten in Bi- 
Em - - - triol und fpült fie darauf in Waifer ab. 
Dıt deutiche Heimat, gramgerriffen, Die baumtvollenen Fäden werden da- 
Tu’ e3 den treuen Eichen nah! — durch gelöft, mährend die leinenen unans 

Emily Albert gegriffen bleiben, 


E3 find die heimatlichen Eichen, 
Die fich verbinteten im Sturm, 
| Cie warfen fchmweigend ab den Schmud 
Schmer— 


Jahre an die Regierung 278 Millionen 
Dollars Extraſte uern. An Eintragungs⸗ 
en murden 81 Millionen Dollars 
ezahlt. In das Ausland erportiert 
wurden im berfloffenen Rahre 153,000 
Paflagiermotowagen und 27,000 Lait: 
autos. 


Weibliche Mediziner in England. 

Das mediziniſche Seminar der 
doner Univerſität hat, beſchloſſen, die 
Zahl der zum Studium zugelaſſenen 
Frauen von 28 jährlich auf 12 herabzu⸗ 
ſetzen und ſie von jetzt ab durch einen 
beſonderen Prüfungsausſchuß einer 
Zonderprüfung u hätsbehärk as 
Grund gibt die Univerfitätsbehörde an, 


ons 


nen polituräbnlichen Glanz erhält. Ein 
auf. dieje Weije hergeftellter Fußboden 
tit ſehr bübih_ und dauerhaft, Yes mes 
der durch Näfje noch durch das Begehen 
wird das erhärtete Wafferglas angegrif- 
fen. Staub und Schmuß werden mittels 
feuchter Tücher entfernt. 


bat fie einesteil3 mit diefer Mahnahme 
da& Vebergewicht weiblicher Studierens 
den binanbalten wolle, andernteils hät 
ten die weiblichen Mediziner im allges 
meinen jehr berfagt. Im Gegenjaß. zu 
Orford, da Frauen zum Studium zu— 
läßt, Ichnt Cambridge die Aufnahme 

blicher. Stundenten nach wie vor ab, 
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Für die Küche. 


(Eventuell „erbetene Auslunft“ über Küchen⸗ 


rezepte findet ſich auf Seite 7.) 


Kelly Roll. — 2 Eidoiter und %% 
Taife Zuder rührt man 15 Minuten, 
fügt dazu die abgeriebene Schale einer 
halben Zitrone und 4 Pfund Mehl, das 
mit 38 Teelöffel VBadpulver geficbt wor= 
den iit, auch da3 zu Schnee nejchlagene 
Eiweiß und 4 Tajfe Milch. Eine lange, 
flache Kuchenpfanne legt man mit Pa 
pier aus, verteilt den Teig gleichmaptg 
darauf, jtreut Puderzuder darüber und 
bädt in ziemlich heißem fen gar. Den 
Teig nimmt man ab, während er nod) 
warm tit, und [eat ihn auf ein mit Pıts 


derzuder bejtreute3 Papier, ftreicht auf 


den ganzen Kuchen Gelee und rollt ihn | Baftarde erweilen fih aber a 


| Eltern, oft fogar find fie befonderd | reich an 
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Naflenfrenzungen beim Meni 


Es ift befannt, daß im Tierreich 
die Krezung verfchiedener Arten viel- 


hen. 
eine geichloffene aefellichaftliche und 
völtische Einheit bildeten. Sie jind 


fach nicht möglich tft. Welhe Ver— 
hältnifje in folchen Fällen die Kreu- 
zung ausfchliehen, konnte noch nicht 
feitgeftellt werden. Auch wenn eine 
Urtkreugung erfolgt ift, ſind gele— 
gentlich dieBaſtarde nicht lebensfähig, 
wohl weil das von den beiden elter— 


ſehr fruchtbar. Bei 44 wahrſcheinlich 
normal abgeſchloſſenen Ehen ergaben 


ſich durchſchnittlich etwa 8 (7.7) Kin— 


der; nur 2 dieſer Ehen waren kin— 
derlos, und einer Ehe entſproß bloß 
ein Kind. Bei faſt der Hälfte der 


Ehen betrug die Kinderzahl 9 oder 


lichen Seiten her zuſammengetroffe— 
ungleichartige Erbgut nicht recht har— 
moniſch zufammenpaßt. Doch trifft 
dies nicht häufig zu.“ Wenn übers | len 
haupt lebende Nachkommenſchaft aus 3 gibt aber auch manche Hiniveife 
einer Artfreuzung herborgeht, danıt auf verminderte Fruchtbarkeit menich- 
find die Baftarde meiit mindeften | licher Baftarde. Einige Veifpiele fol- 
cbenfo fräftige Organismen mie bie | fen hier angeführt werben, Befonders 

Miſchlingsbevölkerungen iſt 
kräftig und widerſtandsfähig. Dieſe Amerika, wo ſich Indianer, Eskimos, 
uffal⸗ Weiße und Neger untereinander ge— 


mehr. Der Geſundheitszuſtand der 
Baſtards iſt nach Fiſchers Beobach— 
tungen im ganzen ſehr zufriedenſtel— 


lend. 


dann zuſammen. Veim Gebrauch wird (end häufig als unfähig zur ge— kreuzt haben, doch bildet keine diefer 


er in Scheiben geſchnitten. 
Bananenkuchen. — *8 Tail 
Buder und IUngen Butter rührt man 
zufammen ab, fügt dazu 3 zu Schnee 
geſchlagene Eiweiß, die 


trone, 126 Taſſen Mehl, mit 1 Teelöffe 
Er er 214 

Backpulver geſiebt, und » Taſſe Milch. 

Davon bäckt man zwei Lagen. Sobald 


dieſelben abgekühlt ſind, wird die eine | tod) 


Lage mit Nohannisbeerengelce beitrichen, 
darauf legt man in Echeiben geichnmtene 
Bananen; die zweite Lage richter mai 
ebenjo her und legt dann eine Lage auf 
| Die andere. obere Eetie verziert 


* 
c J 
ie 


If 
: | Rege 
ein Inſtinkt den Fortpflanzung2trieb 
abgeriebene !auf Angehörige der gleichen Art zu | 
Schale und den Saft einer halben Bis | richten und die Reinhaltung der Ars 


‘ 


| vor allem in Betracht, wa3 wi 
| Menichen al3 Raffe auffallen. Manz 


hlechtlichen Fortpflanzung. Im der 


Miſchlingsbevölkerungen ein ethniſch 
lſcheint bei den Tieren ſchon 


abgeſchloſſenes Gemeinweſen. In ge— 
| willen Gebieten des Südens ber Ver: 
einigten Staaten befteht zwar bie 
| Neigung zu aefelfchaftlicher Abfon- 
ten zu aetwährleiiten. | derung der Mifchlinge jomohl von 
Wichtig, aber bisher tatjählih | den Weiten iwie von ben reinblütigen 
unentfchieden it die Frage | Megern, aber in den Norbitaaten, wo 
der Fruchtbarleit der Mifchlinge | die Vermifhung relativ am meitejten 
menschlicher Raffen. Hierbei fommt | gediehen ift, fann man von einer fol- 
e beim | chen Tendenz nicht? merfen. In den 

Vereinigten Staaten fällt auf, dat 


man noch mit Schlagrahm, der mit Yul- | che Unthropologen unterfcheiden eine | die Kinderzahl der „Farbigen“ um 
fer geführt und mit etwas Vanille ge: | 


jwiirzt worden ilt. 

Spagnbetti U’Xtalienne — 
1, Bund Spaabettt bricht man in nicht 
zu Heine Stüde, feßt ste mit falten 
Waſſer und 1% 


/s 


| 


| 
| 


bef um, bi3 die Epaghetit anfangen zu 
fochen, und läßt fie gar werden. Wurf 


große Anzahl von Raffen mit 3. 3-| fo geringer ift, je ftärfer die Miſch— 
nur gerinafügigen _Unterfchieben, | Jinge unter den „iFarbigen“ vertreten 
mährend die Unterfchtebe zivilen | find. Die amtliche amerifanifche Sta- 


I anderen Gruppen wisber groß find. | tiftit enthält leider feine gefonderten 


| indo-europäifche, die afritanif Ge und | Mifchlinge anderfe 


ein Eieb gießen und abtropfen Lafien. | 


: | _IUR ı | Veit 1 ErlöffelButter Tähkt man + großen | alle 
zimmer anjchließt, mit einem breitet- | mer porgefehen, das in dem Entwurf | handelten Schindeln beiteht, zu hatz | Gislöffel feingehadte Pmiebeln ein paar | Wurzel ertwidelt Haben. 
Taſſe Frennung r'.Ter Gripren 


Minuten braten, figt dazu 12 
| Büchjentomaten, etiwa3 Yuder, I Tee 
löffel Salz, 2 Eßlöffel kleingeſchnittene 
Champignons, 1 Eßlöffel gehackten grü— 


Inen Pfeffer, und lat das Ganze 12— | Unterfchiede in der Körperbildung | jinge mit 20.99 

In eine irdene Kafz | pie in der erf * 
agen Der! 
etivas } 
benem | 


Q 


ferolle tut man abtwechtelnd 2 
Spagbetti und Sauce, zuletzt 


|Brotfrume mit recht viel geric 


fellos ſchon tor menjchheittgefchicht | 


‚Enlöffel, Salz über | Beffer ift es, wenn iwir Unterakteiz | Angaben über die Ainverzahl der 
jener, rührt fortwährend mit einer Gas | Yungen der Menfchen a i 


nnebmen: die | reinraffigen Neger einerfeit3 und der 
[ it3, Sondern nur 
die oftartattiche, Die Frh vermutlich | Angaben für beide Bevölkerungsbe— 
drei cas einer gemeinlamen | ftanbteile zufammen. Doch reichen 
Aber Die | diefe hin, um das eben gefaate zu be: 
iſt zwei⸗ kräftigen. 
Im Jahre 1910 waren unter 
t und die geſamten Negerbevölkerung die Miſch— 
b vertreten. In den 
lichen pſychiſchenGigen- Staaten an der Küſte des Stillen 
art ſind recht erhebliche. Ozeans aber bildeten die Miſchlinge 
Die Auffafſung, daß ſich alle | 34,7% und in den Neuenglanditan= 


der 
VL 
lich ſehr langer Zeit ecfolg 


> 


Kaͤfe, und läht die Speiſe im Ofen | menfhlihen NRajie n untereinander | fen bildeten fie 33,4% der Neger- 


braunen. 


‚en 


Paprifabuhbn auf ıngarie| 
Ihe Art. — Ziver junge Hühner, Die | 


jauber gereinigt werden und in Ctüd 
aetchniiten jind, bejtveut man mit eima3 


| feit feitzuftellen wäre, i 


ge ti 


ach jeder Richtung Bin vermifchen | pepäfterung überhaupt: hingegen wa— 
können, ohne dab and nur bie ges | rem fie in den öftlichen Zentralftanten 
ingfte Abnahme in der Fruchtbar⸗ bloß mit 19,1% und in den füd— 
ft äwar DIE EL, atfantifchen Staaten mit 20,38% ber- 


+ & 


Salz umd jtellt fie % Stunde bei Seite. | den Kreifen der Anthropolgen bert: | treten, Betrachten wir nun die Zahl 


In einer Kaflerolle lä5t man cine fein= 
cehadte Zwicbel mit Eßlöffel Bultter 
ein paar Minuten braten, fügt 1 Tees 
löffel Paprika hinzu, legt die Hühner— 
ſtücke hinein, deckt die Kaſſerolle zu und 
läßt langſam gar ſchmoren, wobei man 
die Stücke hin und wieder wendet, da— 
mit ſie nicht anbrennen. Sobald das 
Fleiſch gar iſt, ſtreut 
Mehl darüber, 
brühe dazu, auch 4 Tafte führen Nabnr, 
dann noch 15 Minuten kochen laſſen und 
ſofort ſervieren. 

Die Behandlung von Hefe— 
gebäck. — Hierzu wird allgemein die 
Fleiſchmannſche) Preßhefe verwendet, 
kauft wird, und ſich immer gleich bleibt, 
alſo volllommen zuverläſſig iſt. 


I 


2 


Weiden auf 
rechnen 


Pfund (4 Taſſen) M 


— 


einfacher Teig, 


man 1 Eßlöffel 


nieht 1 PBint Hühner: | 


|dte zu zwei Cents per Täfeldhen ver= | 


ehl 


der über Nacht ſteht,! 


daß Erſtkreuzungen 





doch muß man da ab= und zus | ( 
geben Fönnen. Ein durch viele Zutaten | Diefe 
Itchtwerer Teig braucht etwaS mehr; ein i 


} 


braucht weniger, da bei obigem Berhält- | 


nis 4—5 Stunden des Aufachens genü= ! zweiten Hälfte des 


gen, und er de3 Nachts doch mindeiten 


8 Etunden 
wirde. Die Hefe wird in eine Obertaffe 
zerbröckelt, eine Priſe Zucker hinzugege— 
ben und laue Milch dazu gegoſſen. So 
bleibt ſie warm ſtehen, bis ſich Schaum 
obenauf gebildet hat; dann iſt ſie zum 
Verwenden bereit. Das erſte Hefenſtück 
darf man nicht ſteif machen, nur ein 
weicher Teig geht tadellos. Die ſonſti— 
gen Zutaten kommen nach dem erſten 
Aufgeben binein. Zu bemerken ift noch, 
Man Tann 

fie fauım länger al3 2—3 Taae halten, 
und muß fie falt aufbetvahren, jonft wird 
ſie ſauer, ſchmeckt schlecht, wird jcyädlich 
und verliert ihre Treibfraft. Man tut 
am beiten, jie zu jedem Baden Frifch zu 
faufen, die Grocer3 befommen fie jtet3 
frijch geliefert. 

Pfannkuchen. — Von 1 Pint 
Milch, a Pfund Weizenmehl, A Pint 
Waffer und 6 Giern bereitet man einen 
Prannfuchenteig. Man rührt da3 Mehl 
mit der Milch und den Eiern fchön alatt, 
fügt eine Prije Ealz hinzu, mischt das 
zu Schnee gejchlagene Eiweiß und zuleßt 
2 Teelöffel Badpulver darunter. Man 
rollt den Teig in Etärke eines Mejjer- 
rüden3 aus, feßt in Proifchenräumen 
Heine Säufchen Frucht-Marmelade, deckt 
eine gleich große Teigplatte darüber umd 
Nicht mit einem Weinglafe die Pfann- 
fuchen ab, welche man jogleich in heihem 
Sdjmalz oder Butter auf beiden Eeiten 
Ibön braun bädt und mit Zuder reich» 
lich überſtreut. 

Käſeomelette auf ameri— 
kaniſche Art. — 5 Eier gibt man 
in eine Schöüſſel und ſchlägt ſie tüchtig, 
würzt mit Salz und Pfeffer und gießt 
5 Eplöffel kaltes Waſſer hinzu. Einen 
Eßlöffel Butter läßt man in einer 
Pfanne zergehen, aber nicht bräunen, 
gießt die Eier hinein und bereitet daraus 
eine Omelette, die man in bekannter 
Weiſe zuſammenrollt, obenauf 8 Eßlöf— 
fel_geriebenen amerifanifchen (Store) 
stäle jtreut, und unter die Broilerflanme 
jtellt, bis der Käfe geſchmolzen iſt. 
Einfade Omelette — 2 Eier 
Ichlägt man in eine, Schüffel, fügt dazu 
Y2 Teelöffel Ealz, ein paar Priſen Pas 
prifa, 3 Eßlöffel Faltes Waller und 
Ichlägt das Ganze S—4 Minuten. In 
einer Pfanne läßt man Eßlöffel Fett 
oder Butter zergehen, gießt die Eier 
Dinein, läßt ein paar Wugenblide bra- 
ten, wendet die Pfanne dann hin und 
ber, damit die Flüffigkeit fich gleichmä- 
Big verteilt, und jtreicht eben mit einem 
Löffel durch; braunen lafjen und auf ei= 
nem ermwärmten Teller zu einer Rolle 
aujammenlegen. Mit feingehadter Bes 
terfilie betreuen unb gleich zu Tifch 
bringen. Wird die Omeletie falt, dayn 
üt fie sähe, 


“ 


(bon 10 bi3 6 Uhr) geben | 


| 


| 


! 
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| 


| 
| 


| Eraebniffe det Unterfuchungen über 


x 
\ Im 9 
Durchſchnitt kann man ein jolcdhes Tas | I 


ſchende, aber es ſind doch mancherlei der Kinder im Aiker von weniget ols 
Tatſachen vorhanden, die zwingen, Z Jahren, die in jeder dieſer Staa- 
ihr nicht ofme weiteres beizupflihten. | jengruppen auf je 1000 weibliche 
Wia Fostf: F . ſeBHe “nr * mi 
Als jeititehend darf man anfehen, | Perfonen von 15 bis nit gang 45 
Tr f Y | E e * * * 

zwiſchen allen Jahren trafen, ſo ergibt fich bei der 
Menſchenraſſen und ebenſe Kreugung Regerbevölkerung ein mit zunehmen— 
ſolcher Miſch inge mit den Eltezn⸗ der Vermiſchung abnehmender Kin— 
oder beliebigen ſonſtigen Raſſen derreichtum; überdies bleibt der Kin— 
fruchtbar ſind. Ob aber Miſchlinge derreichtum 

unter ſich dauernd fruchtbar 


a der Negerbevölferung 
—— uch-Dar IIND, | jiherall Hinter dem der Weißen zurück, 
fcheint bei einzelnen Raffen niit! 
ganz eriwiefen zu fein. 


die von einheimifchen Eltern abftam- 
Für die dauernde Fruchtbarkeit 


| men. 
menfchlichee Mifchraffen fprechen bie | 


Unter Btähr, Kinder 
auf 1000 15-44jüd» 
rige Frauen 

Neger einfHl, Einbeint, 

Miſchlinge. Weiße 
Staaten am Stillen Ozean. . 238 504 
Siivöftlihe Zentralitaaten.....557 65:3 
NeuEngland Staaten „.......313 434 
zudatlantifhe Staaten ...... 576 616 


ir a Fe Stantengrubpen 
Baftardifierung, die von Eugen = 


Scher über die Baltard3 in Deutfch- 
Siüdweltafrifa durchgeführt murben. 
Baltarde entitanden durch —* 
friedliche Miſchung von Kaphollän- Dabei iſt zu beachten, daß bon dent 
dern und Hottentotten, bie feit ber | Negern und Miſchlingen ein höherer 
18. Jahrhunderts Prozentſatz zu den unteren und ge— 
Eigenartige Verhältniſſe wöhnlich finderreichiten ſozialen 
aß die Baſtards in der | Schichten gehört ald von den Amert- 


unter fich blieben und | fanern mweißer Raffe. 


— 
u 


ftattfand. 
bewirften, d 
Hauptfache 


Mindbentel. — 1 PBint Wafjer | bom Dfen und Jäht ein paar Minuten 
icht man mit 4 Pfund Butter und et= | abtühlen, morauf 3 Eidotter zugefügt 
iva8 Calz über Feuer, läht zum Kochen | werden. Mit einem Teelöffel feßt man 
fonımen und fünf darauf unter beftändi= | Meine Häufchen Teig auf ein mit Butter 
nem Rühren 6 Unzen defiebtes Mehl | bejtrichenes Badbledh, beftreicht Diefe mit 
hinau, dämpft den Teig jo Ianae ab, bi3 | geilagenen Eiern und läßt bei nicht zur 
er ich von der Kaſſerolle Löjt, nimmt |grefer Hiße hellbraun baden. 


— 


— — — — 


Anſerer Kleinen Spielecke. 


Fiſcherkönig heißt ein Tier, 
Du kennſt es nicht?, hier, mal es dir. 


Eine Linie, durch die Zahlen ihrer Reihenfolge nach gezogen, geigt diz den 
Fiſcherlönig. ar 


»* - . —N 





Sonntagpoft, Chicago, Sountäg, den 3. Ayril 1921." 
als früher ober macht Ihnen bie 
Konzentrierung der Gedanken mehr 
Mühe als fonft?“ F 

Herr Krüger erhebt ſich bom | 
Stuhle; äußerſt erſchrocken — Irren- J 

M ärzte follen ja häufig ſelber geiſtig gJ 

J nicht ganz normal ſein — mit un-J 
ſicherer Stimme: „Herr Rat! Ich J 
möchte mich empfehlen.“ — Danıt, |B 
nah tiefem Atemholen: „Darf ich | M 
nohmal zu hrem Verwaltungs: | IJ 
inipeftor aehen?“ 

X führe Herrn Srüger fogleich 
felber dorthin. Innerlich freue ich 
mich dabei auf das dumme Geficht, 
da3 mein Beamter machen wird, 
Doch diefer jehüttelt Herren Krüger 
fehr vertraut die Hand und meint: 
Ich muR aber befennen, Herr Arüs |M 
ger, mit hren lekten Dichtungen 

„DaB | x 


war ich nicht ganz zufrieden.” — 

iſt zuzugeben,“ antwortet 
Herr Krüger. „Dieſes Mal habe ich J 
beſſere mitgebracht.“ Dabei ſchüttet 
er aus der ſchwarzen Aktenmappe | 
eine Reihe von Gummidichtungen für | Mi 
ınfer Mafchinenhaus auf den Til. 
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sS14% Irish Airplane Leinen, Yd. 0 


Gine weitere große Sendung, umd wicherum wird fie zu diefem wunderbar niedrigen Breite von 49e ichnell verkauft fein. Zriiches Fabrikat; natürliche Leinenfarbe; reines Leinen, für die Britiiche 
Regierung gemacht und ausichließlich für Aeroplan⸗Flügel verwendet, denn es hat die größte Streckungsſtärke, aus ſorgfältig ausgeſuchtem Golden Flax Line Garnleinen gemacht, das feinſte das 
geſponnen wird; die Towgarn Leinen ſind viel gröber und werden füe Fuſelage oder Ruderzwecke an Aeroplanen gebraucht —und deshalb iſt dieſes Leinen eines der heſten und dauerhafteſten, 
das hexgeſtellt wird; in Chicago nur hier zu haben; geprüft auf Gewicht, Fadenzahl und Stärke, dem Luftdruck der größten Höhenlager zu widerſtehen. Die berühmte Qualität 
B, volle 36 Zoll breit; paſſend für Damenbluſen, Smocks oder Middies; Suits, ſeparate Nöde; Automobildufters für Damen u. Männer; Männerhemden, Mädchenkleider, C 
Zee= oder Lunchtücher ufw., ufv. (2. Floor, feine bageliefert), die Yard offeriert zu..... * 

ober Glart3 8, NM. T. 6 

Cord (nur ein Dutzend an 67t 
Haupt Floor, Zentrum — Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 


Liſterine, s1 Größe, 73e | jeden Kunden); Dutend zu 
Nähnadeln, Gr. 1-5, 25 für... Strumpfhalter 


Eichenter Sloor—Steine Rofts oder Telepbon-Veftellungen 
Aspirin Dioth Balls, daa Pfund-Palet......16e 
2.Ot. Heißwaſſer⸗Flaſche, garant. . .670 
5 Grain Tabletten, Puritan Mal; Ertract und Hopfen — Zu 
100 in Flaſche, Die " — — ' eu a u 
bi3 zu 35c, Auswahl, 
ge 


- 
Erite Hypotheten Sicherheit 

anf autgelenenes Chicagver Grimdeigentum hat jich ftet3 als die 
zuverläfligite Anlane erivieien, und wird e8 auch weiter bleiben. 
6% it ein guies Einkommen, doc unter den jetigen Geldverhält- 
nifien ift die Sinsrate für eritflaflige Sppotbefen Bonds bis auf 
7% geitienen, aber nicht höher. Dieje hohe Rate iit nur vorüber: 
gehend. Abjolnte Sicherheit der Anlage muß die Grundbedingung 
jein. Dies ift unfer ummwandelbares Prinzip. Darım bat aud 
feiner unjerer Kunden je einen Gent an unjeren Eriten Sypothefen 
Sold Bonds verloren. Zinfen und Kapital wurden ftet3 pünktlich 
auf den Tan bezahlt. 

Kir haben gegenwärtig eine jhöne Muswahl folder Gold 
Bonds in Stiifen von $100, $500 und $1000 auf Grundeigentum 
auf der Nordfeite. Suftrierte Sirfulare auf Verlanaen. Man 
wende fich an ums perfönlich oder jchriftlih, Muskfunit und Nat 
in allen Geldjachen Foltenfrei gern erteilt, 


. — nm nn 0 . 


Lowesı frieae Vu» Chret Atızactone 


Novelty Waſch Braid, Farben, Md.. 

Lernigelle Siherheitsnadeln, Did. 2 se 

Tre Baftener, ichivarz und mei — 
4 21 


BE hear > 
Human Hair Nets, d. Dubend zu..48e | 


..:.86 
50 


4 
J 
J 


$1.25 Größe zu Store 
Shuhihnüre, 35 bi5 63 Boll lang. B%e 


Brineh Snyeerin; Bd Baar. .. (38° 

Meine neralöl, Pint Flaſche. . . . 5 

350 Mange Remedy, 75c — —— STATE MADISON ann DEARRORN STE Männerhemden Gollar Bands — au Ice | 

ge —— — — — — — —— — — — — —— — ——— — 

v \ 9 wu vo 
Kommt und ſeht ſelbſt, wie groß unſer April-Seide-Verkauf iſt 
⸗ = ur 2 
v J 

2 Sof = 2 — —— Ziveiter Floor — Siate Str. 
nd + Hübidher al3 je— Dame Mode fpricht von deniels a if Navbyblaue Taffetas, noch populärer in diefem 
Foulards ben in den höchſten Ausdrücken für Frühjahr und za etas Frühjahr, als ſie ſeit Jahren waren. Trotz der 
Sommergebrauch. Ihr werdet ſicher eins, wenn nicht zwei oder drei die— Rarheit dieſer beliebten Seide findet Ihr ſie hier in großer Menge — 
ſer Kleider wünſchen, wenn Ihr fie ſeht—viele, viele neue und entzük⸗ eine weit größere Auswahl als in irgend einem anderen Laden in Chi— 
kende Faſſons zur Auswahl; vorzüglich bedruckte Entwürfe, von den cago; mehrere zuverläflige dauerhafte Qualitäten, weiches Chiffon, 


zarten Seinen Figuren bis zu den mittleren und großen Muftern undf m) reicher, glänzender Finijh, zur Ausivahl; die Werte find unerreicht — 
lloversEffeften rangierend; weiß und vielfarbig auf ſchwarz, Navy, 36 Zoll breit, die Yard zu 


Velgian, Kopenhagen, braun, Beige, grau ujtv.; helle, 
1.79 2.98 2.59 2.29 1.79 
“ 
40⸗g3öll. hüb⸗ 


glänzende vorzügliche und dauerhafie Foularos, 86 
Pr Schlichte und Novelty Seiden 
Brocaded Sati s nr 


Zoll breit, gut 32.50 wert, Ein Upril-Seidenverkauf, 

Ipeziell die Yard zu nur ers“ 

Canton Crepes 2,51. Santon 

ide, melte © u gehe ri Di s 0 für jeden Kleiderzweck, einſchließlich 36 

Seide, welche Dame Mode ſo ſtark für dierte Satin Charmeuſe, ſchwarz, weiß, und 40:3Öllige Noveliy bedrudie Nas 

feige Frühjahrskleider vorſchreibt — Ihr rofa, Orchid, Nile, Reach, himelblau etc.) 16 diums, Erepe de Chines, Koulards, Tat: 

findet bier, in großer Auswahl, jehr — präcdtige geblümte Muiter und Ents|- fetas, Satin Imperial, Ronal de Lure | 
würfez reicher weicher Finiih; ganz befon- \ Satins, Warp bedrudte Iaffeiaz, Satin | 
ders Winjchensmwert fir Hoczeit3s und |ATA und Taffeta Plaids, Gros de Londres etc, 
Geſellſchafts-Kleider; ebenſo ausgezeich- | 


3ö:jährige Erfahrung in alten Zweigen 
des Vankgeſchäfts. 


— —— 
U ankgeschae U 


105 LaSalie St. Ecke Monroe 


CHICAGO 
ses linjere Liebesgabeu-Pafete we 
nadı Europa enthalten HKtrettstoffe | 


Das 
ſelber. 


dumme Geſicht machte ichJ 


— — ⸗ñ —⸗ — 
Europa and Harding. 


(Fortiekung von der 4. Seite.) 


.. zo 0..% 


Noveliy Kanton Erepes 


40:3zÖllige Novelty Canton Grepes — in 
feiner reiner Ceide, ertra jchivere DOualis 
tät; heller, glängender Fintjid; reiche Self: 
farbige fatingejtreifie Gffelte, in den 
neueiten Sports-Scattterungen: Vermus 
da, ade, DOId Noje, Kopenhagen; Dieje 
prächtigen Cetbdenitoffe jollien leicht zu 
54.50 berfauft werden — 

Dontag, jehr fpeziell die 

Yard zu nur .. 


Gopernment 
Aſchekannen 


Achter Floor. 
S 


Eine weitere Sen⸗ 
Adund von U. S. Go— 


Cauſey wohl weiter informiert. Die 
Gründe, die ihn zur Abwendung von 
der Wilſonſchen Politik bewogen ha— 
ben, dauern fort und haben ſich nur 
noch vermehrt. Vermehrt haben ſich 
gleichzeitig die Anzeichen, daß das 
Vorgehen gegen Deutſchland der J 
Schleier fein könnte, hinter dem ſich J 
der Aufmarſch gegen Amerika vor= ; fi 
bereitet; und nun hatte er zu wählen, 
was in ſolcher Lage dad Herz, bie 
Würde und das Intereſſe Amerikas 
verlangt. Sein Intereſſe verlangt 
zweifellos die ſofortige Wiederher— 
ſtellung des Friedens mit Deutſch— 
land, damit der legitime Handel der J 
Union wieder aufleben kann. Das J 
Geiviffen Amerifas verlangt, daß es || 


faſt ausſchließlich 
Die bekanntlich für die Ernährung, Stärlung und Kräftigung des menſchlichen Körpers | 
von mahgchbender Bedeutung find, Cie find verpadt in einer Blehhülle, dicht dverfiegelt, 
int einer Holafifte mit Eifenbändern, Bruttogemwict elf Pfund. 
Fatet Nr. 3 — 94.25 


VPaket Ar. 1 — $2.7 
Enthält 814 Pfund unteriuchtes Enthält 6% Piund geräucherte Yutts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Vaket Nr. 2 — 33.550 Vaket Nr. 4 — 85.00 
Enthält 616 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 24 Pfund Schmalz. 
Vaket Nr. 8 — $2.50 
Enthält 5 Pfund gelodhtes Corned Beef. 
Wr offerleren ebenfalls fpeaiclle Balete. die in Muslin und Burlap eingeiwidelt find, 
zum Nerfand na Europa. 
Falct Nr. 5 — 92.75 Kafet Nr. 6 — $14.00 
Enthält 10 Pfund Spel, Enthält 10 Pfund Schinken. 
Paket Nr.7 — 85.00 Paket Nr. 9 — 82.75 
Enthält 10 Pfund Salami. Enthält 10 Pfund Picnie Ham. 
Paket Nr. 10 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 
den obigen Preiſen müſſen Paletpoſt-Porto von 531.32, Regiſtrierungsloſten von 


Bu 
4 
10c und 15c Berfiserungäfoiten beigefügt werden, wenn Iolr die Beforgung der Uebermitt 


N 


begehrten weichen drapierenden Gffett; 
A Eine wundervolle Auswahl der beliebteiten 
Preis, den Andere dafür vers 2 89 
0 2 
* zu nur 


hellglänzender Finiſh; ſchwarz, Naby, 
Seeiden dieſ. Saiſon; Qualitäten, welche | 
langen — fpeziell für mors | 


Ichwere, reinfeidene Qualität, mit dem vie! 
Ooe 
braun, grau und die neueſten Schattie— net für Mäntelfutter — 84.50 iſt der 
rungen, regulär 84.75 wert, 3 89 bis au $3.50 wert ſind — 
für Montag die Yard 1 85 
| gen die Yard zu . , 
e 


Boulevard 
Kaffer 


Friſch geröſtet, 
hat ein angeneh— 


Zehnter Floor — Dearborn Stir. — — — — 
Die große jährliche Veranſtaltung, auf welche die Chicagoer warten für die größ— 
ten Erſparniſſe des Jahres an neuen, friſchen Tapeten. Für dieſe Gelegenheit 
haben wir eine rieſige Auswahl der neueſten Muſter zuſammengebracht und es 
wird ſich für Euch ſicherlich lohnen, uns morgen zu beſuchen. 


gegen die Methode proteſtiere, mit der J 


Die waſchbaren lackierten Tiletapeten, blau, braun, grün und grau, für 


Abernment Surplus 


lung des Paletes übernehmen ſollen. 


d ISCA R M AY K RB x ( O. | zwei Kahre nach dem Friedensfchluffe 


| n eines der größten Kulturvölker 
Telephon: 32 oa ers gegen eines größ 
Supertor 3500, 1241—53 Sedgwid Str, Chicago. der Geichichte vorgegangen wird, Und 
1022fonıni? 


der PVerftand Amerikas fagt, daß bie 
Befriedigung der franzöfiichen Rache 
alt der Welt ganz gewiß feinen ſolchen 

kulturellen Nutzen und Gewinn ein— 
bringen könnte, als, wenn im Gegen— 
teil unter Verzicht auf die Rache, dem 


— — —ñ— — mw 
% 


geeeeeeee | ein, An 14. April findet eine 


* Ans evangcliichen Gemeisden z | gemeine Geburtstags-Party ſtatt. 
u “ ‚ Ttafonifienhoipital, Weit 54. Place 
von Khicage any | . Blace | 


i und Eid Morgen Straße, 2 ze. Oh Deuffchen 
or Nat : 3 ı deutichen Ge em be 
Umgenend. Herr Pastor Xof. U. George Hat | Deutichen Genie umb dem deutſche 


ER als Präſident des Direktoriums re— 
“+ 


> 
+ 


* — 
* 


+ 


> 
* 


* 

RER REN er | £ n E z n a —“ 
> TFT Soniert. Das Direktorium beiteht | ge er, | 
Stephansgemeinde. Nord Karlov und |aug folgenden Herren: Präfident, gu, Den wird. Wenn zur Bejriebigung 

Wabanſia Aves. Paſtor B. C. Ott. | Gieferte: Sekretär, Paulus 5. 8. Kü-| der Rache deutfche Städte in lan: 

.. . . 1 .. * ’ . . u * 

Der Nähverein halt am 11. Mai in nig; Schahmeiſier, F. J. Koepie; Fi— men aufgehen werden, dann wird das 
u * ter E aui | 0 Wege A * 
unferer Kirche ein Social ab. Bei nanzſetretaͤr, 3. Schulz; Affiftent- | 
ber RVerfammlung unferes Unter Supt,, %. Weber; Paftoren J. Piſter, ben, 4 
ſtützungsvereins am 20. April wird gouis W. Goebel, Theo. Papsdorf, Tan von Frankreich in ber Tat ein | 
Herr 3. d. Zolltühn über feine Reife! Geo, Goebel; Herren E. W. Niesbed ſtarker Herr iſt. Wenn hingegen keine 
nach dem Süden und nach Mexiko und A. C. Diumann. deutſchen Städte in Flammen auf— 
berichten. Auf bem jährligen Ski]: | Manner-Siffsverein bes Saifentaufen, | 9cbet, fonbern wenn im Gegenteil | 
tungsfeite bes Hrauenbereing hiel | Am Sonntagnachmittan, dem 5, | pie deutſchen Inſtitute, —— | 
Herr Paſtor Julius Kircher die Feit: | 3 | Lehrftätten, Erperimentierfäle u.T.w. | 


Fleiße wiederum bie Möglichkeit, fid) | f 
in feine Aufgaben zu vertiefen, gege: I 


—— Ai | 
prebiat. Die Damen=Bibelklafje er= | al, berfammelt jich der Verein auf | 


wählte folgende Beamte: Pr 
tin, Elſa Theede; Sekretärin, Mag— 
dalene Koepke; Schatzmeiſterin, Eſt— 
her Theede; Miſſions - Schatzmei— 
ſterin, Louiſe Becker. | 
Yifasgemeinde. Weit 62, und Green | 

Straße, 

Am 11. und 12, April, abends acht | 
Uhr, wird Frau Müller, unfere Or: | 
ganiftin, ein Konzert in der Kirche 
unter Mitwirkung des Chor und! 
fonftiger mufitalifcher Kräfte abhal- 
ten, Dem Damenhilfä-Verein trat | 
‚rau Bernice Schuldt ald Mitalied | 
ei. Der Verein fehentte zum Bau | 
e 


b 
des Gemeindehauſes 8750. 


8 
Salemsgemeinden. 
und Weſt 38. Straße — Weſt 25. 
Straße und Wentwarth Ave. 
Paſtor Joſeph A. George. 

Die jährliche Reunion der Konfir— 
mierten findet in einem Feſtgottes— 
dienſte am Sonntag, den 10. April, 
vormittags halb elf Uhr, in der Ka=| 
pelle Statt. Der Damenhilfs-Berein | 
hält am Donnerätaa, dem 13. April, | 
nachmittags zwei br, eine Buncos | 
Partn ab, toozu 14 fehöne Preije ge: | 
fchentt wurden; der Frühiahrsper: | 
tauf wird am 9, unit abgehalten | 
werden, Ein Salems 


> 


Wrbeiterrat | 


wurde oraanifiert, defien Mitalieber | 


ne 


je zweit Vertreter der verjchiedenen 
Nereine der Gemeinde bilden. 
Aerren Henry Martin und George | 
Lohrbad) find Die Vertreter des Kir⸗ 
chenrats. 

Gemeinde. 
Goebel 


Evang. Palmer Square 
Palmer Square. Paſtor Louis W. 

Vom zweiten April bis Mitte 
Juni wird jeden Samstag Morgen 
jon 9 bis J1 Uhr eine Konfirma | 
Sionstlaffe unterrichtet werben. Sn 
den Monaten April und Mät findet , 
jeden Mittwoch abend eine Vibeiſtu⸗ 
dium-Andacht ſtatt. Bei der Reunion 
junger Leute am 29. März hielt Herr ! 
Paltor H. Dintmeyer von der Betha- | 
niasGemeinde die yeitrede, Der Kir: | 
chenrat der Gemeinde organijierie fich | 
und es murben folgende Beamte er- | 
wählt: Präſident, Ch 
Vizepräſident, Wm. 


(7 
u 


% Haneman 


nanzfelretär, Wm, D. Boblin; 
nanzſekretär des Baufonds, Henry %. 
Gieſecke; Schatzmeiſter, Albert J. Eh 
lers; Schatzmeiſter, A. Theede. 


mann ſind neue Lehrer des Heim— 
Departements. In den Frauenver— 
ein wurden Frau Dora Koeppe und 
Frau Olga Lindow aufgenommen. 
Der Verein wird am 12. Mai eine 
zunco-Party abhalten. 
Uhlich-Waiſenhaus. 

Heute findet in der Anſtalt die 
Verſammlung ſtatt. An dieſem ge— 
ſedigen Nachmittag ſind Gäſte herz— 
ich wilkonimen. Die Frauen Ama— 
Troitich, Frl. R. Sierk, Frl. Elſa 

oez, Freu F. W. Goctz, Frau L. 
Swenſen und Frau A. Sprunger 


wurden MNitglieder des Damenver⸗ 


Auskunft 
| 


> | . . .. Adi 
O1: | meinerfeit3. Herr Krüger fahrt uns | 


5 
Die | 
Herren W. EC. Maleste und €, Bau— 


dem Anſtaltsgrunde zu Benſenville. 
Alle Freunde der Anſtalt ſind dazu 


freundlichſt eingeladen. 
Dreieinigkeits- Gemeinde Süd Nobey 
Straße und Weſt 22. Place. Paſtor 
Jul. Kircher. 


ſich mit ſuchenden 
Intelligenzen 
wird das deutſche Genie 


und ſchaffenden 
füllen werden, dann | 
au) den 


rachehungrigen Franzofen bald mie- 


| der fo viele wunderbolle Gaben Tei- 
nes Geiites zu Schenken haben, 


* 
daß 


Der diesjährige Familienabend der die ganze Menſchheit damit ihre 


dem 21. April, ſtatt. Die Komites 
bemühen ſich, das Feſt zu einem ſchö— 
nen zu machen. 

= 


we 


S. 7* * 
Diſtrikts. 


Die Studien werden für die Ge- macht ſagt Amerik 
Herz und Verſtand. Aber ſein ernſtes 


meinden des nordweſtlichen Sta 
teils jeden Donnerstag abend, 7 


nt 
Dis 


Moftat und Campbell Straße, 
C. A.König. 
—— — 
I. - — 
Die dentſche Sprache. 


Eine wahre Geſchichte. 


In mein Dienſtzimmer — ich bin 
rektor 
rrenanſtalt —kommen käglich Leute 


Di 
N 


J 


Uhr, abgehalten in der Johanneslir- anderes. 
* * u 2 
Emerald Anenne|de de3 Herrn Paftor Leesmann, Geddes 


I 
I 


einer nicht gerade Heinen, 


mit den denkbar verfchiebenartialten , 


Anliegen. Die einen erbitten jich 
iiber das Befinden bon 
Pileglingen der Unftalt, die andern 
fommen in Berwaltungsangelegen- 
heiten; die wollen bie Zahlungs 


I Y 


- | bebingungen erfahren, andere erju: 


chen mich um meinen arztlichen Rat, 
ipieberum andere wollen über bie 
rechtlichen Folgen einer 
ſtörung belehrt ſein u. ſ. w. 


Geiſtes⸗ 


So tritt eines Tages ein gutge⸗ 


kleideter Herr mit einer ſchwarzen 


Aktenmappe unter dem Arme ein. Er 


iſt geſellſchaftlich ſicher und verbeugt 
ſich vor mir mit den Worten: „Ge— 


ſtatten Herr Sanitätsrat, daß ic: 
einmal meine Dichtungen vorlegen?“ 

Ich (beſtürzt): „Lieber Herr. Ich 
traue Ihnen ja allerhand Gutes zu. 


Auf Ehre! Aber in Dichtungen .... 


nee, darin bin ich wirklich nicht Tome | 


petent.“ 


Herr Krüger (ohne Einbuße ſeines 


Gleichmuts): „Aber, Herr Rat, ich 


nn.“ Stumme Kopfſchütteln 


| lung por, Mein Ton wird warm und 
| büterlih. Unmittelbarleit und Her: 
zensgüte klingen durch. Teilnehmend 


| frage ich: „Haben Gie in leßter Zeit | 


viel Kummer gehabt? Sind Gie von 
einem IUnglüf heimgefucht morben, 
oder haben Sie vielleicht gar eine 
Kopfverlekung erlitten?“ 

Herr Strüger (Sehr 
„Wie?!..“ — Baufe, 

Ich fahre fort: 
anders fragen? Wie ſteht es mit 
Schlaf und Verdauung? Haben Sie 
in letzter Zeit an ſich eine Abnahme 
bes Erinnerungäpermögens bemertt? 
alt. Ihnen das Addieren ſchwerer 


eirrt fort: „Sie könnten doch wenig-⸗ 
ſtens einen Einblick tun.“ 
In mir geht eine plötzliche Wand- 


Yan .) en ar 
5. Sliegner; | fege Mert darauf, daß gerade Cie! 


Vizepräſident, Wm. J ; ſelbſt meine Dichtungen kennen ler⸗— 
Sekretär, Guſtav Hanſen, Ir.; Fi⸗ yung 


I 
\ 
' 
1 
| 
! 


' 


| 


I 


erftaunt): | 


| F 
„Dder, darf ich 


J 


Raſtor Theo. Papedorf. Gemeinde findet am Donnerstag, Wunden wird verbinden können, und 


daß nicht die Kongoneger, wohl aber 


die Zugehörigen Comtes und Taines, 
Ramſays 


Fortbildungsichule des Nordweit- | Werden: \ 
|linglüd und aller Schaden mettge- 


und Nutherfords Tagen 
dadurch iſt wahrlich alles 


Dies alles ſagt Amerikas 


15 | politifches Gewiflen Jaat noch etwas 


Schon hat Sir Audland 
auf ameritanıfchem Boden 
einer tiefbeirübenden Fr Worte; 
oelieben; und darum ift e3 tiefite | 
fittliche Politik, wenn Herr Harding | 
der Anichauung tit, dab die Vermeh- 
rung der PVerftimmung zwiſchen 
Enaland und Amerila ein größeres 
Unglüd märe,. alö wenn der Friede 
mit Deutſchland jeht nody für eine| 
Weile aufaefhoben wird, Eine Dee | 
klaration Amerikas, wonach e8 jebt | 
glei; wieder den Friedenszuſtand 
mit Deuifchland  heritellen rg 
wäre für das deutjche Volf heute bon | 
ungeheurem Wert. Allein e8 hat dul= 
den und im den Herzen feiner Feinde, 
wie feiner Freunde lefen aelernt, und 
wird.es gerne und ohne Murren bins | 
nehmen, wenn Amerika über bie Sins | 
terefien de3 heutigen ITaaes hinaus: | 
deniend und das Heil der ganzen | 
Melt im Auge, feine diesbezüglichen | 
Entſchließungen nod vertagt. 

Damit alaube ich beareiflich ger | 
macht zu baben, wie wir die Bot- 
Ichaft Harding Iefen, und warum 
uns feine Worte fo erhebend Klingen, | 


ap 
ur 


ee ri 


Durch Verdampfung des 
Sprudelwassers in Carls- 
bad selbst gewonnen. 
Gegen Verstopfung, Ma- 
gen- und Leberkrank- 
heiten. 

Fragen Sie nur Ihren Arzt! 
Jede grüssere Apotheke 
hat es. 

Sollte das echte Sprudel- 
Salz bei Ihrem Apotheker 


nichtzu haben sein, senden 
wir es Ihnen direkt, 


Carlsad. Products Co. 


90 West Str., 
NEW YORK CITY. 


Schreibt für Pampblet. 


'B ERSCRETRUE mes 


BR 


ter Floor), zu 
Pfund Büchſe 79 
für C 


3 


daß von Amerika aus der Welt die Empfang für Frau Jofie Vuehl. Die ſtädtiſche Finanzklemme. 
den Spaͤhi- und Kongoregimentern Heilung wiederkommen ſoll. Sie tun —— 

die Vorftellung aeben, dak der Sul- uns darum fo hohl, weil Harding | American Welfare Ailociation for Ger- 
für Umerifa nur das fittliche Yühz | 


reranıt beanfprucht und fi nicht 
zum Schiedsrichter in welchen Din: 


gen immer aufwerfen will, Er er: plante Empfang, bon dem bereits | 
tlärt, Europa feinem eigenen Willen |furz bericytet wurde, wird am}dD. Wallace, Ulyffes ©. Schwars, 
überlafjen zu wollen, iwietvohl er da= | morgigen Montag 
'pon hätte fprechen können, bag Ame: ‚Room des Hotel Nandolph ftattfin. 
den, and zivar von mittags 12] 


rifa um be3 Unteiles willen, den e3 
an der Enticheidung des Weltkrieges 
genommen hat, in der Entwidlung 
Europas gehört werben müfje. Wer 
fich jo freiwillig feines Rechtes be- 
aibt, das ihm volllommen zuftünde, 
der darf aber 
feine Stimme nicht wentajtenz 
verfchloffenen DTüren Hören mill? 
Was das heißt? Das heißt, daß 
Umerila der berufene Vermittler ift 
in den zwifchen ben Ententemächten 
und Deutſchland ſchwebenden Fra— 
gen; und daß es auch für das Volk 
Frankreichs ſelbſt gut wäre, wenn es 
einen ſtill und ohne Bloßſtellung ge— 


bei 


Aroma, 
das irgend einen 
Feinſchmecker zu- 

Ifriedenſtellen 
wird (feine Ub- 
Iteferung, zwölf: 


| 


I 
} 
| 


Küchen und Badezimmer, Tie Sorte, die regulär für 60c 233 
verfauft wird; fpeziell für Montag, die Rolle zu C 


Wohnzimmer» und Korridortapeten in |; Artiftiihe Schlafzimmertapeten in jchat» 
den hübjchen Heinen Muftern fowohl | tierten Grund u. Baitellfarben, einichl. 
tie in Streifen und Allovers, mit Cuts | Blumenjtreifen, Mllover Mufter und 
—— a von Te die Yard Chintz-Effekte, wie auch das beliebte 
aufwärts. Für morgen, die In |Sefper Elotd. Am Montag, die 

Rolle zu...... — T3c Rolle zu... — 170 


Parlor u. Wohnzimmer.Ta⸗ 
peten, Blends, Gras Effel⸗ 


.. ... 


30.301, Harmonella Tatmeal 
Tapeten, die Corte, 
che ſtivpled Walls ähnlich te, Allover u zweitön. Ta— 

ſieht, alle Schatties peſtry Tapeten, 


21c Nolte 


Answahl_ don Vird und or 
ligge Tapeſtry Tapeten, f. 
Ebzimmer und Banels 


ü | ganz fpeziell, die 39 
340 Rolle, zu 8 ce 
\ ak A * de ru EEE EEE 


Er 


vels 


Gras 
4c 
rungeit, fpes., Wolle, Woerte, 


Höhere Steuerrate ſcheint Der einzige 


man Children wird ihn morgen Ausweg zu ſein. 
veranſtalten. Ald. John A. Richert, der Vor— 
für Frau Joſie Buehl ge⸗ ſitzende des ſtadträtlichen Finanzaus⸗ 
ſchuſſes, ſowie die Aldermen Thomas 
Q 


+ | 


Mucbird B. Anderſon, Terence Moran, X, O.| 


Tenn dem fo tit, 
und Curem fünfttgen 
zu konſultieren. 


an 
Der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


sed Teben ruinieren. 


; n 
ım Ecit mehr ala 20 


Uhr bis 12 mitternadt. Yrau 
Buch!, die nad) acdtmonatigem, 
ereignisreihenm  Wufenthalte in 
Deutſchland alüdlih wieder in Chi: 


'cago angelommen ijt, wirb währent 


Anfprachen halten und über ihre Er- 
febniffe in Deutfchland berichten, 
Der beliebte Biolinkünftler Herr 
Renk wird nachmittags zwiſchen 8 
und 4 Uhr verſchiedene ſeiner herr— 
lichen Vorträge zum Beſten geben. 
Die wunderbarſten Kunſtgegenſtände, 
Stickereien, 
beit und entzückende Spielſachen, die 


gebenen Rat des Freundes aus blu-⸗ Frau Bühl aus Deuiſchland mitge— 


tigen Tagen nicht verſchmäht. 
— 


uf in den Kampf! 


Wer hilft, die Schwindficht unter den 
deutichen Kindern zu befampfen? 
Die Schtwindfucht hauft graufam 

unter den beutichen Sriegsmaifen, 

d.: Tod hält eine große Ernte, nicht 

allein, dap den vielen braven Frauen 

der Ernährer durch den Krieg ent: 
riffen ift, jet wird auch noch den 
hinterbliebenen Kindern als nad: 
trägliche Folge der furchtbaren Huns 
aerblofabe das Siegel des Todes oder 
langfamen Giehtum3 auf die uns 

Ihuldige Stimm gedrüdt. Könnt 

hr Euch den Kammer der Mütter 

vorftellen, wie fie e8 mit anfehen 

müßfen, ivie ihre Lieblinge mit im: 

mer blaffer werdenden Bädchen lang: 

fam dahinfiehen? Liebe Freunde 
und Gönner der beutichen Striegs- 
waifen, helft ung, diefem Raubzug 
der Schwindfuht Einhalt zu gebie- 


Der Raterländifche Frauenverein 
und der Deutfche Hausfrauenverein, 
welche unfer Hilfswerk im alten Bas 
terlande mit vertreten, haben es fich 
zur edlen Aufgabe gemacht, Kriegs: 
wailen, auch Halbmwaifen, melche ‚ich 
im Unfangsftadium ‘der Schtwind- 
fucht befinden, durch reichlichen Auf: 
enthalt in frifchr Luft, verbunden 
mit leichter Gartenarbeit und durch 
Verabfolgung fräftiger Mahlzeiten, 
die Gefundheit zurüdzugeminnen, 
sm Garten felbftgezogene Gemüle 
und fräftige Dide Suppen, beftehend 
auß Reis, Gries, Graupen, Hafer 
floden, Nudeln in Mildy oder mit 
Yett gekocht, bilden die Mahlzeiten, 
melde den Franken Kindern verab» 
reicht werben, und es find im lebten 
Sommer jhon recht erfreuliche Er- 
folge zu verzeichnen gemefen. 

Deutfchland3 Zukunft liegt bei fei= 
ner Jugend, alfo at den Segen 
Euerer Milbtätigkeit biefen armen 
unfhuldigen Kindern zu gute kom: 
men, verfäumt nicht, heute noch Eus 
ren Ched, und mag er noch fo Hein 
fein, an ben Scaßmeifter Herrn 
Ernft Kußiwurm, German War Or: 
plans Relief, mit dem Vermerk „Für 
tuberfulofe Kinder” nad Nr. 54 W. 
Randolph Straße einzufenden, 


\ 


I 


bracht bat, find zum Verkaufe aus 
geitellt, und der Ertrag wird den Wit: 
men und MWaijen des Mitteljtandes 
u. der Künftler= und Gelehrtenmwelt in 
der alten Heimat zugute kommen. 
Unter den zum Verkauf außgeitellten 
Segenftanden befinden fh Sachen 
in allen Preislagen: Deden, Tab: 
let3, Ieewärmer, Lejezeichen und bor 
allen Dingen Puppen und Spiel: 
fachen der reizendften und originel= 
ften Art, wie batrifche Bauernmöbel 
„er mintature”, Handgefchnikt und 


Igemalt; ein Bett mit Zivillingen, eine 


| 


Miege mit Drillingen, Hänfel und 
Gretel: Sevpel mit an und auszich- 


Ibaren Anzligen, jedes Detail charat- 


teriftifch, und eine Unmenge anderer 
intereffanter Gegenftände. Berfchie- 
dene köſtliche Torten und Kucher 
ſind ſchon angekommen zur Erfri— 
ſchung bei Kaffee und Abendbrot, 


doch werden noch weitere erbeten. Alle 


Kuchen ſind willkommen. Der Blue— 
bird Room wurde für den Zweck von 
den Eigentümern frei zur Verfügung 
geſtellt. Auf einen zahlreichen Be— 
ſuch des intereſſanten Nachmittags 
und Abends wird mit Zuverſicht ge— 
rechnet. 


— —— — 

— Yuf dem GStandesayıt — da 

hat ſchon mancher Künſtler ſeineKar— 
riere beendet. 


— — — — — 


Radikalheilung 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervoſe Verſonen, geylagt von Hoffe 
nuñgsloſigleit und ſhlechten Träumen, exſchö⸗ 
fenden Uusſinffen, Bruft- Rücken, und Koplf⸗ 
hmerzen Saatausfall, Ubnahme des Gebörs 
u, der Seblraft, Statarıh, Magendrüden, Etubls 
verftopfung, Müdigkeit, Treten, Bitter, Heras 
Lopfen, Brucbellemmung, Wengitlichfeit und 
<rübfinn, erfahren eu3 bem „Jugendfreund*, 
wie alle folgen Ingendliher Berirrungen 
geinsiie in türzefter Zeit, unb Etrikturen 
Fuimoiid, Arampfader- und Waſſerbruch nad) 
einer- völlig neuen Methode auf einen Schlag 
geheilt werben. 

ws EShitenZie 25 Gents In Briefmarken 
tr Die neuefte deutihe Auflage dieſes Interefs 
anten und lehrreihen Wuces, meldhes bon 
ung und Al, Mann und Gran gelefen mer 
den follte, und adreffieren Eie hren Brief: 


PRIVATE CLIRIC, 


137 East 27. St. New York, N. Y 


„Der Zugendfreund“ tft au haben in Shisa 
on 
dei Selig Ehmidt, 516 Milwantee Avenue, 


Verlöeutel, Richelieuarz | 


| Anderfon, Roh Woodhull, George M. 
Mappole und John ©. Clark hielten 
geitern mit Bürgermeilter Thompjon, 
Stabtfämmerer Harding, dem Spre- 
her bes Abgeordnetenhauſes Gott— 
hard Dahlberg und Korporations— 
anwalt Ettelſon eine Konferenz über 


auch fragen, ob man des Nachmittags und Abends kurze die Stadtfinanzen ab. Es gab ſich 


allgemein die Anſicht kund, daß nur 
durch eine Erhöhung der Steuerrate 
dauernde Abhilfe geſchaffen werden 
könne, keiner ſchien aber die Verant— 
wortung für eine derartige Maßregel 
übernehmen zu wollen. 
ee — 

Verlangen ihre Freiheit. 


Erwarten, daſt ein Formfehler ihnen 
dieſe verſchaffen wird. 

Im Staatsobergericht iſt der An— 
trag geſtellt worden, den Neger Dor— 
ſey Chamblis, einen ehemaligen Poli— 
ziften, und Fra uEmma Rof, Häl 
terin eines verrufenen Haufes, Di 
Bertha MWiebed, ein umerfahrenes, 
15 ahre altes Mädchen, einem Le= 
Iben der Schande preisgaben, aus dem 
Zuchthaus in Koliet zu entlajfen. In 
|dem Gefuch wird angegeben, die PBa- 
|piere, melde die Genannten dem 
Zuchthaus überweiſen, ſeien fehler— 
haft, weil darin angegeben wird, 
Chamblis und Frau Roß ſeien der 
Entführung überführt worden. Hilfs— 
ſtaatsanwalt MeShane wird mor— 
ſgen Richter Lewis erſuchen, den 
Fehler zu verbeſſern. 

— — — 
Knabe überfahren und getötet, 


| Der adtjährige Charles Faulfner, 
der Eohn von Mm. Faulfner, fiel 
geftern an der Urcher Une. und Roo= 


> u 


nn nn — — — — 
* 
2 — 2% — 
— — 
En 2 = — 
er % 





mis Str. unter die Hinterräber eines | 


Kraftlaftwagend und wurde zu Tode 
gequeticht. Der Unfall ereignete Tich, 
ala das Kind fich von der Schule 
auf dem Heimmeg befand. Der Xen: 
ter des Gefährt!, Mar Litman, Nr. 
1737 Wafhburne Abe, mwurbe nicht 
verhaftet, da nah Angabe von Au— 
genzeugen der Unfall unvermeidlich 
war. 
— —— — 

* Im Couniygebäude wird am 
nächſien Dienstag ein öffentliches 
Verhör darüber ſtattfinden, wie die 
Zahl der Kraftwagenunfälle herabge— 
fetzt werden kann. Es wurde von ei— 
nem Unterausſchuß des Juſtizaus— 
ſchuſſes des Repräſentantenhauſes 
einberufen. Samuel E. Weinſcher— 
fer ift der Vorſitzende. 


* Polizeifergeant Bernard Reilley 
von der Deerina Str.:Wadhe brachte 
aefter im der Nähe der Holbenfchule, 
31, und 2oomiß Str., unmittelbar 
nah Schulfhluß, ein durchgehende: 
Pferd, Eigentum von Louis intel, 
Nr. 2052 Des Moined Str., zum 
Stilfftand und rettete damit zahl: 
reiche Slinder au3 großer Gefahr. 


Ri 


=> 
| 


| 
I 


hlann, bes 


erdauung au ftören. 


AnAſchen- od. Garbage⸗ 
Jtannen, aus extra 
IAſchwe rem gerilltem, 

F galvanijiertem Eiſen, 
ſchwerer gerollter Un⸗ 
Aterreifen, — eiſerne 
Klappgriffe, mit Dek⸗— 


1 berjeben, 
2.98 


27 Gallonen fallend, 


Seid sshr ein Opfer 


"yon Rranfheiten, melde die Gefundheit zerftören? 
nn —— 


io f&ulder Ihr ed Euch feldit, Eurer tlie 
Süd, fofort eiten auberläffigen Epesialtiten 


Vernadläffisung If gefährlider als Mranfyeit ES 
ztag eine einfage Auigabe fein, Ex fett au helfen, aber wenn Abs 
Eu felöft bernagläfiist und Euch nicht tept ricti 
fan Euer Leiden unbelidar werden und Sir mögt 


behandeln 
uer ganzes 


Baden Babe 1% bie Arstlide Vrazis in ehrems 


bafter Meife ausgeübt und Niemand Iebt, ber wahrheitögemäß ſagen 

id je ein Verfpregen gad, da Ih nit Biel. Da 

E birelte Behanblungsweiie 
um Gihe ber Krankheit ohne in 


anwendet, gelangt meine Mranei — 
den Diagen au en und bis 


04 verfprede Leine unmöglihen Kuren, 1$ dertvende einfach Die dur tadrelange Erf: 
sung erlangten Renmtniffe dr ehren, und gemiffenhafier Weife. u —* 
Wenn Ihr erihöpft uud elend ſeld wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energle 

fen hat, Cum der Unnehinttcgleiten bed Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl bo 
diaer Nedergeſchlagenheit habt, die Euch dad Leben aid fanm lebenswert erfche inen — 
gaug glei, was Enren Sritand verfhuider Hat, lommt and fpredt barüder mit miz, 


Konsultation 


leder>»eit frei. 


3A berandie Bınt-, Haste, nervöfe und dirontiche Kran?geiten, Krampfadern, Mafferirädte, 


Yarn- un? prsftatifhe Störungen, Blafen-, Nterene und Leberleiben, fpesifiihen Katarry, 
i t Fiſtem. Id habe eine der feinſten X⸗Strahlen Maſchinen in Chieago. 
olltet Ane ſorgfaltige X⸗Strahlen Unterſuchung mir Euch vornehmen laffen. Lahl Erer 


Aorrhoiden und Fiſteln. 


di 
—— 


ebenfe!is von mir unterſuchen. Konfultation ftel 


Dr. GILL, Spezialist, 


weiter 
dloor 


9 W. Randolph Str. 


et Tür 
= Ela Gral 


Ehresfiunden: 9 born. bis 8 abends; Eonntags und Felertaas den 10 Perm. BIS 1 radım, 


O.H. Barsch; Ö. D 


il 
Optometrist und Optiker 
i früher Manager im 
Optifgen Dept don E, D. Peacod, Iite, 
Spezialität in Augen » Interfugungen 
und Anpaflen von Gläfern. 
2326 Leland Ave. 
Telephon: Ravenswood 3469. 
JStunden 9 bis 6: offen abends, ausge⸗ 
nommen Mittwochs und Freitags. 


27febſon* 


m 


| % 


Wenn Slerite oder Araneien Eu nicht bels 
' fen, verlucht unfere erprobten Heilmittei, die 
felten feblf&lagnen bei acheimen Siranfbeitens 
Die bartnüädigiten Fälle von Urin-Leiden, 
Blafenſchwäche, jowie Statarrh « Answürfe und 
| Eag im Urin lönnen mit Graniows Nieren. 
I und Blafen- Mittel gebeilt werden, 

Kreis $1.00 die Schachtel. 

Semrads NKräuter-Fillen Mr VBerftopfung 
und allerlei Wagen und Leber-Zeiden, 5UC 
die Echadtel. 

Prof. La Rues Stärlungspaſtillen für 
Maͤnnerſchwäche, Rlafloſe Nächte, Nervöſität, 
Melancholia und nicht zufriedenſtellendes 
Sheleben, Preis $1,00 die Schachtel — 8 
fie $2,50. Die obigen Heilmittel find mir 
dei und au haben. Ehreibt für freie Probe, 


F. Granzow’s,Dent iche Apotheke 
517 W. Madison $tr., Chicago, Ill, 


Gegenüber Lem Nortäweilern Vahnhbof. 
tonisionmiamt 


Dr. med.H. S. Herzfeld, 


Dentiher Spestalarst für Haut- nnd Ges 
ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave,, 
Ede Vtobey Etr, 
Zelephon: Humboldt 1829, 
Empfangsftunden: Tägiih 35 und TB 
Sonntags; 1012, 


r123fafonmt* 


BEE Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au dem ginittgiten 
Bebingungen. 


Vorzügliche erſte Fypotheken 


aL 514% und 657%, Binien fetd uw uud, 


A.Holinger&Co.(Ine,' 


€ xhanne Bivg., 11 ©, Ye Salle Er. 
— 8 1191 etömiialon? 


Kefet die „Abendpoft“.!Lefet die „Abendyof“.i= 


24 


ichtig fir Männer! 


aa2Tmilset 


Geldlendungen 


nach Seutichland, Oeſterreich, 
Czecho⸗-Slowakei, Jusoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ete. 


Notariats-Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderung3-Grlaubnifie 
werden prompt beforgt, 
Sugoflavia Filiale; 
Zombur Barsfa 
Apatiner Strafe 9 


1.HERZOG&CO. 


J 
J 534 W. NORTH AVE. 


fd12fafonmı* 


Neldlendungen 


werden birelt tuch die Oberwartber Spartaffe, 
(8. G., für Eifenburger ausbezahlt, weil iQ 
eine Siliale dorten Habe, 


Schiffskarten 


don und nach wamburg, Bremen, Motterbam, 
Antwerpen. Haute, Trieſt. Danzig und Lan 


Wm. Schkoofernacker 


Schatzmeiſter des E. E. D. u. a. u. . 


4156 WENTWORTH AVE. 


’ Televgon Boulevard 2863, 
Sin fat 


une 


Zahnärzte 
Niedrigfte Preife, 


Unterfuchnug frei, 
AUnſere Methoden find abfolut [hmerzlo® - 


DR. TOPPEL 


1572 H. HALSTED STR, 
nahe Nomd be. 


rechſtunden: 10 vorm Biß 9 _ Udr ad 
anntaad bis mittaa. tM1felomao 


Konfirmanden ⸗ 
Photographien 


— Speziell ermãßigte Preiſe — 
E. SCHMIDT, Photograpk, “ 


Bullerton Aue, Xelepfan: Pincain 350% 





Io : 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 3. April 1921. 


—— 
— — — — — — — 


Vergnügungs ·Wegweiſer. ſVeriauct Franen und Mädchen Stellung ſnchen Franen u. Mädchen Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Kaufs- und Berfaufsangebote Grundeigentum und Hänjer Grundeigentum und Hänjer 
Auen unter dteter Mubrit 2e dad Nort.) | tNlınzeigen muter Dieter Kubmf Ic das Wert.) | (nzetgen unter ‚diefer Aubrif_18c die Betle.) | (!inzcınen unter dteler Mubrti 18c die Yetle.) | (Unzetaen unter diefer Rubrif_18c die geile.) zu verfanien zu verfaufen 


(Anzeigen unter Oteter :Rubrit 18e die Betle.) 


Deutibes Theater Yulb Zemple Seiuwt: Jungde dentſche Frau ſucht Stelle in) Bu verfaufen: Groceryſtore im dicht beſte 8er —X ling. ift wieder da mit feinem | (YInzetgen unter sieler Untrıl 18c die Belle.) 
h feutfhe Sufanıne.” ’ ’ Läden und Fabriken Reſtaurant ſür Strudelmachen oder Geſchirr deiler Großer Möbelverfauf ® ling ifi 


s e a ö z deutſcher Nachbarſchaft: beſte Fixtuxes a . * 
Turudalle—Nadmittags- |, langt: ——— waſchen; feine Tointagarbeit, Dirs, Ziete, | einfänltehlich Wallcafes, Floor eHomwcales, uns $25,000 berichiedene Eample u An 2 —* Grün, und ſo auch der Belmont Rorbi its i | Wordicıte. 
Nrfängert a en 11907 9. 81. Gier. faton | große Eisfilte, Narmorplatte Fleify Counter, don Möbelfabriten zum Berlauf Ben: Paint Store mit feinem großen Lager | Zu verkaufen: 1721 Dayton Cır., 3Flat| Hu verkaufen: ur $7500 für Kat G st 
Euppoſe“. jvei. WG Solinger, 330 6. Sur Cm mar: “Erfter Klaife deutfhe Köchin funzt | gute Wagen: allı 3 im erfter tlaffe Zuftand: = find borzüglide und dauerhaf itiaft < | der modernften Tapeten für 1921. Wir , Brit und Garage, Heihwalferheizung. elefit." püude, lauter 4 Zimmer, Briddatement, elefie, 
ie Aubern” — — .— nette nn Mar.: © 442 Abend #15, | Laden gut mit Waren angefüllt von Etandard übel und diefe müffen fofort zum billigiten ; Mreis Licht: Bedinermaen: 83000; Preis 88600. dt, Bad; Wicte $L1O mionatlic), Sofortige 
ie . Sorlangt: Grlabiene Ausihneiderinnen an Peibäftigung. Mor: S 442 Abendpolt. Tl | Groceries: eim gutes mur barzablennes Ges reife berfauft werden, Eine Erfparnis haben Tapeten in allen Breislagen, von Sorortine Wefitnabıne. , ——— von einem Zlat, an School Sie, 
Sti reiten für Heimarbeit, Beerich Embroi Geſucht? Waſchrſabe oder holbe Tage Haus⸗ſchaͤft NRerfaufsgrund: babe andere Antereifen. biß au x Hälfte des requlären 10e die Noile bis zu den feiniten für 2221 Eiybourn Ave, 2 Bridgebäude. Store pegieim zur Baulina Str. Hohbaßnitatior und 
ct“, dern Eo., 344 N. Aibland_ Ave, arbeit. Frau niritein, 3259 N, Weftern Ave. | Eine feine Gelegenheit für einen quten Deuts PB zetı en] Semm fofort er. * u  Immoderne Wohnzimmer, Unfere Aus: | und 7 Slats; !iiete $i140: $1000 Anzahlung, oripweitern Eiiendahn; 32000 Bar, Reit 
je," \ "serlanat: Seimarbeiterinnen für Blumen zu ſchen in eine gute Lage zu lomuen. Nehme wahl. — 23 vatler, 808 rt Sn wahl iit groß und die Breife niedri Neft, 850 monatlich. Pure 585000. a leichte Abzahlungen. Se 
ler Ihurfton, maden, NR. €. Gebhardt Eo., 324 W. Norib * 31750 bar für alles zuſammen. Fixtures ſind mabe Ghicano ve —  _ __ Simssmtt — en 18, 3:Slat, Bajentent und Dad, Nr, 1714 Hale John Heim, 3148 N. YAfbland be, 
Üdenute, Nr icflung ſuchen Ehelente $2000 wert. Anzufranen au irgend einer Zeit, 500 Rugs wenig unregelmäßig u. „mid und Cie Iparen Gel, wenn Sie hier | fted Er, in feinem — — in | fafon 
Verlangt: _ Berfäuferin in Dryavods Siorr. | (!inseisen witer diefer Nubrif Ic das Wort.) | Sonnte um Montag, Steine Ylgenten, 1500 ; matched". dur Hülite des 'breifes; me m faufen. Für die mit Samstag, dem ?. - — Stmmer_ Erie, vr in —— u verfaufen: Nur 5570 fur grodße 
Mußs in Rachbarſchaft wohnen. 2180 VBelmont Geſucht: yiiderlofes Eheraar fucht Eiel ung 0 SEE. ner egaie SL 50, Haxi0.e dgminfter) un 32600 41. 5 April, beginnende Woce verkaufen wir | Se sehn, B 2 TEN Gebäude, 6 u. 7 Zimmer; stonfretfundameitt 
me⸗ dem IC. als Gärtner und Karetafer, Privatplag, auf Sr verfanfen: Saloon, Boardinghaus, So j ef 


‚ , — Web hes Baͤſemen eletir. Yicht, Bad, nabe Sleta 
r. — „Steine“, Aben a a a a a * a 112 ' 95, 0x19 nh Wilton $75. |der Ioorentine“, einer der be: | CSiüdoftete Sonthport und Tebiter Ave, 2, nt ( a 
ya erde —F — Nonzert ieden Berlanat: Madden, erfahren an Raper ! dem Xande oder Stadt; Zrau jür Hausarbeit, nebjt Property billig. 2588 Blue 33: 19 12 Bruffels $25, Frzuch en „F einer be wer und Hehe !lve. H1000 Var, Reit monatl. 


y 2 ‘ » * . v Aachäut np z Stores 9| — 9 
d 9X12 Nobal Milton 05. 4.0x12 Arminfier sten hier im Lande gemadıten Floor | Tritochäude, Zarıı bein, © Store at | John He'u, 3145 X. Mihland Übe. 
Ä g — —— Giet 916.50, 9812 Neutelsntug 815, Mur | yornifpes, zu $3.00 die Galne, en e 185 den Monat. | Fafon 
Berlangt: Mädchen, über 16 Kabre, für Yı nn * — — Zeppi ie omm d a — > a ‚sei Aue S00Ul, _ ot Au inte —— 1:5, 3jat Bridbaus uU 
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N: pilaizen und trimmmen, fowie Gars — e Vitwe ucht Beſ⸗ hä tianng als Be ne Fi e. Bluımee ( Bil rg boiph Bollmandten. Uederfegungen amtliche We» | Yllcs wird verfauft ohne Rüdlihtnadme auf | Yinmang als Lebensgefährtin. Mdr.: D. 12, a a Fe im — 8 un | Etr. —— 
nrechtmachen. Phone: Albany 2189 Hausbalterin bet Privatfantilie, Telephon 4: € BEE, GEREBEE FR. St | alaubinumngen, Aftivavits werden ausgnc fertigt | Berluft, ir garantieren, daß Tein Proe Abendvoſt Min Iur 0 N, 

‚*. Etamm, 1652? — 


( = — — — t. 42 reis 810 000 — Yu berfaı fen: Steinfront Brid, 6 Flats, 5 
Keddale Ave, Sale View 4619. . 503: abende Wonficello 54. _ Sor& | dom öffentlichen Notar der Abendyolt Co, |Tit bei diefent Serfaufe gemadıt wird. ——— Ze ze) —— a Kauf Mick und 6 Zimmer; feine Sanc, öitlih bon Clark 
— — F — — —— leider * 5 Deidler €. Sanlen, 30 N. LaSalle Eır. Icl.: | Kohn Biel, 225 M, Mafbinnton ECtr. Ei Anz zůge und Ueberzieher Nie Aänner und | „Helratögefuc: „Bibt es unter unſeren Leſe⸗ — Er ne „ahlung. * — Strahe:“ Miete 83024: Kreis $22,500. Nehme 

Sefucht:, Allcinitchender ann (38) fucht| Gefugt: Junge Frau, Kleidermaperin, fuht rain 4847-4548. Nehisantvalt. Braftiatert in | Mnzunsbalde ars Tea, dee 1 Männer, $10, $15, $20, $25, $30, $35 | tliinen ehr nettes Mädchen, das wirflih Heim | !er_ 1636 v do—fon | Feines in auf, Pudtrig, 3766 N. Clark Etr: 
=ielle auf Sommerte exi bin vertraut „mit A fie auslernen Jam, Wdr.: ® 424 allen Berichten. Batentanmalt, Europ, Verbin | pers a lafaube en 540. und Mann zu fhüben weiß? Arfrictinfeit, Zu verfaufen: 2ftöd, Brifacbäude an Orr e ap2—30 fafofr 
alten Arbeilen owie = OMOLLEN, — — — —omo dungen. Wends Camta nadm., Sonntag ri ° Ü Far zamen. un Eine große Tartie bon Anzügen und lebers | !tebebolles Weien ımd ‚nutc Hausführetitt die Arı Sir. 26 Di sr int? MReri erg mm — — m 
Hanlel, 2003 N. Halfted Eir., 2, Sloor, pinnen. WMädıben | 10-8. 432 Center Ett, Tech: Diberfeh dIyl. Hide Sa Br — Tem 50 sichern au $5.50, Ben "| Saupifahe. Bin gebildeter Deutihamerita« | Dart, Str. De Ber —— — Zu verfaufen: Brichaus, zwa Stores und 4 

Mmibl. x a w iA AT rn ä gr Mi Mi 2. Se 

= — — — rſaſon gut Hau rbeit, dir Dienit, Deutfchu ngarin, deutend berabgefeßten Breifen Simmer hinten; moderi; ferner Schuhreparen 

Gefuht: Arbeiter, 35, Tuht Urbeit; madt| 17 Zabre alt. 1323 Walhburne Ave, ſomo 


#2 Got lederne wendbar 6 i 5, ner, 35. Rabre alt, autes Yusfeben, in guter | 6 Wire e 

nt ’ Be e 883 md $1 3 f jeß s teillung, Juche zwecks deirat Mädchen von gu— Taul Nueiler, 1689 Binbousn ? urſhop; Preiß $11,500; Bar ehm 
2iltz Factorh, 1336 Belmont Ade, S0feb*£ d 1 — — ve a! e Tung, f das J Raul Mıreller, 1636 Elbbourn Ave. tırefi * I $4000. Reh 
fämtlihe Erdarbeiten, Kellerausgrabungen, | ” Gefndt: Meltere Frau ſucht Stelle als fü 

Gräben für Waller und Abflußröbren fowie | enbilfe, hat € Gabun. Mdr.: D 15 Abdpoit 


Omatınt Esöne Billige Blie Tür Srauen, Madchen 
ee —— 


—* 
| athard U. oc, 25. N. Dearborn Eir.| Tüten cr 10 Mh Sanns | Mä Hof —* tem MNusfehen, lein tatu  bevorzuat — zu verlaufen: Großer Pargain, 3 Flat Brit, | Navensiwood Rofebilt Car. Eigentümer 1948 
| 4. Bloor, befamnter deutfher Adpofat u. Notar, | 33.25, Can 17 TE —S —— — u; I qcce. —— obne Kind micht Se Gras aebäude, 5, 6 und 6 Zimmer, Ofendeisung, Lot Rofter Menue. — * lafon 
* 459 D .|Ubends: 1572 N. Halited Er. Ede Norih Ave. “ Sodı* Etwa 150 Wenig. getragene Anzüge, Ueber | fte Berfhwiegenbeit. Antworten. in enaliich 271% bei 125. Breiß nur $10,800. — Erbad,. 8300 ° Anzablung Taufe faufen 2618 Greenbieis 
—— e N a a Ta En hie se a J — — a aleder un —— Deren —— 50 — jet deutſch. Adr.: D 6 Abendpoft. 2033 Aroma a * a aid Sive., atvei 5 Simmer moderne Wohnungen, 
SIDEHDDUN._ mn — efu Frau dt Etelle für Hausarbeit,| Dr. o Rabau, deutic-öfterrei . en en Abends Dis tr, Eamndtags 9 — 3acfuch: Soli — — — jur derfaufen: öd. Brickhaus i 5 | Atic ) 5 Str., Sim 510, 
Gelucht: Pariender fuct Etelle, Tanır auch | von Morgens 8 bis 4 Uhr nachnt, Adr.: D 10 ungar. Ge Banwalt und öffentlicher Notar, Hohlicjleifereien und Ctahlwaren. | Sonntags bis 3 Uhr nad. u : ——— eis Be —— Ro ze alt, Yinımmerfiate Harthola Perfleidung. 24 — ae 
:erterarbeit verrichten. Gute Empfehlungen, | Abendpof DEREN fomo | Mlle Gerihisfahen, 651 Welt Norib Avenue. | (vynaet : s ©. Gordon, 1415 ©. Halfteb Girabe. _| an nen aft mit einer Same ans | Tuppäden, Ga und Elektrizität. Oafdale Ave, | un — 
1613 Simsimt — — — — Jetgen unter dieſer Mubrif 18c Die Zeile.) o näbernden Mlter3 umd Nationalität _Amed3 und 4 Bimmer, elefir. Licht, großer Dachbo⸗ 
Khune Diverich 2. 2 “ Gefudt: Frau, Mitte Auer, nit 10jährigeın 30bea*% JH 2ap* | Spirat. Mit it einem oder awei Kind nabe Nobeb. Vreis $6000, ivert $8000: muß|den 8 in Nacbarfihaft bon: Fi 
BT 9 ortle | on Sir fchlerfen irgend einen Artikel, welcher Heirat. Witwe mit einem oder zivei Kindern n Balenent: in kaabar t don Lincolie 
Geindt: Yüder an Brot und Rolls, gene Mädchen, fuht Etelle ald HauShälterin bei | Ts — | une Gohneibe nöllg hat, ind maden chenfalls | mn — nicht, auegefdloſen, CTiwas Vermögen er.| Stadt verlaffen, Zeleppon Eeeley 5271. Abe, und Couthport Ade.; Preis $4200; fü 
oder zweite Hand, ſucht ſtetigen Blog. 7 zel befferem Mann, Stadt oder Borftadt, Prieie Qi Neparaturen an —84 N. Große A Stahl A ’ mwinfcht. Briefe erbeten unter Adr.: Wi. 487, mi—mo&| fertiae Befipnabme, : 
ing. 4148, unter 3. 879 MAbendpoft. fafon Leichenbeitatter er e Suemap: u Ofenteile und Reparaturen Abendpoft. S — —— — Condell Bros., 3011 Southvort A . 
Sroing m tm importierien Etahlwaren; ältelter Raben diefer endpo Su verlaufen: Solidbes «lat, 7, 7 und 8 ondell Bro3,, ou be. 
Sude für. meinen Cohn, 17 Sabre alt, = Geluht: Junge Danıc, Topift, der heuticen | (Ansetnen unter diefer Rubrit 18c die Yetle.)| ramde im Chicago, (Ainaetaen unter biefer Rubrif 18 die Hetle.) | Serratagefud: Anftänbige Wilive, bier nebo- Zimmer öftlid von Clark, gute Nadbarfcaft, fa 
ftändig erzogen, baffende Gtellung in Öffice! und emalifden u mächtig, —— paf- Weftern Easter and Undertafing Co., Michts Kraut & Dobnal, Dfentelie und Wafferfronts für alle Defen. | ren, ante Hausfrau, alleinftebend, anfangs der | Dampf Eleltr., Dat; Miete $3000: Preis erfaufen:. 2-lat 200 Bar 2 
oder cin a hen Une, zu lernen, Yo an {ende von äftigung in Office. dr: de 5* gan Vlbd. u. Randolph Eir. Tel. Gentral * neuer Geihäftzplag; 325 Eüb Gb en * Oefen nidelplattiert. re 697 a * Must tefpeftablen Rh en at ge bdnplungen, Earl Wolf, ee er Tate, 35000. 00 one? 
3744 N. Dar . Ama” \ ol,jonmift Avenue, Een anen a4 lernen, Adr.: po Stu. Bon n Sur. 





Grundeigentum und Häuſer 
zu verfanfen 

(Anzeigen ıumter oterer tubrtt_18e Die Belle.) 
2 Nordſeite. 
Schönes Nordſeite 6-Flatgebäude mit 
Sun Parlors und Garage iſt wegen 
breife preiswert zu vertaufen, Adr.: 
E. 439 Abendpoit. fafon 
Seriaufwe fir anie Karın oder Xolten ud 
TGSeſchafts- und Slagchbäude, 
Hypothet *0000. 

incoln Abe. 


ſaſondi 
Ss an Veſ⸗ 
3180 monat⸗ 
eres Eigen—⸗ 
2925 South⸗ 
—* ſaſon 
tiges Framegebäude, 3 
8500 Angzablung, 
t, 307, 110 ©, 
1676, 
2ap. we 
—Bargain 
r Cottage, eleltriſch, 81500 baar. 
Yan, E, Gewele, 3949 N. Aſh⸗ 
Lale View 58. ſaſon 
wat, 6 und | 
en 4. Wai. 
dor Win. E. Gewele, 
phone Laleview 58 
ſaſon 


diene Grundeigentum fauft, Vere 
t, 72. Torpe, 820 North Ave, 
En TilrX 
Nordmeftierte. 
Häufer, alles neu und modern. 
= 2 n il5 ben, . 
97250 — nur $750 Unzah 
SS 0 


mon Sich Hi 


Nabe bis L 
Nener, 5404 


erbauer bon 


ie Near 

Fred Parker Ave., 
Haͤuſern. 
Cottage Bargai 
en: Neue derite 


IK 


Amundſon, 
ilhautee Abenue, 
Mo 7 
Ya 443 
2 z Tat Bargain. 


A. nur 8853007 


modernes 
5 1 


bedingungen: $2090 


1 


Amundſon, 
ilwaukee Avenue. 
t 2085. ſaſo 


Nachzufragen 5005 Grace Str. 
ſaſon 
J , 


munter Relivenz, Im guter: co 
5 : | 


wurltacedceiältng, ! 


190 de, abe Gratis | 

ven billig au berfaufen, 

it je mizutaufhen beim Eigen» 
el. Wonttcelio 37 


3400 
e. Ein 
it zehn Jahren, ſepa— 
n. eine Gelegenheit, 
id, der ein 
ſofort in Beſitz 
Hin & Company, 


te 
wofferierten 
Geſchäft wünſcht. 
en werden. O. B 
3 Flat Brick⸗Ge— 
taungen, Nachzus 
Ave, aſon 
Ein ſchönes modern gebautes 
drei Lots, wegen Abreiſe billig. 
bei der Immigrant State 
Fullerlon Abe, oder 386012 Nord 
friaſo 


rawford 
In vertaufen; ern { 
Haus mit 
Ertundigungen 
al, 1445 
Nordica ver 
Yu verfautcit: 
runter verſch. ausergew. Vargains. Freter's, 
1643 R. Rocwell Str. od. 3025 Irving Pk. Vd. 
a teen _ 12in fafomi* | 
u berfaufen: G-Bimnter Nelidenz, idenlet 
Nas für T, 25, Vorlriegspreis, 
200; Anzahlım 300, Reſt nach —— 
21 Keweoft 04 3 Blods weitlih bon 
Srdina Parf Hihd. Linie, miirfaton | 
N ufen: Yerlat Bridasbäude, 5 Din | 
- jedes und Eonnenparlor; Lot SIX127 
me zum 1. Mai, Kadzufrageı 


ı Inrfn 
‚u beria 


en: Zftöd, Sranıe, 50 5 
a 6 


3 berfanfen: Wodernod Nrame NAungalı 
eleftr. Libt, Surnace, 5 große Bimmer, 
100x126, 85500, 446 


ID, 
On 
Du 


ſaſon 


Bedingungen, 
r, nabe Rider Bart, | 
9: Leine Ugenten. - 
Abe fuf 

den Figemum, 
z; ſehr gute Ya 


n, oder 
Strand | 


tl fie 


e, 2» u, 3ftöd, Gebäude, das |; 


No, Kolmar Avenite., | 


Grundeigentum und Hanier 


zu verkaufen 
(Ainzetgen unter dieter Ytubrit 18€ die Belle.) 
Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: 
From’ J * 
9697 S. Troy Str., 
Mub (Enell verlaufen: Modernes 5.-immer 
Vrick Vungalow, 390 Fuß Lot, gepflaſterte 
etraße, Floor in Attic, JFurnace. ſrſaſon 
9u berlauien: 
> OR — — 
Bungalow, 6536 S. Whipple Str., 
Zofort beztehbhar, 6 Zimmer, Sunvarlor, French 
Fenſter, 32 Fuß Lot, Tile Badezimmer, Attic, 
Furtunace: Abzahlungen. Eigenti friafo 
gu beriaufen: 
* 3 
Haus, 3318 W. 64. Str., 
r, Heibiwaferbeigung, Cereened Rors 
15, 6 Glofets, Pedeital Labatorı). 
ttiimer muß derfaufen, frfafon 
„Su dberfanfen: Kottaar, » Bimmer, Bad, 
edlaf- Bord, Furnace, S1500 Var, $1000 Ans 
zablung. 4110 Weit Tadhler Etr. 
Vorftädte. 
. ur berfaufen: E-Dimmer Framehaus, Stein— 
mmdanent, eriter Kiaffe Zuitand, Grund 100 | 
bei 1 15; allerband Opftoäunme; alle Vers 
beff n ausgeführt; nepflafterte Ctrahe; 
erbei tt der richtige Plap für 


eine aroße Fe— zreis 0: $1000 bar, 
d änfers. Nachzufragen 


Dei 


Meft nach Velichen de3 $ 
aut Play, 11210 Zalman Ave, Morgan Bart. 
ſaſon 
‚ immer Haus, Etall 
0 Oditnäume: fofortiae Bes 
Minuten GBang von Lombard 
ation; 81000 Var, Reſt leichte Ab—⸗ 


zahlungen. 
John Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
fofen 
! > Zimmer Brit Cot- 
t, Brick-Hühnerhaus, 10 
N. W. Depot, tauſche für Ws— 
J G. SHellberg. 195 Nortb Ave., 
Simburit. 
Su berfaufen: S Jimmer Haus, Heißwafler: 
\ | 137, mit Gar 
ie, Home NAde.-Stas 
e., Dal Rart, SIT. 


\ Metr, x 
€, Elinto 9 


Flat k— vr 
; 5 Nabre 
sim, 6, Gewele 
Bote: Sale View 


Brick, F 
alt. 82000 


0 
ınmer:Nefidena 
> 211 x * 
* 


i 


| 
i 
| 
| 
‚tafofr | 


Bafement, | 
triaio | 


118 au verlaufen, 2 Niats ı 
S5600, 2235 N. Auſtin Ab 
Verſchiedenes. 
Großer Bargain! 16 Zimmer Haus (nabe 
Main Auto Rogad), Lot do bei 100. Anton 
Sein, Cedar Yale, Ind. H—fon 
Sarmlandereien, 
he 
Gute Farm 
tr $900 bar zu verlaufen; 
} ezäunt (Am. Steel NMire), 4 Fuß bod, 
te 1, 16 Mer qutes Xiefens 
varzer Boden:  fleiner 
5 Quellenival- 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Mirzeiae ' unter otefer ANubrit 18e die Zelle. 


Farmländereien. 
Wisconfin Ländereien. 
Eoliten Eie e8 dorzieben, eine eigene Farm 
su beiigen und umter QYandsleuten wohnen zu 
wollen, nit 250 Creameries in unmittelbarer 
Nübe, fowie Eifenbabnlinien, Abſabgebieten, 
Echulen, Kirchen etc,, fo fihlicehen Cie fich der 
nca gegründeten demtihhen Stolonie im Clark 
Cruntv, Wisconfin, an. Eie fünnen dort das 
beite Kand für 825 den Nder laufen, Der 
Scerlanfswert bon Iultiviertem Land in diefem 
Zeil ift $135 für den Mder, Wenige Jahre 
Arbeit machen es dazu. Agenten erwünſcht. — 
Homemaler Land Companmh, German Depart⸗ 
ment, 127 N. Dearborn Str., Chicago, Ill— 
A ze. lapimt 
Sertaniche gegen ihönes Gebäude: 120 Acker 
bollftändig eingerichtete Wisconfin PDatrhfarnt, 
2 Meilen zur deutichen Kirche und Hochichule; 
fhönes Haus mit Turnacebeizung, _ großer 
Ctall; fließendes Waller durch das, Land; 2 
erde, 15 Stil NRindviehb, 2 Echweine, 75 
Hübner, 200 Bufhel3 Stariofieln, 25 Tonnen 
Heu; KErcam Eeparator, Iuagen, Buggy und 

fämtlive Mafchinerie, Preis_$0500, 
Stefan Trendler, 2944 Kincoln Abe, 
frfaion 
Verlaufe 40 Acer eritflaffige Wisconfin Dais 
ru, sarım, eine Meile zur HSohfchule u, Kirdhe; 
autes Hans mit Keller, Stall und Brunnen; 2 
gute Pferde, 7 2ilchlübe, 2_ Cchweine, 40 
Hübner, 150 Bır. Startoifein, 20 Tonnen Heu, 
Wagen, Buggh und Waſchinerie; Preis 85400 
— Anzablung 82000. 
Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ayhe. 
frfafon 
2eriaufe 110 Nder dorzüglide Nisconlin 
Dairy Farm, mit 40 Acker ſchönem Wald, 
ſehr gutes Wohnhaus, Vafementitall mit ftähl. 
Sionchion, Trintſchalen und Manure Outfit; 
3 Pferde, 10 Milchlühe, 2 Schweine. 40 Hüb⸗ 
ner, 20, Tonnen Heu, Wagen, Buggy und Ma— 
ſchinzerie, vreis 59500, oder nehme ſchönes 
Gebäude in Tauſch. 
Stefan Trendler, 


2944 Lincoln Me, 


Grundeigentum und Hänier 
zu kaufen geſncht 


Enaotgen unter dicſer unril 18c die Keile.) 
Zu laufen geſucht: Cottages undFlatgebäude, 
Brick oder Frame, Rordſéite; habe wartende 
Kunden. Laßt, Euex Grundeigentum eintragen 
in die Liſte eines alten, zuverläſſigen Grund— 
eigentumshändlers. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Abve. 
——— aſon 
Zu faufen gefudt: Vorſtadt-Heime und lleine 
Farmen, nahe Chicago, beauem zu guter Vers 
Ichröverbindung. Habe martende Kunden, 
Sodn Heim, 3148 N. Alhland Ave., 
— — — — —— —⸗— 
Zu lauſen geſucht für Var nur vom Eigen— 
mer: „Modernes Brickgebäude, oder 3 
3, Nordweitfeite, zu mäßigen Preis, Nbr. 
86 Abendypoſt. 


v Sn B ſaſon 
Suche Häuſer und Flats, ſowie Hühnerſar— 


ein 4 men nabe Chicago, 1859 N. Clark Str., Zins 


cr Ael- I mer 510, 


all ‚ ter und 
‚ Schweineftall, HSühnerbaus, Wagen: 
sofchliihe, Obit: und Genrüfcnarten, ale 
er :5 Dahre alt, tr beiter Verfals 
entiimer tit 709 Sabre alt und fan 
ehr arbeiten. 14 Meilen  nordöftlic | 
sconmon, 115 Meilen frdlih Ncber3 il 
3, Orcoda Tountyh. Schreibt an Ei⸗ 
ı ©. Nocpfe, Eldorado, Erams | 
ith, Michigan. fafon | 

ute sarmländereien, 
Schöne 40 Acre 


5 armen in der Ddeutſchen in Sümern preiswert, Ueine monatliche 


rt 510, _ = _Jafon 

Suche Property an der Nordiweitleite, Brid 
oder Frame; bezahle bar, wenn Preis müßia. 
Chreibt an 3 894 Abendpoit, ftfafon 
— — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen ımter diefer Rubrik 1Sc die Beile.) 


ainting, Paperganging umd Galiomining, 


fowie allerlei Carpenter, Blumbings, Noofinge 


und Bemeittarbeiten, Eleftrifhticht-Kinrichtung 


Ab⸗ 


olomie für 81000: $125 Bar und $125 das | zadlungen, 2003 Ecdgwid Eir, Tel: Diverich 


abr. Der Boden ift fruchtbar und find darauf | 
chr arose Errten zu erzielen, Das Klima it 
nd ud Trüftigend, Gbenfall3 Daben tir | 
Inaabl aut berbefferte und teilmeiie ders 

e Biäte, Hımderte von Deutichen haben 
cr ein fchr uuted Mustor und Aber 
ünnt da3felde bollbringen. Schreibt uns heute. 
Sanborn Gompanhb, 

Sr. 17 Sanborn Gebi 
Engle River, 


cs 


Hler 

Berlaufe ſchöne 130 Acke 
Farm mit 18 Stück Rindvie 
den, Hühnern, aller Maſchi 
bäude; wegen Familienangel 
tümer jebt in Chicago. 
Groß, 2730 Princeton A 

Verlaufe meilte 80 Ic 
teile nad Europa; 40 2 
Acres ſchöner Wald; ſchör 
Keller, Stall und ander e| 
im Haus und im Stall, 45 Obj me; Birch} 
und Maichinerie: guter Yoden; Preis SAISON, 
Zomaesft, Noute 3, Box 51, Muzfegon, 


ſchönen Pfer— 
e; große Ges 
egenheit. Eigen⸗ 
Sprecht vor bei S.| 
ve do—ſon 


t 1b» 


> verlaufen ihre 20 Ader Wil 
a billig, iſt nahe dem Waſſer, 
ſenland, Obſtbäume, Vieh, Inven 

ar, 3 Meilen zur Stadt Nunico, Schreibt Box 
441, Route 1, Grand Haven, Widh, | 
sanft jeut ein 
Farm, i 
Euch nieder, we 


Frucht oder tod | 

vrig Mind und Jaht 

lima ijt in einer 

or Boden fruchtbar und leicht 
nr Leinen 

ern buns | 

‘hr wollt, 


zu bearbeite 
umd große 
rie Kor 


‘ 


— Greil 5 
Dir garonticren eine Rundreife nad Kali— 
fornien frei nebit allen Undoften, wenn Eie 
t !Yand finden, al3 wir €3 befereis | 
unit, wie 10 
Eud) bi3 3000 Soll. 
pflanzen die Bäume 

d. stleine Ainzah 
Schreibt deutſch. 


t 
So. 
2 — 


unter Pflug | 


Mari 
Ger 


e eir, 
‚it verlaufen: 80 Mer Sei ı 
a: 3 


m Rib Lake i 


tm 
, vOD Acer 

Wald; 
d Dich, 8 e und alle Farm— 
3 86000, 81009 nghng 


—V — 347 (Santa Yhr 2 
Sba3, Sicrvogel, 1547 N,GCentral Side, Chicago. 


ter; Recis $7000, 


y- er Dee —— * 

prächtiges Sommerreſort mit 84 | 

Jer Farm, ſchöner Obhſtgarten, Hotel hat 10 

mmer, alle möbliert, Lale Front, gut zahlen- 

babt Ihr zu vertauſchen? 

Volle Musfunit erteilt DO. C, 

n5, 2205 Milorsice Ave, Sumd, 77 

Fertig gemachte 


Mit Gebäude, Vieh und Handgeräte. 40 Acres 


| für $2 


jeite, 
ite Se Hi 


Saraae für 3 Car 5 
t, überall Seilsiwaj 
ın Dutcherei, Büces 

ee &, 7 


ing; guiee Play, u 
u i ticarıt i 
5 6842 


L > * 
Mauſlton, Wi 
bs = 


Vrid Bungalow, | 

_ modern eingerichtet, 
eife bon $7000, Leichte 
tr 11 bis 5 Ubr iſt 
zung anweſend.— 

N 540 Center Str. 
rich 8115, afo 

Nur $1000 nötia— 

>yimmer BridsBungalom, 
yerfhränte, 

xr Straße ges 

eis 58700, Dfien. 
frfafon 

‚Sad | 


gc 
3150 


? 


um r 


NKNohlenſch $ ib, Silo, 


ödiaca “ride | 
nabe re I 


Ga 
Inzufragen: ] 


ven, 


ADC, 
; $1200; Preis Sir nn, 
zorpe, 2353 Xincolg ve, 
fafodibo | 


un _ z } r 
e sramebaus und | J 
ı bertaufchen. Yu | %., 

pe, fafon | - 


* 
is 84500. 
3357 S. Hoyne 


Zu berlaufen: 122-ſtöck. Haus, 4401 Shields 
ve, Nachzufragen beim Eigentümer. 
=, Green Str. 

3u verlaufen, Bweiltöd, Framehaus mit 
sroßem Stall; Heißwaſſ lung; eleltrifches 
vigt; nur $4000, Mor: 5215 Enterald Ave, 


friafon 


Südmeitieite. 
erfaufen: 5 Simmer PBrid 98 
tnaceheizung modern eingerichtet, 

tvien Wreife von $7 Leichte 
ungen. Von 1I—5 Ubr it ein 
ie Beſichtigung anweſend. Wm. 
dardt, Eigentümer 540 Center Str. Telephone 
Diverfen s115, ſaſon 
Zu vertaufen? 6Bimmer Cottage, mit Ga— 
vage und eine 4 Zimmer Coitage mit 6 Bim- 
nern Im Bafement, Nähere MAustunft erteilt 
Auguft Berfe, 5210 So. Laflin Str. 
Ehöne Ed-Cotfage zu verlaufen, billig. 4200 
&, Artefian Ave, frfafon 


ungalom, 


57000, 


024 


Anzufragen bet Wirs. Mer 
0017 Gbicago MI 


gims| _ 
Zeil ir — 
En Schroeder, Hartford, 
fefor) Bir verfaufen: Farmen mit Gebäuden, © 
Geräten; $700 Anzahlung und 30 Nabre für £ 


7300 | Net, Eawyer County, Nisconiin Colonization | * 


| % 


9mstmz| gerichtet, Sllinoi® Dairy-Jarm, 15 Ncres Als 


9—-$2600; 80 Acres f. $3200—$365U0, 
Reit 30 Jahre Zahlungse | 
den, Um toeitere Einzels | 
ı jofort a den Eigentümers } 
gGolontzation Go, 
ment, Gau Claire, Wisconſin.“ 
hne bie „Chicago Mbendpoit”. | 
ma m320,27a93,10 | 
tauch, übergeholztes Land, 
ie $20,000, 
Sferde, 


Ylcres, | 
10| 
Sand-Loam; 
s unter Pflug; 
en. Nehme auch Teil— 
Roder Engliſch an Ed. 
ma20,27an3,10 
ufen, 80 unter Bilua, 8 
rde, 8 Kübe, Echweine, 
tcrie; Preis nur 4200 | 
bi F. Ditrich, 
de fonmodi 
er Farımland, 2 Meilen von deufier 
Hochſchule; Anzablung 8500, feine 
ir 5 Jahre. Kiſch, 2019| 


Schafe, 


Boden: 


ner und all 
J c 


lars 


117 


ı zu berfaufen für | 
: 2000, mit Gebmiie | 
Wald, Wieſen, Maffer, nabe 
ehr guter Soden; leichte Abzahlungen. 
1759 N. Kedzie Ade, 3ap, ſomiſaſo 
Farm mit Gebäuden, 
e vom Depot, Abzah—⸗ 
3 Abendpoſt. 


SD 

V00, 
den, Odbitaarteıt, 

tadt; fel 


Veriaufe 
nabe der St 
lungen, Mdr.: I 


afe County, II, 40 Meilen | 
leres arm, quter Voden, | 
, Darır, Hühnerbaus, Gas | 

zeugſchuppen, Milchhaus, 
vier Pierde, 
er, über Dundert Hüb 

Getreide, Silage und 

zahlendes Angebot. 
328500, Steft it Bar. | 
‚Mrs 4, Einentümerin, 
be, Tel: Columbus 1542, 


Bu berlaufen: $ 
ton Gbiceas, 
fieben Yimmer Sa 
rege, Gra RD 


zehn Kühe, 
ner, Toulas 
alle Farmgeräte 


Preis 812,000; Ht ber 
uf 


— Gel 
20 Adler $arın, 33 
Beeren, extra gutes 6 Haus, uns ! 
gen, Pferd, Kub, Hübner, alle Gerätihaften 
Michigan. Umftändehalber für 82300. — 
n Derireter de5 Cigentümerd, Emil Kubne, | 
7 N. Irbing Pbe, | 


Bu berfaufen: 17 Ader Farm, fhönez Haus, 
Auto, für bier, 83500, SHeneh 
) ap3,9 | 


tod. | 


Stall für 


Co., 25 N. Dearborn Str., Chicago, Ill. 


an2,3,9,10,16,17,23,24 
‚Su verlaufen oder zu berfaufchen: 


ı ! Farm. 
Toßer Bargain, 160. Acres, 


vollſtäudig ein— 


tiviert mit 6 Zimmer Haus, Stall und Ne 
| bDenacbäuden. 3 Pferde, 12 Kühe, Schweine, 
Zühner, Wagen, Buggh und alle Maſchinerie. 
P 8100 vper Acre. Oder nehme Cbicago 
Haus in Tauſch. Trendler, 2944 Lincoln 
Ave. ſaſon 
Zu voertaufen 10 Meres, nahe Grand Haven, 
an Ball, $400. red Kacaer, 2146 Ehetiirid 
Abe, Pbone: Aiberfey 2145. fafon 

5u verlaufen: 160 Uder Karm {m nordiwefts 
lien Wisconfin, aute Gebäude, 30 Nder tul- 
tibtert, Neit Cutsober, feiner Boden. Preis 
$22.50 per Uder, Berner unfultiviertes Qand 


nabe Gtädten in M e —* 
— 9. 008 





I 


| serimmel, 152 
- Rainting, 
“| jest billig 
aut 
Hl) 


Kontratior Übernimmg Neubauten, 


I 


ei EEE i 25maimtk 
arpenter, 3Ojähr, Erfahrung, repariert Hüutz 
febt 3 nipfoften darımter und gleicht 


C 
ſer, 


jnus; ap Borched, Treppen, Garage, Screens, 


Scharmach, 1418 N, Aücll3 Gtr., von 7 bis 9. 
el, Euperior 8274. 

‚ Bainting, Baperbanging, Callomining, Glass 
Heparaturen, gute Mrbeit billig 
J. Madelſon, 2105 N. 

el.: Diverſey 4462. 
duſer auf eleltt. Veleuchtung roll⸗ 
Var oder 810 monatl. Elecirician, 
Telephon: Graceland 2643. 
sma,nnifrlon* 


Bun’ m. 
Eddy Ci 


820 


et OD AD ſaſon We = 2 : 
| Wefirht: Tincntum bon allen Sorten fie dar | Mieter mar heute vormittagn fchon ‚von ihrem Standpunkt, fonnte mie 
und UÜbzablung. Schmidt, 2925 Coutbport Ave, 


| 
| 


| 


I 
! 


| 
| 
| 


Salst» | biefer Herr Doktor, diefer fogenannte 


frfaſo | 


EEE REN 
Een ® J 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntäg, den 3. April 1921. ' 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Beile.) 


Berfaufe erftllaffige Seifer Moller Singbögel 
und Weibchen welche brüten Wollen, Pr. 
1545 Frontier Abe. nahe North Abe., hintere 
Cottage. ſaſon 


_ Bur verfaufen: Hühner, weite, braume und 
gelbe Yegborns, legen alle, 31.00 das Ctüd, 
3817 ©. Halfted Sirabe. Elon 

Zu verlaufen; For Terrier Puppies. 200 
WExverior Sir. KFloor. _fafo 

Brut und YVernfüfiae billig au verlaufen, 
551 Oft 50. Pl. Tel. Kenwood 7002, ſaſon 


Dachdecker und Klempner 


(Anzetgen unter dieſer Rubrik 18e die Betle.) 


sh empfehleMmich allen meinen werten Kun⸗ 
den auch in diefem Jahr für Roofing aller Art, 
NReelle Arbeit auaeficert, PB. Allendorfer, 2440 | 
Did 2448 N, Dallch Ave, Tel, Urmitage 6428, | 
Mar29,3m,& 


Belte Dahbdeder-Urbetten, Reparaturen und 
Schornſtein⸗Arbeiten. Ulle Arbeiten garans 
tiert. K. & 8. Roofers, 2540 George Straße. 
Phone: Monticello 2891. And,dofondi® 


3 Dadytede repariert, garanıtert, $6: Yutos 
Zrud»Dienit nah allen Zeilen Ehicngos; eta, 
bliert 32. Jahre. J. J. Dunne Roofing Co. 
8418 Oaden UAbe. Telephon: a 


Der Auswea, 
Erzählung von Elfe Krafft. 


Das Abdrudsreht wurde von der „Abend⸗ 
poil“ erworben, 


Als fie die Mohnunastür auf: 
Ihloß, fam ihr die Mutter Schon auf 
der Diele entgegen, 

„Nun, 
Lena?“ 

Das alternde Mädchen fchültelte 
den Kopf. | 

„Nein, Mutter, ich gebe alle Hoff: 
nung auf!” 

„ber was follen wir denn da bloß ' 
machen?” jammerte bie alte Dame 
aufgeregt, inbem fie ber Tochter aus | 
den Mantel half, den ein Tprühenber | 
Vorfrühlingeregen über und über mit , 
Zröpflein befprengt hatte. „Der neue ; 


ivieder ba! Umb in zwei Stunden | 
till er noch einmal tommen, um Dich | 
zu Sprechen. Er will unbedingt zum | 
eriten April zuziehen, war fehr aufs | 
geregt und heftig ...“ 

„Und das haſt du dir gefallen laſ— 
ſen, Mutter?“ fiel die Tochter der 
jammernden alten Dame ins Wort, 
„na, laß ihn nur kommen, ich werde 
ihm ſchon meine Meinung ſagen, das 
iſt nun ſchon das fünfte Mal, daß 
er uns das Haus einläuft. Der Wirt 
kann uns auf keinen Fall auf bie! 
Straße ſetzen, ſo lange wir keine 


ſtändig genug, es nicht zu tun. Aber 
Schriftſteller. . . o!! Wenn er dich 
etwa beleidigt hat, verklage ich ihn, 
Mutter.... 0, laß mich nur machen, 


Kainting, Laperhanging m Galcimiming | ich bin nicht mehr bie weiche, dumme 


S. Miller, 


aut ımd billig ausgeführt. 
zel, Superior 8788, 


wird 
322 9%, Ontario Etr, 


oO 
322 


Sementarbeilen, Cidewalls, Konlretfunda- 


;, | mente, YUafentenifloor3 etc, fertigt zu müßigen, 


femodt I und das 


' 
I 


unter Garantie, Uebernchne Kontrufte 


sarages. Eiyiuirel in die Hand, 
N. Irving Ave. 


Vainnung Baperbanging, Galjominina, 80.51 


aufwäris. Arbeit tadellos. Zel.: Lincoli 3634, 


23in,midufafon® 
pen | za rem no< 
Paberhanging umd Galcimining 
0. "bone: Diverfeh B4L1. di—jon 
painting, Paperhanging und Graining wird 
„ad billig, ausgeführt, &. Sireng, 1518 
eltoſe Str. Phone: Lake View 1266, 
Sön3—dapE 


turen, Hochſchrauben, Unterbauen, Mautrers, 


Zement⸗ Earpentere, Plafterarbeit, aaratitert, 


1521 Seatg ve, Bhone: Canal 4024 
Ims3mtt 
‚ir. WERE 
Voifteret und Möbel » Neparatır, 


2268 Lincoln be, nabe Belden. Kincolm 2u31 


bfebamtæ 
——— 


— —— 

Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit ſSe die Zeile.) 
Wir leihen Euch 

330 bis $300 

Auf Eure Möbel oder Eure 

30 koſten Euch 81.0 

$ 50 keiten Euch $1.7 
$100 Zoften Euch ; — 
3200 toſten Euch 837.00 den? 
8300 loſten Euch 810.800 den 9 
Keine anderen Gebühr 
lizenſiert vom Staat Illinois. 

berial Credit Co, 

immer 665, 58 Weit Walhington Etr, 


zelephon: Etate 7254, 


nr Lohr, 


Wir Find 
Ss 


x 


Vuisal Security Cu 
(it inforp,) 
„so N, Dearborn Etrabe, Himmer 606. 
Geld auf Miidel und Löhne au gefegl, Raten, 
50 für einen Monat koften Euch $1,.75 
«> für einen Monat foften Euch 82.03 
100 für einen Monat folten Euch 33,50 
nter Elaatsauffit. — Telepb. Central 5493, 
sliark 


Aerztliches 
eigen unter diefer vtubri 


Warum leiden, Wenn man gebeilt werden 
fann? Laboretorium für die Diasnofe und 
Vebandlung hroniicher Krankheiten mittelft 
ontgen-Strablen, fowie” milcoftopifher, die» 
umHer und medizinifcher Heilmittel. Wenn 
andere Aerzte Ihren Zultand nicht derftanden, 
10 jolite Diefes tein Grumd jein, alle Hoffitung 
aufzugeben. 
Lebensitudium 
den“, deffen Siele 
ten“ und deſſen 
foige Ihnen das Zutrauen gibt, daß das Nefte 
geleiftet wird, Ihnen Shre volle Gefundbeit 
wiederzugeben. Schwächezuſtände des Körpers, 
Magenleiden, Schwindelanfälle und Horabe⸗ 
lemmungen, Haut und Blutfrantheiſen offene 
Wunden, ſowie umvegelmüßige Funltisnen 
der Nieren und weiblichen Organe lönnen 


nur darch fornfältigfte Nırsiwahl der Medisinen | hel mü 


umd NWebandlung gebeilt werden. Kireb3 und 
zuberftlojis im Unfanaftadium, Kropf, Nheus 
n zmus, Bleichſucht und Blutarmut, ſowie 
Krankheiten privater Ratur millelft neueſtet 
Proteogen⸗Mus 
bedandelt. Naberu S0-jähriges Etudium umd 
als praftizierender YUrzt, fowie meine auäge 
deonten Neuen in Europa und auf diefem 


sentinent fehen mid) in den Etand, mein Urs! 


teil der leidenden wienihbeit aegenüber zu 
ſchärfen und garantieren Ihnen die beite Aräte 
lihe Behandlung. 


Nteparae | 


„Der Dienih und feine Xets) 
„Die Heilung der Kranfdets | 


YA 
um, | 


' 
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' 
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} 
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| 
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! 
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| 
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1X | aber er Lebt doc, 


| 


| 


| 


Lena wie por dem Srieae, Rolf Tod 
ganze, rielenarohe Leid 
ringsum hat mich hart gemadht, hart 
PER 

Und das fchlanfe Mädchen redte 
die rme, al3 müffe fie einen unfiht- 
baren Feind gebieterifh von ſich 
meifen, 

„De8 alaubit du ja felber nicht,“ 
Tächelte die alte Dame, „das warme 
Herz deined Waterd 
nicht verleugnen! Härte muf angebo- 
ren fein, mein Kind, fonft Ternt 


man’3 nie! &3 hat auch feinen Aroedk, | 


der Mann hat die Moh- 
nung regelrecht gemietet, und mir 
lönnen auf die Dauer den hoben 
Mietzpreis doch nicht aufbringen, Er 
erzählte mir, dak er den gaizen 
Krieg bi3 zu Ende durchgemacht 
hätte, im legten Monat ala Gefange- 


Rena... 


und erft vor furzem frei gefommen 
fei. Na... du haft ihn ja felbit oft 
genua gefehen und meibt, wie elend 


tannft auch 2: | 


Haare, ... ganz und gar filbergrau 
am Ohr! Hebe faat, ich müffe fie mir 
audreißen, minbejtens färben, aber 


ich Hüte fie wie mein Heiligtum... 


friegdgrau,.... reblich verdient, ber 
Mei foll der Natur nicht ins 
Handwerk pfufchen, wenn er ftarf ge: 
nug ilt, fich und fein Wefen durchaus 
feben. Und nun wärme mir bie fürft- 
liche Kartoffelfunpe auf, damit ich 
erit etwas im Magen habe, ehe ich 
biefem anmafenden neuen Mieter 
den Etandpunft far made. Die 
Männer heute... brrrr... ih kann 
jie immer nur nad) dem Efjen ge- 
nießen, wenn ich mir nicht den Appe- 
tit verderben will!” 

Und fchon war fie aus der Tür, fo 
daß die alte Dame feufzend und 
fopffchüttelnd in die Küche aing 


Am Spätnacdhmittag ließ der 
Sprühregen nad) und die Sonne fam 
nod einmal durdh die grauen Mol: 
fenwände, E3 fah urplöglich nad) 
rühling aus, al3 das Licht über vie 
naffen Wiefen, Bäume und Gträus 
cher des Vorort3 Flop. 

Ehe Dr. Dierwit in das hübjch ge- 
legene Haus fehritt, Klieb er noch ein 
Weilchen ftehen und blidte in ba3 
fonnige Gärtlein zur Geite, das zu 
ber neu gemieteten Wohnung gehörte, 


haft du ettva3 gefunden, | Der Rafen war grün, und feitwärts 


an der Zaube hatten die Fliederbüfche 
ide Anofpen. Ob er hier je mit fei- 


Inem Kinde fiten würde? In Licht, 


Märme, Freigeit? Er glaudte nicht 
mehr daran, feit ihm die beiden Das 
men da oben die Gründe ihres Rich: 
tes in der hartlöpfigften Art ausein- 
andergefebt hatten. Mit der alten 
Dame lieg fich Tchon eher ausfom= 
men, aber die jüngere,... die Mar 
Schlimm! Kein Haar breit mich fie 


ein Buch reden und war in allem une 
aefähr das Gegenteil von dem, wie er 
bisher die rauen geliebt und ge- 
fannt hatte. Wenn er dagegen an 
feine Frau dachte, ... an da willen- 
Iofe, Iachende Büppchen, das alles qut 
und richtig fand, was ex fagte wıd 
wollte, die echte und bequemite Ehe 
frau für alle Männer! Vielleicht war 
e3 von ber mweilen Natur fo porge= 
ſehen, daß dieſe liebliche Menſchen— 
blüte nichts von all dem Schrecken 
der letzten Jahre zu erleben brauchte, 
und ein raſcher Tod ſie bei der Ge— 


av.,saformido,im | Wohnung haben, und er ift auch an- burt des Kindes von der rauhen Erde 


fortnahm. Das Mädchen hätte mit 
ihr geben follen,.... bann märe er an 
nicht3 gebunden und hätte den Tod 
nicht zu fürchten brauchen, ber ihm 
oft fo nahe aewejen... Auch diefen 
häßlihen Kampf mit den beiden 
rauen oben brauchte er nicht fo bru— 
tal durdhgufämpfen, wie es ihm jebt 
feine VBaterpflicht gebot. Behaalich 
var ihm nicht in feiner Hatıt dabei, 
ganz gewiß nicht... aber gegen 
Härte und Gewalt konnte man nur 
mit Aleihen Waffen vorgehen,... 
alfo, er würde fich fchon burchleben, 
um zu feinem Recht zu fommen, da3 
ihin laut unterfchriebenem Mietzfon- 
traft zuftand ’ 

Eneraifch riß Sich der Mann von 
dem Stüd Frühlingzland im Son— 
nenlichte [08 und Zlinfte die Haustür 
auf. 

Die Jüngere öffnete felber und 
hatte auf feine böfliche Verbeugung 
nur ein furzes und fühles Kopfniden. 
Und da bie Tür zu dem eigenen fon= 
niger Oartenzimmer gerade offen 
ftand, führte Lena den umvillfommes 
nen Galt der Bequemlichkeit halber 
in diefen Raum und deutete auf einen 
Stuhl. 

„Bitte... e3 wird wohl das Iebte 


der Mann ausfieht, und wie froh er | Mal fein, Herr Doktor, dat Sie fi 


war, al3 er die Wohnung imietete.“ 
„a, ja... ih maß e:, Mutter, — 
ihn nahm der 
Krieg nicht fort, wie unfern pradt= 
vollen Rolf, und er hat Geld, er fann 
im Hotel wohnen, fich ein möbliertes 


Zimmer nehmen, was bei ung audge= ‚einigungSamtes, ba3 in einer mir bes | umd ich auch für bie Küche noch ein | wiederzuſehen. 
freundelen Familie einen gleichen Mädchen brauche, muß ich beſtimmt Angelegenheit 


ſchloſſen iſt.“ 
„Er hat mir heute erzählt, daß er 
ein Kind hat und Witwer ſei-Seine 


1186 die Selle); Möbel Itehen feit Jahren auf dem 


Speicher, da3 kleine Mädchen mußte 
er freinden Leuten in Benfion gebeı, 
al& er in dem Krieg z0q, und bie! 


ner nad Frankreich oefommen ee 


hierifber zu bemühen brauchen. Es iſt 
abſolut ausſichtslos, daß wir eine 
Wohnung finden und ziehen können. 


Es tut mir leid, aber Sie werden Wochen. Ich muß ſowieſo die Packer ber, 


— — —, 


und ſtark und tauſend Erimerungen] 


in der Luft hängen. Schon der Gar— 
ten allein unten .... der Blick hier 
vom Fenſter aus, die Sonne ....“ 

Sie ſchwieg erſchrocken vor dem 
eigenen Ton, in dem es beinahe wie 
ein Weinen vor dem fremden Manne 
geweſen. 

Er hatt ſich von ſeinem Stuhl er— 


hoben und war in der ihm ſchwerfäl⸗ 


ligen Art als Kriegsberwundeter zum 
Fenſter getreten. Das Abendlicht be— 
leuchtete ſein blaſſes, markiertes Ge— 


ſicht, zeigte deutlich die tiefen Runen 


um Mund und Augen. 

„Die Sonne, das Gärtlein... ja, 
ih habe da mein Heineg Mädel hin— 
einbringen wollen, defien Geburt mei- 
ner Frau da3 Leben vor drei Jahren 
gefojtet. AS ich nach Furzem Urlaub 
ivieger in3 Yeld mußte, habe ich das 
Kind in fremde Hände geben müflen, 
weder Verwandte noch Belannte fan- 
den ih, Die e8 aufnehmen fonnten. 
Iroß der hohen PBenfion, die ich be= 
zahlte, hat man leider nur an den 
Verdienst gedacht, die Pflege des Kin- 
be3 fam erft in zweiter Linie. ch mar 
fehr, fehr erfchroden, al3 ich vor we- 
nigen Monaten aus der Gefangen= 
Ichaft zurüdfam und das Kleine wie- 
derfah. Da dürfen feine rauhen 
Stürme fommen, wenn e3 nicht ume 
aeblafen werben fol, da darf nur 


Sonne fein und Wärme, ... e3 märe | 


fo recht der Plaß bier, 
zarte Pflänzchen aufblüht, felbit ein 
Streifen Wald ilt da brüben.... 


Siefern, deren Duft ſo heilſam it.” | 


„Sa. .“ fagte das alternde Mäd- 
chen mechanisch und beinahe flülternd, 
„da im Walde fpielen die Kinder aus 
der Nachbarſchaft.“ 

Der Mann am Fenſter hatte aus 
ſeiner Bruſttaſche ein Bildchen ge— 
nommen und hielt es ſeiner Gegnerin 
hin. 

„Da, ... ſehen Sie ſelbſt, ... drei 
Jahre und vier Monate iſt das elende 
Püppchen ſchon.“ 

Sie griff haſtig zu. Vor ihren 
Blicken begann es zu flirren und zu 
tropfen. 

Eine ganze Weile war es ſtill um 
die beiden Menſchen. Lena ſah nur 
das dünne Geſichtchen, in dem trau— 
rig und erſt zwei große, dunkle Au— 
gen zu ihr aufſchaͤuten. Nicht einen 
Funken warmer Mutterliebe hatte 


das Geſchöpfchen hier gekannt, man 


las es förmlich ab von dem Kinder— 
geſicht, was es entbehrt ... 

So haſtig wie ſie zugegriffen, ſo 
langſam gab ſie nun das Bild zurück. 

„Ja — d — d. . . dann freilich,“ 
ſtotterte ſie d— d— dies Kleine hier 
geht vor, für verwaiſte Kriegskinder 
ift die Sonne zuerft da und alles 
Blühen und Werben!” 


Rafch, wie fliehend vor ihrer eige- | 


nen Erfehütteruna, ging Tie zur Tür 
und rief die Mutter aus dem Neben- 
zimmer. 

„&3 wird und mohl nicpt3 andere 


übrig bleiben, Muttel, alß fürs erite 
unfere Pläne, die du heute vorfchluait, 
zur verfolgen. $ch... ich habe einge- 


damit daS | 


— — — 
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JAlle hieſigen 


| und viele importierte 


* 


elle 


KR 7 


.r, 


EEE 4 


+ 


+ 


* 
* 


ee 


> 
* 


* 


++, 


* 


*** 


ee 


> 
* 


CR 
N 


* 


ee 


+ 
7* 


— 
a ca * al 


* 
er 


r 
* 


PRFR 


% 


* 


heute morgen nicht davon geſprochen, 
daß ihre Tochter eine Stellung an— 
nehmen wollte, nur um die geſteigerte 
hohe Miete für die Wohnung bezahlen 
zu können? Vielleicht, ... es könnte 
doch ſein, daß ſie nicht abgeneigt war, 
ſein kleines, elendes Dirnlein zu 
pflegen. Er würde alle Tage die 
warme, tiefe Stimme hören, und... 
ija, bie alte Dame fonnte fchliehlich 
| auch bleiben und ihr Stübchen behal- 
‚ten, groß genug war die Wohnung ja 
dazu... 

| Wen er jebt aleich twieber mit be 
nächſten Bahn hinausfuhr in den 
Vorort, könnte er noch vor acht Uhr 
draußen ſein, und die beiden Damen 
würden vielleicht vor einer ſchlafloſen 
Nacht bewahrt bleiben. Man ſoll nie 
etwas auf den kommenden Morgen 
verſchieben, was vielleicht heute noch 
ein Freuen ins Leben ſtreut ... 

| Mutier und Tochter fahen fich 
beim Lampenlicht gegenüber und 
Ifchrieben Briefe. Lena Hatte nun 
‚Thon den dritten Vriefbogen genom- 
imen und mieber z3errilien, 

„E3 geht nicht,“ fagte fie, gequält 
auflachend,.... „morgen ift auch noch 
ı Seit für die beglüdende Anmeldung 
| meines Beluches bei Branfod. Laß 
jman, Muttel, ich hole dich ja doch 
bald wieder... berboppeln, verbrei= 
I fachen werde ich num meine Fraft, 
und wieder ein Zuhaufe zu erringen. 
Heute hat mich die ganze Sache mit 
der unangenehmen Wohnungsge— 
ıfchichte müde gemacht!” 
|  Gie ftühte den Kopf auf und fchloß 
| die Augen. 

Ich ierbe das Bildchen bon dem 
Kinde gar nicht mehr los! Herraott 
nochmal, wie können Menſchen ſich 


an ſo einem 


J g . 0: Mare fit nt 2 na 35 ey u 
jehen, dab Dr. Diervib im Rechte iſt verfündigen? Das ift nicht nur för 


rit feiner Forderung.” 

Die alte Dame fah etwas Häalich 
bon dem geröteten Geftcht der Toch— 
ter in das blaffe de3 neuen Mieter?, 
der ich fchweigend und wie um Ent- 
'huldigung bittend, vernetate. 


„Sch dachte es mir fchon,“ meinte | bie Männer, fo find te... blind für | 
fie dann befiimmert, „mir ivar fon | 
der Gedanke fchredlich, die geliebten | 


Räume durch einen jo häßlichen 
Streit erzwingen zu müflen. Bis 
warn müßten wir die Wohnung ge= 
räumt haben, Herr Doktor?” 


Er hatte Hut und Handichuhe ges 


nommen und Stand fehon an der Tür, 
| „E3 tut mir außerordentlich leid, 
| gnäbige Frau,... aber wenn id 
bitten dürfte, in zivei, fpäteitens drei 


| perlich unterernähtt ... das Ceelchen 
ihat da aud) gelitten, da3 jah ih ben 
| Augen an! Sch habe einen Zorn auf 
|diefen Mann, einen Zorn! Al Vater 
| orientiert man fich doch vorher, mo- 
| bin man fein Kind gibt Aber jo find 
all die unzäbliaen praktiſchen Klei- 
ınigfeiten im Leben, die boch oft die 
|mwichtigften Notwendigkeiten für und 
‚Find! Eigentlich ärgere ih mich, daß 
ich mich ſo ſchwach vor ihm gezeigt, 
ich hätte ihm die Wohnung auch ohne 
meine dummen Tränen gegeben, 
nachdem ich das Bild geſehen...“ 
„Man foll fich nicht einer natürlt- 
hen und warmen Regung fehäment, 
|wüte doch nicht immer gegen dich Jel- 
Kind!” mahnte die alte Dame. 


eben bon dem Kontrakt zurüctreten | die von mir zum erften April engo- ' „Du wirft ja nun faum nod) in bie 


müſſen. Nach Ausſpruch des Miet: 


gierte Hausdame pünktlich zuziebt 


Verlegenheit kommen, den Mann 
Ihm war die ganze 
ſichtlich peinlich, er 


Streitfall zu ſchlichten hatte, iſt bei damit rechnen, in die Wohnung zu lief ganz verſtört fort und kommt 


den heutigen Verhältniſſen überhaupt 
kein Mieter verpflichtet, umzuziehen, 
wenn er ſich nicht irgend einer Fahr— 


läſſigkeit im Hauſe ſchuldig gezeigt 


oder ſonſt irgendwie gegen den Miets— 


Hausdame, die ihm die Wirtſchaft vertrag verſtößt. Und da dieſes bei 


Gehen Sie zu einem rate, beiten Führt, Jet auch bereits feſt engagiert. |und ganz und aar nicht der 


sch fürchte, Lena, da nüht alle deine | 


2siffen, Erfahrung und Ev) Härte und dein Sträuben nicht viel! 


So Ichiwer ed mir fällt, hier au3 den 
lieben Räumen fortzugehen, aber e3 
wird fih Thon ein Weg finden, 
Kind, der uns meiterführt! Die Mo- 
len eben fo lange auf den 


| Speicher, bi8 wir eine neue Wohnung 


| 


Stel » Einforigungen erfolgreih ‚nah Deffau und du zu Branfos,... 


| 
| 


! 


haben, ich aehe zu Tante Hermine 
oft genug haben fie dich ja eingela= 
ben.“ 

„Nein,“ faate das Mädchen leiben= | 


dung und Nat ift frei und wird anf Jeden Mir bleiben bier, bleiben zulammen, | 


wall zu Ihrem Weiten fein. Dr. med. 8. €. 
Neihardt, vormals Euperintendent des Irving 
»arl Canatortum und medizinischer Direktor 
des Chicago Sanatorium, Doltor der Medizin 
und Chirirzie ad eunden, Habnemann Medis 
cal Gollege und Spfrital, Chicago, 2009 W. 
Korih Ave, nahe Milwaulce Ave, Sprechftuns 
ten: 3 bis 5, Sonntags: 10 bis 12, Hreitags 
geioloſſen. fon* 
* Dr, Emil Liedbredt 
debandelt alle hroniihen Krankheiten nad den 
neuctter Methoden, Sprechftunden 9-6; Sonit« 


tag5 9—12, 35 ©, Dearborn ir, Simnier a1, | fallen. 
siebfen? | sine Stellung an, das hilft fehon, da 


Dr 8 Schufat 
bon Berlin zurüd, Spredftunden 9—10 horm 
59 Bellevue Place, Zel, Euperior 392, 

30m31w7 


Dr. med. Reichhardt, beuifcher —— für 
Gruntiae Keiden, 2009 Welt Nerib Üve., nabe 
Milwautee Ape. Sprechſtunden: 3 bi3 5; Eon 
tags: 10 bis 12; Freitags gefhloffen. Lefen 
ie —-" » Unzeige in der „Eonntagpoft“, 


Ddea* 


Dr. Hafenclever, deutfher Epesialift, private, 
Krontihe und alle Srauenfranfbeiten, Nat 


| 
| 
! 


-/zu aut, um jebt in diefer teuren Zeit 


| 


\ 


| 


| 


du darfjt nicht mit deinem Herzleiden | 
mit Tante Hermine zufammenmoh: ! 
nen! Sie regt dich auf, fie mutet bir | 
Arbeiten zu, die dur nicht mehr be: | 
mwältigen fannft, und ich bin mir auch | 
andern Menichen ald Gaft Iältiq zu 
Wir bleiben bier, ich nehme | 


fonnen wir bie Miet3erhöhung auf- 


"bringen wenn ich ehr hinterher bin.” 


„Und wirft immer älter und freub- 
fofer und haft gar nicht mehr von 
deiner Jugend“ Tagte die Mutter. 

Lena wehrte fich perfuchte zu la= 
hen... 

„Ssugend tit qui! Aber Muttel,... 


frei. 3006 W. M eir. © —7. : : ; nf, 
u adifon Etr. Stunden ng] mo ftedt denm die bei meinen fünf- 


Se. Hranct3 \seont, Epeatalarzt für Privat 
Irantheiten, 1164 Milmaufee Udenue, Etunpen 
10—12 und 6—9 lipr. 28f18* 
—— — — — — Ser —— — — — — 


— — — 


Billard⸗ und Pocket⸗Tiſche 


unddreißig Lenzen? Der Krieg hat 
mein Sungfein totgefchlagen, .. . nicht 
nur allein, weil er unfern fleinen 
Rolf nahm, nein... das ganze finn= | 


nzeinen unter Diefer Rubrit_18e die Bette.) | oje Gejcheden überhaupt, dad ber= | 


Billard-Tithe au berfaufen — gang neue 
Carom oder Xodet, mit vollftändiger Ausitat- 


geblihe Sihaufbäumen gegen Haß 


tung: gebraugte Alte au herabgelegten Preis und Noheit, dad Gutfeinmollen und 


fen; Kegelbahnen, Billard» und Klegelbahnen- 
Fe BrunsipldBaller@ollender &o 

run Ba ender Co. 
623 ©, Wabafh Abenae : Mabalh 7 


Fall iſt, 
iſt es unſer Recht, wohnen zu blei— 
ben.“ 

Er hatte fie ruhig ausreden laſſen, 


und interelfiert in das kluge, von ber 


|Grreaung gerötete Gefiht gefehen. 


Nun teilte ein fpöttifches Lächeln jei- 
nen Mund, 

„An Shnen it ein Aurift verloren 
gegangen, mein gnäbiges Fräulein, 


u 


mat...» 
„Wa3 in Khren Augen entichieben 


die Ehre hat zum männlichen Ge- 
Schlecht zu zählen,“ fiel fie fampf- 
Iuftig ein. „Aber da ich nun mal als 
fimple3 Mädel zur Welt aefommen 
bin, muß ich auch fo meinen Mann 
ſtehen ...“ 

Sie ſtockte und biß ſich ärgerlich 
vor ſeinem beluſtigten Lachen auf die 
Lippen. 

„Das iſt alles ſehr ſchön geſagt,“ 
meinte er dann, ernſter werdend, 
fortfahrend, „aber von einem Recht 
auf Ihrer Seite kann ich abſolut 
nichts finden. Ich beſtehe auf meinem 
unterſchriebenen Mietskontrakt und 
hoffe bei Ihnen ſo viel Verſtändnis 
für meine peinliche Lage zu finden, 
daß Sie die Wohnung zur vorge— 
ſchriebenen Friſt räumen.“ 

„sch denke nicht daran,” fuhr fie 
hoch, „ih kann das meiner alten, oft 
fchwer leivenden Mutter nicht zumur= 
ten, fo ind Ingemwiffe hinein ihr Les 
ben zu verändern, und wenn Sie und 
auch noch ein halbes Dutendb mal fo 
rückſichtslos das Haus einlaufen. Ich 


Nichtkönnen nahm mir meine Ju⸗ habe ja ſelbſt nicht geglaubt, tie 
gend Da... haft bu mohl noch gar |jciwer mir das fällt, hier heraus zır 
nicht bemerkt, Muttel, .. ba... graue lmüffen, wo unfer Junge fo froh war 


fommen.” 

„Sie tünnen Tich darauf verlaifen, 
Herr Doktor,” fagte Lena, indem fie 
den neuen Mieter bi3 hinaus an die 
Korribortür aeleitete. 
| Als er auf dieStraße fam, war bie 
|Sonne nicht mehr da. Ein fühler 
Wind fam von den Wiefen her und 
ließ ihn fröfteln. Seine Stimmung 
war nicht qut. Warum freute er fich 
nicht über den Erfolg, der idfm nad 
aroßem Aerger Soeben geworben? 
Maren daran aud) feine verbrauchten 
| Nerven fchuld, vaf er fih nicht ein- 
mal freuen fonnte? 


| ficher nicht eher wieder, al3 bi3 das 
I Neft Ieer ift und mir beide..." 

| Sie fchiwieg erfchroden mitten im 
|Sab, da e3 draußen an ber Türe 
ſehr ſtark geläutet hatte. 

| „So fpät nod) Befuh?... Wer 
mag das fein?” fragte fte fopfichüt- 
telnd, al3 die Tochter hinausichritt. 
| „Sei vorfichtig, Kind, Iaffe die Kette 
|bor, wenn bu öffneft.“ 
| Uber Lena fürdtete fich nicht. Cie 
ıTchob bie Sicherheitsketie zurüd, 
ſchloß die Türe auf, fühlte plöhlich 
Iihe Herz wie rafend fchlagen. 

Guten Abend,” fagte eine nur zu 


” 


mutterlofen Würmle 


& Denliche Aekords 


früher $1,00 find auf S5 Cents erniedrigt. 


Viele amerifanifche Necord3 Zoiten nur 59 Gent. 
Große Sendungen find nad. 2 Monaten Verzögerung eingetsoffen. 
Dmalität beffer al3 viele hiefige Records, 
Sende Ihnen gern eine Anzahl zur Auswahl ins Hans, 
Berjicherte Bojtjendungen nad überallhin, 
Es twirde dieje Zeitung mehrere Male füllen, twollte ich alle Namen 
der Records anführen. — Kataloge über 2500 Records mit vielen Lieber- 
Texten frei, gegen 5 Eent3 für ‘Porto. 


Sprechmaſchinen 


von 8315 an. Pracht ⸗ 
volle Kabinet-:Mafci- 
nen bon $50 an. 


„359N. State Str. 


r - 
Telephon Randolph 835. 
welelejelieisioiieiutefutsieleieteietetefetefitefsfefnfetetteetetiteietetstetehgfußge fin 


| SHre ftarren Glieder löſten ſich. 
| Unrubig fpielten ihre Hände mit ver 
ſilbernen, langen Uhrkette, bie fie 
trug. 

| „Une... und ba ift mir ein Aus 
|tweg gefommen, gnädiges Fräulein, 
|ber ıum3 vielleicht alle Hier im ber 
ISonne Täßt! Nein... fortlaufen 
brauchen Sie nicht, e3 fol wahrhaftig 
feine Kränfung für Sie fein, nur für 
mich eine große, große Erleichterung 
iund Freude...“ 

| Sie war wirklich im erften Augen- 
blick zur Zür geichritten. Warum fam 
nur die Mutter nicht herein? Das 
‚tat fie doch fonit ungerufen, wenn 
|Befuch da war. Was hatte denn bie- 
fer Mann, was wollte er benn.... 
war es nicht ſchon genua, mwa3 fie für 
‚ihn aetan, tote meit fie ihm entgegen- 
| aefommen mar? 

„sh... ih müßte nicht, mas ich 
bei diefem Ausweg noch zu tum 
hätte?” Tagte fie mühlam und fon- 
bentionell, 

Da ftredte er 
Hand auß. 

„sch meinte — ich date — wenn 
Sie und Shre Frau Mutter hier blei- 
ben ‚auch wenn ich al3 neuer Mieter 
der Wohnung zuziehe mit meinem 
Heinen Mädel. Wenn Sie für mein 
Kind foraten. Sie mwifjen ja am be— 
ften, two hier die Sonne am märm- 
ften fcheint, und... und.. furz und 
aut, ed ainge doch, es märe doch und 
alfen dabei geholfen, mit den gemem- 
Ifamen Möbeln liche fi dad fchon 
einrichten! Manches könnte verkauft 
merben SHerrgott noch mal, helfen 
| Sie mir doch, ich bin ja ein hilflofer, 
| unpraftifcher, triee?nerbrauchter In⸗ 
| valide, der forgende Frauenhänbe nö- 
Itig bat, nicht nur für ba3 Fleine....' 

Sie hatte begriffen, und in ba3 
erite, rafhe Erichreden fam ein 
Iwundervolles Gefühl der Güte, 

„Sa... ich weiß nicht, e& Klingt 
alles fo einfach und natürlich, aber 
ih fann da noch nit fo fehnell zu— 
ftimmen,.... mich entfehließen! ch 
werde Mutter erit einmal rufen, 
Hausdame — ib Haudbame bei 
einem Herrn, ... der Gebante ift mir 
ſo unfaßlich ...“ an 

Er unterbrach fie fröhlich. 

„Run, die Stellung läßt fi) ja alle 
Tage ändern! Mein Kleines braucht 

por allem Mutterliebe, weiß Gott, ich 
bin fo glücklich, ich Fönnte Jhnen 
Ifchon heute einen Heirat3antrag ma= 
I hen, wenn Xhnen ba3 eher paßte...” 
| Sie lachte mit erhobenen Händen 
Ider Abwehr, Seine frifche, junge Art 
ivar ihr neu und gab ihr zum Glüd 
die alte Sicherheit toieder, die fie ver— 
Ioren. 

„Um Gotteswillen! 
Kampfhähne! Der Ftrieg würde ent- 

ie länger dauern als fünf 
Sabre zmwifchen uns!“ 
„Aber e3 tjt doch Frieden im Lan- 
| 


ganz Hilfloß bie 


Mir zivei 


de ...“ ſuchte er einzulenken. 

Aber ſie war ſchon zur Tür hin— 
aus, urplötzlich auch ſo jung und 
friſch, wie er ſich in dieſer Stunde 
vorkam. Als ſie nach wenigen Minu⸗ 
ten mit der Mutter wiederkam, ſchien 
ſie die alte Dame ſchon verſtändigt 
zu haben. Die fand den Ausweg 
wundervoll, fragte, entwarf Pläne 
und umſorgte ſchon in Gedanken 
das fremde, kleine Weſen mit groß— 


Er fuhr mit der Vorortbahn in wohlbekannte Männerſtimme. „Darf mütterlicher Zärtlichkeit. 


oder, wenn Sie als Knabe zur Welt ſeine Penſion zurück und kündigte ber 
gekommen wären, ein guter Diplo— Wirtin das Zimmer zum erſten 


—* 


Als er die Schreibtiſchlampe an⸗ 


2 28 2 144 2 
Gine dertraulice Mte Brite ſchaftlich, „nein, und nochmals nein | ein Vorzug zu fein jcheint, wenn man | zündete, Jah er einen Brief vor id 


| auf der Mappe liegen. Eine fehr fer: 
Itefte, fremde Faruenhandfhrift und 
| ber Voftitempel Dresden, vo er fid 
(feines Werlegerö megen einige Wo- 


chen aufgehalten und feine erite Ars 


|teit nach der Gefangenschaft geichrie- 
ben. 

| Er difnete Yanafam, Tas, und eine 
|neue Röte ftieg in fein Gefidt. Er 
ſollte wohl doch nicht ſo raſch zum 
Frieden kommen und zur Ruhe des 


eigenen Heims. Die Hausdame bei 


dauerte, ihre Stellung bei ihm nicht 
annehmen zu können, da ſie Fami— 
lienverhäliniſſe halber gezwungen 
ſei, in Dresden zu bleiben. Schabe— 
fie hatte fo vorzügliche Zeugnifle qe- 
habt, war‘ in Kinderpflege erfahren, 
und.... 

Mitten in diefen Gebanten ſprang 
er erregt auf und lief ein paarmal 
haſtig durch das große, kahle Zim— 
mer, das er auch erſt nach mühevollem 
Suchen hier in der Stadt, wo fein 
feines Mädchen war, gefunden. hm 
war da eima3 eingefallen, das ihm 
beinahe mie ein Ausweg fchien,.... 
ein Ausweg voll allerlei beglückender 
Möglichkeiten. Hatte die alte Dame 


ih nur für ein paar Minuten nod) 
hereinfommen, mein gnäbige3 Fräu— 
| Tein?” ı 
| Sie trat fehmeigend zurüd, bie 
Tür ſchloß ſich, und ſie ſtanden beide 
auf der raſch erhellten Diele und 
blickten ſich an. Er in ſtrahlender 
Freude, ſie mit ganz ungewohnter 
| Beklommenheit. 
| „Darf ich bitten,” ſagte ſie kurz, 
indem fie ihm in’ den Salon boran- 
ging und das Licht aufbrehte. Gie 
vergaß ſogar, ihn zum Sitzen aufzu— 
forbdern. Feindlich und kerzengerade 
bblieb ſie erwartungsvoll vor ihm 
ſtehen. 
Er wurde etwa verlegen vor ih— 
rer Kampfbereitſchaft. So hatte er 
dieſes Mädchen gar nicht mehr in der 
| Erinnerung, wie er ſie am meiſten 
geſehen. Nur an die warme, tiefe, 
tränendurdhzitterte Stimme dachte 
J— 

„Ich habe eine Abſage von meiner 
Hausdame bekommen,“ ſagte er raſch 
und unbvermittelt, noch atemlos vom 
raſchen Gehen und einer kleinen Er— 
regung. „Und... ja.. mein Herz 
war mir auch nicht ſonderlich leicht, 
\ala ich von Ihnen als Sieger fort- 
|ging. ch habe daß immer fo im Le- 
ben empfunden. &3 ift viel fchiverer, 
andern Menfchen ein Leid bringen zu 
müſſen, als es felbft gu tragen... 


Die Tochter fpradh um fo weniger. 
Der Mann jedoch fühlte ftart, daß 
die erite Brüce zur guten Ramerab= 
ihaft aefchlagen war, und baß biefer 
Kamerad, der da in feinem Leben 
fein würde, ein fehr treuer und zus 
berläfliger war. 

E3 mwurbe fehr fpät, als er fich 
verabfchiebete. Seine neue Hausbame 
mußte mit die Treppe hinunter, um 
ihm dad Xor aufzufchließen, 

Die Sterne einer hellen Vorfrüh- 
lingsnadht fchauten auf beibe Men 
chen hernieber. 

Und ba beugte fi der Mann und 
füßte die Hand neben ji, bie falt 
und regloß zum erftenmal vor ihm 
ftille hielt... 


me Bm — “ 


— Borfiht. — Sie ftanden. von 
ber Gartentür. „Willft du nicht ein 
BWeilden mit ind Wohnzimmer Iom= 
men, Georg?“ fragte bad junge 
Mädchen. — „Nein, nein, mohl lieber 
nicht,“ antwortete der junge Mann 
unentfchloffen. — „Ad, tus boch? 
Ih bin fo allein. Mama ift außge- 
gangen, und Papa liegt im oberen 


Stod mit Gicht in beiden Beinen.“ 


— „In beiden Beinen?” fragte 
Georg interefjiert. — „Sa, In beiden 
Beinen.” — „Dann komme ich eim 


Weilden mit.“ RE 


4 





Donntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. April 1921. 
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Dies u ist die Seite von Rı Ghallenge- 


Alle Retords gebrochen! Alles bisherige übertroffen! Shelf Oeltuch 


Mir haben mie zuvor einen ähnlichen Herausforderungs-Verkauf gekanut. Wir habenen ie vorher ein größeres 12 Zoll breit, weiß u. farbig, nur 24 Mo. 
Greignis gekannt, two ohne eine einzige Ausnahme jedes Departement, jeder Xadentijch Körner von reinſtem Gold für Died an 1 Kunden, Feine Poft vd, Phones 10e 
Sparjamen enthalten hat. Xhr fünnt Preis für Preis für diefelden Waren vor einen Nabre, oder in den meijten Fällen vor ei- Bejtellungen: die Ward zu 
nem Tage, vergleichen Xhr würdet Euren Augen faum trauen. Diejez find ungewöhnliche Erivarniffe, denn Dies it ein 
außergewöhnlicyer Yaden 


— — 


Aufgeweckte Leute werden ganz beſonders in dieſer Anzeige nach den 8:30 Vormittags Spezalitäten ſuchen — und 
fie werden morgen früh mit Einkaufstaſche und Marktkorb hier ſein. — Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. 


— ——— * ab Re u a ee ar den 3 Bartien befinden Jich Chiffon Taffetas, Charmeufe, Noveliy Seide, 
WWeckuhren | Ehalenge! 200 Yards von Ne: Cine = Ei 


Tricolette, farbige Satin, fehwarze Satins, Meteor Crepes, Crepes deChine, 
Herausforderung! Wir werden R un — F Foulards, Bald Satins, Radiums, Futter-Seide, Georgette Crepes, Seide- md Wolle Ronli ns, Meflalines, Bonges, 
eine Anzahl Leute mit die— TR Senſationel er Preis von pe z ER a hir — n ) ‘ 36 0 3 r 
ſen Uhren wecken! —— Yard. Extra ſchwere Qual. X X ER —* Shirting-Seide uſw. In allen Farben,! 36 und 4 oll breit. 
Anſonia Fabrikat. Pirate —J ſeidene Georgette Crepe, 39 Zoll breit, a * u Dr 
Wedubren, vernideltes Gehäufe, BE: in den folgenden garben: a) 1 Challenge Purchaſe Verkauf von 1,000 Damen- und Miſſes— 
mit Shut-off Alarm, früher im — 


Kleinhandel zu 82 verkauft; für g { Weit, Navy, Taupe, Fleiichfarbig, 
TR : j 
Vs si 


chen Perfauf (mir behalten J— braun, Hardingblan, Bisque, Shrimp, Re PT : o 43 2 d » 
erg ze = Quanti⸗ £ 5 F ſchwarz, grau, lohfarbig, Henna. | hp I | A mAh & et dr —8 ste s1% 
Haupt-Sloor, i SB Haupt Floor — Epiben Dept, Ai Ben * a I h X 
RE NT: 210 li nonette 
Herausforderung! Herausforderung! 81.00 Balbriggan Ile RN N EN © % 
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Frdbeeren de Trange Marmalade Hemden und Hoſen 
Marcellus Marke, deltfaie Mi Del Monte Marke Galifor . IN { ? 4 i — GEN 8 — ie. ne — r 
* — * X ⁊R RNonte Marke California > 4 M J ze rc 10% : \ — Pe Ge n > a * Imm sr unter Der l Wh | } lep ve sm ı V kauf 

En a an Den U: | Scangen Marmelade, rufe sse| ME Männer —82 KR N Böosatnin:_ hte= Bew: PEIEENEREENE Ten FEgE 


? Größe Bi ‚ars thaltend 13% BEL ES Sea 1C © ; ; ? — Mehr als 1,0060 Damen werden fi morgen darnad) drän- 
E Gröpe üchſen, ſoweit DER, zer Bun CE Schlerloje Oualiiät, Geru farbig, flaches Getvebe, NETT NN farbig u. tAmwarz- Ä 
1,400 x Unzen Netto — C 9 


Regulär zu 517.50 und 822.50 verkauft 


Dußend reichen, . BUN IEMA lc Grünen. | | — gen — es werden mehr Käuferinnen ſein als Kleider — 

Bu u — 3 1 vol J zjIee —7* 86248 aa. nt. - 2 £ 2 ‘ = u J— ch F SER F Yo ; a — BE TS. J > BEN | | * Di 

zune ER WERE. u —* nn. DENE Sl. 3 Polly Prim R SW, 7 RER darum Eommt frühzeitig — kommt ſchnell — oder Ahr 
allen In Peru e 1 veltes —— un ARE R \ Gretonnejhürzen 3 a AT dee | ; | d i He r mögt zu jpät sein! 


Eiebenter Nloor, Main Floor und Baſement a a “ — Nr * 9 RS ) ! urn 0 IP Kia — — 6226 
— Hier iſt die neueſte —F V W A N \ Größen f. Damen, 36 bis 46; Mifles, 16 bis 20 Jahre. 
Frübjehrmode in Schür- ; x F 


3t534 f 4 — A * ] —2* > r fi * * —— in — An ee —ref a1 ” delle brai- 
Sau» Beet zen: wirklich feiche Falz — SD — S 263 Die Moden —Geradlinige Effekte, Tune Wo ‚brai 
Mentor lihren * u . Farben, Die für \ ; — * RR ö 


- ce N ons und fu Gl et | SSIUTTTTTTTT Solar \\ Dierte und befiidte Modelle, geichneiderte Moden. 
Schinken Uhren wiederum zu Preiſen, wie ſie ſeit fünf —— DAN ieh telbtt ſprechen; Ride eigen Ss IT 8 N BER 14. TR esse 7 132 a J 
dahren nicht bekannt waren; 7 — Ki) . rackbeſatz in wen, für 3, ST” ER * Bi PR, & 5 Die Farben — chwarz, navy, braun, 6 openhagen. 


Nicht einbegrifien Zucker⸗ oder Seiſe Nicht eindearifi 
Orders, e C. O. D. Orders Orders. 


Herausforderung! 


—V — ae ar imn dp 4 
— & Co.'s Supreme Schinken, 8 autes, akkurates, vernickeltes —3 AN, En j BESTE Bere. gr 3 rubnüd, 
5 14 Rrund im Durchichnit | Gehãu iſe, Uhren für Männer * fur Sommer-Cottage., die ſeſcheſte Som⸗ 
ger — ——— Ziel und Sinaben zu $1.00, Nur — merſchürze, die Ihr jemals ge— 
Wilfon - a A ein taufend auf Yager. Dar- —— ſehen habt. Sie ſind $1.75 Cc 
10 bis 2 Pfundi im — — Kar 0 Br ——— et % 
) am Seid Mn Y hier —— wert. BZu 
— / = um ſend Montag früh hier, be y x 
ſchnitt, speziell d Da: , ivenn At Tiryıny 5ffne ER * ra 
* r \ I DIE zuren geoffnet —— 
— werden. RE Muſſelin-Unter rzeug Verkauf von 
Haupt: Floor — Shinillagen- Dept, Wr E * 
ungewöhnlichen Werten zu 7T9c 
mn tasche | . Herausfe — gr ! — — Sortiment von Gowns 
10,000 Yards 250 bi 3 DC c Waſch— berauserung Herausforderung: Envei Chemiſe und ——— i Mit 
= & 7 Pfund — . DD Dic se thli ile il. „ti 
ſpitzen — die Yard offe A p r i Ä D I e u Spitzen or Stickerei verziert. Gowns 
nn C Planumen 30er jmd aus guter Cualttät md find bübjch 
viert zu Wã 1920 Ernte California Aprikoſen, beſetzt oder geſchneidert. Chemiſes ſind 
* — — u n u a ER En ſehr ſchön und ſind vorne und hinter i 
andy Walenciennes, Green Plume Brand nene Ernte J in ir. 21, Größe VBüchlen, nur bei der ae Be 2e DER WAREN WER 


N 


N Rn — er Er E 4 — Spitzen beſetzt. Unterröcke haben Spitzen— 
Dutches Spitzen und PR Paris, in ei feinſte California Pflaumen, 60— 70 1 Kiſte vertauft, ſoweit 500 82. 75 =ti bei 
oder Pl 


* 0 * Er * — und Stickereibeſatz. Alle in dieſer 
wei * ze. 2 u — er ee Größe, an der Kite in 5 reichen; Ntijte mit 24 Bchl., | großen Partie zu * 
| Vet rg eren bon bi18 3 30 Früher zu Pfund Kartons verpackt, C 91 

1 


28, 3 Oe, 75e die Nard verfauft, Narton zu Nicht eingeſchloſſen in Zuchker 
a ö c 


Floor. Keine Poſt- oder Telephonbeſt. 


—X 


Einſchließlich Nor 


Zeif 


. beſtellungen. Keine C. O. D. Beitell 
Haupt⸗Floor. Siebenter Floor. 


| — N a . a ma 72 Zoll breit, Wearwell Marke, frei von —* 
ci ri rs Sr on 4 * =] * * nee “ Challenge! — 59e ſi * ü - m eichtes — if ah L seine Gewebe, ſtart und dauerhaft, 69c Wert, IC 
eleltiches uügelteien zu ⸗ en | 


t Zieh 


2 nur 12 Yards an einen Kunden, die Yard zu 
— Carvet Beſen — vier 
3.t. Aluminium Sauce Pan Thriit 


Od) 


6 Rd. Größe, ganz nidelyfat- 
tiert, Scizelemente fir ein Acht 


Be * t Karat farb, Graih vande Neinleinenes Weit Craſh Sandtuch-- Bedruckte Dreßz-Voile eg z eter Seide, einfache Schattie #5-zölfige Kiſſenbezüge, ertra Gewebter geſtreifter Shirting 
= et nt Ichiver Ic _— vr ht — l Ö I bu cm md | zeug, 17 „Zoll breit, ebtfarbig, olaucr | netten Streifen, geblün lonvent 36 
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AN 


| 
; 2011 breit, fompicte Bartic | fhioere Smalität, rein 2. ge⸗ Madras, 82 Zoll breit — ein N. 
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‚ 1 ach und car eite ft, vie Leinwand, oder Roller Handtücher — gen, 36 bis 40 Doll breit, 59 ittefie, für Lingerie a. viele F ziel dictesr Rerfauf die treifer, 39c ie xt su DR 
9 uarts Sauce a * und gearobo zrenze, ſpeg., 10203 die Bard zu 190 wert, Dard au 30 andere Zwede, Yard zu 590 Yard zu mm 390 | Ya * au mr 19e 
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rantiert, vollſtändig mit Cord ell m rt 


36 zöllige Dreß WBerenles, belle vom Drefiina, aus regulirem Cheeting gemadt, nur 8 $1 35 
y . * 
und beigefügtem Stand. 


markiert aa. 500 ine SORDE DE Rangoyn Nainſook, 36 Zell | 
s1. 19 zu Eu U Ba: — — 49€ breit, glatt und weich, für Wi: 


und duntle Sı J muſte! an jeden- Runden; jcde 


** er tet 


* 
ne 


| 

| 

| 

| ya u ul 

— a . — ee ITtelrel, ancı ie3 > U. I iD 

’ Iche-Anfertigung, 29 IQ | Sa Rande "19 ge ng 

UGERENEI EN EC 24 * Er R EEE EEE ch Rei ze Vade —XX jer, voll gebleicht, mit langem 15 Be * J Yen 5 —90 1 356c Quali ät, die Nard, e — Zaify eg —— 2. — 45 bei 88 
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),6 * . . $1.25 wert, Mard zu — 69 Scrte, Nard, 
Fasten nt um * ec wird 


#188 Yx1z on Wilten | Ser veitberib: * BR A in Mar 


r weltberühmten 


ri. Challengeverkanf Die größte Challenge-Offerte, die im Schuhgeſchäft je erfolgte! Wir kauften 
—*8 — A ic a 1 8 
| Re — —— ein ganzes Floorlager dieſer wundervollen Schuhe, die beſten Schuhe, die je 
an ’ zu Doppelt Dielen Breite offeriert wurden. Ihr Eönnt Julia Marlowes nict 
2.000 Rechiit. et = —* 
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\ 1 “ ‚ —— 4 - hr . vu } Be { / Did ‚> 1 ee —F = . 2 a [ 
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einen langen, jeideartigen Nap ac Worſte Carpet Darır, feine Entw. | großes Sortiment dv. Mujtern zur er 2 ae % ug eg 


u 848.75 113.5" 567.50 a SALTE|| 9m ne | ne mia 
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N Zfirt, gute Werte — —— 
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Qualität, Rohal Wilton Muiter — N. om Figur, beritärkt ten, bie neueſten Faſſons, die kleid Ei — WET Alle Größen alle 

re che über dem Unterleib — I famften Weodelfe, mit hohen and i Weiten Regeulär fo- 

meziell — zu Er elajtiihe Gore3 img militärischen Abjäten, genähte Le —— * — a Ze u. 

856.50 Arminiter Rugs, 9 bei 12 3, 200 38 75 ——— Größen in J derſohlen — kommt, ſeht ſelbſt — a —8X ſten dieſe Schuhe 5.50 
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unterfucht diefelben! Gr - 
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EN —— 
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.442 22 ” 
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zeichneten, modernen Entwürfen —- RER % — — ug alle febe 51.00 Union Suits für Kinder, für Anaben u. Mädchen, fein | wert Bis 55.05, 
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ı nen, alle in Elfenbeinfarbig, Hobl binets in delikatem handgemachtem Größe, bohlgeiäunmte Seite und Unter: c ſter ſind ausgezeichnet Von der 
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Eountagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. 
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Roman von G 


Georg Engel. 


(Gopnright, 1921, by Twentietb Gentury News Fentureß.) I; 
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(4. RFortiegung.) 


„Jaivohl, Teuerfte. Ob, in welch | 
herrlichen Farben ftrahlt nicht der) 
Charakter einer fol Königlichen | 
Gans. Kann mai dem jungfräulichen | 
Bogel je feine Hingabe an das Menz 
ſchengeſchlecht vergelten? Deine | 
Iräume, Geliebte, fehivingen fi zur | 
Nactzeit von feinem weißen Gefieder.! 
auf. Und durhoringt dich nicht am 
Tage die jaftige Fülle feines eblen | 
Markes mit emem aeiteigerten Kraft: | 


gefühl? Neiche mir die Meinfaraffe | 
herüber, Geliebte.” 

Hieraus fonnten die Teilnehmer 
des Gelages, wenn fie eg nicht hereit® 
wußten, ertennen, daß der Advokat 


Franz Seiler — ſchon in ſeinem ge 
wöhnlichen Zuſtand ein gewaltiger 


Redner, der alle Volksverſammlun 
gen belebte — zum Poeten wurde, ſo 
hald das Geſchenk des Bacchus in 
‘einem Hirn ein heiliges Feuer ent— 
zündet. 

Nein, keiner achtete auf die ſchlecht 
verdeckte Unruhe des jungen Räuche— 
reibeſihers, obgleich zu ſeinen Ehren 
doch dieſes abendliche Feſt ſtattſand. 
Und nur Sophie Guntrum, die ihm 
in ihrer matt ſchimmernden Blond— 
heit gegenüber ſaß, folgte unauffällig 
ſeinen Bemühungen, die kohlſchwarze 
Nacht hinter den Fenſtern durch einen 
ſcharfen Blitz zu zerteilen. Ohne ih— 
rem Gaſt einen Verdacht einzuflößen, 
hatte der unbeſtechliche Verſtand von 
A. Guntrums Tochter längſt entdeckt, 
daß nur die leibliche Hülle des jungen 
Kaufmannes unter ihnen weile, wäh— 
rend ſein Geiſt draußen durch Nacht 
und Finſternis jagte. Er ſuchte und 
fahndete dort nach irgend etwas, ſonſt 
hätte er ſich ſchwerlich ſo häufig ver— 
ſtohlen umgeblickt. 
Unterhaltung, die ihm zu anderer 
Zeit zuſagte, mit taum verhehlter 
Unficherbeit entzcasn.” Und Gopbie 
Guntrum öffnete ihren ruhioen 
Mund zu dem ihr eigenen, erfennen- 
den Lächeln. Dem es mar ihr nicht | 
verborgen geblieben, bei wen ber 
junge Näuchereifeliter aegen Mittag 
‘it Befuch asmweilt. Noch hatte fie ver 
mieben, ihren Gait nach dem Erüeben 
feine3 Miindels au befragen, meil fie ; 
wußte, wie ſcheu der verſchloſſene 
Menſch derartigen Erkundigungen 
auszuweichen pflegte. Aber heute, ſei— 
ner auffallenden Unruhe gegenüber, 
beſchloß ſie dieſe Rückſicht außer acht 
zu laſſen. Zu deutlich wurzelte in 
ihrem klaren Hauptbuchgemüt die 
Ueberzeugung, die enge Zuſammen- 
gehörigkeit zwiſchen dem nüchternen | 

| 


Kaufmann und jener außgefehten 
Brut des Matrofen Broberfen müfle | 
auf die Dauer Fchädlich auf-den Auf | 
de3 jungen Maines einmirfen, Und 
mie jeher die Pläne und Fäden, bie ihr | 
Vater für die Zukunft um feinen Ges | 


I 


Tchäftsfreund jbann, durch das über- 


triebene Pilichtbewußtfein feines | 


| eiiter 


oder fich ihrer | 


| Amalie 


Warnung berufen, weil bie 
Yinien ihres Gefchids durch Geld, 
Neiquna und Nüblichkert immer en 


ger zufammenliefen, Ganz jicher, fie ! 


war entfchloffen, Tobald fie nach Tiſch 
ihres intereflanteften Gaftes habhaft 
werben fonnte, ihm einiac Andeutun: 


! gen hierüber zufließen zu Taffen. Doch 


fie brauchte nicht fo lange zu warten, 


der Zufall fam ihr zu Hilfe. Inzwi⸗ 


ſchen hatte ſich nämlich Sophiens 
Vater, nachdem er eine Zeit lang hin— 


ter feinem Rücken mit den Nockſchö— 


Ben geſpielt, eines Beſſeren beſonnen 
und ſtatt eine langatmige Rede zu 
halten, brach er plötzlich kurz und 
bündig mit dem Ende ſeiner Gedan— 


kengänge hervor: 


















„Das iſt nämlich ſo: Meine lieben 


Gäſte ſollen leben, mehr habe ich nicht 


zu ſagen.“ 

„Ausgezeichnet,“ brodelte Fronz 
Seiler weinſelig und klopfte ſeiner 
zärtlich die eingefallenen 
Wangen; „und zwar ſollen ſie leben 
recht häufig bei A. Guntrum, beglückt 
durch die Anweſenheit zahlreicher, be— 


leibter Herren aus Bordeaux und ei⸗ 


niger dunkler, feſt gewickelter Kuba— 


nerinnen. Oh, Königin, das Leben 


iſt doch ſchön!“ 


„Franz,“ unterbrach ihn ſeine 
Gattin, die ſich dieſer ſtürmiſchen 


Huldigung ſchämte, weil ſie von ihr Ziſchend und praſſelnd ſtäubte es her— 


onntaàa 








Blick auf die Stadt Zug in der Schweiz. 
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Herr Cell etiva Gefänanitardeit Ges !ihn einfing und feine Haren Geban- 
ſtellt?“ ten mit dunklen Fäden umſpann. 
Alle ſchwiegen eine Weile. Nur die Wie ein ſchwarzer Nachtfalter flat⸗ 
Tochter des Hauſes ſchüttelte ſich terte es auf ihn zu, gaukelte dicht vor 
leicht, denn ſelbſt die Erwähnung ſeinen Augen und raubte ihm ben 
jenes ſchrecklichen und unbürgerlichen gewohnten Ausblick. Fort damit — 
Ortes verſtimmie ſie. Auch zweifelte fort, was hatte er im Grunde mitk Leiſe fröſtelte er und beſann ſich. 
ſie keine Sekunde daran, daß dies Gefängnis und Sträflingen zu „Ein Ende, ein Ende,“ ſchrie es in 
alles mit der unpaſſenden Verpſlich- ſchaffen? Allein der Nachtfalter flat- ihm, „das darf nicht länger dauern.“ 
tung ihres jungen Freundes zuſam- terte meiter und überfchattete bem „Was wird denn nun aus Kath— 
menhängen müſſe. Immer, wenn ſie Betroffenen Stirn und Augen. In- rin?“ warf Frau Amalie mit ihrem 
daran dachte, gab es ihr einen Stich, zwiſchen hatte der Advokat die Wein- kummervollen Spitzmäuſegeſicht das 
und ſie rückte innerlich von dem blaſ- flaſche liebreich in ſeinen Arm gebet- zwiſchen und dabei ließ fie die Zunge 
uſen Menſchen ihr gegenüber ab. tet, und da er ſein Glas vermißte, ſo durch die vertniffenen Lippen gleiten, 
| Da redte fih Richard Sell. Es ‚fireichelte er dafür das Gtifett zätt= fo dab e3 ausfah, mie wenn ihr 
‚wor ein aewaltfames Yufanımenraf: | lich aleich einem geliebten Widelfind. | Ebenbild friichen Sped mittert. 
Ifen, dem Sophie die Mirftreraung |. „Ein  feurineg Niimmerdhen,”) Da fuhr Richard Sell auf. Das 
| wohl anmertte. Und bie jonit ſo brummte er beſeligt und blinzelie Grübeln verflog ihm, denn ihn packte 
ſcharfen und befehlshaberiſchen Au- gierig nach dem Glaſe aus, das ſeine die Furcht, die vertrocknete Ehehälfte 
| gen des jungen Mannes imaaten nicht | Antalie gefangen hielt. „Ja, dr meine | des Wdvofaten könnte womöglich be= 
fich von der weißen Ttichdede zu er | Gtüe, was ift da lang und breit zu | veit3 etwad von dem Berfchtoinden 
heben, al3 er Sich mit aeichmürter | berichten? Das Frauenzimmer it | des Mädchens erfahren haben. Das 
auch noch! Unmutig ſchnürten ſich 


eben vorige Woche aus dem Gefäng— 
ſeine ſirengen Augenbrauen zuſam— 


Stimme erkundigte: 
„Was habe ich mit dem Gefängnis nis entlaſſen worden.“ 
zu ſchaffen, Herr Toktor? Bitte wol „Kathrins Mutter,“ warf Sophie men, und als er jeht die kleine aus— 
ſchaften nicht Guntrum dazwiſchen, als wenn ihr gedörrte Frau anredete, da hatte fein 


len Sie das den Herrſ | 
näber erklären?“ jetzt beſonders am einer umnanfecht- | hageres Antlib ivieder ganz den als 
forderte | baren Deutlichfeit gelegen wäre. Da 


Denn To töricht und lächerlich er fich 
auch ſchalt, unausgeſetzt bedrückte ihn 
die Vorſtellung. daß er ſchweigend 
und kaltherzig von ſeiner eingebilde⸗ 
ten Höhe fortgeſtoßen würde, bis tief 
hinab zu dem Auswurf des Dafeins, 








„sn der Tat, Franz,“ | ten amd entichloffenen Ausdrud ges 

\örm Amalie und [hob das Ola? des | bei fendete fie ihren Blick gerade und | wonnen. 
ee. mini... TO: OR — 

I rin?” fragte er hart und furz, und e3 
fang nicht anders, al8 ob er eine An= 
:; geitellte feiner Näucherei befrage, ein 
armes Meiblein, das für eine Marf 
den Ioa unzählige Filche in den bei— 
'zenden Rauch hängen mußte, „Was 
wiſſen Sie von Kathrin?“ 
Seht frodh die Spigmaus noch et? 
;/ jva® mehr in fich zufammen, und ihre 
wehllagenden Uuaen blinzelten befs 
:: ta. Gie fohien immer zu fürchten, 
daß fie im nächiten Mugenblid mit 
einem  Gtiefelfneht totgeſchlagen 
‚werben foffte. 
„ch wollte nur jagen,“ hauchte ite 
betrüibt, „wenn nun Frau Broderfent 
2/— fo heißt ja mohl dad Meib — 
| Anfprüche auf ihr Kind erhebt?“ 
| E38 war eigentlich ein ganz harm? 
| lofer und verftänbiger Einwurf, bei 
ru und fluge Leute erwarten 
| 











mußten. Unb boch merfte der junge 


| Beobuchtungsvermödgen Tofort, 
| tie Jich die anderen erfreut und ein 
— ſchadenfroh muſterten, ja daß 
ſogar A. Guntrum ſeinen magneti— 
A Schlaf unterbrach, um ſeiner 
Tochter einen befriedigten Blick zuzu⸗ 
vwerfen. Aber das beftärkte ihn nur 
in ſeinem zähen Trotz, denn unbe— 
wußt bäumte ſich in ſeinem Innern 
Seitwas dagegen auf, daß ſein Erzie— 
hungswerk, das er mit Umſicht und 
nüchterner Ueberſegung ausgeübt, 
nun von einer wildfremden, ja ver— 
fommenen Perſon niedergebrochen 
und ausgelöſcht werden könnte. 
Rieſen heimlich zu ſich herüber, „ßerr unausweichlich zu dem jungen Räu:| „Sc glaube durchaus nicht an das 
Richard Sell muß es wirklich wiſſen, chereibeſitzer hinüber, und die beiden Recht und die Anſprüche der Frau 
damit ihm keine Unannehmlichkeiten feſten und harten Augenpaare griffen Vroberfen.“ fuhr es hartnäckig aus 
erwachſen.“ wie ringende Fäufte nacheinander. ihm heraus, „zum minbeiten bürfte 
. „Unannehmlichfeiten,“ brummte| Die anderen merkten nichts von | wohl meine Gimwilligung dazu gehö— 
A. Guntrum, ber fcheinbar in einen | piefem ftillen Kampf, denn A. Gunt- | ren.“ 
tiefen Echlaf verfunfen mar. rum Hatte feinen jchütenden Schlaf | Inzwiſchen war es dem Advokalen 
Wahrlich, die Widermärtigfeit, da3 | noch) immer nicht aufgegeben, und ber | enblich gelungen, feiner erfchütiert 
‚ Scheue und Verborgene, e3 faß be> | Wbbotat Franz Seiler ftrich jich die | laufchenden Gattin da3 fragliche 
reits mit am Tifch, e3 hielt feinen | fpärlichen graublonden Haare über | Olas mwieder zu entivenden. Deshuld 
| XUrm um den jungen Mann gefchlun= | der roten Hirnplatte auseinander, |geitaltete ſich auch der Urteilsſpruch 
gen und drüdte fich an ihn, als ob e3 | damit fich fein Erinnerungsvermögen | de3 mächtiaen Mannes etivas milder 
zu ihm gehöre. Dazu pfiff draußen | ungeftörter entfalten fünne. Ja, ihr | und nachgiebiger, al$ er der Rotwein- 
ter Wind, 
: fchauer fuhr auf den nahen Fluß: !mwofür man natürlich fein Honorar | Trank entloden fonnte. 


I 
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und ein kurzer Regen- | Offizialverteidiger jei er geweſen, flaſche ſchließlich doch ihren dunklen 


ann lauf fich jelbft bezogen wurde, „bu |nieber, wie wenn ein paar Schaufeln 
Fühlite — ab p | mollteft doch Herrn Eell etwas mit= | voll Schrotförner über die Fläche ge- 

— —* tr | teilen.” | Tchleudert würden. Und in bemfelben 

Und fie jelbft? Nein, fie mochte e8| Gerade Hielt ber Uboofat eine | Moment zudte in’ Richard Sell, ob- 
nicht leugnen, eine Art Eiferfught, ein | MWeinflafhe in ber Echwebe und | wohl er ich au3 Leibesfräften da- 
Gefühl der Benachteiligung regte jich | fuchte fich zu erinnern. | gegen wehrte, die bee auf, wie fürdh- 
in ihr gegen bie abfonberliche Ver-; „ch, mein Liebling, ich mollte—?“ } terlich e3 wäre, ivenn ein unmiünbi- 
fnüpfung des bochjtrebenden, glüd- | „a, ganz gewiß,” beharrte Ama= | ges Kind zu biefer Stunde etiva 
haften Menichen mit einer Tochter ; lie, während fie mit dem Zeigefinger | dur) das Unweiter irre. Nein, nein, 
des Clend:. Gewiß, man konnte ja | ftare auf den NRäuchereibeliter hin- |er fand e3 heute durchaus nicht ge- 
Mitleid fühlen. Das mußte man fo= | ivieg, „bu mollteft doch biefe Ge-| mütlich in dem Kreife der fchmau- 
gar, denn es gehörte zum guten fchichte aus dem Gefänanis — —“ |fenden Menfchen. hm fehlte bie 
Brauch. Aber es fchickte fich emtjchie- | Seht Horchte auch U. Guntrum | Ruhe, ven Wohlftand und dag Beha- 
den nicht, fich allzu tief in eine ber= | auf. „Gefängnis?“ ftieß er mit fei= | gen auf fich wirken zu Iafjen. Unaus- 
artige Gemeinfamfeit berftriden zu | ner fetten Stimme hervor und zu= | gefeht berechnete er vielmehr den Au-= 
lafien. Das ivar bom Uebel. Hier gleich fielen feine fehiveren Augen- |genblid, wann e3 ihm endlich geitat- 
verfagte offenbar bie fonft fo über- | [ider herab, damit er unter ihnen um | tet fein mwürbe, nach Haufe zu eilen. 
tafchende Weltfenntnis bes Empor=|fo unauffälliger feinen  beiretenen | Noch überlegte er, ba fiel an dem 
lömmlings. Und fie war getviß zul Teifhaber beobachten Konnte. „Hat | veich befehten Tifch jenes Wert, das 


* 








| 
| 
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Ein verflucht ftrammes Weib übri- 
gens, biefe rau Broderfen, mit 
feuchten, melancholifchen Augen. 
„Ganz wie das Balg,“ ſchnarchte 
hier der Gaſtgeber und kreiſelte wohl— 
behaglich auf ſeinem Knie herum. 
Draußen klirrte es an den Fen— 
ſterſcheiben, und um die freiſtehenden 
Ecken des Hauſes winſelte der Wind 
ein jämmerliches Schluchzen. Man 
konnte glauben, ein Verurteilter 
wehre ſich in Schmach und Schande 
gegen böſe Läſterzungen und üble 
Nachrede. Und wieder ſaß Richard 
Sell geſenkten Haupties unter all die— 
ſen Anklagen da, und während er 


* a . n 2 
berechnen bürfe. Dies nur — „Hm, mein Werteſter,“ ſchluckte er, 


aufgeregt an den Kanten ber Tiſch⸗ 


bede zupfte, da fühlte er, wie ihm ber 
Angftfhweiß auf der Stirn pelte 


— 


„darüber dürfte zu ſtreiten ſein. 
Aber ich möchte Ihnen einen guten 
Rat erteilen. Ganz umſonſt natür— 
lich, rein freundſchaftlich. Nach mei— 
ner Meinung würden Sie nämlich 
durchaus verſtändig handeln, wenn 
Sie das Wurmzeug auf Verlangen 
ſo bald als möglich an ſeine Frau 
Mama auslieferten.“ 

„Wenn ich num aber eine Gefahr. 
für dad Kind darin erbliden würde?” 

Hier Tieß Sophie Guntrum ihren 
Arm berabgleiten, und fo Ieife bie 
Bewegung fich. auch verfündete, Mi- 
hard Sell fing auf, iwie die Blonde, 
berurteilenb ihr Haupt fchütte‘te, 


Himmel, “er wünfchte fih ja im ” 
Genie denfalt eine möglichit abe 
Auräjgseifende "Dtenltung nen 5 


und 


x u — es 
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Dem ihm aufgeziwungenen Amt. Nur 
die fo deutlich zur Schau getragene 
Gudt der anderen, ihn zu beeinfluf- 
fen, fie lieh ihn vorläufig an feiner 
eigenen Abficht irre werden. lind un 
mwillfürlich entfuhr dem Widermilli- 
pen etwad, mad er im tiefiten 
Schrein feines MWefend verborgen 
wähnte. 

„Meinen Sie denn,“ erkundigte er 
fich ſtockend bei dem Advokaten, „daf 
die Eigenſchaften und Verfehlungen 
der Mutter ſich unbedingt auf das 
teine Mädchen überiragen müßten, 
obwohl das Kind während langer 
Jahre ihrem Einfluß entzogen war? 
Slauben Sie das wirklich?“ 

Franz Ceiler fehte eben fein STa3 
ed, und verfolgte mit der Nechten 
behaalih den Wea, den ber rote 
Trauk durch Hals und Kehle nahm. 

„Lieber Freund,” qab er in einem 
hejeliatem Aufatmen zurüd, „das 
Beritändnf3 dafür dürfen Sie einem 
elten Kriminalilten wohl zutranen. 
Smmer habe ich nämlich beobachtet, 
wie das böſe angeſteckte Blut ſich auch 
bei den folgenden Generationen äu— 
hert. Die ſpäter Geborenen können 


eigentlich gar nichts dafür. In ihnen 


leben ganz einfach die Erinnerungen 
an die abweichenden Triebe fort, 
durch die Vorfahren und Eltern von 
der bürgerlichen Geſellſchaft ausge— 
ſchloſſen wurden. Ja, nach meiner 
Erfahrung weiſen die Kinder faſt 
ausnahmslos dieſelben Laſter auf, 
und die beſſere Erziehung, die ihnen 
der Staat hin und wieder zwangs— 
weiſe angedeihen läßt, ſie verfeinert 
das angeborene Prinzip höchſtens. 
Wirklich, Sie könnten froh ſein, 


wenn Ihnen jeht die Sorge um das 


kleine Geſchöpf auf eine ſo einfache 
Weiſe abgenommen würde. 
wenn Sie vorläufig auch noch die 
Verantwortung tragen, 
Ihnen doch frei, bei Gericht eine Ein— 


ſchaftspflichten einzureichen. Ich 
würde Ihnen das ſchon durch— 
drücken.“ 


Wieder ſchwiegen alle. Unvermin— 
dert hörte man in der anhebenden 


Und 


jo jteht — = 
| diden Zeigefinger gegen bie Lippen | 
nabe auf Enthebung Xhrer Yormund- | erhob, unı aleidf darauf fehr freund: | 


N 
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eigenmächtig zerichneiden darf? Hm, 


wenn man doch nur aus diefer un- 
ficheren Geſchichte ſchon heraus wäre. 

Der Wagen hielt. Eilfertig ſprang 
der junge Mann herab und ſchloß die 
grüne Haustür auf. Dabei befiel ihn 
ein ſchwaches Wundern, weil aus den 
Fenſtern ſeiner Wohnſtube ſich das 
Licht der Hängelampe durch die Vor— 
hänge hindurch bis auf den einſamen 
Weg hinausſtahl. Ein verircter Wi— 
derſchein glitzerte ſchwarz und goldig 
‚auf der nahen Fläche des Fluſſes. 
Hinter der Tür brummte und lachte 
etwas. 
Knutb, der auf feinen Chef gewartet 
hatte, von einem Schemel, und al8 
der Neunzigjährige knickbeinig vor 
ihm ſtand, da lief durch das ausge— 
zehrte Knochengerüſt ein merkwürdi— 





pern. 

„Jetzt iſt es ſo weit,“ hüſtelte der 
alte Räucherer und rieb ſich grinſend 
die fleiſchloſen Hände. 

Mit einem kurzen Gruß und ohne 
auf ihn zu achten öffnete der An— 
kömmling die weiße Tür des Wohn— 
zimmers 
blieb er an der 
konnte ſich das Bild, das ſich ihm 
darbot, zuvörderſt nicht erklären. Da 
ſaßen ſich auf den grünen Polſterſtüh— 
‚len Kapitän Julius Kohlrauſch und 





ſein hochgewachſener Eleve gegenüber, 


aufgerichtet und ſtarr, als fürchteten 
ſie durch einen Atemzug oder ein hef— 
tiges Bewegen eine Störung hervor— 
zurufen. Und diefe Gefahr jchien 
tatfächlich nicht allzu fern. Denn auf 
dem Sopha unter den altertiimlichen 
Stahlitichen Taa Kathrin ausaeitredt, 
und ihre roten Wangen foiwie die re= 
ı gelmäßigen Atenzüge 
gefunden Schlaf der Kugend ar. 
Kaum aber reate fih Richard Sell, 
al3 der Kapitän bereit3 ivarıtend den 


lich und erfchöpfend zu flüftern: 
| „Da find wir nun, Herr Richard 
| Sell.” 


„Ja.“ entgegnete der Angeredbete, 
| weil er weiter nichts Nechtes zu erwi— 


Von dort erhob ji Dit! 


ges vergnüates Anaftern und Mlaps | 


und dann — — berdußt | 
Schmelle jtehen und | 


zeigten ben | 


„Se, denn hilft das nichts,“ äu— 
ßerte er bedauernd, indem er ſich 
ſchnaubend von ſeinem Sitz empor— 
taffte, „denn fomm man, Bob, wir 
wollen Herren Sell und feine Tochter 
nicht länger behelligen. Er freut fich 
gewiß auch Tchon, mit ihr allein zu 
bleiben. Ne, ne, Herr Sell,“ fügte er 
aufs Ungewiſſe an, „bedanfen brau= 
hen Sie ich nich, es is gern geſche— 
ben.“ Lind fich zu dem Sopha men- 
dend fprach er im Icon einer leichten 
Rührung weiter: „Alſo Adſchö auch, 
Lütting. Du büſt nu in deinem Va— 
terhaus.“ 

„Das is ſie,“ beſtätigte ſein Ad— 
jutant mit ungewöhnlich kräftigem 
Tonfall, denn ſein ſcharfes Beobach— 
tungsvermögen hatie die tiefen Fal— 
ten über der Naſenwurzel von Kath: 


rins V 


leine Widerrede. Und nu kommen 
| Sie man, Kapitän, wir beide haben 
da3 Unfrige jebt getan.“ 

Damit fahte er feinen Chef unter 
oen Arm und fchob ihn jehr entichlof 
fen, bie immer, zur Tür hinaus, 

Site Naht zu münfchen jedoch 
hatte der Burfche wahrfcheinlich we 
gen Zeitmangels vergeſſen. 

* 4 * 





„Was 
durch den harten Schlag der zufal— 
lenden Haustür oder durch das 
Schrillen der Klingel aus dem 
Schlaf aufgeſchreckt wurde. 


-. ! 
Und das Kind richtete Jich empor | 


und rieb fich die Uugen. Dicht vor 
‚ihr Tchaufelte Tacht die arüne Hänge: 
| Tampe, und Licht und Schatten jtie- 
l . . an . 
I chergefielle und die alten Birfenmöbel 


jan den Wänden. Ein traulicher 
Friede ſpann und dämmerle hier, 
| und jelbit da3 finjter verzogene Ge: 
ı Jicht des Mannes im fchwarzen Geh- 
ro beunruhigte die lanafam Befin- 
nenbe nicht, fondern e3 jchien in fei- 
ner Ruhe und Schtweiafamfeit an die- 
fen Ort de3 Behagens und der Si— 
cherbeit zu gehören. Sorafam ftric 
fih Kathrin dad graue Röckchen über 
ı ben Anien zurecht, faltete die Hände 


ormund wohl wahrgenommen. | 
|„Hier aehörjt du ber, da gibt’ aar | 


it?” jtammelte Kathrin, die | 


ihr leife und befänftiaend über ba® 
jebt aufgelöfte Gelod ihrer braunen 
Haare, 

„Das tat Frau Braejel nicht mit 
meinem Willen,“ brachte er eilfertig 
hervor, und e& war faft, ala fühle er 
fich verpflichtet, fich vor feinem Mün- 
del zu entfchuldigen. Und dabei rüdte 
er fich einen Stuhl an den Tifch und 
faß feinem Gafte nunmehr fo nabe, 
daß er ihn mit der Hand erreichen 
fonnte. Eindrinalich forfchte er dann 
weiter: „Hat fie Dir fatt zu effen ge— 
ı geben?” 

Dos Heine Mädchen jchüttelte den 
Kopf, verzog aber fojort aering- 
ſchätzig den Mund. 


„Oh, daraus hab' ich mir nie viel 
gemacht,“ ſuchte ſie ſeinen finſteren 
Ausdruck zu begütigen, „ich kann es 


ſehr lange aushalten.“ 

Jetzt warf der Mann einen raſchen 
Blick auf den mageren Körper ſeines 
Beſuches, auf die 
Knöchel der Arme und auf die durch 
ſichtige weiße Haut der Wangen, und 
ein unheimliches Gefühl der Verant— 


wortung ſtieg in ihm auf. Die Ver-⸗ 
wahrloſung der Kleinen, die man 
ihm bisher mit Erfolg verborgen, 


empörte ihn heimlich, und ſein ſtar— 
rer Gerechtigkeitsſimnn erwog ſchon 
jebt die Moöalitchkeit, 


ime nicht der Aufinerffamleit einer 
jtäbtifchen Vertvaltung zu empfehlen 
| mären, 

„Es iſt gut,“ entſchied er nach einer 
Weile, wobei er jedoch nicht imſtande 
war, ſeinen geſenkten Blick von der 


grünen Tiſchdecke zu trennen, „wir 


| on = — en 
| gen und fielen wohlig über die Bii- | wollen über die Frau nicht länger | 


| Tprechen, ch werde e3 einrichten, daß 
| du nicht mehr zu ihr zurüdtehrit.“ 

| Mus war das? 

| Kaum hatte der junge Mann das 
| lebte zögernd geäußert, da fuhr er 
|bon einem ganz ungewohnten Klang 
| überrafcht und au3 allem Zufammen- 
| hang aeriffen, empor. War das noch 
das Kind, das ſich ſonſt in ſeiner Ge— 
genwart ſtets in ſcheuem und ehr— 
fürchtigem Gehorſam duckte? Nein, 
—* Freude, das raſende Vergnügen, 


vorſpringenden 


ob die Erzies | 
| hunasmeihoden der waderen Hebanı: | 









Mannes, da ihn feine Beherrfchung 
verließ und er plöblich eine brutale 
Drohung audftieh, rauh und unge 
bärbia, ihm felbit ein Schreden. 

| „Berfluchtes Gör,“ fchrie er dun= 
felrot und dabei fuhr er auf fie ein 
und fchüttelte die Kleine, ohne dag 
ier e3 wußte, empfindlich an ihren 
dünnen Armen, „wirft du mohl auf 
der Sielle die Hopferei laffen? Das 


tft bei mir nicht angebracht, hörſt 
| du?“ 
| No war die rohe Jurechtweifung 


nicht verhallt, da erlahmten die GTie= 
| ber de3 eben noch jo freudig erregten 
ı Gefchöpfes, als o& jie in erfaltetem 
ı Blei eritarrten. Aus allen Himmeln 
geriffen fiel da® Kind auf die Erbe 
zurüd, und mit einem namenlofen 
Ausdruck von Zerknirſchung, Scham 
und Entſetzen ſtreckte Kathrin beide 
Hände gegen den ſie bedrängenden 
Mann aus. Dabei perlten ein paar 
große Tränen aus den ſchreckhaft er— 
weiterten Augen. Ihre zitternden 
Lippen ſchienen fragen zu wollen, ob 
ſie jet durch ihr unvorſichtiges Ver— 
halten etwa dieſe Stätte der Er— 
holung und der Ruhe verwirkt hätte. 
Da wich Richard Sell beſtürzt von 
der Verſtummten zurück, und eine 
lange Zeit maßen ſich die beiden 
Menſchen in völliger Unſicherheit da— 
rüber, was fie von einander erwarten 
;fönniten. Erit al3 von draußen das 
plätſchrnde Geräuſch des Regens 
ſtärker hereindrang, raffte ſich Ri— 
chard Sell auf, und nachdem er ein 
* 2 
paarmal einen ſchweren Seufzer aus— 
geſtoßen haite, wie jemand, der ge— 
zwungen iſt, gegen ſein eigenes kla— 
res Erkennen zu handeln, da ordnete 
er beinahe ermattet an: 

| _ „Komm, Kathrin, oben in ber 
| Rammer neben Herrn Knutha Ver: 
ifchlag Steht ein Bett, dort folft bu 
\Ichlafen. Und wa3 meiter wird, das 
ı werde ich mir bi® morgen überlegen. 
| tomm.” 

| Und einer ploglichen Eingebung 
folgend reichte er feinem Mündel die 
! Hand, und nachdem er fie über bie 
|fieile fnarrende Treppe in der Dun 


lelheit hinter ſich hergezogen, öffnete 


nd 
vh 


Stille das Univetter mit naffen Stie- | dern mußte, 


- uf d Tiſch und i ⸗ 
feln über die Gaffe Inirfehen, und nur | Auch der Seefahrer — Bag un Freu Pas sigedionn 


Ihüter aufmerffan an. Ganz genau 


ter. 


blieb ruhig 


%. Guntrum nidte ein paarmal beis | auf feinem toeichen Pfühl fiten, nur 


ftimmnend mit dem Kopf und äußerte 
bebeutungasvoll: 
„Da8 ift namlich To.” 
r * * * 
Fintönig Happten die Hufe 
Pferdchens, das die Kaleſche 
Räuchereibeſitzers heimwärts zog, 
durch die Nacht. Denn Richard Sell 
hatte auf einer Auktion einen alten 
zweiſitzigen Wagen erſtanden, und 


des 
des 


das Herz ſchwoll ihm höher, wenn er 


ſich bei großen Haupt- und Staats— 
aktionen in die Kiſſen des klapprigen 
Gefährtes drücken durfte. Es war 
doch keine Kleinigkeit, als Equipa— 
geneigentümer durch die Welt 31 
kutſchieren. Und ſobald ſein Ge— 
ſchäſtskutſcher die Peitſche knallen 
Jieß, dann deuchte es dem jungen Be— 
ſiher, aus der ziſchenden Luft 


ſchwirre ihm die Aufforderung ent— 


gegen: „Weiter bringen — weiter 
bringen.” 

Keule aber lehnte der Heimfehren- 
be verbriehlih in der Ede des MWa- 
aen3 und hörte zu, wie bie ſchweren 
Meaentropfen auf den Qeberüberzug 

Hatichten. Und während er halb me- 
&anifch vor fich auf den naffen Meg 
Starrte, über den da? aleitende La- 
. ternenlicht Hufchte, und mährend er 
ba3 Mehen: der rafchelnden Binfen 
bort unten am Fluß auffina, ba 
furchte er dDeauben nach einem zittern 


den halkwücligen Schatten, der viel- | 


leicht gerabe jebt frierend und gebudt 
denielben Wer derfolate, n® er felbit. 
Allein auf den durchmweichten Pfaden 
reate fih nicht2, feine Geftalt unter: 
brach die nebliae Ginfamfeit, und 
bald pochten die Hufichläge über bie 
böfzerne Verbindunasbrüde, und bie 
erften Lichter von Uhlenhus tauchten 
auf. 

Richard Sell jedoch ſchlug ſich noch 
immer mit böſen Gedanken herum. 
Ob es möͤglich iſt, überlegte er ſich 
widerwillig, daß das Mädel zu ſei— 
ner Muitter lief? Er ſchüttelte ſich, 
denn in ihm regte ſich die Empörung 
barüber, daß eiwas, das zu ihm ge— 
hört hatte, fi) derartig zu Schmutz 
und Verworfenheit verirren Tollte. 
Mber e3 ift ja lächerlich, mibderlegte 


er fich felbft, fie fennt doch diefe Yyrau | und beitimmt mar das Zeichen, daß 


Broderfen gar nicht. Auf meine An— 
erbnung bin murbe ihr fogar ber 
Name der Perfon ftet3 ferngehalten. 
Sb dies übrigens recht war? Umb ob 
ein Fremikr die Bande ber Natur 


— —— J 


wußte das pfiffige Ding, es müſſe 
jetzt ein ernſthaftes Examen folgen, 
das Warum und Wieſo würde natür— 
lich beginnen; und entſchloſſen berei— 
tete fih Kathrin darauf por, dem 
Verhör voll Ehrlichkeit und ohne 
Zagen fiandzuhalten. Nur Lügen 
durfte man dem furz angebundenen 
Herrn nicht norjegen, fonjt verlor er 
feine beitimmte und gerechte Faſſung 


daß er bebeutungspol auf feinen | 
| Schüler hintwie3, worauf er erflärte, 
wie ſchön es wäre, dab Kathrin ih- 
rem alten Draden ausgeriffen. ri 
|da fie jeßt fo hübfch fchliefe, mas 
| Heinen Kindern befonderd zuträalich | 
| fei, To wäre nad) feiner Meinuna bie 
| Angelegenheit erledigt und in Drb- 
nung. 

| „Das Geld für den Pirfus hatte 
fie übrigend von Bob Stwanegel,“ 





den. Da3 mwuhte bie Entflohene und 
gab Fich nicht die gerfnafte Mühe, die 
| Heinen verberblichen Künjte, die fie 
| bei der Mitwe Braefel aufgelefen, 
hier in bem | gi - 
|beiwaßre," berfüherte er, obiDORL ati | nenben. Allein e8 mıcbe Ihe Jeicter 
jer feine Miene machte, feine Harte | gemacht, als fie e3 ahnte. KRachdenk⸗ 
Haltung zu beleben. Ich hab ihr ſich fühle ſich der Räuchereibefiher 
auch noch Salbe für das abgeſchun· nänlich mit beiden Händen auf den 
dene Knie gekauft und das Fett ſelbſt Tiſch. und nachdem er eine Zeitlang 
eingerieben. Aber das Ganze iſt eine | mit bem Zeigefinger über die Rillen 
| Aufmertfamfeit, iweiter nichts.“ |der grünen Ripsdede geftrichen, rang 
Noch einmal nidte er md blieb er fich endlich al? Ergebnis feiner 
| gleihmütig auf feinem Studl, figen, | Ueberlegung ab: 
| mie wenn das Bild ber Beiden Mache- | „Du haft e3 Dort nicht länger aus 
| baltenden durchaus nicht geändert | gehalten?“ 
|merben dürfe. In diefem Aunenblid | „Nein,“ atınete das Mind erleich- 


hob er noch lobend hervor, „er ber- 
langt es aber nich wieder.“ 

| Da nidte Bob und fah fehr be- 
| fcheiben und zurüdhaltend aus. „Sh 


hatte der Räuchereibefiher inbeffen tert auf, „ich hab’ geglaubt, fie würde | 
| ſeine Faſſung wiedererlangt. mich totſchlagen.“ 
| „Hören Sie,“ ermannte er fich end | Verftänpnispoll nidte Richard | 
} 
! 


(Ti und trat etwa meiter im bie) 
Stube, ohne auf die befchwichtiaen= | aus, daß er die Gründe für die 
ben Handbeiwegungen de3 Kapitäng | Meberzeugung feines Mindels nicht 
'zu achten, „meinen Sie denn, daß | völig von der Hand meijen mollte. 
Kathrin heute nacht bei mir bleiben) „Sprit du au die Wahrheit, 
ſoll?ꝰ“ Kathrin?“ fragte er zuvor. 
| „%a, mo fonft?” verfebte Bob) Da wurden die ſchwarzen Kinder— 
| Stwaneael und warf dem Heimae- |augen immer arößer und erniter. 
|fehrten einen aiftigen Wit zu, wäh: | „Hier bei Xhnen Tüge ich nicht,“ 
‚rend fein Chef fich verftäidnisfos die | Tprach fie feierlich. 
Hand Hinter da® Ohr fchob. „Shnen | „But. Nun aber will ich willen, ob 
gehört ſie goch!“ 
| „Mir — ja — allerbing3.“ 
Hierauf blieb e& eine Iange Weile | 
| ftille zroifchen dem Wirt und feinen 
1 Befuchern. Und erft nachdem Richard! 
Sell diht an dad GSopha herange: | 
| Tchritten war und fich von dem tiefen 
j Schlaf feiner Pflegebefohlenen über: 
zeugt, da fchien er einen endailtigen 
Entihluß gefaht zu haben, denn er 
machte eine Bewegung wie jemand, 
der eine Ianae dauernde Sikung 
ichließt und aufbebt. So Iprechend 


duritig berausfahren, „mit 


gen.” Aber wunderbar, al3 das Ding 
fih daran erinnerte, mie hier ein 
Mann vor ihr vermeile, da bäumte 


pieldeutig, al3 ob fie Schmerz emp- 
finde, über Arme und Schultern. 


und fonnte hart und araufam mer: | 


Sell. Deutlich drüdten feine Mienen | 


| did die Ziehmutter wirklich fo oft] 
und fo jchmerzhaft gezüchtigt Hat?“ | Sophiens Vater. | 
„a,“ wollte e8 aus Kathrin racdhe- | 
einem | Schauer, meil er e3 in feiner Läh- | m: . Mr. 
Robettod hat fir mir Häufig Cchmies | munn über fid) Dradite, ben wüften | enter in Orbnung zu halten, UL 
[en über den aanzen Körper geichla= | Wirbel des feltfamen Tanzes bier in | 
| dem ftillen Raum zu dulden, hier io 
| 


ſchnitzel als Geräuſch und Unord— 
ſich etwas wie Scham gegen das Ge- nung gegolten hatte. Konnte ſich in 
ſtändnis auf, und ſie neigte nur zu- dieſem berauſchten Taumel nicht viel⸗ 
ſtimmend das Haupt und ſtrich ſich leicht 


die die ſchianken Glieder des Mäd- er eine ganz niedrige Tür und ent= 
chens durchſchnellten, mußten den zündete ein Licht auf der roten Fich 
früher ſo ſorgſam beobachteten Ne | tenlommode. Auf der Schwelle blieb 
ſpelt vollfommen forigefpült und er ſtehen und verfolgte wie die Kleine, 
| aufgeröft haben. Mit einem einzigen | die noch) immer Halb im Iraume eins 
|Sah war die Braune Hinter dem | berihritt, mit geichicten und funbis 
126 auf die Füße gefprungen, un- | Jen Händen die feuchten itarren Kiſ⸗ 
befümmert darum, ob da3 Holz in |Ten glättele und zurecht ſtrich. Dann 
Iallen Fugen frachte, und nun fehlug | Horchte er auf. Nebenan fang fich ber 
zufammen | greife Räucherer gerade in ben Cchlaf 


fie die Hände wie befeffen ; ’ | ‚ea 
lund fehüttelte in toller Luft das | ind näfelte vernehmlich vor fi} Hin: 
„Sreut Euch des Lebens, 


} . . ⸗ 23 2 
Haupt, bis ihr die Haare ſtürmiſch m. * 
Stirn und Wangen peitſchten. | weil noch das Lämpchen glüht, 






































| „Hör auf,“ rief Richard Sell ber Pflücet bie Rofe, eh’ fie verblüht.“ 
troffen. ER S 

| Allein Kathrin toar nicht mehr zu ı_ Am nächiten Worgen punkt Halb 
| bändigen. Jubelnd und lachend ſechs, der graue Frühnebel ſchlief 


ftürzte das Kind hinter dem Tiſch noch auf Stufen, in Winkeln und 
hervor, die grüne Decke hakte ſich an Eden, da jprang Kathrin in ihren 
einen ihrer leiderfnöpfe, und ohne | furzen, Hatternden Köden in Die rote 
|Rüdficht um die Verwüftung tanzte | Biegelfteinküde hinab. —— 
|die Entfeifelte in der Stube auf und | „Guten Morgen,“ rief fie Frifc 
Iab, wie ein frembartiges Wefen, da3 | dem Hlappernden Geitell bes alten 
die Regeln von Sitte und Anftand | Räucerers zu, der neben dem Herb 
jnicht fennt oder deſſen Verftand | zulammengefunten auf einem Gches 
| plöglich ind Weite entfchwirrt. Ein | mel hodte und blöde in die Teere Mefs 
‚irre Kampf- und Trohlied ſchrillte ſingſchale ber Kaffeemühle hinein⸗ 
dabei in hohen Tönen durch die wil- ſtarrte. „was ft?“ 
|den Sprünge des Mädchens Hindurdj: | „Nichts,“ Taute der Alte und 
| 2 wiſchte fi) die roten Augen, „keine 
„Suten Taa, Frau Witwe Braefel, | Bohnen mehr.“ 
Haft einen Schirm und ein blaues | Aber Kathrin wuhte fofort einen 
Näſel.“ —J— 
—— „Hat Kaufmann Quandt ſchon of— 
noch! offenem — —— — 
Mund, 44 nee Se: | fen?” rief fie und trippelte ungebuls 
dankens fähia ftarrte ber junge | Dig mit ben .. : 
| Mann auf das unerhörte Schaufpiel | —T Sreis ließ das Haupt auf bie 
bin. Nur halb beariffene Vorjtellun- Zruſt fallen. Es ſollte „A bebeuten. 
gen bemächtigten Fich feiner. Er fah 2* neſtelte er ein Geldſtück aus 
die durch einen Nebel bie weil; ge: | DET Tafche, Tegte € hart an bie Mefs 
jdedte Tafel bei W. Gunthum und | fingeinfaffung des Herbes und — 
hinter ihr die ernften vorwurfänolfen | - erg = Senam hinhorchte, 
Gefichter, die ihm ünheil und Ver- der loun Berge * 
legenheit prophezeiten. Schmid Ih wird es elorgen. : 
a Se nzwn C Schmidt'ſch war die Aufwärterin, 
Das is nämlich ſo, die Frau eines Yifchers, bie fid) be 
: ; mühte, durch Waſchen, Fegen, Kochen 
Und zugleich durchtann ihn ein] nd Fliden die Wirtfehaft der beiden 


Das 


m 


ermahnte 


lein Rathrin durchbrach bereit3 am 
lerften Morgen unvorfichtig die Ge-- 
ſetze des Hauſes. 

„Nein,“ widerſprach ſie vorlaut, 
indem ſie wie ein Rabe auf die 
Münze zuſchoß, „das kann ich auch 
holen.“ 


bisher ſchon ein fallendes Papier— 





unwiderſtehlich die Abſtam— 
mung von jener undwürdigen 
Frauensperſon offenbaren? Von dem 





(Fortſetzung folgt.) 













ſelbſt Kapitän Kohlrauſch, der für 
pantomimiſche Darſtellungen über— 
haupt ein feines Verſtändnis beſaß, 
ſich der Aufforderung nicht mehr ent= 
ziehen konnte. 






Niemals freilich hätte ſie etwas wirk— 
ſameres erſinnen können. Denn der 
Räuchereibefiker, der biejfe fiumme 
Sprache beariff, fchritt rafh auf fie 
zu und flait fie zu tabeln, ftridh er 
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MWeibe, da3 fich durch die unmäßige 
Gier nach Raferei und Genuß jchon 
entwurzelt hatte? Oh, vieler Ge- 
danfe war entfeglich pei 


fiedhend burdhfchnitt er das Hirn des |jo eine baheiun 


— Bhantafievolles Zugeftänbnis, 
.: „Es gibt geradezu fürdters 
liche Naturericheinungen!” — Pan⸗ 
toffelhelb: „SQ, ja — id) habe au 


—* “ 
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Ferne. 


Roaman von Walter 8toenur. 





(Eopyrisht, 1921, by Twentieth Century News Fenturcs.) 


(16. Fortfegung.) 
hre Finger zitterten, al fie das | Wohl des Erfüllers ihrer ftolgeften 
‘ nn me» Anti 
Glas hob. „Ic dank' Eurer König- Hoffnungen. 


lichen Gnaden,“ fagte fie leife, „und | _ Dieweil noch alle ſtanden, ergriff 

bitie auf das Wohl Ihrer Gnaden Herr Wenzel das Wort: 

der Frau Königin Sophie trinken zu „Schultheiß von Würzbuxg, ehr 

dürfen ...“ bare Herren des hohen Rats, liebwer— 
Dies Sprüchlein hatle der Voter tes Fräulein und Ihr, junger Herr 





Edeltrunk der Heimatberge auf das 











ihr eingeprägt. 

Um des Königs bartumkräuſelte 
Lippen zuckte es wie ein leiſer Miß— 
mut. Er ſehzte das Glas an und 
ſchlürfte einen langen Zug des feuri— 
gen Steinweins in halb unbewußtlem 
Genießertum. Den Blick aber ließ er 
nicht vom groß aufgeſchlagenen Auge 
der Nachbarin .... 

„Ach,“ ſagte er, „ſo fängt es immer 
an. So ein armer König wird auf 
Reiſen geſchicht ... man ſetzt ihn zur 
Tafel neben die lieblichſten Frauen 
des heiligen Römiſchen Reiches — und 
ihr erſtes Wort iſt: Ihre Gnaden die 
Frau Königin . . . Das heißt auf gut 
Deutſch: ich bin für dich ein ſchönes 
Bild, das du eine Stunde lang ſo 
nah als ſchicklich betrachten darfſt ... 
Aber laß dir nicht einfallen, auch nur 
eine Sekunde lang zu vergeſſen: ſo 
weit deine Macht ſich dehnen mag, du 
liegſt doch an einer unſichtbaren 
Kette, deren anderes Ende im fernen 
Prag verankert iſt ... Schade.“ 

Beklommen nippie das Mädchen. 
Wie neu, wie ſeltſam dieſer Ton ... 
Das ernſthafte Geſpräch des Vaters 
und feiner Freunde und Altersgenoſ-⸗ 
ſen, die munteren Späße Jung Mi— 
chaels und ſeiner Zechbrüder aus dem 
„Rebſtock“ — und Hanſen Somerin— 
gens, des Entſchwundenen leiden— 
ſchaftglühende Rede, die nur großen 
und erhabenen Dingen gegolten harte 
und felbft in Liebesftunden immer 
feierlih und prielterlich geblieben 
war... da kannte fie... da konnte 
fie Ned’ und Untwort ftehn. Was 
var nun bies?! 

De BVater3 Stimme erflang über | 
die Tafelrunde. Er bot ben Stuß| 
und Dank der Freien Neichsitabt 
Würzburg... 

Aleit3 Blie, abirrend, traf in bie- 
fer Sekunde ba3 fpedig glänzende | 
Geficht des Herrn Geheimen Nat3.— 
In ſchuldiger Achtung hing des Böh-⸗ 
men Auge, ſchwimmend vor Fregrif— 
fenheit, an des Hausherrn Munde— 
aber um ſeine dünnen Lippen hufchte | 
blitzartig ein ſpöttiſch-tückiſches Grin— 

Mr 
’ „Das Hau zum Löwen iſt ſich in 








| nicht geiprochen. 


vom Löwen, laßt Uns euch danken 
für biefen aaftlich feftlichen Empfang. 


Ahr wiht, Mir find ein alter Freund ı — J 
N ! | erF verloren, und das Leben wird ſich chen Bnaden, der hat leider g'fehlt.“ tet mit angeſpannter Aufmerkſamkeit 


der Städte und der Städter. Ein 
König kann nicht immer, wie er will. 
Es gibt viele Stände im Reich, und 
jeder dünkt ſich Uns der nächſte. Und 


Ihr Bürger aber, aufrichtigen Her— 
zens ſei's geſagt, ihr habt Uns weni 
ger geärgert als die andern. Drum 
ſind Wir euch vor allen in Treuen 
gewogen — drum haben Wir euch 
und eure Stadt, den alten Liebling 
der deutſchen Kaiſer und Könige, in 
Unſern beſonderen königlichen Schutz 
genommen. Unſer Herr Geheimer 
Rat ba, der Herr Borziwoi, ein drei— 
fach Geſiebter, im Vertrauen, ihr 
Herren, hat das Anliegen, das Ihr, 
Herr Fritz Schad, zu Prag Uns vor— 
getragen habt, genaueſtens geprüft 
und Uns Erfüllung eurer Wünſche 
anempfohlen. Ihr wißt, Wir werden 
Uns euren alten Widerſacher morgen 
früh recht gründlich vornehmen und 
zurechtrücken. Euch aber, ihr Herren, 
und eure Stadt verſichern Wir Un— 
ſerer königlichen Gnade und leeren 
dies Glas auf das Wohl Unſerer lie— 
ben und getreuen Stadt Würzburg — 
Heil!“ 

Und wiederum klang der ſchallen— 
de Heilruf der Männer durch die nie— 
dere Stube, daß die wuchtigen Deck— 
balken Widerhall gaben — neigten 
ſich die Häupter der Ratsherren, 
wurden die Glaspokale bis zur Neige 
geleert ... 

Aber auf allen Stirnen der Lau— 
ſcher ſtand, die Weihe und Wonne des 
Augenblicks unhemmbar dämpfend 
dies tief enttäuſchte Erfaffen: 


Sonnkagpo*, Chicago, Sonntag, den 
Ve 
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ſche. ch weiß noch mehr. Als Herr | digfter Herr Könia,“ fagte Aleit mit | ijt eine fchtwere Laft — für mich zum 


ihre Augen, die fte bitlang auf ihren 
faum berührten Ieller aefentt, zum 
Ifprübenden Antik des Mannes, den | 
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April 1921. 
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Borzimoi mir Eure Gejchichte er: 


ji it (ächelndem Stolz. „Und ’S freut mich, | minderten. Ach Habe nicht den Fühlen, 
zählte, war ein junger Gelehrter zu- 


daß er nit vergefjen ift. Den Koder | harten Schädel wie mein Vater, der 
aegen, ben ich jchäbe, meil er die und noch einen zweiten ebenfo mich- | dierte Karl. Nicht von Gottes, -ım 
Nfaften Haft wie ich und jebenfalls |tigen hat er für uns fchreiben laffen, | Zeufel3 Gnaden, glaub’ ich, trag’ ich 
ud hr. Der Doktor Johannes | Sein früh verftorbener Bruder Peter | des heiligen Reiches und Böhmens 
Su... ivar meines Waters Water und Krone. Ich bin ein armer, ſchwacher 
Hochauf lauſchte Aleit und hob meiner Jugend iſt er, möcht' ich ſa- Menſch.. und ſo iſt's mir nicht zu 
gen, mein geiſtiger Vater geweſen. verargen, daß meine Seele ſich ſehn⸗ 
Nur freilich nach feinem Tode, da! jüchtig nad) der Eonne redt — nad) 
find die Wiffenfchaften und pieDicht- | jeder neuen Sonne, die ein gnädiges 
kunſt bei uns ein biſſel zurückge- Licht in meines verpfuſchten Daſeins 
drängt worden — 's iſt halt ein Nächte gießen will. Wär's möglich, 
Der König fühlte, er hatte das Kaufmannshaus, das Löwenhaus.“ mein Fräulein, ginge heute ſolch eine 
rechte Thema getrofſen. Hus habe den „Dennoch will mir ſcheinen,“ ſagte Sonne mir auf?“ 
jungen Someringen bei den Humi- der König, „als ob von diefein Geiſt Da hob das Mädchen zum erſten 





ein unwahrſcheinliches Schickſal ihr 
zum Tiſchgenoſſen beſchieden. 





liatenhrüdern in Welſchland kennen in Euch, mein Fräulein, noch man- Male den Blick und ſah dem ſelt— 
gelernt — er ſchwärme von ihm in cherlei ſchlummerte, das vielleicht ſamen Manne feſt und forſchend ins 


den höchſten Tönen und ſei tief er— wert wäre, der Knoſpe zu entſprin Auge. Wer biſt du — und was willſt 


ſchüttert von ſeinem Tode, welcher gen und ſich zur Blüte zu entfalien— du von mir? 
Mirter Er. u . en i | ; * 
der erſten Märtyrer der Chriſtenheit im Sonnenſchein des Glückes.“ Die ſechs Männer, die des leiſen 





nicht unwert ſei. 
„Ja, mein Fräulein, Ihr habt viel 


ein wenig anſtrengen müſſen, Euch zu 
entfchädigen... Aber es ift ja glüd- 


licherweife reich, da3 Leben — und | 


ärgern tun fie Uns gelegentlich alle. | wen eö leiden mag, für den-hat es Ueber Aleits Antlig fanf die fchiwarze | zen feitlichen Beifammenfeind völlig 


alferler hübfche Ueberrafchungen im 
Fulldern... Und ich alaube, Eud) 
mag’? leiden... fonjt hätt’ e8 Euch 
nicht ven vornherein mit fo viel Fülle 
überſchüttet ...“ 

Befremdet ſchaute Aleit den Gaſt 
an, der auf ſie einſprach, als ſei er 
mit ihr allein. Und abſchätzig dachte 
ſie: 

Hm — das iſt alſo der Ton bei 
Hofe. Wie viel Hunderten von Tiſch— 
nachbarinnen mag er dieſe abgeſchlif⸗ 
fenen Worte ſchon geſagt Haben... 

Aber der König ſchwatzte munter 
weiter: 

„Ich will's Euch geſtehn, mein 
sräulein, diefer Dieniih da, vor "" 
Manieren eines böhmischen Pferde- 
fnecht3 Bat und den ftaat3männifchen 
Scharflinn ven einem Dutenb Kar: 
dinälen, der bat mir bon Euch er— 
zahlt, und wenn man die ungejchladh- 
ten Ausbrüche feiner Bewunderung 
fo nennen darf, ven Euch borge- 
ſchwärmt . . . Jh mar alfo einiger- 
mapen gefpannt auf Euren Anblid. 
Aber feid mir nicht böfe, menn ih 
Eud fage: Herrn Borzimoi3 Gefafel 
und meine Phantafie merden be- 
Ihämt von ber MWirtflichleit. No 
feid Ihr ja für mich nur ein fehr, 
fehr Fchönes, aber leider ftumme: 
Bild... Shr hbült Eure Geele in 
Eure Trauer wie Eure Jungen feinen 


"I Glieder in biefes neidifche Geiben- 


aewirk. ch begreife und ehre Euer 


Das erfehnte, das rettende Wort— Bedürfnis. Aber habt Erbarmen, 
„bie Freie Reichsitabt Würzburg" — ſchönes Fräulein! Guer Vater ift der 


hatten Ceine Könialiden Gna 


Man fah. Die Ratödiener trugen 


auf filbernen Platten perlmutker- 


glänzenden Mainhecht, füllten die 
Ofäfer.... 


| 


| 


den | Schultheiß diefer Stadt. Ahr werdet 


willen, iwiebiel Aerger er täglich zu 
Ihlucen hat. Ich aber bin de3 Römi- 
fhen Reiches GSchultheig — ftellt 
Euch ber, wierniel Scheußlichkeiten 
ich täglich freifen muß... welch eine 


Und wie auf Befehl übernahm nun | Erföfung für mich, einmal eine 
Herr von Siwinar die Führung bes Stunde Mben fo viel Lieblichkeit 


Geſprächs. Er mied es, bie Fragen | fien zu bürfen! 


Hus Mitleid mit 


tiefem Dante der Hohen Ehre beiußf, | des Iages anzufchneiden — er hub einem armen, vielgeplagten Marne, 
die ber Veſuch Euer Königlichen | an vom Frankfurter Reichstag zu er- | fiebeg Kind, jerd nicht fo geizig mit 


Gnaden —“ 

Einen Moment hindurch fühlte 
auch Aleit ſich als Kind dieſes Hau— 
ſes — empfand den ganzen Stolz des 
Bürgertums, das einen König bewir— 
ten darf — und inniger noch den 
Stolz der Tochter auf des Vaters 
aufrechtes Weſen. Der mußte zu hul— 
digen, ohne ſich zu erniedrigen ... 

Das ſchien auch der König zu 
empfinden... Geine anfangd ge- 
Yangtweilten Süge verloren ten Aus⸗ 
prud gelaifen liebenswürdiger Er: 
aebung, feine Augen rußten mit ern- 
‚ jter Achtung auf der hochltämmigen 
Geſtalt des kraftbewußten Kaufherrn 
— flogen dann mit Feldherrnblick im 
Kreis umher, prüften mit raſcher 
Schärfe die erregten und doch gemeſ⸗ 
ſenen Köpfe der drei Ratsherren — 
bes in fich aefefteten Schab. den er ja 
ton feinem Befuh in Prag jchon 
kannle, des ſtarrſchädeligen Greiſes 
Melber, des ſinſter dräuenden Mei— 
fiers Schmelz — und ruhlen zuletzt 
mit Behagen auf dem glühenden 
Knabengeſichte des Hausſohnes. 

In ſiolzer Gehobenheit, doch feſt 
und gewichtig hatte Jakob vom Lö- 
wen feine Begrüßungsrede abgeſpon⸗ 
nen und endele in einem Heilrufe auf 
den erhabenen Schirmherrn der 
Freien Reichsſtadt Würzburg. 

Und „Heil! heil! heil!“ klang's 
von den ernſten Lippen der Bürger, 
ihre kräftigen Da Din De blon- 
taftifch geivunbenen Stengel der Be- 
zum Gruß dor dem hoben 







und in langen lenneriſchen nicht, fo. wie Nonn 
Inte ie freien de plen ben Heer, be ch allen Seifen win 


zählen und ſchilderte in ſeinem 
ſchnurrigen Halbdeutſch den tollen 
Trubel des rieſigen „Reichs— 
faſchings“, die exgötzlichen Rangſtrei— 
tigkeiten der hohen Herren, ihre Trei— 
bereien und Zettelungen, ihre ge— 
ſchwollenen Worte und ihre lächerliche 
Zerfahrenheit, ſowie es ans Taten 
gehen follte... Die Bürger faßen in 
ftumm verblüfftem Laufchen, fpradh- 
103 vor Staunen über die höhnifche 
Dreiftigkeit, mit ber biefer Yyremb- 
ftämmige von den höchſten Würden— 
trägern be3 heiligen Reiche? zu ſpre— 
chen wagte in bes Reichtoberhaupte 
Gegenwart... 

. Aber der König hörte gar nicht hin, 
Und fo fchallend Hang bes Böhmen 
radebrechender Diskant, daß keiner 
der Einheimiſchen die leiſe hingeflü— 
fterten Worte erlaufchen fonnte, mit 
benen fein hoher Herr auf bie Tod)- 
ter be3 Haufes einrebete. 

„Euer Geſchick, mein ſchönes Fräu— 
lein, iſt mir aufs Genaueſte bekannt. 
Dieſer geſchwätzige Schuft da, der 
Borziwoi, den ich mir als Jagdhund 
abgerichtet habe, weil er eine Naſe 
hat wie eine öſterreichiſche Bracke — 
ſeine Neugierde iſt ſo ſtaunenswert 
wie ſein Gedächtnis — der hat ganz 


Würzburg Euretwegen ausgeforſcht 


und mir alles erzählt. Ich weiß, Ihr 
habt den Mann verloren, den Ihr 


liebtet — ich weiß auch, wie und durch 


wen Ihr ihn verloren habt. Nicht ſo 
todernſte Augen machen, liebes Kind, 
dazu ſeid Ihr zu jung, ſie ſtehen Euch 





a 


* 





obeim. Habt Ihr ihn noch gekannt?” 
|) „Gerwiß hab’ ich ihn ’ 


Euh — Eure Trauer gebietet Euch, 
mir all die holden Dinge zu verhül- 
len, mit denen Eure Schiveitern mich 
oft nur zu offenherzig zu erobern 
trachten — entichädigt mich und er= 
laubt mir, in Cure Geele zu 
ſchauen!“ 

Aleit ließ den lauen Strom dieſer 
weltläufigen Beredſamkeit über ſich 
hinſtrudeln in einem Gefühl, das an— 
fangs nur wehrloſes Mißbehagen 
war und triebhafte Ablehnung. Doch 
dann erwachte in ihr der Stolz der 
Patriziertochter. Dieſer Umgetriebe— 
ne, Vierfahrene ſollte ſich nicht ein— 
bilden dürfen, ihr Schweigen ſei 
ohnmächtige Ehrfurcht, ſpießbürger— 
liche Unbehilflichkeit. 

„Eure Königlichen Gnaden,“ ſagte 
ſie, „da fällt mir was ein — darf ich 
Euch ein Wort meines verſtorbenen 
Großoheims ſagen? Der war Doktor 
der Theologie und Domſcholaſter am 
Neumünſterſtift ... die gelehrte Welt 
kennt ihn unter dem Namen Michael 
be Leone" — 

„D, ich weiß,“ unterbradh der Kö- 
nig, „wer Eennt ihn niht® Er bat 
ben berühmten. Cober herbipolenfi3 
gefammelt — eine feltfame Schüffel 
von alferlet guten Dingen — neben 
Freidanks Beſcheidenheit und des 
Strickers „Welt“ findet ſich da ein 
Kochbuch — neben Walthers und 


Reimars Liedern Abhandlungen über 


die Peſt und über das Aderlaſſen und 
ſo weiter. Muß ein wunderlicher Ge⸗ 
ſell geweſen ſein, Euer Herr Groß- 
















































Aleit wurde wieder kiefernſt: 


uk E fern: | Geiprächs Zeugen waren, hatten ih- 
|„Diejer Eomnenfchein, Fure Köniali- 


rer lebhaften Unterhaltung ungeach— 





„Bis heute ... ſagte Wenzel. „Die das ſeltſame Schauſpiel verfolgt, 
Sonne kommt nie zu ſpät.“ wie der hohe Gaſt des Hauſes den 
„Für mich — iſt ſ' untergangen.“ Zweck und die Bedeutung dieſes gan— 
Trauer. vergeſſen zu haben ſchien und, ſtatt 
Der König verſtummtie, und ſeine mit den Männern von den Händeln 
flackernden Augen ruhten mit ernſter ſeiner großen und ihrer kleinen Well 
Hingabe auf dem tiefgeſenkten Haupte zu reden, nur Aug' und Ohr für eit 
des Mädchens im Trauerſchleier. | Mädchen Hatte, 
Dieſer Borziwoi war doch ein Vieh. | Herr Borziwoi, der ſeinen könig— 
Den ſchönen Körper hatte er gewit- lichen Herrn genau kannte und dieſes 
tert unter der klöſterlichen Hülle — Schauſpiel nicht zum erftenmal ers 
die Reichtümer der Seele, die uner- lebie, grinſte tiefinnerlich vor Befrie— 
ſchloſſenen, wie Hätte er die ahnen | digung. Die guten Würzburger hats 
follen?! ten fehr anftändig bezahlt — fie joll- 
‚Much ich, mein Fräulein, Hab’ |ten auf ihre Rechnung fommen. Denn 
einmal fo gefprochen — als ih So» | daß es aanz in ihrem Sinne fei, 
hanna begraben mußte. Ente Trauer | wenn ber Stönig fich bei ber hübſchen 
ift noch jung. Die meine bat länger | Schultheißentschter feft vor Anfer 
denn ein Jahr mich ganz überfchattet. | Tegte, daran zu zweifeln mär’ ihm 
Damals hab’ ich al3 einzigen Tröfter | nicht im Iraume beigefommen. Er, 
den Becher Iiebgeiwonnen — und fann | der Welt: und Zeitfundige, fannte 
nun leider nicht mehr von ihm lo3-| ja bie ganze Not diefer Männer noch 
fommen... Das weiß bie Welt, und | tlarer, als fie wohl felber.... Für 
fie Schiwagen auf alfen Gaffen vom | die Rettung ihrer Stadt würden fie 
verioffenen Wenzel, o ich weiß. Aber ohne Bedenfen jedes Opfer bringen, 
meld; einen tiefen Oram ich in biefem | auch das, mit welchen fie bei Wenzel 
Becher Hab’ erfäufen müflen — das | beitimmt ihren Zived erreichen mür- 
wiſſen fie nicht, die Hunde, bie mid} | ven.... Er fah die mühfam verhoh- 
umkläffen. Und eines Tages ift mir | lene Spannung, mit der fie alle des 
| dennoch eine neue Sonne aufgegan= | Königs unverfennbares Werben ber= 
gen — und feitbem weiß ich: es folgten, und rieb in Gedanfen bie 
fommt immer wieder efne neue Eon- | Hänke. 
ne, immer tieder. Das Leben ifti Der Erfahrene fonnte nicht ahnen, 
reih an Önaden — und wir find | welche Stürme in ben Herzen feiner 
Narren, menn wir ihrer eine ber- | Tiſchgenoſſen tobien. 
ſchmähen inmitten all der Ungnade Vater Jakob konnte ſein heißes 
des Daſeins. Auch Euch, mein Fräu— Bangen kaum bemeiſtern. Vor dem 
lein, werden eines Tages die Augen Wenzel der Legende hatte er ſein 
aufaehen... unb eine neue Sonne | Kind Ticher getwähnt „.. aber ber 
wird Euch fceheinen. Wohl dem, der | wirkliche war ja ganz ander3... der 
Eu dies neue Licht fchenfen darf. | 


Doh — ih unterbrah Eud, der⸗ 





war gefährlich .... 

Und Gleiches fühlte, faſſungslos 
ſtaunend, Jung-Michgel in beklom— 
mener brüderlicher Eiferſucht. 


zeiht. Ihr wolltet mir ein Wort Eu— | 
en fagen?" | 
Da zZog über Aleits ernſtes Geſicht Fritz Schad aber empfand eine 
ein ſeltſam ſchalkhaftes Lächeln. grämelnde Bitterkeit — a mn be= 
„Ganz reht—bdas Hab’ ich a’wollt. | drängte fie feinen hellen Sinn, feinen 
shr hatt mich gebeten, ich foll Euch | arobtörnigen Werfelftolz. Zum ziveis 
in meine Geele-laffen fchauen — und |ten Male höhnte das Schidfal ihn 
da ift mir ein Wort des Großoheims | aus: Graufopf! Graufopf! Wası für 
eingefallen — das hat er gern ges |ein Narr warft du — träumteit ime 
braucht, und e3 bildet fogar den Imer noch Anabenträume... 
Schluß feiner Grabfrift im Neu-| Die beiden Handmwerfsmeilter, bes 
münſter: nen es ſchon ſchwer genug wurde, 
Was dir mißfiel an mir, Herrn von Swinars geradebrechten 
Das meide du an dir... Erzählungen aus dem Treiben ber 
Habt Ihr verſtanden, gnädiger großen Welt des Reichstags zu fols 
Herr König?“ lagen, fahen in blöber Verftämbnise 
Wenzel fann einen Wugenblid | hofigteit, was fich abfpielte ziiichen 
nad. Dann leuchteten feine Augen | dem König und ber Tochter eines 
auf: Mannes, den ihr Zünftlertrch als 
„Schelmin! Eine Lehre Habt Yhr | ihresgleihen anfprad. Ihre fchlichte 
mir geben wollen, um nicht zu fagen | Schlaubeit empfand bloß bies eine 
einen Veriveis? Ihr wolltet Jagen: | dumpf: fie aefällt ihm — und das 
würbeft du einem fremden Menfchen | ift — mahrjcheinlih — gut für die 
Einblid in beine Seele geben — 88 | Stadt... 
fei denn, er wollte dir auch die feine] Die Natödiener trugen bermweil 
erfchliegen —? Hab’ ich Euch begrif: | Gang um Gang auf — lauter er: 
fen?" Iefene Gerichte, die der Königstafel 
Und mieber lächelte Aleit. im Hrabiin feine Schande gemacht 
Der König fchaute hingeriffen auf | hätten. Aber eigentlich nur Herr von 
das TebendigeSpiel der Gedanken und | Smwinar tat ihnen die rechte Ehre an, 
Gefühle. das dieſes ernſte Antlitz in Er kaute mit vollen Backen, während 
jähem Wechfel bald erhellte, bald um= | er raftlo3 meiter faudermwelfchte, und 
büfterte. Ulfe Metter! Das mar ettva3 | bei jedem Worte fprühte aus feinem 
anderes al3 die Alltagsfrägchen, die | fchmabenden Mund ein Regen bon 
man ihm fonft vorfegte, wenn man | Setttröpfchen und Effensteilchen. Die 
ihn gnäbig und mwillfährig ftimmen | Handiwverfer fchlugen fich wader den 
wollte... Nein — biefe ftattlichen, | Magen voll. Aber ftatt ihrer Ge= 
ehrenfeften Männer dachten und} mohnheit nad) mit den Händen in bie 
fpraden gerade aus, mie'3 ihnen | gemeinfame Schüffel zu langen und 
um’8 Herz mar — fo war auch died | die Speifen mit ben Fingern ober 
Mädchen echt bi3 in den Grund, Ne | dem Löffel zum Munde zu führen, 
ben fie hatte man ihn aefeßt, nicht | mußten fie wohl oder übel das Bei« 
um ihn zu föbern, fonbern um ihn|fiel der vornehmen Leute nachahmen 
zu ehren. und das Fleifch erft mit dem Meffed 
„Run gut!“ fagte er, „ich nehm’ | zerfleinern unb bann mit feiner 
Euch beim Wort. Laßt und taufchen | Spige zum Munde führen. Das, 
— Seele um Seele! Aber Yhr dürft | ftörte ihren Genuß — man fah’s ih⸗ 
nicht erfchreden, wenn A meine | nen an. 
au ſehen belommi. drinnen 


































































































































































































Aleit berührde die 
Rönin ah bafli 





























‚Goit der Stadt 


— — — — 


doch ohne — Hamteit.. Der 
Hausherr, der Hausfohn und der 
Freund des Haufes aber hatten da3 
Gefühl, al3 bliebe ihnen jeder Biffen 
im Munde fteden. 

„Eure Königlihen Gnuden,”, fagte 
Aleit und hielt noch immer den fra: 
genden, forjchenden Blicd des Königs 
aus, „hr könnt nicht wiſſen, mie 
mir’3 ergangen ift — höchſtens halb. 
hr habt mir borgefchlagen: ‘hr und 
äch, wir follen — wie habt hr doch 


g'ſagt? Seele um Seele taufchen. Da | 


N 






Br — — 


„Rind, Kind — a3 für Phanta- 
fien... Nein, das geht nidt. Sol- 
chen Gedanten dürft Jhr Euch nicht 
überlafien. Dafür feid Jhr zu Tchabe. 
0 — jetzt laſſ' ich Euch nicht mehr 
ſos. Doch ich ſehe, die Tafel iſt zu 
Ende. Euer Herr Vater wird un— 
ruhig. Hört mich an: wir müſſen üns 
wiederſehen. Kommt Ihr zum Feſte 
der Stadt?“ 

„Da3 — miirbe 
nicht anjtehen.“ 

„Sshr müßt kommen, 








meiner Trauer 





hr müßt. 


Sunntagpoit, 


| 


mürbet Ihr&uch fchlecht ftehn bei dem | Wie fchön, da ich ber König bin. | 


Zaufh... Wenn ich Euch, erzähl en! 
mollte, wie'3 auafchaut in mir— hr | 
erichreden.“ 

DD, ih bin nicht bang!“ 
Wenzel. „Wenn’3 drauf an 


lachte | 
täme, 


wo's ſchwärzer ausſchaut — bei Euch 


oder bei mir — ic) halte jede Wette: 


bei mir. Habt Ihr die Gefchichte von | 


Herrn 
Der war Sekretär und was weiß ich 
ſonſt noch alles bei meinem beſonde 
ren Freunde, dem Erzbifchof non 
Prag — auch ich zanke mich nämlich 
zuweilen mit den Mitraträgern her— 
um! — Vieſen Ron ruf habe ich eisieß | 
Daaes in der Moldau erjäufen laſſen 

müflen — Ahr werdet davon gehört 
Haben, die Spaten pfeifen’s auf den 


Dächern. lind das ift nur eine bon, 


meinen... Gefchichten.... O, ich hab’ 
ein jchwarzes Herz — Euer biächen 
Frauer um. Guren bingemordeten 
Liebſten iſt ein Milchſüppchen gegen 


das giftige Gebräu, das in meinem 
Buſen kocht. Seltſam, es tut mir 


wobhl, Euch von mir zu erzählen! Ihr 
ſeid nun ein bischen erſchrocken — 
aber ich glaube, wenn Ihr mich ganz 


kenntet, es würde Euch Freude ma— 
chen, mich zu tröſten . . . Ach, und das 


hab' ich ſo nötig! Königinnen, glaubt 


mir's, wiſſen ſchlecht zu tröſten. 
Wenn ſie's einmal gekonnt haben — 
auf dem Thron verfer: nen ſie's 
Und ich könnte ſo viel Troſt gebrau 
chen, ſehr viel Troſt ...“ 

Er ftürzte einen Becher — hin⸗ 
unter — er ſetzte niemals das Glas 
an die Lippen, ohne es bis auf den 
Grund zu leeren. Aleit fühlte, es 
brannte ein Fieber in ihm, das un: 
aufhörlih Lölchung verlangte. Und 
ein ° herzumichnürenned Mitleid 
ſchwoll in ihr empor. Dieſer Mäch 


tige — war er nicht viel ärmer, viel 
elender als ſie?! 
Wie ſeltſam das alles war. 


Dieſer Mann an ihrer Seite ſprach 
zu 
geſprochen hatte. . War's denn 
möglich — das war König Wenzes 
Jaus — der erſte Mann der Chri 
ſtenheit? Seinesgleichen gab's keinen 
auf Erden, Päpſte waren zur Stun 
de zwei auf der Welt... Er war als 
gekommen. 
hatte kein Wort, keinen Blick für ih 
ren Vater, der doch in dieſer Stadt 
das gleiche bedeutete wie Wenzel für 
das Br. und feimen fir bie 
Ratsherren. 


K ö 


Sein 


widerlichen Menſchen, der die 
nias exſter Vertrauter war ... 


Herr aber ſprach von ihm in Worten, 
bie ihn tief unter Die Stufe eines | ' 
Känmerlingd berabprüdten... fe 


nen Nagdhund hatte er ihn aenannt. 
Mar’3 denn nicht, als fei 
König nur für — Sie && 
arme, verlaſſene, abgeſtorbene Aleit?! 
Er, um den ſeit Monaten jedes Se: 
Tpräh in Würzburg freifte 


Y 
«Ya 
De 


Hofining auf Rettung und Zu 
kunft 

Was dachte, was — wollte er von 
ihr? 


„Eure Königlichen Gnaden,“ ſagte 
fie lei fe, „ich bin ein einfanı'3 Mädle. 
Nur einen Gedanken hab’ ich gehabt 
bis heut’: »orthin möcht’ ich, 
mein Gejterbener it... wie fünnt’ 
ih Kuh — 

„Wo Euer Grjtorbener iſt?! Herr 
Borziwoi hat mir erzählt, ganz 
Würeburg rühme Eure Frömmigkeit, 
der Mann aber, der Euch lieb war, 
der war ein Geſinnungsgenoſſe mei— 
nes klugen Hus... und alſo ...“ 

„Ein Keber,“ 
„Dus weiß ich.“ 

„Run denn — fo muß Eure 
Trrömmigteit alauben, dak er — daß 
er nah feinem Tode... nun, an 
einem fehr unbebaalichen Drt aefom- 
men tft...“ 

„Das — glaub’ ich auch,“ ſagte 


das Mädchen ftarren Blick. 


Herrn- Menzel überiief’3. Ja, nun 
hatte fierigm ihre Seele gezeigt. Bis 
in-ihre tiefften Tiefen. Sie mollte zu 
bein. Geliebten -— wo er auch ſei. 

— date‘ er * nicht erlebt. 


Sobann von Pomuf gehört? | 


> Schnell, | 


ihr, wie nody nie jemand zu ihr | 


und | 


Die laufchten ſtumm 
befangen dem Tärmbaften * des 


dieſer 
.für die 


jede 


wo | 


Taate Aleit hart. — | 


53h fann zum Glüd ganz einfach be: | 
| | fehlen. Sch werd’ es tun. Sch muß — 
| mir ift, als hätten wir einander noch 


viel zu Jagen. Mir ift, als Ballen mir die Kunde 


uns längſt gekannt — geſucht. 
mich nicht aus. Seht mich nicht an, 


als 


Frankenweins — 's iſt freilich ein 
|tüctifches Zeug, ich fpür’s. Aber das 
iſt's nicht. Ihr ſeid's, von Euch bin 
ich trunken. Ja, von Euch. Genug — 

es ſoll zu E nde jein für heut. 
für immer, verfprecht mir's. 
Ihr braucht's mir nicht zu verſpre-— 
ben. Ich will's. Und dann — dann 
reden inir ipeiter — von Eurem To— 
ten — wenn Ihr wollt — aber lie— 
ber nod) von Euch... und bon mit | 





fei ich trunfen. Sch bin’s vielleicht fagte der Biſchof., 
— aber nicht von den paar Gläſern | holen wir den ln fug herunter.“ 


| 
| 
1 





halt getan und die Stadt gerettet. 
Der Regen ließ nad. Hinter 


Ghicago, Sonntag, den 3. April 1921. 


fturm der Schwarzburgifchen Ein- | auf ihm fiegt vn — T 


Tages 
glanz des Erlebniſſes ... 


Ein anderes reiht ſich an, blaß, 


— — — — — 


— — 
dio dem stönig ſtehen — er Sat | ſich 

das Recht angemaßt, Schieds —** 
zu ſein zwiſchen mir und meinen von 


grauen Wolkenfetzen trat fefunden- verwafchen, fejemenhaft, ein Alp, ein | Gott mir anvertranten Didzefanen. 


lang der minterhod) 
ftehende Mond herbor. 

Sin feinem Lichte tauchte d 
fen-Eckardsbau 


der Gra— 
grellweiß aus der 
Schwärze der Nacht. Der Biſchof 
ſtutzte, verhielt mit einem Ruck, 
ſtarrte zur hellbeleuchteten Rathaus— 
front empor. 

„Was iſt das da?“ 

iefengroß horſtete droben 
— — Reichsadler. 

„Das haben die Städter anbrin 
gen laſſen, als Herr Schad aus Prag 
von der bevorſtehenden 


der 


Lacht Ankunft des Königs mitgebracht hat.“ 


„Schade um die ſchöne Arbeit,“ 


„In höchſtens zwei Monaten,“ 


lächelte Egloffſtein geſchmeidig. 
Burkard von Seckendorf biß ſich 
tdie Livppen blutig.“ 
Nicht | | Das follt ihr bezahlen, | 
Nein, |aerh: ick. 


vor ſtummer Wut 
freches Bür 
des Saalhofes 
des vorderen 


Vor den Gräden 
bildeten die Reiter 


| Rühnlein ein Glied, dann itellten fie 


| 


— taufchen weiter Seel’ um Seele— |} 
|bis auf den Grund. ah will's. Sch |s 


weiß, in Euch werd’ " finden, was | 
ich brauche — Troft... Und wär's 

| für eine Stunde nur — hr werdet 
barmderzia fein... und mir fchenfen, 
an was 
to beitelarm... 

ich weih e3.” 

KNAVL, 

Um Deitternacht ritt Bifchof Ger 
hard in Würzburg ein. 

| Daß er fonımen würde, ivar 
ı Bürgerfehaft nicht unbefannt geblie 
‚ ben. Der Saalhof wurde inftand ge 


chen, 


Ihr ſo reich feiod — und ich | Schritten ftapft 


Sch weih ed, Mäd- | 


| 


raſſelten Rüſtungen 


| 


die Pferde nach links herum, ſchloſſen 


nach rechts auf. ſahen auf Befehl ih⸗ Feihe jenen: 


res Führers ſtill, ſenkten die Lanzen. 
Man ahnte das alles nur in der Fin 
ſternis. Dumpf klavberkten Die Roſ— 
Ifeshufe auf dem Bohlenbelan, Teife 
und Maffen. 
fehiveren, müde 
s der. Bifchof die Grä- 
reiten 


Mit 


den binan. Hier hatte am 


ı Dftertane der Kampf feiner Gewaft: 
neten wider den anftlürmenden Babel | 


getobt — 
ſcheuliche Erinnerunaen. 
| Die Stadt verveſtet. 


der | 


ſetzt — das war allgemein beachtet 


worden. 


fönnen. Gerhard war vorgeitern, 
\Zabung des Könias folaend, auf Un 
fer Frauen VBerq eingetroffen. 
bon Sivinar hatte einen feiner Be: 
amten zum Bilchof auf Die Bura ent: 
'fandt. Der Dompropft 
Boten des Minifters empfangen und 
mit ihm die Mitternacht für den Ein- 
zug verabredet. 

Die weileren Vorbereitungen wa 


ren in aller Heimlichkeit getroffen 
worden. Die zwei Fähnlein der kö— 


und ritten zum Spitaltor, alſo zum 
entgegengeſetzten Stadtende hinaus. 
Dann wurden ſie um die ganze Hau— 
ger und Pleichacher Vorſtadt herum 
und den ſchmalen Mainſtaden außer— 
halb der Mauern bis zur Brücke ge— 
führt und hinüber in die Trümmer 
halde der Burkarder Vorſtadt. Am 
Tor beim Deutſchen Haus empfing 
ihr Führer, der als einziger den Auf— 
trag kannte, den Biſchof, um ihn zum 
Saalhof zu geleiten. Jede 
ſollte vermieden bleiben. 

Und ſo, in tiefer Heimlichteit. hielt 
Biſchof Gerhard nach ſieben Monaten 
ſeinen Einzug in ſeine gebannte Ka 
thedralſtadt. 

Noch immer ſtrömte der ſturmge- 
peitſchte Spätherbſtregen. Verlaſſen 


ein Lichtſtreif durch die Ritzen der ge— 


ſchloſſenen Fenſterläden. Stumm ritt 


der Biſchof am Ende des vorderen 
Fähnleins der königlichen Leibwache. 
Zu ſeiner Rechten Herr Johann von 
| Eglofiftein, der Dompropft — zur 
| &inten fein juhger Getreuer, Bur- 
fard von Sedendorf. Khnen folgten 
die Kaneniter Graf Wertheim und 
die Brüder Kohann und Dtto bon 
| Milz. Die Herren wechjelten kaum 
lein Wort. Der Regen prafjelte auf 
| ihre Helmfappen, : ihre Mäntel, die 
Lederpanzer ihrer Rofte. 

„Weik einer der Herren, wo ber 
König abgeftiegen ift?“ 

„su Kabenmwider,“ antwortete der 
Bropft. 

„Sp... und meine Neffen?“ 

n— Tind ihres Loſaments verwie— 
fen. Sie follen bei den Karthäufern 
Unterkunft gefunden haben.“ 

. Ein dumpfes Anurren mar bes 
Biſchofs Antwort. 


Schweigen. Hell klackerten die Hufe 
unter der ſtockfinſteren Wölbung des 
Brückentores. — Hier .. war's ge⸗ 


mefen.... Hier hatten die Schmiede 


unter Fritz ——— Füh-| 
rung “in zäfer X — dem Anz 





niglichen Leibivacde wurden um elf! 
Uhr gemwect, fahen fchlaftrunfen auf 


lagen die Gaffen, felien Klinkte no | dem mwülten Getiimmel des Kambfes | 


Die Stunde der Ankunft | 1 a — inte 
f- 3 2 ge ‚ I (Ga ? \ * Atefn 4 ünſche 
| batte niemand in Erfahrung bringen | Stadt Boten zu Teiden und Wititiche | 


per | fibermitteln 


Herr | 


hatte den 


ich3 Stunden Tana. Ab— 
Sie hatten 


fiel, ber Fub trat, 
Sedendoif!“ 
F ure biſchöflichen Gnaden?“ 
„Ich weiß nicht, ob man uns ver 
ſtattet, in dieſer . . . in dieſer fremden 


dünſteten ſie 


zu laſſen. Sent Euch mit 
dem Führer des königlichen Fähn 
leins in Verbindung und ſagt ihm, 
ich lege Mert darauf, in der Frühe 


| 
| 


| 


| 


| 


am Himmel | Traumſpuk: 


Ein Jüngling auf ſeinem Steröe 
lager. Wo einmal ſeine Augen ſaßen, 
da Starten eitrig verfruftete Höhlen — 
wo feine Schultern waren, Teine | 
Bruft — da ift nichts als eine große 


'aräpliche brandige Wunde. .. 


Ein Keber ijt’3, der da itirbt: ein 
gerecht Gerichteter. Beten fann er 
nicht mehr — aber fluchen fanıı er | 
no. Und er fluht... Er flusht der 
| Sand, bie ihn aerichte, dem Herzen, 
das ihm den Weg zur ewigen Qual 
gemwielen . . Ttatt ihm die Pforten ve3 
ewigen Heiles mittleriſch zu erſchlie— 


ßen. 
„In zwei Monaten 


Der Biſchof fahrt mit einemS 


!au3 feinem Iraum. Die Kerze flaf: 


I 


| 
\ 
I 
| 
} 
} 
I 


| 


enbliche Güte, Teine fahlen Lippen 
cheinen zu flüſtern: 

Pater, dimitte ilfi3: non enim 
| feiunt quid faciunt — Water, ver 


ı tiberflieat 
| Seine 


: tert — ber aetreue Engelbert Schaar 
ließ fie brennen, weil er iweih, im 
vollia Finftern fann fein Herr nicht 
ſchlafen . .. Ihr Hufchendes 
eines Gekreuzigten Bild 


denn nicht wiſſen ſie, was 


ſie tun. 


ſchlug 


klirreuden 


Da äe te Bilchof Gerhard auf md 
fih mit gebalkten Fäuſten 
Stirn und a 

Engelbert hatte feinen Herren To 
eben ven Seifenſchaum vom abgema: 
gerten, eingefallenen Gefichte gewiſcht, 


da Hana an der Pforte des Schlaf 


Wohin das Auge 


auf. 


Fam ſtube hinüberſchritt. Vor mehr 


gemachs ein beſcheidenes Pochen. 
„Das wird der Pater Euſebius 

ſein, Eure biſchöflichen Gnaden ...“ 
„Führ' ihn in meine Kanzlei.“ 


Dem Biſchof zitterten die Knie, 
als er wenige Minuten ſpäter, den 


violetten Talar überm Ram erhemde, ! 


von Seinem Schlafgemah zur Ur: 


enn einem halden Jahre war er die 


* alten Manne gegenübergetreten, 


der drinnen ſeiner harrte. Damals 


hatte er das Bewußtſein gehabt, den 
e Erwählten ſeines letzten Vertrauens 


durch eben diefe Wahl, dies Mer: 
trauen falt übermenfchlich zu ehren. 


ı Und heute bebte er vor dem Mieder- 


um halb fechd den Franzisfanerbater | 
Euſebius zu ſyrechen — und laſſe 
bitten meinen Wunſch zu übermit 
teln.“ 

Und wieder betrak der Biſchof de 
enge, kahle ——— das een 


Imehr denn hundert Kahren nr am 


ı hatt 
| Gotte 


außnahmsmeife einmal einen ber re- 
aterenden Fürſtbiſchöfe beerbergt 
e. Hier hatte er ſelber mit ſeinem 
derungen und gehadert in der 
ſchlafloſen Nacht vom erſten zum 
weiten Ditertaae... Damals hutten 


| ftch Draufen im Garten und dahinter 


\im Leichenhofe die eriten vperfrühten 


Blättchen mus 


| 
Störung | | 


den Ainsiven der al- 
ten Bäume In&serunaen, und hinterm 
Dom unter ber 

Tanzweiſen der Fahrenhen aeauäft. 


Ai 
Linde 


ſtill und tot Jag die Stadt. 


Uber den „Schlummer Tuchte, 


Biſchof auch heute nacht vergebens. 









Kaum haite er die Augen geſchloſ 
ſen, 
in jeder unbeſchäftigten Minute vor 
ihm aufſtieg. 

Auf der Zinne 
Iurmed... drunten brandet die em— 
pörerifhe Wut der Taufende. 


recht Tich eine Leiter und Ffettert bie 
Mauer des Palaftes hinan. Un ihren 
Sproffen. flaftert fi die Geltalt | 


des Nundersaderer | 


Yu ı 


| Kandelaber 


Dit einem 


'aebracdt, hatten den 


daS ftille, are Auge 
= den, 
Hatten die 
erſchüttert 
Nun ſtanden die Aeſte kahl, und heide Hande entgegen: 


der | 


ı macht. 


fehben. hm war, er freie vor den 
himmlischen Richter Felber. 

Auf dem Arbeitstifche brannte ein 
mit drei Kerzen. Sn ih 
rem Lichte ftand der greiſe Mönch. 
Blick ſah's der Bilchof: 
diefe fieben Monate, die fein Be icht ⸗ 
vater in der Stadt des Interdikts zu 
Fünfundſiebzig— 
jährigen um ſieben Jahre älier ae 
Er war nur noch ein Schat— 
ten, faſt ſchon ein Entrückter. 
das Auge des Ueberwinders. 
„Hein Water,” 
und jtredte dem Mönch 


Ewigkeit, ſeit ich von Euch geirennt 
war. DO, wenn 


| Seele nach Euch verlangt hat.“ 


da ftand jenes Bild vor ihm, da3 | 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
I 
I 


1 


eine3 Gerüjteten empor, deifen Antik | 


das Viſier birgt... Behutſam be— 
hende taſtet er von Stufe zu Stufe. 
Noch eine Sekunde, dann wird er ſich 
ins offene Fenſter ſchwingen.. 

Hans Someringen — kennſt 
mich? 

Der Klimmende hebt das Haupt. 
Durch die Spalten des Viſiers glim— 
men ein Paar dunkle Augen. 

Deinen Leib hab' ich gebannt — 
nun ſend' ich deine Seele zur Hölle.— 

Und phöhlich Hatfcht etwas Flüf- 
ſiges, Glühendes hernieder auf das 
Viſier — rötliche Tropfen ſprühen, 
Funken ſtieben . . . Ein hundertſtim— 
miger Schrei ertönt — der dreiſte 
Klimmer plumpſt in die Tiefe, reißt 
im Falle die Nächſteigenden mit ſich 
und die Leiter dazu... Helm unb 
Vifier und Schultern und. Bruft bed 
Stürzenden find nur noch eine form⸗ 
ioſe Maſſe. von der ein —— 
Dualm auffteigt . 

Dies hehende Traumbild es träg 


ir Boah 


fo. at 


du 























Pater Eufebius wollte dem Ober: 


birten die Hand füren Der aber 
I mehrte ab: 
„Richt alfo — Tommt am mei 


Herz, behwürdiger Vater...“ 
Und tief aufatmend ſchloß er Die 


mefenlofe Geitalt in feine Arme. Wie | 
der YBurg zwang | 


damal3 droben auf 
er ihn mit janjter Gewalt in den | 
mächtigen Armfellel, der vor dem! 
Schreibtiſch harrte. Schaar, der ge— 
räuſchlos mit eingetreten war, ſchob 
| beim Bifchof einen Schemel heran und | 
verſchwand. 

Die beiden Kleriker ſaßen ſich 
einen Augenblick ſtumm gegenüber 
und betrachteten einander. 

„Eure bifchöflichen Gnaben haben 
viel gelitten, ich. fehe e3,” fagte ber 
Franzisfaner. 

„Biel gelitten...” Der Bifchof 
nidte Ieife — ließ einen rafchen Blid 
im Zimmer umbergehen. „Hier — 
hat’3 angefangen... nein, nicht ein= 
mal bier... fon in ber Kirche, 
während meiner Diterprebiat... hr 
erinnert Euch, mas ich von ihr erhoftf 
hab’ — und ich bin gewiß, Yhr- hrdt 
im Geifte den LReidendmen Cure? 
Beichtfindes - verfolgt.” 

„Alles weiß ich, bifchöfliche Gna- 
den — alles.” - 

„Der Haß einer Welt Hat- Euch 
und mich getrennt — da ich-Eured 
Rated; Eures Irofte3 am meiften be- 





Schrei | 


Licht | 


brechenden Augen bliden un- 


Nur | 
war ihm gaeblie- | 


fagte der Bifchof | 
„e3 ift eine) 


‘hr mwüßtet, wie meine | 















d t aber ee 
Züge der Wirkli Ki. AT ehe —— 


Säße zu Rom ein Papſt, den die 
ganze Chriſtenheit als ihr Oberhaupt 
anertennie — ich wüßte, was ich zu 
‚tum hätte. Aber noch Tpaltet das m= 
lelige Schiöma unfre heilige Kirde. 
| hr werdet verjtehen, dah e3 in einer 
ſolchen Lage mißlich iſt, des Königs 
Schiedsſpruch abzulehnen. Aber ich 
vrauche meine ganze Kraft, um ficher 
| au wiffen, iwie weit ich entaegentom=- 
men darf — und wo Nachgiebigkeit 
| zur Pflichtverlegung würde. Dorum 
danke ich dem Himinel, dat ich zubor 
meine Seele in Euren Schoß ent= 
|Taften darf. Begreitt Ihr das alles, 
| mein Vater — oder hat Eure 
ich den eflen Händen vieler Welt 
'fchon fo mweit abaetwandt, dab ich 
Euch meinen Zuftand nad) eingehen 
: der fchildern mu?“ 

„Herr Bifchof,“ Taate der Mönch, 
„ich Habe Teit Tieben Monaten Feine 
| Stunde erlebt, ohne Euer zu geben- 
fen, mich in Euch zu verfenfen, für 
Euch zu beten. Ich farın wohl faaen: 
die war meines Lebens Inhalt, Teit 
ih Euch zum eriten Male die Abſo— 
'Tution erteilen durfte. Ir Gedanfe 
Hab’ ich Tie Euch jeitvem aar manches 
| Mal erteilt. Ind ic ne ich werde 
fie Eu; auch heut erteilen dürfen.” 


> Y 
Seele 


„Dennoch, mein Vater, wißt Ihr 
nicht alles, könnt nicht alles wiſſen. 


So muß 
zählen: 
Meine Zurüſtungen zum Ent 
ſcheidungskampfe wider Würzburg 
ſind vollendet. Ein furchtbarer Bund 
iſt geſchloſſen, der den Starrſinn die— 
ſer Städter unfehlbar erdrücken muß. 


ich Euch denn noch dies er— 


Der Sommer hat dem Hochſtift ei ine 
| liberreiche Ernte gebracht. Sie iſt in 
meiner Hand. Sie bor dem / Zagri if 
der Städter zu fchüben, habe ich Tie 
in den zehn Buraen anffpeichern Taf: 
: fen, welche Würzhurg in weitem Um: 
frei3 umgeben und e3 von dem 
Schweinfurterr und  Ochfenfurter 
Sau, den beiden Kornfammern 
ırranfens, trennen. Die Kette ift ae 
Ipannt. Soivie der König aus der 


Stadt ift, zieh’ ich fie zufammen. 
Dann bleibt den Würzburaern nicht3 
anderes übria, al3 zu verhungern 
oder ins offene Feld zu rücken, um 
die Keite zu ſprengen. Dies aber iſt's, 
was ich will. Ich will's vollenden — 
ich will den T Un noch erleben, da 
diefe empörerifche Stadt beziwungen 
zu meinen Fiüpen !iegt. Ich will's 
| erleben, und ich werd’3 erleben. So 
— nun wißt Ihr alles — kennt mei— 
nen Plan und meinen Eniſchluß. 

„Und nun fraa’ ih Euch, als den 
einzigen wahren Bertrauten meiner 
Seeie, den einzigen Menfchen, vor 
dem ich nicht Bilchof bin und nich! 
Herzog in Franfen — por dem ii 
nicht? als Menichenfeele bin ımd 
Gotteskind — was dentt hr über 
mich und meines Herzens Trachten? 
Ihr ſollt Richter fein. Sit e8 aerecht, 
was ich tat und tun will? Und wenn 
e3 fo fommen Sollte, mie dunffe AH 
nung e8 mir äuraunt in einfümen ” 
‚ Nächten — wenn ich, faum dak ich 
all diefed vollführt hätte, vor meinen 
Simmlifchen Richter treten mu — 
iverde ich beftehen können vor ihm?!“ 

Stumm faß der Mönch und re= 
aunaslos. Und fein friedovolles Auge, 
da3 fchon von ferne die Zinnen der 
eivigen Stadt geichnut, Tenfte fich tief 
‚im das unraftig fladernde des Gemal- 

tigen, in deffen Blif die Gluten ded 
ı Erdenfampfes noch fchiwelten, unge: 
dampft und unerlöft. E3 war ein 
| Tange3 Schweigen. 

„Herr Bifchof,“ Hub Eufebius 3 end» 
Bi an, „hr Stellt mir eine Frage, 
die nur der Allwiffende beantworten 
| fann. Dber vielleicht noch einer: hr 
— Euer eigenes Gewiſſen. Ihr 
wißt, Euer Plan wird das Blut un: 
| zähliger Menfchen koften — hat jhon 
Inieler, vieler Blut und Leben gefo- 
ſtet.“ 

„Das hat's, ehrwürdiger Valter,“ 
unterbrach der Biſchof. „Ich habe ſel— 
ber — id... felber...“ 

„sh weiß,“ jagte der Mond. „Ich 
weiß auch das. Und was es Euch ge— 
koſtet hat — in Euren Zügen ſteht's 
eingegraben. Und ſo ſoll's nun wei⸗ 
tergehen — durch Monate. Bis zu 
jenem Schreckenstage, dem irgend et⸗ 
was in Eud... entgegenjauchzt.“ 

„a... das tut’3,“ fagte Gerhard, 
und feine Augen flämmten Schlach⸗ 
tengrimm. 


er enden, fuhr deriMönd) 



















































































































triumphieren. Es — 
Stimme des Verſuchers ſein, der 
Euch, wie weiland unſern Herrn 
Chriſtum, auf den ſehr hohen Berg 
geführt hat — Ihr wißt. Ob's dies, 
ob's jenes iſt — ich weiß es nicht — 
ich wage nicht, es zu entiſcheiden. Ich 
frage Euch auch nicht — ich mahne 
Euch nur, Euch ſelber zu fragen.“ 
„Ich habe mich gefragt, ehrwürdi— 
aer Vater — hundert-, iauſendmal. 


auch die 


— — — — —— — — 






Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 





3. 


„Eine Gnade — fragte er mit lich an u nichts — übrin, al3 


frampfhafter Milde. „Nennt fie.“ 

„Sure bifchöflichen Gnaden, ich 
weiß, vie es den Würzburgern zu: 
mute ilt. Hinter ihrem Irob veritectt 
jih das Graufen. Ein einziger 
Skhritt des Entgegenfommens bon 
Eurer Seite — und bielfeicht wird 
Inoch alles aut. 

Herrit —— Stirn umzog ſich 
mit dräuendem Gewölk. „Des —Ent 





den keuſchen Joſeph zu ſpielen.“ 


April 1921. 





„Er will nicht mit der Sprache her— 









„Ihr ſom mich —— miherſiher 





aus,“ ſagte der Schultheiß. ‚Nur daß Togte Gerhard. „Ich weit, Ahr feid 


„Seb’ dich her, Borzitvoi!“ befahl | ber, König zuleßt völlig betrunfen se- 
der König und ließ den Oberkörper | wefen fei — fo viel hat er erzählt.” 


wieder in bie fpitenbefegten Kiffen 
zurückſinken. 
armſeligen Handwerkerinnen 
Liebe auf mich Eindruck machen zu 
wollen, das kriegt doch auch nur ein 
Rat von Handwerkern fertig. Wenig— 
tens der Wein war gut. 


Gott hat mir die Macht gegeben, zu ; gegenfommens?! Mir jcheint, Eufe |in allen Knochen. Wars viele Würz- 


binden und zu löfen... Gott hat mir 
Stab und Schwert gegeben — nicht 
zu Schmud und Prunf, fondern umt 
Ite zu gebrauchen — beibe: ‚den Stab 
und das Schwert. Dem Stabe ha- 
ben jie nicht folgen — die da 
draußen, rings um uns herum — ſo 
ſind ſie dem Schwert verfallen.“ 

„Sie ſind's . . .“ ſagte der Greis. 
„Ich bitte nicht für ſie ... Ich habe 
ihren Trotz und Starrſinn aus näch— 
ſter Nähe beobachten können — ſieben 
Monate lang. 
unter dem Bann. 
Zittern und Zähnefnirichen, ohne 
was ihre Seelen der irdifchen Glüd 
jeliateit fo Ticher beraubt find ivie 
De3 eirigen Heil, ber der Iroß 
verbärtet ihre Härten — ob fie aud) 
ſehen, 
an ihrem Trotz. Das 
und ihrer Herzen Härte 
grauſen. 
fie... Nur um Eure 
mir, mn Eure. Was SH 
tonmict, nicht auf den — Weg zu— 
rückführen 
ten, zerbrechen — ausrotten. 
dürft's, ja, 
wenn Eure Sele ſich rein weiß — 
wenn Ihr nicht Eure Suche Tucht, 
ſondern unſeres himmliſchen 
Meiſters.“ 

Der Biſchof ſtand auf. 

„Ich dant' Euch, mein Vater. 
ſeh' nun klar. Ich bin im Recht. 
ſteh' 
als Ihr. 
mir bewußt: ich habe niemals meine 
Sache geſucht — und tu’3 auch heute 
nicht.“ 

Auch der Mönch hatte ſich erhoben. 
In ſeinem ſtillen, erdenabgewandten 
Geſichte zitterte eine geheime Bangig— 
teit. 

„Bin ich — 
ſchöflichen Gnaden? 
Ihr noch das heilige Sakrament der 
Buße —?“ 

„Nein, 


alles weiß ich, 
macht 


Seele geht' 





die 


Ich 
J ch 


entlaſſen — Eure bi— 


mein Vater. 


nichts zu bekennen. Mein Herz iſt 
rein von Sünde.“ 
Euſebius neigte ſich zum Kuß 


über des Oberhirten Hand. Und aber- 
mals wehrte Gerhard und Tchlop'den 
reis in feine Arme. 

Der wandte fih zum G 
und fonnte doch nicht von binnen — 


ehen 


Habt Ahr noch einen Wunfh — | 


Bater Enfebius?“ fragte der Bifchof, 
und in feiner Eiimme war ein ganz 
leiſer Unterton von Ungeduld. 


Der Mönch faßte ſich gew 


Mut. 


„Eure 


alt! 


am 
biſchöflichen Gna 
brauchen den Beichtvater heute nicht 
. wäre e5 den... Amtsbruder... 
vitatter... ge 


no ein Wort — —? 
Der Biſchof zwang ſeinen Geiſt, 


be 


ben er bereits ber Anforderung bes | 
od! Te | 


tommenden 
übe N 
genblick 
Ar 


zugewandt, nicht 
sch einmal zurück in den Au 


wißt, mein Vater — jedes 


Wort aus Eurem Munde iſt mir ver- | 


ehrungswürdig.“ 

„Herr Biſchof,“ begann der Pater, 
„Ihr ſeid im Recht. Sodom hat den 
Schwefelregen verdient. Gerechte ſind 
nicht darinnen... aber — Unſchul⸗ 
bige... Eure bifchöflichen Gnaden— 
Vürz — Mütter tragen 
ihre neugeborenen Kindlein zu mir, 
* ich über ihnen bete — da ich ſie 
ſchon nicht taufen darf. Um ihretwih— 
len iſt's, wenn ich eine... Bitte auf 
dem Herzen trage. Darf ich fie. 
ausjprechen ?“ 

** ſie aus!“ 

„Herr Biſchof,“ ſagte der Greis, 
und ſeine Knie wankten, ſeine trocke— 
nen Hände flatterten vor tiefinnerer 
Erreaung — „um ®er ungetauften 
Unmünbigen willen bitte ich: den Ge- 
bannten, den Verlorenen mollet noch 
eine lehte Gnade gewähren... eine 
äußerſte Möglichkeit, das Unaus— 
denkbare zu vermeiden, das dieſe 
nädjften Wochen bringen follen...“ 


Der jchivere Ernft,- die. fiebernde 
Erihütterung, die den Erbentrüdten 
noch einmal in den Strubel.der Zeit: 
lichkeit bineinzuzerren ſchienen, rüt⸗ 

be an Gerharbs ee Be 


Sie leiden furchtbar | 
. fie entbehren mit | 


daß, ihre ganze Welt zerbricht | 


mich | 
ein — id * nicht Für! | 


e nicht retten | 


13 wollt Ihr vernid)= | ! 
a . 
Ihr 


Ihr müßt's — wenn — 


dem Ende meines Lebens näher 
Und demütig ſtohz bin ich 


Oder wünſcht 


Ich habe Euch 


täglich | + 


bius, Khr habt... etivas ganz Be- 
ftinmtes im Auge. Heraus damit!” 
„Sh — habe etwas aanz Be- 
ſtimmtes im Auge,“ ſagte der Alte 
und hielt den bohrenden Blic 
Bifchof3 aus, „Geruhen Eure bijchöf- 
| Tichen Gnaden fih zu entlinnen. 
Die Würzburger haben einmal, ver 


| 
langen ar ganz im Anfang 


des etwos — 


burger dabei?“ 


„Nein — mit ſolchen gier — 
der ſich s Volk ſou epp's g'falle läßt—“ Biſchof und Herzog.. 


B 


„Un fou epp’3 will no d’ Welt re- 


Die Patrizter zudten die Achfeln. 
er Alte hatte recht. e 
Da flogen die Pforten zum Konfi 


x jpür’s | forium auf. Der Bifchof trat ein, 


im Iolar, da3 Kreuz auf der Bruft. 
Hinter ihm ber Dompropit Egloff⸗ 


„Nur der junge vom ZWwen — un-— ſtein und ein jüngerer Kanonifer. 


fer Führer. Die andern hab’ ic) weg: 
geſchickt, als Euer Majeſtät anfingen 
etwas unficher zu werben.’ 
Der König tätfchelte feinem eriten 
Minifter Die Tperfiae, Gortumzottelte | 
Wange. 
„Wie du 


auf Unſere Reputation | 


| Schwarzburgiichen 


| de8 — de3 Aufruhrs — da haben fie | bed ucht bilt, dag ilt wahrhaft rüh- 
| eine — an Eure Gnaden ge- rend, Borz. Na — und mun id! 
ſandt. Es ging um die neuen Steuern Ichiebsrichtern? ? Du — das könnteſt 


habe ich mir erzählen laſſen, 
Euer Gnaden eine — eine Zumutung 
angeſonnen — entſinnt Ihr Euch, 
gnädigſter Herr Biſchof?“ 

„Ich entſinne mich,“ ſagte Ger 
hard finſter. „Eine unverſchämte Zu 
mutung — eine Bedingung, 
und anmaßend, wie der Ton, in dem 

dieſer — dieſer Schad ſie mir vor 
geir— agen hat.“ 


„un D dennoch, fuhr 


Herr Biſch of, e 


ſo dreiſt muß doch 


Wäldern, 


und Zölle — die doch ſchließlich des du mir abnehmen. 
ganzen Handels Ausgang und Anlaß Schädel — — 
geweſen ſind. Dieſe Abordnung, ſo ich Ichiehen. Wie it dn3 Motter?“ 
hat ı | 


Einen Hirſch möcht' 


Ich hab' einen 


„Prachtvoller Neuſchnee. Euer 
Majeſtät. Heut nacht iſt's plötzlich 


Winter geworden.“ 


halb 


195 


laß mich noch ein 


afen und ſorge, 


„Herrlich! Alſo 


Stündehen ſchl— 


daß ich zu meinem Hirſch koömme. Es 


Prachtkerle geben in den 
dirrch die wir geſtern gerit 


| ten find?“ 


der Mönch entichloffen fort, „ich maae 
ed, Euch Diefe — Bedinaquna ins Ge 

dacptnid zu rufen — und... ans! 
Herz zu lenen. Wie, wenn ‘hr, mas 
man al3 Bedinaung Euch anfann— | 
wenn hr das heute aewährtet — al3 


Geſchenk freier, verſöhnungsſehnſüch— 
tiger Gnade —?! um der ungetauf 
ter Kinderfeelchen millen, die un 


Ichuldig zugrunde aehen müfen mil 


>u 


ihren ſchuldigen Vätern? 
Der Biſchof tat ein paar 
Schritte durchs Gemach. Dann ließ 
er fich in feinen Geffel Follen und 
ſtarrte ſchweraimend vor ſich hin. 
Nie müde man ilt... 
wenn's einen Ausweq aabe... A 
grauenvoll, dies unentrinnbare Ge— 
richt ... wenn ſich's —erſparen ließe. 
Wär's nicht eines Opfers weri? — 
Selbſt eines ſchweren Opfers —? 
„Euſebius, mein Freund,“ ſprach 
er mit einer Weichhelt, die des Mön— 
ches Auge dankbar aufleuchten ließ, 
Ihr wißt ganz zweifellos, wie Un 
seheures Ahr pen meinem — 
ia, bon meinem Stolze verfungt. Ver 
laßt mich num — und alaubt mir’s: 


5 


klirrende 


Jagdaufſeher. 


— * 
Der junge vom 
R 
Jagd 
Waldes — 


linlen 


„Schon vorgeſehen. 
Löwen wartet unten mit dem 
meilter de3 Domjttitifchen 
'3 ilt aber drüben auf dem 
Matnufer. Der Guttenderger gene 
heiht’3. Meute und Treiber ftelft 
Ich hatte ſo eine 


* 


kunden hindurch mit kühler — 


Schultheiß ſagen 


‚folgte dem Bifchof, der in die bunfle 


der durchlief. 


nung, daß Euer Najeltät Gent mer 
aen mehr auf Treibjnad als auf! 
Schiedsgericht eingeſtellt ſein wür 
den.“ 

„Borz, du biſi ein Juwel,“ ſagt 
der König. „In einer halben Stund 
alſo! Und mach’3 aut mit „ven fer: 


Gott... ! 


terfäden und dem'Pfaffen. 
ı nach feiner Seite feititgen! Bor Dun 
| felbeit will ich zurück ſein — dann 
zwei Stunden ſchlafen — und abends 
das 
Schultheibenfehn angeflopft, ob fein 
Schweſterchen, ſein ſüßes, heut 
abend —?“ 
„Selbſtverſtändlich. 


Du weißt: 


Nachdem Euer 


Majeſtät dem Alten gegenüber ge— 
ſtern deuttich genug eworden 
ſind. 

„Ausgezeichnet! Die Kleine ſoll 


— nun 
heut nacht entſchädigen. 
nit in den Rabeninider 


rer Mort hat Anferarund gefunden | 


tief in meinem Herzen. Xh—will’s 
bedenfen. Seid — bedanft.“ 
Als die Tür ji) hinter 
aeichloffen, lieh Gerhard fich mühlam 
in die Knie nieber. Die Riegel de 
Panzerhemdes ſchnitten hart in Se) 


bem Allen | 


Euch niemals perſönlich kennen ge-—* 
lernt bis heut, 
aus langjähriger Beobachtung. 


Die Städtier erhoben ſich. 
„Jeſſes, Mar' und Joſef, iS ber 
alt wor ni jlüfterte Konz Melber. 


ein Mann, der das Recht ebrt, daß 
Recht will. Nicht al3 ob ih nunmehe 
anerfennen wollte, daß eure Forbes 


—“ arolfte der Büttner. „Daß |rung zu Recht beftünde. ch bin euer 


Die Zölle 
und Steuern Jind mir von rechtämes 
gen verliehen. Das müßte au in 
ber Bergleichsurfunde anerfannt 
werben. Vielleicht feid Ihr jebt fels 
ber jo weit in der Erkenntnis, daß 
She einfeht: ich bin im Net. Mie 
fteht’3 damit?“ 

Der Schultheiß Tah dem Biſchof 
groß und voll ins Auge. 

„sm Recht, Herr Biſchof? Ya, ich 


„Wer ift der junge?“ fragte Schad | glaube, daß Ihr im Recht — Aber 


leife 
„Das iſt der Seckendorf — der 
damals ausgebrochen iſt und die 
geholt hat,“ er 
klärte der Schultheiß. 
„But fhaut er aus... 


u 


Des Biſchofs herriſch umherfah- 
Die 
derneiglen fich mit gemeffener Höf: | 
‚Eure bijchöflichen Gnaden. Und dad - 


render Bid traf die Bürger. 


fichfeit. Da nite auch der Bifchof, 
ind Prälat und Stiftäherr folaten 
cenau feinem Vorbilde, 


Der Biichof mufterte einiae Se 


jeden der jtäbtifchen Vertreter. 
ging er mit rafchen Sähritten ı 
Bürger zu. Unter feinem 
gelte das Panzerhemd. 

„Herr Jalob vom Löwen-— 
Ber: eihung, man muß ja | 
ein 


en Dann 
uf die | 


# 


3 far klin 
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“ 


Euch. 
Aeußerlich ganz ruhig trat 
aus dem Kreiſe der Mitbürger und 


Ecke an der Flurtür trat. Aber er 
fühlte, daß ſein Herz ſich zuſammen— 
zog, und ein jähes Zittern ſeine Glie— 
Ach ... mitgenommen 


war man doch. 
Herr Schultheiß, ich habe! 


„Alſo, 
aber ich kenne Er 


habe Euch immer für einen gerecht 


denfenden Mann aehalten.‘ 
Zauberfeit. Haft du mal bei dem | un halten 


Der vom Lötven vernetate Fich ru— 


| big. 


der Verlobte 


mich für die alberne Zumutung bon | 


Ob man ſie 
kriegt?“ 
„Heut abend ſchon?!“ ſagte ur Ge 
heime Rut voll Anerkennung. „Euer 
Majejtät find ja alferdings aetwohnt, 
im erften Anfturm zu fieaen — aber 
dieamal, fürcht” ich, wird's nicht To 


ı alatt gehn.“ 
I 


‚ Ichärft Den 


fangsraume des Saalhofes, 


nen und Nerven. 

Der Biſchof hob den Blick zum 
Bilde des Gekreuzigten. Darf ich, 
mein Herr und Heiland? Darf ich 
Ichivach fern?! 

Da war'?, als öffneten Tich Yes 
ı Gefreuziaten Lippen — al3 ſpräc yen 
fie leife, doch mit berzpurdhdrinsen- 


den Grlöferernft: 

Dimitte illis non ſciunt 
quid faciunt — verzeihe jenen, denn 
nicht wilfen fie, was fie tun... 

NANXYVEt, 

5 Herr von Swinar um neun 
Uhr morgens in des Königs Schlaf- 
| aemacı trat, fand er den hohen Herrn 

noch zu Bette. Er wunderte jich nicht. 
ı Aus verglaften Augen ftierte Wenzel 
| | ibn an. 

| „Was willit du?“ rief er 
tichechiich entgegen. 

„Euer Majeſtät — 
gericht. — 


enim 


A 


ihm auf 


das Schieds— 

„Was für 'n Schiedsgericht? Ach 
ſo — ich bin ja in Würzburg. 
9 Schau, ſchau, in der Freien Reichs— 
I nadt Würzburg. Hehe... Mebrigeng, 
Iolfe Achtung, die Leutchen geben ich 

Mühe. Was fie hier alles zufammen- 
aefchleppt haben —! &o kornehm 
hab’ ich’3 auf dem Hrabfhin nicht. 

„Billig, billig!“ grinſte Borziwoi. 

„Alles aus den Klöſtern und Stifis— 
höfen zuſammengeſtohlen.“ 

„Na — und geſtern abend?!“ 

König und Geheimer Rat ſahen 
einander an und lachten wie meilund 
Roms Auguren. 

Nun — die kleinen —R ha⸗ 
ben ſich ja allerhand Mühe gegeben, 
Euer Majeftät zu At fo (ptöbe 
Schade, daß Euer Majeftät fo 
— Da "ih unfereimein mi 


— [7 


nichts das Warten 

Appetit. Na, nun 'raus 

mit dir, ich bin ſchandbar müde.“ 
Und gähnend warf ſich Wenzel auf 


„Schad't 


— die andere Seite. 


dem Emp 
waren 


Im „Salutatorium“, 


drei Tiſche geſtellt in Hufeiſenform, 


nigl iche Hofmeiſter, 


doch von einander getrennt. 


ordnung der Stadt empfing, wies 


dieſer den links der Königstaſel ge— 


| 
| 
I 
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legenen Tiſch an. 


Der Schultheiß, Schad und Mel— 
ber traten harrend an die Fenſter— 
wand. Sie hatte zwei dreiteilige far— 
big verglaſte Rundbogenfenſter in 
tiefen Niſchen, an deren Leibungen je 
eine niedere Sitzbank angebracht war. 
Schwer ließ Herr Jakob ſich nieder. 
Schad nötigte den alten Melber auf 
den gegenüberliegenden Sitz. Er ſel 
ber blieb ſtehen und ſah gedankenver— 
loren dem Ratsſchreiber zu, der auf 
dem Tiſche ſeine Pergamente ord— 
nete, während am Königs- wie am 
Biſchofstiſche mehrere Kanzleibeamte 
in gleicher lautloſer Geſchäftigkeit mit 
ihrem Schreibzeug und ihren Akten 
hantierten. 

Der alte Handwerksmeiſter ſaß 
ſtumm, die ſchwieligen Hände über 
dem mächtigen Bauche gefaltet. Ihn 
bedrückten die Zurüſtungen der 
Schreiber, bie Feierlichkeit des Rau— 
mes, das Warten, die Ausſicht auf 
eine Verhandlung, der er kein Ver— 
trauen entgegenbrachte. 

J wäß nit,“ ſagte er, „am liebſte 
ging’ i hämm. König un Pfaff — 
mann’3 gegen ’n Bürgerämann gehet, 
nach'er halte ſe do z'ſamm'.“ 
ha an" letwas don — geftern 
‚abend er 110“ er Schad se: 


* 


den, 


„Man hat mir erzählt, der junge 
Someringen, den ich bei eurem An— 
griff auf meine Burg zu Pfingſten 
habe eigenhändig richten müſſen—ſei 
Eurer Tochter gewe 
ſen?“ 

„So iſt es, Eure biſchöflichen Gna— 
den.“ 

„Ich begreife unter dieſen Umſtän— 
daß Ihr mir perſönlich einen 
bitteren Haß entgegenbringt?“ 

„Ich haſſe niemanden, Eure 
ſchöflichen Gnaden.“ 

„Nun, jedenfalls 


bi— 


liebt Ihr mich 


nicht.“ 


„Dazu Haben Euer Gnaden 
auch feine Veranlaffung aegeben.“ 


er drum. Aber ‘hr fteht vor | 


mir ala 


! . 
ı bura, die denn doch — vorläufig — 
noch meine Kathedralftabt tit,.“ 


| Schuß des Reiches.“ 
Der for | 
welcher die Ab- | 
| hens 


kann — 


„Sie wor e3, Euer bifchöflichen 
Snaden. Heute ftehen wir 


„Möge er euch frommen. 
Freien Reichsſtadt ſeid ihr bis zur 
Stunde — meines Wiſſens wenig- 
— noch nicht erklärt.“ 

Daß man ihm nicht antworten | 


„Herr Schultheiß, ich will der 


Bürgerſchaft i in dieſem letzten Augen— 


blick vor der Entſcheidung — einen 
Beweis meiner Gnade und Verſöhn- 
J geben. Leicht gefallen ift mir’s | 
Inicht, Ihr fönnt’s mir glaüben.... 


| Alfo hört: Ihr Habt mir zu Ditern | 


eine Abordnung gefchidt — zivei ih- 
rer Mitglieder fehe ich au) heut — 
und habt mir einenBorfchlag gemadıt, 
ivie unfer | Streit aefchlichtet werden | 
fönne. ‘hr molltet die euch auferleg- 


ten Zölle und Steuern zahlen, wenn | Thon zu viel gejagt. Wollt Ihr's vers 


ich damit einverſtanden wäre, daß ein 
Ausſchuß der Bürgerſchaft geſetzt 
würde, der Einſicht in die Geldver— 
hältniſſe des Bistums nehmen ſollte 
und bei der Verwendung der Ein— 
gänge aus den neuen Auflagen eine 
Stimme haben — Ihr werdet Euch 
entſinnen. Nun gut — ich bin des 
Haders leid. Ich will Eure Beding— 
ung annehmen — wenn wir ſo zum 
Frieden kommen können. Es wäre 
ſchön, wenn wir Seiner Majeſtät er— 
klären könnien, wir hätten uns ver— 
tragen. Was meint Ihr?“ 

-Xief atmete ber Schultheiß. Mein 
‚Gott, mein Gott — wenn das ba: 
mal3- — wäre... bes 


Jakob 


ich Rn 
| Snaden — daß fie nicht annehmen 


Ich 
Ich 


mir 


Oberhaupt der Stadt Würz- 


unterm 


Zur! 


auch wir ſind im Recht. Alle Men— 
ſchen haben recht. Alle — zum min? 
'deiten alfe, die bonae voluntatiß find, 
guten Willens. Und das find wir wie 
‘hr. Alle haben wir recht — Xhr — 
und mir.“ 

„So — meint Ahr? alle Menfchen 
haben recht?“ 

„So hat’3 mich das 


NY 
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st 


Leben gelehrt, 


Iijt eben da3 Schredliche—da3 Graus 
|Tame — daß alle Menfchen recht ha= 
: ben. Darum — darıım fönnen fie jo 
ſchwer zuſammenkommen.“ 

uch — will nicht mit Euch ſtrei— 
ten. Zuſammenkommen — darauf 
'fommt’3 mir an. Und darum bin ich 
heute gewillt — aus Gnaden gewillt 


— eure Bedingung von Oſtern an— 


zunehmen. Habt Ihr Vollmacht des 
| Rates, jenen alten Vorfchlag noch 
I aufrecht zu erhalten?“ 
„Diefe Vollmacht haben wir nicht, 
ber dad Wäre nachzuholen, 
wenn —“ 
— wenn — 
„wenn eine leiſe Hoffnung 
wäre, daß die Bürgerſchaft ſich heute 
noch mit dieſem Vorſchlag befreunden 
lönnie.“ 


Ira 


' 


„Hm und daran... zmeifelt 
| hr 9% 
„sh bin foaar überzeugt, Euer 


wird. Der König ift in unferer Stadt 

— Xhr mißt, welche Hoffnungen die 
| Bürgerfchaft mit dieſem Beſuche ver— 
bindet.“ 

„Sa, ich weiß. Reichftabt mol 
ihr iverden. Frei wollt idr werden — 
von mir. Die Mitra drüdt eu — 
die eurer Aıtitadt die Form gegeben 
bat für ewige Zeiten, Schultheiß, 
 Schultheiß, ich warne euch. Yhr fpielt 
ein gefährliches Spiel. Wär’3 mög- 
‚lid — ihr fünntet meine Friedend= 
band zurüditoßen — in der Hoff: 
Inung auf König Wenzel?! Jm Vers 
trauen, Echultheif, Ihr Habt ihn ges 


| fehen — genügt GCuh da3 nit? 
IMub ih Euch erzählen, was 


in - 
Frankfurt verhandelt ivorden ift? — 
ı Wit JHr nicht, was die Kurfüriten 
| beichloffen haben wider Wenzel?!“ 
„Ich mweiß e3, Herr Bifchof. Aber 
— jeit Dftern ift zu viel geichehen. 
Blut ift aetloffen, viel Blut.“ 
| „Und wenn wir heute nicht zum 


Frieden kommen, Schultheiß, To 
fließt noch viel, viel mehr. Schult— 


heiß, auch Ihr habt nur ein Leben. 
Bedenkt' 

Und wieder ſah der Schultheiß 
dem Biſchof ruhig und ſtolz in die 
bohrenden Augen. „Mein Leben ſteht 
in der gleichen Hand wie das Eure. 
ünd wenn Blut fließen ſoll, ſo wirl 
| auch anderes fliehen al3 Würzburger 
Bürgerblut.“ 

„Herr Safob,” jagte der Bifchof, 
„Sr wißt noch nicht, welch furdjts 
baren Bund ich zufammengebracht 
| babe wider euch.“ 


„So ungefähr, Eure Gnaden, mwif- 
fen mwir’3. Aber hinter un? ſtehen 
| König und Reich.“ 

„ha — da3 alfo ift’3, . worauf 
Iht Euch verlaßt. Armer, armer 
Mann! Nun, Ihr —8 wiſſen. 
Euch zu warnen, habe ich viel 
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| 
| 
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antworten, meine Friedenshand zus 
rüdzuftoßen, ohne die Bürgerfchaft . 
um Rat befragt zu haben?“ 

Ein Berg türmte fich auf Jntobs 
Herz. 

„sh will zum minbeften meine 
Amtögenoffen dort hören. Wenn 
Euer Gnaden mir fünf Minuten vers 
gönnen?“ 


„sch bitte.“ 2 
Und Herr Yalob trat gu feinem. 
Mitbürgern. —— 


„Liebe Freunde .... 
Der aufrechte Mann ei am 


gan» 
Leibe. Aber er biß. die 3ä * 
—2 Es muß! eb * — — 
— ———— folgt) > 
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An einem Frühlingstage des Jah— 
res 1720 herrſchte in der kleinen 
pommerſchen Stadt Daber eine un— 
gewöhnliche Aufregung. In Grup— 
pen ſtanden die Leute zuſammen und 
ſprachen erregt miteinander. In der 
Nacht war ein Stadtkind mit Gewalt 
zum Soldaten gepreßt worden, übri— 
gens ein in jener Zeit nicht unge— 
wöhnliches Ereignis. Die Umſtände 
aber, welche die gewaltſame Fort- 
ſchleppung des neuen Rekruten ver— 
anlaft hatten, waren berariia, daß 
fie felbit in jener Zeit der Gewalttä- 


tiafeit bei ben fonft fehr gebuldigen | 


Bürgern böſes Blut machten. 

In der Nähe der Stadt Daber lag 
das Schloß Dewitz, den Herren v. 
Dewitz gehörend, welche in der Ge— 
ſchichte Pommerns eine nicht unbe— 
deutende Rolle geſpielt hatten. Zu 
dem Schloſſe gehörte auch ein Stück 
Lanb, die ſogenannte „Freiheit“, 
und darauf wohnte Peter Meher, ſei— 
nes Zelchens ein ehrſamer junger 
Handwerksmeiſter, mit ſeiner Mutter 
und ſeiner jungen Frau. 

Peter Meyer war in Dabern ge— 
boren, hatte das Schuhmacherhand— 
werf gelernt und dann die Stadt ver- 
Iaffen; er var nad) Schweden gegan= 
gen, hatte dort Kriegsdienite genom= 
men unb mar nach einer Reihe bon 
Sabren wieder heimgefommen mit 
etwas Geld und der Zufl, fich einen 
eigenen Herb zu gründen. Er fand 
feine Mutter no am Leben, und ein 
junges Mäbchen, das er ala Kind 
verlaffen, zu einer ebenfo prächtigen 
als kräftigen Jungfrau herangewach⸗ 
ſen: Wilhelmine Stinnemann, die 
Nichte und Adoptivtochter des 
Schlächters Stinnemann, der am an— 
deren Ende der Stadt wohnte. 

An dem jungen Peter Meyer, ber 
fo ſtattlich ausſah, von allerlei 
Kriegszügen zu erzählen wußte und 
Tich jegt in Daber als ehrfamer Mei- 
fter niebergelaffen hatte, fand fomohl 
Stinnemann al? auch deifen Nichte 
groped Gefallen, Der junge Meifter 
befam alfo bei feiner Werbung um 
bie ehemalige Jugendgefpielin feinen 
Korb. 

Sebt, faum vier Wochen nach ber 
Hochzeit, war er nun mit Gewalt 
ausgehoben und nach der Kreizitabt 
Dramburg gebracht worden, um in 
die Kompagnie des preußiſchen 
Hauptmanns dv. Horken eingeftellt zu 
jverden. — 

Mährend fi die Leute in Grup- 
per auf der Straße unterhielten, 
herrschte in dem Haufe Peter Meyers 
Trübſal und Verzweiflung. Indeſ— 
ſen die alte Mutter in Tränen zerfloß 
und das Schickſal des Sohnes beklag— 
te, blieb die zwanzigjährige Wilhel— 
mine tränenlos, und nur ihr Geſicht 
ſah drohend und finſter aus. 

Sie war eine ſtattliche Geſtalt, 
weit über Mittelgröße, von kräftigem 
Bau und eine Energie leuchtete aus 
ihren blauen Augen, die unwillkür— 
lich jedermann Achtung einflößen 
mußte. Sehr zu jeinem Nachteil 
batte ein junger Herr au? der Stadt, 
der Sohn des Ratzherrn Kummerom, 
biefelbe fennen gelernt. Der junge 
Kunmmerom mar erit vor Kurzem 
bon ber hohen Schule zu Wittenberg 
nad; Haufe gefommen, um abzumwar- 
ten, ob Sich nicht irgend eine Stelle 
im fiäbtifchen Dienft für ihn fänbe. 
Die junge Meiftern war ihm aufge- 
fallen, und er hatte fich ihr in Höchft 
unziemlicher unb breifter Weife ge= 
nähert, bis bie beleidigte Frau ihn 
Sires Tages durch eine derbe Tracht 
Brügel, die den Sohn bes Ratöherrn 
bem Gefpött ber ganzen Stabt prei= 
gab, zu ber Weberzeuaung brachte, 
daß fie fich auch ohne andere Hilfe zu 
wehren wilje. 

Eir Klopfen an ber Tür ftörte die 
beiden Freuen in ihrer Trauer und 
ihrem Schmerz Herein trat ein 
Mann in ben beiten Jahren, der 
Shlädter Stinnemann. Bei feinem 
Anblid brach die Mutter bes Forige⸗ 
fchleppten aufs Neue in Tränen aus, 
während Wilhelmine ihn ruhig mit 
einem Hanbfchlag begrüßte. 

Stinnemann, ber ebenfalls erbit- 
tert und gereizt fhien, fehte fich nie- 


er zu Wilhelmine, „tie Afles gefom- 
en if. E& muß nod Gerechtigkeit 
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ſlet Cuch, Mutter Meyer, die Sache 
lit noch nicht fo Ichlimm, 


wie Ihr 


den.“ 
Der Schloßherr ließ Stinnemann 


| ; . s * es 
* und feine Nichte ohne Weileres vor; Stinnemann, 


| t 
ı NT 


innemann erzählte, was vorgefal— 


in Anſpruch genommen hatte, und 
dann die Verhaftung des aufſäſſigen 
| der wilde Drohungen 
gegen den Rot umd bejonders gegen 


aeben, und aibt eS feine, damı ſollen ien war, und Das Herz hüpfte ibın | einzelne Mitalieder desjelden aufge 


Idie Herren mich fenmen lernen!“ 


Stinnemanm fehlug mit der Faufi 


lauf den Tifeh, und er fah in der Tat] Dewi 
als wäre er der Mann, um die Unverſchämtheit des Rates nicht weg wußte, 


ſo aus, 
ſeine Drohung wahr zu machen. 

„Vor einiger Zeit,“ begann Wil 
| yelmine, „vor vielleicht act Taaeıı, 

fam der Ratsdiener zu Peter und 
fragte ihn, ob er nicht di 
hatte bei den Schweden die Trommel 
schlagen gelernt, und Die Gtelle etiies 
Stadttrommiers paßte ihm wohl; es 
var nicht viel zu tun, er jollte wur 
bei feierlichen ©elegenheiten im Yeil 
zuge dieTrommel Schlagend und, wenn 
ber öffentliche Ausrufer im Namen 
bed Rates etiva® zu verkünden hätte, 
an den Straßeneden trommeln. Der 
KRatsdiener überredete ihn, gleich mit 
nad) der NRatzjiube zu fommen und 
ſich dort das Handgeld als Tromm— 
ler zu holen Peter tat es; er Dachte 
lid nichts Böfes dabei. Geſtern 
abend nun ertönte in der Nähe unje- 
res Haufes Lärm, e3 war, als ob 
Semand um Hilfe rufe. Peter wollte 
hinausgehen, feine Mutter und ich 
wollten ih zurüdhalten, er aber 
meinte, er müffe hinaus, um nachzu-= 
fehen, 5 Semand feines Beiltanbes 
bedürfe. Als er aus der Tür trat, 
überfiel man ihn, band ihn und ivarf 
ihn auf einen Wagen, um ihn nad) 
Dramburg zu fahren. Als er um 
Hilfe fchrie, fagte ihm ber Ratsherr 
Kummerow, der die ganze Stabt zu 
le.ten fchien, er folle ruhig fein; er 
babe Handgeld genommen und jei 
Rekrut. Die Stadt habe einen Refru- 
ten zur Slompagnie nah Dramburg 
zu liefern, und bazu fei er gut ge: 
nug.“ 

„Alſo ſo war es gemeint!“ ſagle 
Stinnemann tonlos, und es ſchien, 
als ſei ſehr viel von ſeiner bisherigen 
Tatkraft verloren gegangen. Er 
kannte die Verhältniſſe zu gut, um 
nicht zu wiſſen, daß es in damaliger 
Zeit in Werbeangelegenheiten weder 
Recht noch Gerechtigkeit gab. Die 
Heere rekrutierten ſich größtenteils 
aus Leuten, die aus aller Herren 
Ländern mit Liſt und Gewalt zu— 
ſammengetrieben wurden. * Jedes 
Mittel, jeder Betrug, jede Gewalttä— 
tigkeit und Niederträchtigkeit war bei 
dieſen Werbungen üblich und galt 
als erlaubt. Der Angeworbene hatte 
niemals Ausſicht, losgelaſſen zu wer— 
den, ſelbſt wenn ihm das ſchreiendſte 
Unrecht geſchehen war. Die Behörden 
ſchloſſen Augen und Ohren, wenn 
Gewalttätigkeiten, ſelbſt Mord und 
Todſchlag, bei den Werbungen vor— 
kamen. Für die ihnen angetane Ge— 
walt rächten ſich allerdings die Re— 
fruten und Soldaten durch häufige 
Deſertionen, aber wehe ihnen, wenn 
man ſie ergriff! Sie wurden zu Tode 
gepeitſcht oder ohne Weiteres gehenkt 
oder erſchoſſen. Selbſt unter Fried— 
rich dem Großen dauerte dies Unwe— 
ſen noch fort, erſt die allgemeine 
Wehrpflicht hat dieſen ſchrecklichen 
Zuſtänden ein Ende gemacht. 

Wohl hatte Stinnemann daher alle 
Veranlaſſung, den Kopf hängen zu 
laſſen. Ein Recht gab es für Peter 
Meyer nicht, der Hauptmann v. 
Hoken ließ ihn auf keinen Fall wie— 
der los; er freute ſich, einen Rekruten 
zu haben, der ſchon Soldat geweſen 
war. Bei der Stadt war keine Ge— 
rechtigkeit zu finden, denn die ganze 
Sache war ſicherlich als ein Racheakt 
des Rahtsherrn Kummerow aufzu— 
faſſen, weil Wilhelmine deſſen Sohn 
fo derb abgefertigt Hatte. 

So mußte fi denn Stinnemann 
fagen, daß Peter Meyer wohl für bie 
Zeit feines Lebens Soldat Bleiben 
müffe, wenn e3 ihm nicht gelang, zu 
entfliehen. Dann konnte er aber nad 
Daber nicht zurückkehren, fondern 
mußte außer Landes gehen. 

Stinnemann fah finfter zu Boden. 
Endlich aber Teuchtete e3 in feinen 
Augen. „Sch meik noch einen Auß- 
weg," fagte er. „Diefes Haus fteht 
auf der Demibfchen Freiheit. Der 
Schloßherr v. Dewitz wird es ſich 
nicht gefallen laſſen, daß der Rat von 
Daber auf ſeinem Grund und Boden 
gewaltſame Aushebungen vornimimt. 
Komm mit, Wilhelmine, wir wollen 
nach dem Schloſſe und dem Herrn 


d, Dewiß die Sache vortragen. Trö- Icher 
ERHRTRRREDEUNE HaSENTBRREN a 
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|bor Freude, ala er den Schlofheren 
in aroßen Yorn geraten fah. 
Soft vd. Dewit fehwor, dat er id) 


gefallen Taffen wolle, und Tolle es 
ıthm fein Leben foften. Die Fred: 


I 


beit, Jemanben auf 


ſtoßc. hatte. 

| Wieder ivar es der Ratsherr Kumz 
merow, der einen vorzüglichen Aus— 
durch welchen beide An— 
auf einmal erledigt wurden. 


war ein Menſch am 


träge 
Stinnemann 


iung ſtanden, erſtens die Beſchaffung 
+ ‚eines Nekruten an Stelle des Peter 
# glaubt. E38 fann Alles noch) aut wer= |‘ Mener, den der Herr v. Demi für fi 


Inicht zu rechten war. 


dam zu eilen, dem fie ihr Leid Tlao 
gen wollte. Aber biejfen Gedanten 
ließ fie nur zu bald fallen, Sie mußte 
ja, wie S$edermann im Lande, daß 
rer fonit fo firenge und gerechte 
Friedrich Wilhelm I. in Werbeanges 
legenheiten fehr eigentümlich dachte, 
daß er nit hören und nicht Jehen 
wollte, wenn in folchen Fällen linges 
rechtigkeiten borfamen, und daß bei 
ihm auf eine günftige Entfcheidung 
Der fonft fo 
in politifcher Be 


borfichtige und 
und überles 


ziehung zurüdhaltenve 


feinem Grund | Anfang der bierziger Kahre, ein Fräf- |gende Monarch war wie verivandelt, 


‚md Boden, dort, wo er die Gerichiä= | tiger und gefunder Mann; Kummes | wenn e3 fich um Werbeangelegenheis 


sr machen, überftetae alle Beariffe. 
I I 


| Diefen Refruien wolle er den fredyen 
| ziehen, das ſchwöre er, jo wahr er 
Joſt v. Dewitz heiße. 

Er befahl Stinnemann und deſ— 
ſen Pflegetochter, nach Hauſe zu 
| achen, das Meitere werde fich finden. 

Mit Sehr erleichtertem Herzen und 
rohen Mutes aingen die beiden bom 
Scloffe, und Stinnemann fam nod) 
einmal mit nach der Wohnung der 
Bitwe Meyer, um ihr felbjt die frohe 
Nachricht zu bringen, daß alfes auf? 
beite ftehe, und Peter twahrfcheinlich 
ſchon nach wenigen Tagen wieder fei- 
ner Mutter und feinem Weibe zurüd- 
gegeben fein twerbe. 

Mit oft v. Dewitz war nicht zu 
fpaffen, das mußten die Ratsherren. 


Die Stabt war von ihm auch in bie= 


fen Beziehungen abhängig, und fo 
fonnten fich wohl die Anachörigen 
Peterz der beiten Hoffnung bingeben. 

Als jedoh drei Tage bergingen, 
ohne daß Peter Mener wieder zu ben 
Seinen zurüffehrte, hielt Stinne— 
manı e3 für ratfam, noch eininal zu 
‘oft v. Dewib zu gehen und zu fra- 
gen, was aus der ganzen Sadıye ge: 
worden ſei. 

Er wurde abermals ohne Weiteres 
von dem Schloßherrn empfangen. 
Stinnemann trug untertänigſt ſein 
Geſuch vor, und Joſt v. Dewitz ſagte 
lachend: „Alles in Ordnung, lieber 
Meiſter. Sie haben nicht gewagt zu 
muckſen und zu widerſprechen, die 
unverſchämten Kujons, dieſe Rats— 
herrn! Sie werden ſich auch ferner 
hüten, auf dem Grund und Boden 
Derer v. Dewitz Rekruten zu preſſen. 
Das Vergnügen habe ich ihnen gehö— 
rig verſalzen.“ 

Stinnemann ſah ganz verklärk 
aus. „Und Peter Meyer wird alſo 
frei, Euer Gnaden?“ fragte er. 

„Frei?“ ſagte Joſt v. Dewih. 
„Weshalb? Ich habe auch einen Re— 
kruten in den nächſten Tagen dem 
Hauptmann v. Horken zu liefern und 
habe es durchgeſetzt, daß Peter Meyer 
auf mein Konto geſeht wird ſtatt auf 
das der Stadt. Für mich bondelt es 
ſich nur darum, die Unverſchämtheit 
zu beſtrafen, mit der man auf meinem 
Grund und Boden einen Rekruten 
für die Stabt preſſen wollte. Die 
Sache iſt für mich ausgeglichen, die 
Ratsherren haben Abbitte geleiſtet 
Ind können ſich jetzt umſehen, woher 
fie einen anderen sefruten bekom— 
men. hr feht, ich habe mein Wort 
gehalten, Nun könnt hr gehen.“ 

St'nemann ging wie in einem 
raum. Das war denn doch zu viel 
be? Hohnes und ber Iingerechtigfeit! 

Zuerjt war es GStinnemann ganz 
dumpf im Kopfe, danr bemädhtigte 
fi feiner ein Horn, der an Raferei 
grenzte. Er ftürmte nach dem Haufe 
Meyer und teilte den Frauen mit, 
was gefhehen war; er fchmur, ex 
wolle jetzt felbjt bie Sade in bie 
Sand nehmen. $ 

Trotz des dringenden Abredens 
Wilhelminens begab er ſich nach dem 
Rathauſe und verlangte den Rats— 
herrn Kumerow zu ſprechen. 

Dieſer mochte wohl nichts Gutes 
ahnen, denn er empfing Stinnemann 
in Gegenwart mehrerer handfeſter 
Zeugen. Die Anweſenheit derſelben 
konnte »undeß den erregten Schlächter 
nicht veranlaſſen, zu ſchweigen. Er 
machte ſeinem Herzen Luft, verſuchte, 
gegen den Ratsherrn kätlich zu wer⸗ 
den und ſtieß ſo fürchterliche Droh— 
ungen aus, daß nicht mit Unrecht ſei⸗ 
ner ſofortige Verhaftung beſchloſſen 
wurde. 

Trotz verzweifelter Gegenwehr 
wurde er gebunden und in das 
Stadtgefängnis geworfen. Damit 
war jedoch die Angelegenheit noch 
nicht abgelan. Der Rat hielt an 
demſelben Tage eine S 
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be zur Verhand- | mache 


ie Stelle des | darfeit babe und der Herr fei, aufzns rom fehlua vor, am alle Weiterungen | tem handelte, 
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Stadttrommlers haben wollte, Peter | Feben und zum Nefeuten der Stadt zu vermeiden, einfach den Schlächter | offiziers, der in Holland mit Gewalt 
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Stinnemann 
I 
| nn 
| Solche Rekruten in vorgerücktem 
Alter waren damals durchaus nichts 
Seltenes, blieben doch die Soldaten 
bis zum ſechzigſten Jahre und dar— 
über hinaus im Dienſte. 

Der Rat fand dieſen Antrag vor— 
züglich und beſchloß, ihn zu befolgen. 

| Stinnemann follte an Stelle Peter 
Meyers als Nefrut der Stadt Daber 
nad) Dramburg geliefert werben. 

Diefe ungeheuerlice Ungerehtig- 
feit gegen einen Bürger der Stadt er: 
regte neues Auffehen und viel Unzus 
friedenheit in der Bürgerfchaft. Die 
älteften Bürger traten zufammen 
und mwurben perjünlich beim Rate ba= 
hin vorſtellig, daß eine ſolche Gewalt⸗ 
tätigkeit gegen einen eingeſeſſenen 
Bürger nicht ſtattfinden dürfe. 

Der Rat antwortete ihnen ſchrift— 
lich auf dieſe Vorſtellung, und dieſes 
Aktenſtück, welches heute noch vor— 
handen iſt, beſagt, das Verfahren ge— 
gen Stinnemann ſei durchaus ge— 
rechtferligt, denn dieſer ſei ein böſer 
Menſch, von dem man ſich der 
ſchlimmſien Taten verſehen könne; er 
habe den Ratsherrn Kummerow be— 
droht und ihm und deſſen Sohn den 
Tod geſchworen; er habe in früherer 
Zeit ſchon einige Male krankes Vieh 
geſchlachtet und dadurch der Geſund— 
heit ſeiner Kunden ſchweren Schaden 
zugefügt; es ſei daher nur recht und 
billig, daß er aus der Stadt gebracht 
würde. Uebrigens ſei es in den Nach— 
barſtädten auch üblich, Bürger als 
Rekruten einzuſtellen, wenn man kei— 
nen anderen fände. Der Rat halte 
demnach ſeinen Beſchluß aufrecht 
und laſſe ſich von Niemandem drein— 
reden. 
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Am nächften Tage wurde Stinne- 
mann gebunden nach Dramburg ge: 
bracht und dort zufammen mit Beter 
Meyer als Rekrut eingeftellt. 

Welch’ ein Wiederſehen zwiſchen 
den Beiden ſtattfand, kann man ſich 
wohl denken. Man zwang ſie, den 
Fahneneid zu leiſten, indem man ſie 
bei fernerer Weigerung mit beſtändi— 
ger Einſperrung bedrohte. Sie wur— 
den darauf eingekleidet und zur 
Ausbildung einem Korporal anver— 
traut. 

Die Bürgerſchaft von Daber er— 
trug dieſe Gewalttiaten an Zweien der 
ihrigen ingrimmig, aber ſchweigend. 
Man war es gewöhnt, ſich zu fügen, 
in jenen Zeiten des Despotismus. 
Nur eine Perſon beſchloß, die Sache 
nicht ſo ruhig hinzunehmen, ſondern 
ber Gewalt Gewalt entg genzuſetzen, 
end dies war Wilhelmine Meyer. 

Als auch ihr Onkel und Pflegeva— 
ter fortgeſchleppt wurde, als ſie ſah, 
daß nar ſchwächliche Proteſte gegen 
bie himmelſchreiende Ungerechtigkeit 
ſich erhoben, glaubte ſie vergehen zu 
müſſen. Sie war in Verzweiflung. 

Nach einer ſchlafloſen Nacht aber 
hatte ſie ihren Entſchluß gefaßt: ſie 
wollte den Gatten und den Onkel be— 
freien, ſei es auch mit Aufopferung 
ihres Lebens. Jedes Mittel dazu 
ſchien ihr recht, jede Rückſicht ſchwand. 
Sie fühlte, wie ſich in ihr alles auf⸗ 
bäumte gegen das, was man in ihren 
Zeiten Recht und Geſetz nannte; ſie 
fühlte, daß es ihr natürliches Recht 
ſei, gegen dieſe vom Staat und Geſetz 
geſchützte Gewaltiat mit allen Mit- 
teln anzufämpfen. 

Dabei verlor fie nicht die ruhige 
Ueberlegung. hr erfter Gebanfe 
mar, Race an den Rummeromw3 zu 
nehmen, aber fie fagte fich, dak dem 
Gatten und Onfel damit nicht gehol- 
fen fei. Diefe zu befreien mußte ihre 
— — hatte ſie wohl 

u ie w 
gebacht, fidh auf den Meg zu: 
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Wegen eines Werbe— 


als Rekruten nach Leule zu Soldaten gepreßt, und den 
ramburg zu liefern, da er doch in die holländiſche Regierung daher mit 
Ratsherren ſchon aus den Zähnen der Stadt nur Unheil fliften würde. Recht feſtgeſetzt hatie, fing er faſt mit 


ben Generalſtaaten Krieg an. 

Dieſe Verhältniſſe hatte Wilhel— 
mine ſchon in dem Hauſe ihres On—⸗ 
kels oft genug beſprechen hören; ſie 
wußte alſo, daß von einer Bitte an 
den König für fie nicht3 zu hoffen 
fei, und befchloß, auf eigene Fauft zu 
handel. 

Freilich, mern fie dem Gatten und 
dem DOntel zur Flucht verhalf, To 
datte fie felbit die ftrengite Strafe zu 
gewwärtigen, falls e3 ihr nicht eben- 
falls gelang, noch rechtzeitig über bie 
Grenze zu Tommen. Nah Daber 
burfte natürlich feiner ton ihnen je= 
mal3 mw’eder zurüdfichren. E3 galt 
alfo, Alles im Stiche zu lafjen oder 
bon Vermögen und Belit zu reiten, 
twa3 zu retten möglich war. 


Woher Wilhelmine die Straft 
nahm, fie wußte e3 nicht; es war bie 
Liebe zu bem Gatten, die Dankbars 
feit gegen den Onkel und Pflegevas 
ter, die Empörung über bie Unge⸗— 
rechtigfeit, die fie veranlaßteı, fo zu 
handeln, wie fie e3 tat. 

fie fih au, 


Niemand vertraute 
felbft ihrer Schwiegermutter nicht; 
fie fürchtete, daß ein unbebachtes 
Wort berfelben fie verraten könne. 
Außerdem fagte ihr ihr Inneres, daß 
fie feinen Mitwiffer ihres Geheim- 
niffes, ber zugleich vor dem Gefehe 
ihr Mitfchuldiger fein würde, haben 
dürfe, 

Shr Oheim war Witiwer und Fin» 
derlos; er bejaß ein fleines Anmwe- 
jen und fein Geihäft. E3 handelte 
jih darum, diefe zu verkaufen, und 
unter der Hand gelang dies Wilbel. 
mine, indem ste fagte, fie handle im 
Auftrage ihre Onkels. Der Preis, 
den fie von den Freunden des Ge 
fangenen befam, war zivar ein nic. 
driger, aber fie Defam doch bares 
Seld in die Sand, und defien be- 
durfte fie dringend, 

Einige Tage fpäter überraichte 
Wilhelmine ihre Schiviegermutter 
mit der Eröffnung, daB jie nad 
Dramburg zu gehen gedenfe, um 
fih dort in der Nähe ihres Gatten 
aufzuhalten. Sie erflärte, e8 bleibe 
nichts übrig, als fi) in das Unver- 
meidliche zu fügen; Iie wolle bei dem 
Saupmann vd, Horfer um die Er- 
faubnis nahjuchen, al3 Soldaten: 
frau dort Ieben zu dürfen. 

Soldatenfrauen waren ja dantals 
nichts Seltenes, diefelben wurden 
jogar mit ihren Sindern in der 
Liſte des Regidents geführt, erhiel- 
ten eine Art Sold und waren fogar 
ai Zucdt des Regiments umtertvor- 
en. 

Wilhelmine erflärte, fie molle, 
wie jo viele Soldatenfrauen, durch 
Bafchen für die unverheirateten Of. 
fiziere fich ihren Unterhalt verdie- 
nen. Sie veridhivand aljo eines Ta— 
ge3 aus Dabor und nahm in der 
Tat ihren Aufenthalt in Dramburg, 
mo man nichts gegen ihren Aufent- 
halt einzuwenden hatte. 

Borläufig aber war e3 ihr ım- 
möglid) ihren Gatten zu: fehen, Man 
war mit frifch eingefangenen Refru= 
ten jehr vorfichtig; diefelben durften 
die Kajerne nur verlafien, wenn fie 
Ererzitien machten; fonft mwurben 
fie vollitändig als Gefangene gehal- 
ten. €3 gab ein bejonderes Haug 
neben der Saferne, two die gewalt- 
fam geprehten Refruten eingesperrt 
wurden und wo man fie bei Tag 
und Naht bewadıte, Erft wenn 
man annehmen Fonnte, fie hätten 
fich in das Unvermeibliche gefügt, Vie 
man ihnen eima3 mehr Freiheit. 
Ssahrelang aber dauerte &8, ehe fol. 
de Soldaten nur dag Weichbild der 
Stadt verlaffen durften, Die Poften 
an ben Zoren und die Machen hate 
I ae ra 

tite ic 


ten herausgu bei Nadtzeit 





——— 


und in der Abendftunde follte ganz 
bejonder3 darauf geachtet werden, 
dak nicht auffallend große Yrauen- 
zimmer die Stadt verließen, denn 
die Soldaten wählten oft die Ver: 
Heidung al3 Frau, um ihre Flucht 
zu ermöglichen. 

So lebte Wilhelmine längere Zeit | 
in Dramburg, ohne den Gatten oder 
den Onkel zu jchen, Den Tag über 
taten Beide ihren Dienft und Mur: 
den gedrillt, was dem älteren Man: 
ne natürlich läjtiger war, al3 dem 
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Countagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. April 1921. 
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“ 


E&3 war gegen ein Uhr nadt3. 
Sn ihrer Stube jagen Stinnemann 
und Peter nd ımterhielten fi) im 
Flüjterton, Die Stunde der Flucht 
war ericbienen, 

Die Defertion don Leuten, wel» 
che int erften Nahre dienten, galt 
fonft fir eine Unmöglichkeit, To 
jtreng wurden fie bewacht. Gerade 


deshalb aber, weil man jet am 
allerwenigiten einen Fluchtverjuch 
vermutete, hatte Wilhelmine Die 


jüngeren, der jchon. einmal Soldat |peiden Männer überredet, ihn zu | 





gewesen. In den dienjtfreien Stun= | wagen. | 
den mußten fie in ihrem Quartiere | Dramburg Kegt ungefähr drei | 
bleiben, » |Meilen von der toeitpreubiichen 

Sndejfen verzagte Wilhelmine !&renze entfernt; damals  aehörte | 


feınesweas, fondern verfolgte Flug | Weltpreußen zum Stöntgreid) Bolen, | 
ihren Plan, Das Geld, weldes fie in welchen die Macht der preußt- | 
aus Daber mitgebracht hatte, hielt |fchen Behörden aufhörte, Wenn es 
fie jorgfültig verborgen, Tebte Höchit |alfo gelana, die nahe Landesgrenze | 
ärmlich, bemühte fi), Aufträge für |zu überihreiten, jo waren fie in 
Wäſche zu befommen, und beirug ! Sicherheit. | 
ſich möglichſt harmlos. Dramburg liegt an der Drage. 

Es war ihr auf dieſe Weiſe leicht, Dieſes Flüßchen bildet den mehr | 
die Defanntichaft von Soldaten zu anderthalb Meilen langen | 
| 
| 
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D 
al alb 
machen, und die junge Frau, wel- Lübbeſee, welcher damals mit ſei— 


che ſich ſo bewundernswert in ihr nem einen Ufer bis dicht, an Die 
hartes Gefchiet fand, erregte allge |Orenze reichte, Dies hatte Wilbel- 
eines Mitlerd, Imine in Betradt gezogen. Die 


2 


’ d 2 38 12 J J ar go Soo Mor 
In einer Nacht gewährte ihr der Flucht ſollte über den See bewer 


Unteroffizier der Wache eine vier- Htelligt werden, da deſſen dunkle 
telftiindige Unterredung mit dem | Fläche bei Nacht den beiten Schuß | 


Satten und dem Onkel durd das |für Flüchtlinge bot; md Waren | 


sseniter der Safernenftube, wo die 
Rekruten ſaßen. 

Das Wiederſehen war durchaus 
nicht tränenreich, Wilhelmine ſcherz— 
te und lachte, und ihrem Gatten 
war ihr Betragen gänzlich unver— 
ſtändlich. Als ſie ſich aber zurückge— 
zogen hatte, natürlich nicht, ohne 
eine kleine Herzſtärkung und etwas 
Eſſen zurückgelaſſen zu haben, er 
klärte Stinnemann: „E geht ekwas 
vor. Wilhelmine hat mir mit den 
Augen zugeblinzelt, ich habe es 
deutlich geſehen, das bedeutet et 
was.“ 

Sie durchſuchten die Eßwaren 
und fanden einen Zettel, auf wel 
chen Wilhelmine die Worte geſchrie— 
ben hatte: „Tut alles, was ich von 
euch verlange.“ 

Das gute Weib hatte nur leſen 
gelernt und konnte nicht ſchreiben; 
ſie hatte aber aus ihrer Bibel die 
Druckbuchſtaben nachgemalt, um 
ihre Botſchaft aufzeichnen zu kön— 
nen. 

Peter wurde darüber ſehr auf— 
geregt, denn er fürchtete, Wilhelmi— 
ne könne ſich in irgend ciner Weiſe 


gefährden. Stinnemann aber ge— 
wann plötzlich wieder Mut; er 
kannte ſeine Wilhelmine zu gut 


und war von ihrer Klugheit zu ſehr 
überzeugt, um ſich nicht Hoffnung 
auf Befreiung zu machen. 

Nach weiteren vier Wochen erhielt 
Peter von ſeiner Gattin den ſchrift— 
lichen Rat, ſich gefügiger zu zeigen, 
weil man ihn dann beſſer behan 
deln würde. 

Peter Meyer zeigte ſich in der 
Tat gefügiger als ſonſt, er erklärte, 
er wolle ſich in ſein Schickſal erge 
ben, und man geſtattete ihm nun, 
in Begleitung eines älteren Solda— 
ten in der Stadt herumzugehen, ja 
ſogar ſeine Frau zu beſuchen. 

Als Wilhelmine mit ihrem Gat 
ten das erſte Mal einen Augenblick 
allein war, brach alle ihre Feſtigkeit 
zuſammen. Schluchzend fiel ſie ihm 
um den Hals und mit Entſetzen be 
trachtete ſie die Uniform, die er 
trug, und durch die er für immer 
zum Unfreien geworden war. Was 
geſchah, wenn ein Krieg ausbrach, 
oder wenn Peter, was damals ſehr 
leicht war, ſich gegen die ſtrenge 
Disziblin einmal verging? Nur 
mit Entfeßgen dadhte die Tiebende 
Frau an Tod und Spiehrutenlau 
fen, | 

Sie fiihlte, e8 fer die Höchite Zeit 
zu handeln. Bruchjtiichweife teilte 
fie ihrem Gatteı den Man zur 
Flucht mit, den diefer zuerjt fo ver 
wegen fand, dab er davor zurüd- 
bebte, Aber Stinnemann, dem er 
natürli Alles mitteilte, vertraute 
zu feit auf feine Pflegetochter, als 
daß er nicht auf Alles eingegangen 
wäre, was ſie vorſchlug. 

Zwar, als er den letzten Teil des 
Planes erfuhr, mit welchem die 
größte Gefahr für Wilhelmine ver— 
bunden war, weigerte auch er ſich 
zuerſt, darauf einzugehen. Es be— 
durfte langen Zögerns, ehe die bei— 
den Männer beſchloſſen, das Opfer 
Wilhelminens anzunehmen. Allein 
es blieb ihnen nichts anderes übrig 








dieſe erſt in der Nähe der Grenze 


gelandet, dann erforderte es nur 
einen Dauerlauf von etwa zehn Mi 
nuten, um das rettende Gebiet zu 
erreichen. 
chen hatte Wilhelmine mit großer 
Heimlichkeit einen Kahn erworben, 
der, mit Rudern ausgerüſtet, in der 
Nähe der Stadtmauer auf der 
Drage lag. Ueber die Stelle hatte 
ſie ihrem Gatten, der hin und wie— 
der die Erlaubnis bekam, ſie zu be— 
ſuchen, genau unterrichtet und mit 
| R den vollfiändigen Plan 
zur Flucht beſprochen. 

Das Fenſter des Gebäudes, 
welchen die beiden NRefruten ver- 
wahrt faben, ging auf Die foge 
nannte Rommunifation, das Heikt 





ihm auch 


in 


einen Weg hinaus, der an der 
Stadtmauer entlang führte. Auf 


dieſem Wege aber ging ununterbro— 
chen ein Poſten auf und ab, welcher 
in Zwiſchenräumen von ſechs bis 
acht Minuten bald an dem oberen, 
bald an dem unteren Ende des Ge 
bäudes mit einem anderen Poſten 
—— der auf der anderen 
Seite des Hauſes beſtändig die 
Runde machte. Der Vorſchrift ge— 
mäß wechſelten die beiden Poſten 
nie ein Wort miteinander: fie 
näherten ſich ſo weit, daß fie Fidh 
erfennen fonnten, dann machten 
ie beide Kehrt und gingen nad) 
ſentgegengeſetzter Richtung wieder 
fort, um ſich am anderen Ende des 
Gebäudes wieder zu begegnen, Die 
Bolten überwachten fich auf Diele 
| Weile gegenfeitig. Seder verdädtige 
Zwiſchenfall, wie zum Beispiel das 
| 








Nichteinireffen des einen Poitens 





an der beitimmien Stelle, wäre 
Veranlaſſung geweſen, Lärm zu 
ſchlagen. Ebenſo befand ſich aber 


durch die beſtändige Bewachung das 
Gebäude, in denen die Gefangenen 
‚Naben, in Jicheriter Obhut. Die Ge 
fangenen mußten alio die Wadı: 
ſamkeit der Poſten täuſchen, muß— 
ten ferner die Mauer überſteigen, 
was allerdings für zwei Mann nicht 
allzu ſchwer war, und konnten dann 
erſt ihre Flucht fortſetzen. 

Den Poſten zu täuſchen, war ſo 
gut wie unmöglich. Jeder Poſten 
war auf ſeiner Hut, denn derjenige, 
durch deſſen Schuld oder Nachläſſig— 
keit ein Soldat entſprang, wurde zu 
fünf- bis zehnmaligem Gaſſenlaufen 
durch hundert Mann verurteilt, d. 
h. er wurde zu Tode geprügelt. Wil 
helmine entſchied ſich daher für Ge— 
walt. Sie hatte die Bekanntſchaft 
einzelner Unteroffiziero gemacht, 
für die ſie wuſch. Dies ermöglichte 
ihr, ſich gegen Abend Zutritt zu 
dem Grundſtück, auf welchem das 
Kaſernenhaus ſtand, zu verſchaffen, 
und was ſie dann plante, war für 
eine Frau allerdings ungeheuerlich. 

Wilhelmine hatte beſchloſſen, aus 
einem Hinterhalt, den ſie ſich früher 
ſchon ausgeſucht, den Poſten durch 
einen Schlag zu betäuben und zu 
Boden zu ſtrecken. In aller Ge— 
ſchwindigkeit wollte ſie ſich dann 
ſeines Mantels, ſeines Dreiſpitzes 
und ſeines Gewehres bemächtigen 
und, mit denjelben angetan, an fei- 
ner Stelle die Runde zu machen, 
damit der amdere Voten nichts 


Ba * * 1:30 


Schon dor eitigen MWo- |jernengehäudes, 


merfe. Bei ihrer Hochgewachjenen, 
kräftigen Geſtalt war, insbefondere 
bei näcdhilicher Dunkelheit, eine Täu- 
ichung des anderen Voten Teicht 
möglid.. Die Poten wurden nur 
alle zwei Stunden abgelöjt. Wenn 
e3 ihr gelang, ihre Rolle anderthalb 
Stunden lang zu ipielen, jo hatten 
die beiden Deferteure einen genit- 
genden Vorjprung und varen dann 
auf eine Entfernung von drei Mei- 
(en nicht miehr einzuholen, Welche 


r 


furdtbare Gefahr war aber nicht zu 


beitehen, damit das Magejtüd 
aliüikfe!” Was jie plante, war eine 


Verwegenheit 
geſchweige denn für 


Tat höchſter 
einen Mann, 
ein Ueberfallen 
ſtens, Beihilfe zur Deſertion, 
' 
der Tod am Galgen, wenn nicht gar 
die Folter dazu Fan. Und doch 


Weib: 


m 


auf 


ſchwantte fie in ihrem Entichluffe sie ich Wilhelmine aufdrängten. |babe all 


nicht, 

So War der verhängnisvolle 
Abend herangekor— 
ein Uhr erfolgte 
Poſtens, 
Zeit zur Flucht. 


u) 
Isilbelmine, weldde Alles 


Die Ablöſung des 


über 


legt hatte, hatte ſich mit einem kur 
zen, ſchweren 


eiſernen Stabe be 
waffnet, den ſie unter ihren Klei— 
dern.verbergen fonnte: damit wollte 
jie den betäubenden Schlag gegen 
den Bolten führen. 

Mit Ginbruch der Burmfelbeit 
des Ka— 
Stundenlang ſaß 
ſie dort zitternd vor Aufregung und 
hörte die gleichmäßigen Schritte 
des Poſtens, der um elf Uhr auf 
gezogen war und ſeinen Dienſt bis 
lu ein Uhr tat. 

Dieſe Gelegenheit, ſich auf der 
Treppe des Kellerhalſes zu verber— 
gen, hatte ſie ſeit Wochen ausge— 
kundſchaftet und überlegt; mit echt 
weiblicher Schlauheit hatte ſie es 
jderitanden, jih einen Schlüfjel zur 
| 


der Tür des Ktellerhaljes 


jGlich jte fich in ihr Verfteef, hinter 
| 


Zür des Keller3 zu  vericaffen, 


Ideen nah damaliger Bauart 
außerhalb de8 Hanfes befindliche 


Eingangsöffnung nad) der Hommu 
nifation hinaus lag. — 

In dem Zimmer des eriten Stod: 
werkes lauſchten inzwiſchen atemlos 
Peter und Stinnemann auf das, 
was ſich unten vollzog. Sie hörten 
die Ablöſung um ein Uhr kommen, 
hörten den Korporal die Poſten re— 
vidieren und mußten, daß jetzt der 
Augenblick gekommen ſei, in dem 
ſich ihr Schickſal entſcheiden ſollte. 

Sie wagten ſich nicht ans Fenſter, 
bis von unten ein leiſes Ziſchen 
heraufdrang. In der Dunkelheit 
ſahen ſie einen Poſten auf und ab 
gehen, welcher im linken Arm das 
Gewehr trug, mit der rechten Hand 
aber ſeinen Dreiſpitz wiederholt lüf— 
tete. 

Das war das verabredete ZeZichen. 
Wilhelmine hatte ihr Werk getan, 
ſie ging dort unten als Poſten . ver— 
kleidet auf und ab. 
| Das Fenjter wurde geöffnet, Be 
iter ſchwang ſich hinaus, ließ ſich 
an der Mauer herab, ſo lange noch 
feine Sande die Fenſterbrüſtung 
feſthalten konnten, und dann ſprang 
er hinunter. Der ziemlich hohe 
Sprung glückte; im nächſten Augen— 
blicke folgte Stinnemann, den Peter 
auffing. 

Schon zweimal war auf ihrer 
Runde Wilhelmine mit dem anderen 
Poſten zuſammengetroffen, und die— 
ſer hatte nichts Verdächtiges ge 

merft, Alles ftand alio bis jekt 
günſtig. 

Einige geflüſterte Worte, ein kur— 
3: *, aber um ſo heißerer Abſchieds— 
kuß zwiſchen den Gatten — dann 
eilten die Deſerteure nack dem Kel— 
ler, um den dort bewußtlos liegen— 
den Poſten an Händen und Füßen 
zu feſſeln. Wilhelmine hatte ihnen 
aelagt, daß der Schlag, den ſie von 
hinten gegen den Kopf de3 Rojtens 
geführt, diefen niedergejtredt habe; 
es war jedody borauszufchen, daß 
das Opfer nur für Turze Zeit be- 
taubt fein und dann erivadhen wür- 
de. Peter ſteckte dem Bewußtloſen 
daher raſch ſeine Halsbinde in den 
Mund, um ihn am Schreien zu ver— 
hindern, wenn er zu ſich kommen 
ſollte. 

Dann eilten ſie hinaus. Eine 
Strickleiter mit einem Seil, von 
Wilhelmine im Kellerhalſe nieder— 
gelegt, ſchlang ſich Peter um den 
Leib und erkletterte mit Hilfe Stin— 
nemanns die Mauer. Oben befeitig- 
te ex dag Seil, und dann folgte ihn 
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| iiberwältigt; 


die Runde Tonnte Bewaff 
olchen Vergehen ſtand unfehlbar men, obgleich ſie ſchon einmal dage. Bewaffnung. 


— 


Stinnemann, Beide Männer ja> 
ßen einen Augenblick keuchend auf 
der Mauerkante, und Wilbeſmine 
nicte ihnen zum Iebten Male zu. 
Sie follte an \erjelben Ste! und 
auf dc jelben Wege ebenfalls ihre 
Flucht bewerfitelligen. IS fie von 
ihrem Veaiconillegange wieder an 
die Stelle zurüidfam, wo Turz bor- 
ber noch die beiden Flüchtlinge ge- 
jejien hatten, war dieje Leer. 

Bis jebt war Mlles aut gegangen, 
der jchwerite Teil der Aırfgabe war 
ivenn mir jeßt nicht 
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helminens, Sie hatte aber nod) die 
Faffung und den Mut, ihre Laft 
neben fich zu Iegen und jich jelbitauf 
einen Baumjtumpf niederzujegen, 
als wolle jie jich ausruhen. 

Dur dieje Ruhe wollte fie den 
Offizieren, von denen feiner fie fen» 


nen Fonnte, jeden Verdacht bench» 
men, und es gelang ihr auch, Der 
ältefte der Dffiziere hielt fein 


Pferd bei ihr an umd fragte, ob jie 
aus der Gegend jet. 

Wilhelmine bejahte und nannte 
als ihre Heimat ein Dorf nahe der 


durch irgend einen Zufall die Ver: —J woher ſie gekommen ſei, um 


für kleidung entdeckt wurdel Der Kor-⸗ im, 
poral 4 
eines Po- kommen, die Poſten zu revidieren, drei Soldaten begegnet ſeien, der 
eine davon in voller Uniform und 


konnte auf den Gedanken 


nochmals kom 
weſen war kurz, es gab eine 
Menge beängſtigender Gedanken, 
Und doch war ihre Furcht gering. 
Seitdem ſie in höchſter, ſie halb be— 


umen. Kurz nach ſinnungslos machender Aufregung EN 


‚den fchweren Hicb gegen den Po- 


bon Stumpfheit bemächtigt. Auf if> 
rent Nopfe und ihrer Brust lajttete 
eitvas wie ein Drud; fie mußte um: 
abläflig daran denken, ob der be- 
Izäubende Schlag den Ynglüdlichen 
and) nicht etiwa aetötet habe. 

Anderthalb Stunden mochten 
endlich vergangen fein, ES war Zeit, 
daß auch Wilhelmine ihre Flucht 
Ibewerfitelligte. Zunt Iekten Male 
traf fie mit dem Poften an der 
Eee zufammen; fobald fie ihn wie- 
Ider im nädtlichen Dunfel ver— 
ichwinden ſah, eilte fie nad) dem 
Ktellerhals, warf Gewehr, Hut und 
Mantel hinweg, jhloß dir Tür ab, 
eilte nad der Mauer, jebwang fich 
mit Hilfe des berunterhbängenden 
Seil3 auf die Maner und in glei- 
cher Weiſe jenſeits derſelben wieder 
hinab. Dann eilte ſie, ſo raſch es die 
Dunkelheit geſtattete, der Grenze 
zu. 

Sie hofite mit gutem Grunde, 
man twiirde nicht fogleich Verdacht 
auf fie werfen, fondern annehmen, 
wenn man den Poſten nicht fände, 
dieſer ſei zuſammen mit den Rekru— 
ien deſertiert. Alſo auch ſie hatte 
Ausſicht, einen guten Vorſprung zu 
gewinnen, ehe man ſie verfolgte. 

Trotzdem war noch lange nicht 
die Gefahr vorüber. Jetzt galt es, 
alle Kräfte zu einem ausdauernden 
und ſchnellen Marſche zuſammenzu— 
nehmen; aber obgleich Wilhelmine 
ihre ganze Energie aufbot — die 
furchtbare Erregung der letzten 
Stunden wich jetzt einer heftigen Er— 
mattung, es lag ihr wie Blei in den 
Gliedern und es ſchien ihr, als käme 
ſie nicht von der Stelle. 

Eine halbe Stunde war ſie etwa 
gelaufen und hielt einen, Augenblick 
ſtill, um mit fliegender Bruſt Atem 
zu ſchöpfen, als ein dumpfes Kra— 
chen an ihr Ohr tönte. Die Lärm— 
kanone in der Garniſon war gelöſt 
worden. Drei Kanonenſchüſſe hin 
tereinander verkündeten den Bewoh— 
nern der Nachbarſchaft, daß drei 
Soldaten entflohen ſeien, ſie erin— 
nerten zugleich daran, daß Niemand 
in dieſer Zeit irgend Jemandem Un— 
terſchlupf oder Verſteck gewähren 
dürfe. Wehe dem Unglücklichen, der 
es ſich beifallen ließ, aus Mitleid 
einem Deſerteur Hilfe zu leiſten! 
Die gelindeſte Strafe, die ihn traf, 
war der Galgen. 

Der Tag graute bereits, als Wil— 


helmine ſich kaum anerthalb Meilen 
von Dramburg befand. Sie ging 
langſam den Waldweg entlang, 
denn ſie konnte nicht mehr. In kluger 
Berechnung hatte fie es ſogar ge— 
wagt, dadurch ihre Flucht zu ver— 
zögern, daß ſie ein Bündel trocke— 
nes Reiſig zuſammenlas und dieſes 
auf dem Rücken trug, wie eine Frau 
aus einem der nahen Dörfer, welche 
im Walde Holz aufzuleſen pflegte. 
Sie ſchritt aus, ſo weit es ihre 
Kräfte noch geitatteten, 








e Reijig zu holen, 


Der Offizier fragte, ob ihr nicht 


Wilbelmine tot, als müffe fte fich 
'erjt bejiniten, dann erflärte fie, fie 
hab erdings einen Soldaten und 
zwei Männer geſehen, welche keine 
Uniform angehabt hätten, wenig— 
j feineNöce, Sie habe geglaubt, 


der” Soldat transportiere die PVei« 


dann War die gimitigite |jten gefiihrt, hatte jich ihrer eine Art ‚den. 


Der Offizier Tate auf. „Der alte 
Kniff!“ ſagte er zu feinen jüngeren 
Kameraden. „Deshalb nahm der 
Poſten ſeine Armaturſtücke mit. — 
Und wohin,“ fuhr er, zu Wilhel— 
mine gewendet, fort, „haben ſich die 
Leute gewendet? Sagt nur die 
Wahrheit, es ſoll Euer Schaden nicht 
ſein.“ 

Wilhelmine deutete nach links, 
nach der Gegend, welche abſeits vom 
See lag, auf deſſen öſtlichem Ufer 
fie ſich ſelbſt befand. 

„Habt Ihr Euch die Leute näher 
angeſehen?“ fragte der Offizier, 
und Wilhelmine gab eine ungefähre 
Beſchreibung der Flüchtlinge, die ſie 
ja nur zu gut kannte. * 

Der Offizier warf der vermeint⸗ 
lichen Tagelöhnersfrau ein Geld— 
ſtück zu und ſprengte mit ſeinen Ka— 
meraden in den Wald hinein, in der 
Richtung, die Wilhelmine ihm an— 
gegeben hatte. 

Leßtere aber hob miübjam ihre 
Reifialait wieder auf und jchritt mit 
zitternden Sinieen weiter, ein Danf- 
aebet murmelnd dafür, daß der 
Himmel ſie gnädig aus dieſer ſchwe— 
ren Gefahr gerettet hatte. 

Ohne weitere Fährlichkeit 
reichte Wilhelmine die Grenze. 
fand am verabredeten Orte den 
Satten und den Onkel, und mit 
dieſen zuſammen begab ſie ſich nach 
Danzig, wo alle Drei fortan ihr“* 
Aufenthalt nahmen. Die Rücffehr 
nach Preußen war ihnen für immer 
veriperrt; fie liehen daher Beter’3 
alte Mutter ebenfalls nad) Danzig 
kommen. 

Wilhelminens Flucht war beſon⸗ 
ders dadurch geglückt, daß man an— 
genommen hatte, der verſchwundene 
Poſten ſei der Helfershelfer der Re— 
kruten geweſen. Erſt am Abend des 
betreffenden Tages entdeckte man 
ihn, gefeſſelt und bei vollem Be— 
wußtſein im Keller. Der Hieb, den 
Wilhelmine ihm verſetzt hatte, war 
nur Veranlaſſung zu einer Betäu— 
bung und einer nicht beſonders 
ſchweren Kopfwunde und brachte 
dem Manne keinen weiteren Scha— 
den. Von einer Beſtrafung mußte 
ebenfalls abgeſehen werden, weil er 
für den Ueberfall, der gegen ihn 
ins Wert geſetzt worden war, nicht 





er· 


Sie 


verantwortlich gemacht Werden 
konnte. 
Erſt nach tagelanger Unter— 


ſuchung aber ſtellte ſich heraus, in 
welcher Weiſe die Flucht bewirkt 
worden war, und ſelbſt die Offiziere 
konnten dem heldenmütigen Weibe 
ihre Achtung nicht verſagen. 

In Danzig ward die tapfere 
Frau Gegenſtand mehrfacher Huldi— 
gungen. Stinnemann errichtete mit 
bereitwillig ihm zur Verfügung ge— 
ſtellten Mitteln eine große Schläch— 
terei, die er gemeinſchaftlich mit M 
ter Meyer betrieb. Noch zu Anfang 
unjeres Sahrhunderts war das Ge. 


aber diefe |ichätt im Befite der Nacjfommen 


nahmen bejtändig ab, Der Morgen |der „Frau des Refruten“, 


war ‚hereingebrochen, als Wilhelmi- 
ne hinter fi) Pferdegetrappet hörte. 
Sie wendete fi) um ımd fah deut- 


— m 7 


— Das Wohltätigkeitskonzert. — 


lich Soldaten zu Pferde nahen. Es Türſteher (zu der verſpütet lommen⸗ 
waren Offiziere, denen, wie immer, ber. Dame): „Nein, meine Gnäbige; 
die erite Verfolgung der Deferteure | während de3 Gefangvortrags darf ich 
zufiel, da fie allein das Recht hat. |unbedirgt die Türe nit öffnen — 
ten, in den Dörfern der Umgegend |da laufet’ je gleich die Hälft’ Heraus}* 7 


die Gemeindevorjteher mit ihren 


— Die Unverföhnliden. — ‚Mid 


Leuten atıfzubieten, damit aud; diefe [eben eigentlich bie Geheimrats mil 
fi) an der Verfolgung der Flücht- |einander?‘— „Miferabel — zwan 


linge beteiligten, 


De näher die Offiziere Famen, |dat noch bem andern verziehen 
deito heftiger färlug daS Herz Wil- |Tie Ti) geheiratet haben!“  - 


4 — er 
J *8 
* —* — 





Sabre find fie verheiratet, und 


rn 
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rg, Chicago, Eunntag, den 3. April 1921. 





Sur Umz zugszeit. 


Wer kennt niecht den alten Witz. wonach der deutlſche Student keiner großen 
Vorbereitungen für ſeinen Umzug aus einer „Bude“ in die andere bedarf: 
er ſtectt ſich bloß ſeinen zweiten Kragen in die Taſche, und wenn er den glüclich 
ins neue Heim getragen bat, dann tft der Umzug vollbracht. Steigert ich der 
gegenwärtige Wohnungs ;mangel noch weiter, jo twird die Menge der möbliert zu | 
dermietenden Zimmer immer größer werden. Schon beute lt die Zahl der in 
möblierten Räumen wohnenden Ehepaare und Familien Legion. Zur Umzugszeit | 


find darum Bilder tvie das obige oft zu jehen: Der „pater faniliag“ wartet mit! 


der gejamten „fahrbaren” Habe auf Muttern, die bor lauter Mufregung über den 


— — — — 


— 


„Hm!' 
And blieb daS NRuch drafn? 


tendenziöfes { — war. 












Gloſſe. 
Läßt laut dein Arzt mit fröhlichem 
Gewieher 













> dich ergeh'n, 


d alaube dran — mie der Gericht3- 
bollzieber, i 
Bu dem du herzlich fagit: „Auf Wieder- 


ru 


ſeh'n! 


Der Plagiator. 


Mit jeinen eigenen Muijentindern 
Mar er nicht glüdlich, der Gejelle; 
Um diefen herbert Shmerz au lindern, 
Veriritt bei anderen Muſenkindern 
Er itolz und Tiebreich Vaterftelfe. 
































Die Vorbedingung. 


„Machtbeine 
Frau mit dir um 
jede Kleinigleit 

ärm?“ 

„Erſt macht ſie 
eine große Sache 
daraus.“ 













Beim Wein ein „Wohl bekomm's“ an 


| 





— —— 






Umzug natürlich noch nicht fertig geworden iſt. 


So was gibt's. 


Es war einmal ein deutſcher Gelehrter, der ſchrieb ein Buch, deſſen Inhalt 
er für alle Deutſchen beſtimmt hatte. Aber er wollte es erſt nach ſeinem Tode 
veröffentlicht haben, als ewiges Vermächtnis an ſein Volt. 

Die Erben laſen das Buch und ſagten „Hml“. Dann ſagten ſie noch einmal 
und ſchloſſen es in die tiefſte Kommodenſchublade. 








O nein: Nach vielen Jahren wurde es ins Chineſiſche überſetzt, aus dem 
X Chineſiſchen ins Türkiſche, aus dem Türkiſchen ins Sanskrit, aus dem Sanskrit 
ins Hindoſtaniſche- und dann tröpferlweiſe aus dem Hindoſtaniſchen ins Deutſche. 
— Nachprüfen konnte aus dieſen Bruchſtücken natürlich kein Deutſcher mehr, was 
Licht und Dunkel, was Wortlaut und Verſtümmelung, was Zuſammenhang und 


So was gibt's! Es braucht nicht einmal ein Gelehrter zu ſein, um deſſen 
Vermächinis es ſich handelt, — es kann auch ein Bismarck ſein! 


Karlchen. 








Frühling 1921. 
Stei nad Goetbe, 
Alles Bergänglidye 
ift nur ein Gleichnis; 
das Unzulänglide, 
bier wirb'3 Ereignis 
das Unbeichreibliche, 
bier ift e3 getan: 
das Ewig-Weibliche 
Zieht — nichts mehr an. 
— —ñ— 


Geſchichtsphiloſophie. 


„Kulturen werden, machen ſich breit, 
Dann iſt ihr Ende zu ermeſſen. 
Beſonders, wenn ſie vor der Zeit 
Voreilige Spatzen freſſen! 










Sie darf nicht 
gähnen. 


Frau A.: „Wel—⸗ 
che geſellſchaftliche 
Verpflichtung fällt 
Ihnen am ſchwer⸗ 
— 

Frau B.: „Die 
Verpflichtung, In— 
tereffe an Sachen 
zu BHeucheln, Die 
mich nicht interej- 
FA fieren.“ 


= 1. —— 0 


Maſſenkunſthupferei. | 


Durd die Seele vo raft der Rhythmus 
Urgewaltig früh und ſpät, 

Daß der Körper einfach mit muüß | 
Und in einen Schmung gerät 
Dieſe Krankheit wälzt ſich ſaktiſch 
Epidemiſch durch das Land 

Und ergreift den grünſten Baäcfiſch 
Und den reifſten Inngfernſtand. 


— — — — — — 


Trok der Schweiinung beider Beine, 
Trotz der Dürrheit Odium 

Hupft ſogar die krümmſte „Kleine“ 
Rhythmiſch auf das Podinm! 
‚lim den Yeib, den vielverdrehten, 
Wirft ſie vor dem Publikum 
Sämtliche Extremitäten 

Wirbelnd in der Luſt hernm. 


Maunchinal zuckt die Hupfſprung 


wahnſee | 
Schmerzlich, daß dem Schauer 
| grant, — | 
Hat ſie Bauchweh? Hat jie Zahn- | 
| weh? | 


Zwidt im Yeib das Sauerfrant? 
O du Tor, dur blindgeiclanner: 
Diefes rhythmomimiſche „Ach“ 

Iſt ein „Leid-Motiv“ von Wagner 
Oder von Sebaſtian Bach!! 


Rhythmus führt der Maid mit 
Allmacht 

In die Beine, daß ſie bebt! 

Rhythmus zweagt die drallſte Stall— 
magd, 

Daß ſie die Pedale hebt! 

Unſrer trüben Tage Dunſt ſchlupft 

In die Erde erſt zurück, 

Wenn das letzte Mädel kunſthupft 

Zu Europas Heil und Glück! 


Fridolin im „Leipz. Tageblaätt“. 


— — — — 
O jerum ....! 
Der Leipziger Univerſitätskarzer verſchwindet, 


um einer gewöhnlichen Wohnung Blab 
zut mahen. 
OD alter Starzer von Stlein - Paris 
wohin biſt du verſchwunden? 
Nie herbergt wieder dein Verließ 
den Stndio ungebunden. 
Vergebens ſpähteſt du umher — 


Es gab nichts einzuſperren mehr — 








0 jerum, jerum, jerum!— | 
0 quae mutatio rerum! | 


' 


we ſind ſie, die in dein Gebälk 
manch ſtolzen Namen ſchnitten? 
Ergraut, vermodert, alt und welk — 
Jus Nichts hinabgeglitten! 

Schon lange ging's mit dir zurück— 
Du warſt nur noch Paradeſtück — 


O jerum, jerum, jerum! 
O quae mutatio rerum! 


Nun ichveibt dich ans, bededt mit! 
\ Stand, 

das Mohnunasamt als Zinmer! 
Du wirſt der Gingnartierung 
| Raub — 

| Geht dir nun auf ein Schimmer? 


J 


Kriegſt wieder „Mieter“ zwar „mit 


> 


Zwang — | 
do mur mehr als | 
| mang. 
| 0 jerum, jerum, jerum, 


0 quae mutatio rerum! | 


Co freilich wird dein einjtig Amt 

and) wieder auinenommen: 

wer zu dir Fommt, der ift ver 
danımt, 

freiwillig nicht zu Foınmen — 

der alte Name uur iit fern... 

qeblieben ift dir dodh im Sern, 


trog manchem Imgeftalten: 


die Menichen feitzuhnlten. 
Pud. 


„Kultur,“ 


„Wie pornehm 
!ajtig fich der junge 
Meier zu benehmen 
weiß!“ 


„Sa, ex batte von 
Natur aus eine Anz 
lage zur Faulheit.“ 








— — nn m ⸗ 


Franzl Deſreggers Ankunfl im Himmel, 


Bon Garl Srante in der ‚„Sugend”, 


= — — — 


Der Vetrus hat durch's Guckfenſterl g'ſchaut: „Was is denn jetzt das? Die 


| ywölf Apoitel bab’'n mir doch ſchon alle berinnen? Jetzt kommt ein dreizehnter 


daher?! Da aba t aiei was net!” Und fehaut in der Urlaubstiit'n nad. Nein, 
da is nir vermerkt. Er ſchaut noch einmal durch's Fenſterl und öffnet ſchön lang— 
ſam. 

„Jeſſas! Der Defregger Franzh! Ob, i Dummerll Das hätt' i ja wiſſin kön— 
nen, daß der heut fällig is. Herr Profeſſer, i glaub', 's g'fallet Ihnen ſchon bei 
ung.” 

Der Franzl is jein Leben lang die Beſcheidenheit jelber g’weien, und ivie er 
jeßt dar be toben bor der himmtlifchen Welt fteht,.bat er fich jchon gar nicht geitaut, 
fo mir mir Dir nic über die Schwelle zu treten, teil es ja noch aar micht ausge⸗ 
macht is, daß er da — * Aber der Betrus bat ihn beim Nodarniel 
gepadt, md da Ivar er jebon Herinnen auch. Er lehnt fein Malzeugl an die Tier 
und jagt: 

„Grün Gott, Beterl.“ - 

„Grüß dich Gott, Franzl. 855 Jahr' hab'n mir dich drunten g'laſſen, aber jetzt 
iS die Welt verruckt worden, da paßt der Franzl nimmer hinein.“ 

„Da haſt ſcho' Recht, Peterl; gar ſo viel dankbar bin i dem Herrgott, daß er 


mich heimg'holt hat; mit dem Malen is 's die letzte Zeit ſo nix mehr g'weſen.“ 
Aber jetzt fühlt er ſich ſchon wieder als wär' er erſt fufzig alt, und wenn es dem 
Peiterl recht wär', nachher könnten ſ' gleich a Sitzung halt'n. 


Der Peterl is aufg'legt zum Scherzen: „Mir is 's ſcho recht, ſo ganz überzeugt 


bin i ſowieſo noch net, daß du der Defregger Franzl biſt, und ein kleiner Beſä— 


higungsnachweis kann nix ſchad'n.“ 

Alſo ſetzt ſich der Petrus auf ſeinen Seſſel und der Franzl auf ſeinen Feld— 
ſtuhl, und die Malerei fangt an 

Der Pelerl hat in einemhin g'ſchwatzt. Daß er ſchon dem Dürer g'ſeſſen is und 
dem Grünewald Matthias und daß er ſich freut, wenn in ſeiner Stub n jetzt 
auch ein Bild von einem ——— hängt. „Von einem Modernen?“ ſagt der 
Frangl, „da mußt ſchon warten, bis der Kokoſchka heraufkommt oder ſonſt einer.“ 
Und hat ein wenig gezögert, ob er weiter malen ſoll. Aber der Peterl is auf den 
Befähigungsnachweis beſtanden. Der Frangzl hat weiter g'malt, und der Peierl 
hat weiter g'ſchwatzt, und da is der Frangl auch zutraulich worden und hat 
g'ſagt: Er glaubt, hier heroben muß ein jeder wieder ganz von vorn anfangen, 
und gleich morgen wird er den Herrgott fragen, wo die —— ſind und er 
wird die Himmelsküh da hinauftreib'n und ſchön acht geb'n, daß nir paſſiert, und 
ſie werden mit ihm zufrieden ſein. Da hati der Petrus ſich den Bauch gehalten 
vor Lachen, und der Frangl hat g'ſagt, er kann nicht weiter malen, wen der Pe 
terl nicht ſtill halt. Dann is 's ſchön weiter gangen, aber g'ſchwatzt hab'n ſie doch 
alleweil. Auch auf die Politik ſind ſſi kommen, aber da hat der Peterl g'meinkt. 
er häti' einmal einem a Ohrwaſch'l abg'haut, und das hätt' einen kleinen Sau 
ſtall geben. Seildem mag er nix mehr wiſſen von der Sach'. Der Franzl möcht 
mal was erzähl'n von der ganz neuen Kunſt. „Die ganz neue Kunſt,“ ſagt der 
Malersmann, „ja, da malt einer einen geboritenen Telegraphenmait, und da 
Bildl heißt: „Napoleon auf Sanft Henlena.“ „Weiht D’,“ jagt da der eis: 
„da is mir a politischer Difchkurs no lieber.“ — „Beier wär jcbon, gar mir Di 
ferieren, fonjt fan i net garantieren für ’5 Bildt. 

Da is '3 fo jchön mäuferlitad a’wefen vie in der Stirchen. Ei igentlich gar 
ſtill is 's net g'weſen, man hat die Engléin g'hört, wie ſ' muſigieren, und 
und zu hat es auch an die Pforten klopft. Aber der Peter! hat q ſagt, die jo! 
nur warten, jest muß erjt 'S Bild fertig werden. „®ell, mal mich fei nei 
alt, net daß i austchau ivie einer vom „letzten Aufgebot.“ Aber auf einmal Tier: 
der PBeterl auf die Seit'n, ftebt vom Cefjel auf und fagt: „Rad dei € 
zjamm, Yranzl, der Gottvater fommi!“ 

„Silber Herr Pförtnersmann,“ jagt der Herr, „was it denn Das für eine 
Zchlamperet? Halt du etwa gar im neuen Sabre auch den Mcbtitimdentag ein 
geführt? Seit fünf, jechs Stunden haft du ja gar feine arme Seel’ ninmer 
herein gelaffen!“ Der Peter! dreht feinen Schlüſſel und ſeinen Heiligenſchein 
ganz verlegen herum in den Händen und murmelt etivas, das man heutzuraa 
bei jo viel Echlechtigfeit in der Welt nicht aeg au — könnt, und daß er 
den da erſt hätt' mal ordentlich prüfen wollen — — 

„Ach was, prüfen wollen,“ faat der Herrgoit, „das fiebit dod; gleich ai 
| Schau, daß das der Defregger Franz ig aus Miinchen!” 

Der Peterl iS ganz verdußt aivejen, Hat geichwind aufg'ichloiten und 
ganze lange Arme Ecelen-Polonaije hereingelajfen. Tann bat er fich pflichteitiie 
direft neben die Pforte g’ftellt und fein Wörterl mehr g’redt. 

sinztvtichen i3 der Gueri Girgl aus Starnberg auch ichon herbeig’haticht, het 
das Bild betrachtet und g’iagt: „Guat 12, aber der Diatett ftimmt net!” Ind i 
eilig wieder fort, indem dal er jich mit zwei Kapuzinern ins himmliſche Brei 


wurſchtglöckl z'ſammbeſtellt hätt'. 


Der Gottvater aber ſagt zum Frangzl: 

„Mach', dir's nur recht kommod bei uns und wenn du eingerichtel biſt, nad 
her komm' ich auch einmal zu dir als Kundſchaft.“ 

„Is mir a große Ehr',“ ſagt der Franzl, und er malt es ganz umſonſt. Aber 
der Gottvater will nix geſchenkt haben, und er wird es ſchon recht machen. Denn 
nur mit einem „Vergelt's Gott“, das geht in dem Fall net. Da faßt ſich der 
Franzl gleich ein Herz und ſagt, er tät halt recht ſchön bitten, daß die Tiroler 
Knödl net auf immer bald aus RBolenta qgm’acht würden, und ivenn da3 der 
Herrgotivater bald wieder einrenfen wollt, erit nachber wär der Syraızl wieder 
ganz glücklich. „Das kriegen wir ſchon, Franzl, was ich tun kann, geſchieht.“ Ta 
hat der Franzl gewußt, daß noch nicht aller Tage Abend iſt dadrunten und bat, 
voll von Freud’ big obenbin, fein bimmlijches Quartier bezogen. 

— — — —— — — — —— — — — — —— — — — 


(N F 
Im neuen Deutſchland. Frauen-Launen. 
„Hun, Sie müßten gegen Ihre Schü—⸗ Eine liefe Wolke zieht 
lerinnen viel energiſcher auftreten, Herr Ueber's Sonnenangeſicht, 


Hauwtlehrer! So zwölf-, dreizehnjähri— 


5 e es a nd in ihr F 
ge Mädchen muß man feſt am Zügel Und in ihrem Feuerauge 


halten!“ Stirht da3 warme, helle Lid‘ 
„Sa, das ftimmt fchon, Herr Schul Wie ein Schleier jenft e8 ji 
infpeitor, aber e3 ijt nicht jo einfach!“ Auf die grüne, weite Bucht, 


„Ah, Sie meinen, die Eltern fünnten 


uhamamıben. meshen ?“ Und die wilden Möven zieh'n 


„Hm, die Eliern weniger, aber die D’rüber Hin in ichener Flucht. 
Bräutigams!“ Köſtlich war im Mittagſtrahle 
Der Barislerbaus. Dieſes Bild, jetzt Grau in Grau, 
Re NE BEN Das Natur niu8 malt, die jchöne, 
_ Nüdfchlüffe, : Unberehendare Frau. 
Meine jehsjährige Nia ärgert mic, BEER EEE 
ſodaß ich ſie wiederholte Male ermah 
nen muß. Schließlich ſag' ich ihr: „Ria, Der Paſcha. 


du 





das laß Dir gejagt jein: fo ivie > 
Imich jeßt ärgerit, iwerden es z ſpäter Gine —— Kundſchaft, die jeden 
leinmal Deine Kinder tan! Tag 4 Liter Milch für drei Perfonen 


Morauf ich die fchlagfertine Mutiwort en 
En » Mild 
bekomme: „Da mußt Du es Deiner bekommen hat, ſagt zu dem Milchbuben, 


Mutter aber arg gemacht haben!“ als er einige Tage ausgeblieben iſt: 





— — „Du Maxl, wenn du mich nur alle drei 

hoſ Tage beſuchſt, dann kündige ich dir die 
Gloſſe. er. 
Liebe. 

„Ein Spas, ein Wurm, ein Kirden Der Marl Hat gleich die Antivort 
tue, parat: 


Tas jind der Dinge drei; 2 4 0 * 
Doch frißt der Spatz den Regenwurm, „O mei, auf oane geht's net zyanım, 
Tann find e8 nur noch zwei!“ i bab ja an ganzen Harvem.“ 





— 


Auch ein Vorzug. 





„Deine neue Erz | 
oberun iſt aber 
ein efliger Kerll 
Der iſt ja dürr wie 


eineHopfenftangel” Öhne Fundament zum Bauen. 


‚Se önt! „Müller fcheint jehr niedergejchlagen 
De rl nat darüber zu fein, daß Re reicher Onfel 
er Feuer!” ihm im —— nichts vermacht hat.“ 

LE hat feinen Luftſchlöſſern 
alle Luft origenommen. * 


> J * % 
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